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des nun in Kraft getretenen deutſch- ruſſiſchen Handelsvertrages durch eine Erklärung 
gebunden hat, jene für den Oſten jo wichligen Tarife aufzuheben. 
beſchloſſene Aufhebung des Identitätsnachweiſes iſt ein „Sprung ins Dunkele“ und jeden⸗ 
falls werden Eiſenbahn⸗ und Tariffragen von Vedeutung den Landtag beſchäftigen und 
Forderungen für Kanäle werden Gelegenheit bieten, die Transportfrage überhaupt 
Die für die Landwirthſchaft ſo ungemein wichtige Frage, ob durch Ein⸗ 
richtung obligatoriſcher Landwirthſchaftskammern ein korporatives Zuſammenfaſſen 
der Landwirthe bewirkt werden ſoll zum zweckmäßigen Betriebe einer der Landwirthſchaft 
förderlichen Agrarpolitik, wird ebenfalls, nachdem die Kommiſſion den Geſetzentwurf um⸗ 
gearbeitet hat, im Landtag von Neuem berathen werden. 
evangeliſche Theil der Bevölkerung mehr als bisher mit der evangeliſchen Kirchen— 
Man ſieht, eine Fülle von ſchwer⸗ 


zu erörtern. 


verfaſſung und der neuen Agende befaſſen. 


wiegenden Angelegenheiten wird das öffentliche Intereſſe nach Oſtern erregen. 
draußen gerade im Frühjahr im Feld und Wald mühſeliger Arbeit gar viel zu thun iſt, 
ſo muß doch auch der Staatsbürger auf dem Lande ſich ſtets auf dem Laufenden 


beſonders in der Wirthſchaftspolitik, halten, ſonſt 


hang mit dem großen Staatsorganismus und kann ſich an dem öffentlichen Leben nicht 
ſo betheiligen, wie es in ſeinem eigenen Intereſſe wünſchenswerth iſt. 

Der Geſellige bringt wie bisher in einer gemeinverſtändlich gehaltenen politiſchen 
Ueberſicht, in einer reichen Anzahl von Nachrichten aus der Provinz ein voll 
ſtändiges Bild der Tagesereigniſſe, namentlich derer, die für den Bewohner 
Die ſchnelle Mittheilung wichtiger Nor: 
kommniſſe mittels des Telegraphen, die Handels- und volkswirthſchaftlichen 


unſerer öſtlichen Provinzen von Intereſſe ſind. 


nächſte Nummer des Geſelligen am Mitt⸗ 
woch, deu 28. März (Dienitan Abend). 
Die Expedition des Geſelligen. 
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Oſtern 1894. 

Das Feſt des Lebens und der Hoffnung wird von 
den Kirchenglocken eingeläutet und tauſend und abertauſend 
Blüthenglocken, die ſich in den Frühlingslüften wiegen, 
verkündigen die gleiche frohe Botſchaft vom Siege des 
Lichts über die Finſterniß, von der Auferſtehung aus 
Grabesnacht. 

Aus dem deutſchen Dichterwalde klingt und ſingt es: 
O Lenz, wie rauſchen deine Quellen, 
Wie tragen ſie mit Luſtgebraus 
Den Jubelruf, den jauchzend hellen: 
Wacht auf, wacht auf! ins Land hinaus. 


Alles Gealtete will ſich verjüngen, 

Alles Gebundene ſauft ſich befrei'n 

881 wie jauchzſt auch du in Sprüngen 
n den klingenden Frühling hinein. 


Die Lerche jubelt lauter drein, 
Den Frühling zu begrüßen, 
Sieht unter ſich in lichtem Schein 
Das erſte Grün ſie ſprießen, 
Und wär's ein Grab auch, drauf es ſchoßt, 
Sie ändert nicht die Weiſe, 
Das Grün auch, das auf Gräbern ſproßt, 
Mahnt an den Frühling leiſe. 
In der Menſchenſeele erweckt das Leben und Weben 
in der Natur, der ſich immer wieder verjüngenden, ein 


geheimnißvolles Sehnen nach etwas Neuem, Beſſerem, 


Höherem. Niemals iſt jede Blüthe gereift, jede Sehnſucht 
erfüllt worden, aber die Hoffnung kehrt ewig wieder, 
denn das Streben nach Vollkommenerem iſt das Schickſal, 
iſt das Glück der Menſchheit. An jedem Ziele eröffnet 
ſich der Ausblick auf ein ferneres, lebt der Drang, es zu 
erreichen, auf. Erſtickt dieſer Drang, ſo ſteigt die Nacht 
herauf, beginnt die Herrſchaft des Böſen, dem Goethe ſeinen 
Lebenskämpfer Fauſt zurufen läßt: 

Werd' ich zum Augenblicke ſagen: 

Verweile doch, Du biſt ſo ſchön, 

Da magſt du mich in Trümmer ſchlagen, 

Dann will ich gern zu Grunde gehn. 

Mögen ſchwache Geiſter und matte Herzen es beklagen, 
daß der Menſch und die Menſchheit niemals den Gipfel 
völligen Genügens erklimmt, in Wahrheit iſt das Bewußt⸗ 
ſein, Theil an dem ewigen Geſetze der Entwickelung 
zu haben, es in und an ſich ſelbſt zu verſpüren, das höchſte 
Genügen und der herrlichſte Troſt in den Unvollkommen⸗ 
heiten des Daſeins. In jenem Bewußtſein liegt der Sporn 
und die Zuversicht, der Trübſeligkeit des Augenblicks 


ledig zu werden und Rückſchläge in dem Gange nach 


Vorwärts zu begreifen. 

Dieſes Oſterfeſt — darüber täuſcht keine noch ſo laut 
vorgetragene Zufriedenheitskundgebung hinweg! — liegt 
in einer Periode des gehemmten Fortſchreitens. Vielen 
ſorgenſchweren, ja mürriſchen und verbiſſenen Geſichtern begeg⸗ 
nen wir auf den Gaſſen und Straßen, treffen wir in den Ver⸗ 
ſammlungen der Volksgenoſſen, grimme Fehden, die von 
großem Unmuth und trüber Verzagtheit zeugen, ſpielen ſich 
in der Preſſe ab. Es iſt keine frohe Zeit, in der wir leben, 
dieſe Zeit wirthſchaftlicher, ſozialer und ſeeliſcher 
Bedrängniß, aber darum thut ihr doppelt ein Feſt der 


Nachrichten, 


Die vom Reichstage 
Allerlei und dergl. 


g an uns wenden. 
Dann muß ſich auch der 


Wenn auch Fragen Rath und Auskunft. 


verliert er den Zuſammen⸗ a € | 
Leh Zeitung der Oſtprovinzen. 


Haus bringen läßt. 
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Hoffnung noth, darum thut den in müheſeliger Arbeit 


ſich plagenden Menſchen gerade noth jener holdſelige Lenzes⸗ 
hauch, der über die Berge weht, jene Frühlings ſonne, 
die im jungen grünen Graſe die herzigen Veilchen mit 
ihren lieben blauen Aeuglein erſprießen läßt, darum iſt dem 
Ohre, das von dem Raſſeln des Maſchinen⸗ und Verkehrs⸗ 
lebens in nerventödtender Tagesarbeit geplagt worden iſt, 
der Lerchengeſang eine Wohlthat und die frohe Oſter⸗ 
Botſchaft im Gotteshauſe der Seele Troſt und Erquickung. 

Während Hunderttauſende von Induſtriearbeitern 


die landwirthſchaftlichen und gemeinnützigen Artikel, 
Marktpreiſe, die vollſtändige Lotterieliſte haben den „Geſelligen“, der nun ſeit 
mehr als 68 Jahren beſteht, zu einem gern geleſenen Blatte gemacht, wofür ſeine Ver⸗ 
breitung das beſte Zeugniß giebt. 

Beſondere Sorgfalt wird wie bisher dem unterhaltenden Theile gewidmet, 
der nicht nur größere ſpannende Erzählungen von den befähigteſten Schriftſtellern bringt, 
ſondern auch hiſtoriſche Skizzen, Bilder aus der Natur und dem Leben, ein reichhaltiges 


Augenſchein lehrt, von Behörden und Privaten allſeitig benutzt. 
denn der Inſertionspreis iſt bei der täglichen Auflage von 22350 Exemplaren 
der denkbar billigſte — laſſen ſich durch den Geſelligen bedeutende Erfolge erzielen. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. pro Vierteljahr, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 


Deutſchlands ſich der Beſchäftigung freuen, die der Abſchluß! 


des deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrags ihnen gebracht hat, 
und manche Gewerbtreibende ſich in Folge des erſten 
Anſturms von Beſtellungen vielleicht in zu kühnen Hoff⸗ 
nungen wiegen auf Beſchäftigung und damit reichliches Brot, 
während die Oſtſeeſtädte Danzig und Königsberg ein 
frohes Oſtern feiern und eine Zeit des Handelsauf⸗ 
ſchwungs nach langer, banger Winterzeit erhoffen, ſteht ein 
ſehr beträchtlicher Theil der deutſchen Landwirthſchaft 
faſt mit Hoffnungsloſigkeit den Folgen einer Tarif⸗ 
politik gegenüber, die der Kaiſer nebſt ſeinen Rathgebern, 
die verbündeten Regierungen und die Mehrheit des Reichs⸗ 
tages als eine Nothwendigkeit erkaunt haben, um dereinft 
z. B. dem immer drohender auftretenden Wettbewerb Ame⸗ 
rikas durch einen wirthſchaftlichen Zuſammenſchluß entgegen⸗ 
zuarbeiten. Es giebt konſervative Blätter, die mit Ingrimm 
den Handelsvertrag, der ein Prinzip der Abſperrung durch⸗ 
brochen, viele Feſſeln gelöſt und einen freien Verkehr an⸗ 
gebahnt hat, kurzweg als einen „Leichenſtein“ bezeichnen, 
der die Inſchrift tragen ſoll: „das war die deutſche Land⸗ 


wirthſchaft!“ 


Wir haben ein beſſeres Zutrauen zu der großen Kraft, 
die in unſerer deutſchen Landwirthſchaft ruht und hoffen 
zuverſichtlich, daß ſie auch in der jetzigen Lage nicht ver⸗ 
zagen, ſondern mit den Thatſachen rechnen und muthig 
ausharren wird. Vorläufig wird erſt die Zeit zu zeigen 
haben, ob die Prophezeiung von der Ueberſchwemmung 
mit ruſſiſchem Roggen richtig geweſen iſt oder nicht. Die 
Nachwehen des großen, kurz vor Oſtern beendigten Inter⸗ 
eſſenkampfes werden ja ſobald nicht vergehen, aber die Land⸗ 
wirthſchaft iſt wieder in die Periode der ſchweren Arbeit 
eingetreten, die nur ein ganz hoffnungsloſer Landwirth auf⸗ 
geben kann. Der Entwickelungsgang in der Natur geht 
weiter und der Kämpfer Menſch darf nicht müde ſein: 

Es ſäet der Säemann ſeine Saat 
Und hofft, daß ſie entkeimen werde 
Zum Segen nach des Himmels Rath. 

Mit dem Gefühl der Hoffnung, daß die Saat, durch 
keinen Froſt und Hagel beſchädigt, dereinſt vielfältige Frucht 
bringen werde, vertraut der Ackerbauer das Samenkorn der 
heimathlichen Scholle an und wir wünſchen mit jedem 
braven Manne, daß er des Segens, den ihm die fleißige 
Arbeit und der Himmel ſpendet, zur Zeit der Ernte froh 
werden möge. Die Charfreitagsſtimmung möge ſchwinden 
und einer hoffnungsfreudigen Oſterſtimmung Platz machen, 
die auf Gott vertraut und die eigene Kraft. Mögen 
die gerechten Wünſche, welche die deutſche Landwirthſchaft 
zur beſſeren Verwerthung ihrer mühevoll errungenen Früchte 
hegt — ſoweit die Wünſche dem kerndeutſchen Spruch ge⸗ 
recht werden „Leben und leben laſſen“ — in Erfüllung 
gehen und ein frohes Pfingſten und eine fröhliche Weihnacht 
dem Feſte der Oſtern folgen! | 

In der Oſternacht wuſchen fich die Prieſterinnen der 
Oſtara, der altgermaniſchen Göttin des Frühlingslichtes, 


—— — — — — een vorn arena 


in einer ſilberhellen Quelle das Geſicht, um ſo gegen 


die 


Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. April erſchienene Theil der ungemein 
feſſelnden, das Gebiet der hypnotiſchen Willensübertragung behandelnden Erzählung 


„Eine ſeltſame Heirath“ 


von Fr. v. Bülow koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ſich, am einfachſten durch Poſtkarte, 


Der „Geſellige“ bringt auch in Zukunft als Gratisbeilage das beliebte Rechts⸗ 
buch, worin die wichtigſten, neueren Geſetze allgemein verſtändlich erläutert werden. 


Durch den Briefkaſten des Geſelligen erhalten Abonnenten auf an uns gerichtete 


Bei großer Mannigfaltigkeit und anerkannt ſorgfältiger Bearbeitung ſeines Inhalts 
iſt der „Geſellige“ nicht nur die billigſte, ſondern auch die bei weitem verbreitetſte 
Als Anzeigeblatt wird der Geſellige daher, wie der 


Ohne große Koſten — 


Medaktion und Expedition des Geſelligen. 
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Krankheiten geſchützt zu ſein und mit neuer Jugend⸗ 
friſche ſich dem Dienſte der Himmliſchen weihen zu können. 
Eine der ſchlimmſten Krankheiten, die das moderne Menſchen⸗ 
geſchlecht heimſuchen, iſt die Schwarzſeherei. Trübe 
Zeiten ſind aber immer überwunden worden, wenn die zur 
Führung der Nation berufenen Bevölkerungsſchichten ſich 
ihrer Aufgabe bewußt und fähig geblieben waren, in der 
Gerechtigkeit die Bürgſchaft für den ungeſtörten Fortbe⸗ 
ſtand von Staat und Geſellſchaft zu erblicken und die 
Wandelbarkeit des Gerechtigkeitsbegriffes anzuerkennen. 
Wenn über dieſe Grundbedingung thatbereite Einigkeit 
herrſcht, ſo wird der Streit über die Wege zum Ziele, der 
die Urſache des gegenwärtigen Mißbehagens bildet, ein 
Frühlingsſturm geweſen ſein. | 
Benetzt das Geſicht aus der filberhellen Quelle des 

Oſter⸗Jungbrunnens „Gottvertrauen“, ſchaut hellen Auges 
in die ſich verjüngende Welt hinaus und bedenket: 

Gar freundlich geh'n in jedem Lenze 

Des Lebens neue Blüthen auf. 

Wenn dann die holden Aeuglein brechen, 

Sie ſchauten uns doch lieblich an; 

Und alles Sein wird ein Verſprechen, 

Das doch nicht gänzlich täuſchen kann. 


222 
Berlin, 24. März. 


— Der Kaiſer hat am Donnerſtag Abend in Abbazzia 
mit der kaiſerlichen Familie und dem Hofſtaate dem vom 
Hofprediger Dr. Frommel in einem zur Kapelle her⸗ 
gerichteten Saale der Villa Amalia abgehaltenen Gottes⸗ 
dienſte beigewohnt. 

Im Laufe der nächſten Woche wird Kaiſer Franz 
Joſef dem deutſchen Kaiſerpaare einen Beſuch abſtatten. 
Wegen Mangels an einer geeigneten Unterkunft in Abbazia 
ſch für dieſen Beſuch jedoch nur wenige Stunden in Aus⸗ 
icht genommen, zumal Kaiſer Franz Joſef die Ruhe des 
deutſchen Kaiſerpaares nicht ſtören möchte. 

Graf Eulenburg, Geſandter in München, ein per⸗ 
ſönlicher Freund des Kaiſers, wird ebenfalls dieſer Tage in 
Abbazia erwartet. | 

In der zweiten Aprilwoche wird der Kaiſer von 
Abbazia in Berlin zum Beginn der militäriſchen Beſich⸗ 
tigungen 3 Das kaiſerl. Hoflager ſoll noch 
im Laufe des April nach dem Neuen Palais bei Potsdam 
überſiedeln. Ob die Kaiſerin mit den kaiſerlichen Kindern 
ſofort gleichfalls nach Potsdam geht oder einen Aufenthalt 
auf Wilhelmshöhe bei Kaſſel nimmt, iſt noch nicht entſchieden. 

— Eine Meldung des „Hamb. Korr.“, der Kaiſer von 
Rußland habe auf die Benachrichtigung von der Annahme 
des Handelsvertrages ein Telgramm nach Berlin geſandt, 
in welchem er für den Herbſt die Erörterung näherer poli⸗ 
tiſcher Beziehungen und zwar von Perſon zu Perſon in 
Ausſicht ſtelle, entbehrt jeder Begründung. Ein 
Depeſchenwechſel aus Anlaß des Zuſtandekommens des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags zwiſchen dem Kaiſer von 
Rußland und dem deutſchen Kaiſer hat allerdings ſtatt⸗ 
gefunden. In demſelben hat es ſich jedoch nur, wie die 


„Poſt“ berichtet, um den Austauſch der Freude über das 
Gelingen des Vertragswerkes und keineswegs um 
Dispoſitionen für die Zukunft gehandelt. 

— Die Bundesrathsausſchüſſe für Handel, Verkehr 
und Juſtizweſen haben ſich mit dem Geſetzentwurf betreffend 
die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchifffahrt 


’ 


3 zwiſchen den Qnellen des Ulanza und dem Nyaſſa bis zum 


und der Flößerei ‚beichäftigt und dazu nicht mehr als 
58 Abänderungsanträge beantragt. Der Entwurf über die 
Flößerei legt dem Bundesrath die Befugniß bei, Beſtim⸗ 
mungen über den Befähigungsnachweis der Floßführer zu 
treffen, be üglich der Flößerei auf Waſſerſtraßen, auf welchen 
eine regelmäßige Schifffahrt nicht ſtattfindet, ſteht dieſe 
eg den Landesregierungen zu. Der Entwurf trifft 
genaue Beſtimmungen darüber, wer als Floßführer anzu⸗ 
ſehen iſt, ſowie über die Obliegenheiten, welche demſelben 
zufallen. Wer den Beſtimmungen zuwider das Gewerbe 
eines Floßführers ausübt, wird mit Geldſtrafe bis zu 
300 Mk. beſtraft. Dem Entwurf iſt eine eingehende Be⸗ 
gründung beigegeben, in der es heißt: 

Die privatrechtlichen Verhältniſſe der Flößerei ſind mit 
denen der Binnenſchifffahrt in vielen Beziehungen verwandt. 
Bei den Erörterungen, zu welchen die Vorberathungen des 
Entwurfs eines Binnenſchifffahrtsgeſetzes Anlaß gaben, iſt es 
denn auch von verſchiedenen Seiten als wünſchenswerth be⸗ 
eichnet worden, daß gleichzeitig eine entſprechende Regelung 
bezüglich der Flößerei herbeigeführt werde, für welche die 
Herſtellung einer einheitlichen Rechtsgrundlage ebenſo Bedürf⸗ 
niß ſei wie für die Binnenſchifffahrt. Dieſem Verlangen wird 
in Anbetracht der Bedeutung, die dem Flößereibetrieb im Ge⸗ 
ſammtverkehre der deutſchen Waſſerſtraßen zukommt, die Be⸗ 
achtung nicht verſagt werden können. Durch den gegenwärtigen 
Geſetzentwurf, welcher unter Berückſichtigung der aus den 
Kreiſen der Betheiligten gemachten Vorſchläge aufgeſtellt worden 
it, foll das bezeichnete Bedürfniß befriedigt werden. Seine 
Beſtimmungen ſchließen ſich der Natur der Sache gemäß zum 
großen Theil den Vorſchriften an, welche in dem Entwurf 
eines Geſetzes betreffend die privatrechtlichen Verhältniſſe der 
Binnenſchifffahrt enthalten ſind. 

— Die Aufhebung des Identitätsnachweiſes auf 
Getreide, Malz und Mühlenprodukte zeitigt eine Reihe 
weiterer Wünſche. Der bayeriſche Bauernbund iſt 
beim Reichstag vorſtellig geworden und verlangt, daß auch 
bei der Ausfuhr von Bier in das Zollausland Be⸗ 
e re ausgeſtellt werden ſollen, welche zur zollfreien 
Einfuhr von Gerſte berechtigen. Dieſelben Begünſtigungen, 
die den Müllern und den Mälzern zuerkannt worden ſind, 
könne auch der Bierbrauer beanſpruchen. Es würde danach 
für den Hektoliter ausgeführten Biers eine Einfuhr⸗ 
berechtigung für Gerſte im Werthe von 60 Pf. zu ertheilen 
ſein. Ebenſo haben ſich Preßhefefabrikanten an den 
Reichstag gewandt mit dem Verlangen, daß ihnen der 
Eingangszoll für eine der Ausfuhr entſprechende Menge 
des zur Preßhefefabrik gebrachten ausländiſchen Getreides 
nachgelaſſen wird. Sie führen aus: 

Die Lage der inländiſchen Preßhefebrennereien iſt gegen⸗ 
wärtig eine im höchſten Grade bedrängte, und wenn nicht bald 
etwas zur Förderung des durch die Wirkungen der Getreide⸗ 
zölle unterbundenen Exports geſchieht, dann wird die Zahl der 
Preßhefebrennereien von Jahr zu Jahr zurückgehen, und darf 
die Zeit als nicht mehr fern bezeichnet werden, in der die 

anze Preßhefefabrikation in die Hände weniger kapitalkräftiger 

Fabriten gelegt ſein wird. Bei einer Gleichſtellung der Preß⸗ 
hefefabriken mit den Mühlen und Mälzereien würden die be⸗ 
ſonders an den Grenzen belegenen Betriebe wohl in den Stand 
geſetzt ſein, einen großen Theil ihrer Produktion dem Auslande 
wieder zuführen zu können, wodurch ſich die Geſammtlage der 
inländiſchen Preßhefeninduſtrie ſchon weſentlich heben würde. 
Wenn dadurch auch eine Preiserhöhung nicht erwartet werden 
darf, ſo würden die jetzigen Preiſe doch nicht noch weiter ge⸗ 
drückt und das Fortarbeiten der jetzt noch beſtehenden Hefe⸗ 
brennereien wäre mehr geſichert. 

— In einem Aufſatze in „Harden's Zukunft“, betitelt 
„Polniſche Rekruten“, der offenbar von einem alten 
deutſchen Offizier verfaßt worden iſt, heißt es ſehr zutreffend: 

Was ſteht noch feſt, wenn die unanfechtbarſte Maßregel 
fällt, die Verſchmelzung der verſchiedengearteten Elemente im 
großen Tiegel der militäriſchen Erziehung? Bismarck, der doch 
auch Etwas davon verſtand, nannte einſt die Wehrpflicht den 
einigenden Faktor, als er von der allmählichen Gewinnung der 
Elſaß⸗Lothringer ſprach, deren Militärpflichtige bekanntlich auch 
auf die verſchiedenen Armeekorps vertheilt wurden. Was von 
dieſen Germanen gilt, paßt mindeſtens eben ſo gut auf die Polen. 
Heute klingt es komiſch und abſurd, aber warum ſollte in 
dreißig Jahren nicht für Regimenter mit 90 pCt. Polen auch 
polniſche Kommandoſprache wenigſtens verlangt werden, wie in 
Oeſterreich⸗Ungarn? Man zweifle doch nicht am Wachſen des 
polniſchen Appetites mit dem Eſſen. Auch phyſiſch habe ich 
polniſche Soldaten unglaubliche Portionen verzehren ſehen. Es 
fehlt nur noch, daß die „Schlachta“ ſich mehr als bisher zum 
Offizierdienſt heraumacht und in heimiſchen Truppentheilen 
belaſſen wird. Werden wir, auch bei größtem eignen Vertrauen 
zu unſeren Regimentern polniſcher Zunge, verhindern können, 
daß in einem künftigen Kriege die Franzoſen ſie als Objekte der 
Lockung, als ſchwache Stellen unſeres Heeres betrachten. 

Bisher ſind wir in Preußen nicht ſo weich gewiegt worden, 
daß die Staatsverwaltung darauf Rückſicht nahm, ob der Rekrut 
und ſeine Sippe über die entfernte und fremde Garniſon mehr 
oder weniger wehmüthig wurden. Wir ſtutzen, wenn zu all den 
Hühnern, die jetzt in die Töpfe der Unterthanen gezaubert werden 
ſollen, nun auch noch die Teudenz kommt, ſtrahlende Geſichter 
dadurch zu ſchaffen, daß es heißt: „Dienen mußt Du, Staſchinku, 
aber Du kommſt dahin, wo der Jozef und der Ignaz und der 
hochwürdige Herr Ppſilonski find, Du bleibſt in Polen.“ 

Schon das war überaus ſegensreich für den Polen, daß er 
Gegenden kennen lernte, in denen Brenuſpiritus mit wenig 
Waſſer und Zucker nicht der Frendeſpender für Mann, Weib und 


Lind iſt. 


— Von den Mitgliedern des Reichstages ſind nach dem 
Er erſchienenen Joſef Kürjchners „Almanach für den 
Deutſchen Reichstag“ 36,511 Prozent Gutsbeſitzer und 
Landwirthe. Auf die Parteien vertheilt ſind davon 96 konſ., 
22 Zentr., 25 nat.⸗lib., 23 freikonſ., 1 Freiſ. Ver., 5 Polen, 3 
bei keiner Partei. 

— Die ſchnelle Erledigung des Staatshaushaltsetats iſt 
diesmal für viele Beamte von ganz beſonderer Bedeutung. Sofort 
nach Genehmigung des Haushalts wird der Juſtizminiſter 
die neu bewilligten Stellen beſetzen. In früheren Jahren 
erfolgten die Ernennungen in der Regel erſt einige Zeit nach der 
Bewilligung. 

— Zum Regierungspräſidenten in Minden (Reit- 
falen) iſt der bisherige Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Kitzing 
ernannt worden. Er war 1875 Kreisrichter in Lauenburgi. P., 
von wo er Anfang 1878 in gleicher Eigenſchaft nach Köslin 
kam. Noch im ſelben Jahre ſchied er aus dem Juſtizdienſt aus 
und wurde Regierungs⸗Aſſeſſor bei der Regierung in Köslin. 


Er erhielt hier die Stelle eines Juſtitiars und war im Neben⸗ 


amt Mitglied des Bezirksraths und des Bezirksverwaltungs⸗ 
erichts. 1884 wurde er Regierungsrath und kam im folgenden 
Jahre an die Regierung in Kaſſel. 1888 wurde er als vor⸗ 
tragender Rath in das Miniſterium des Innern berufen und 
zugleich zum Mitgliede der ſtatiſtiſchen Zentralkommiſſion ernannt. 
1892 rückte er zum Geh. Ober⸗Regierungsrath auf. 
Deutſch⸗Oſtafrika. Der kaiſerliche Gouverneur Frhr. 
von Schele iſt von dem Nyaſſa zu Lande direkt nach Kilwa 
zurückgekehrt, nachdem er unterwegs die Mafitis gründlich 
gezüchtigt hatte. Die von ihm geführte Expedition hat 


br weg ein reiches Hochland ermittelt, das nicht 
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5 zu Plantagenanlagen aller Art, ſondern 8 zu 
Viehzucht und zu Anſiedelungen europäiſcher Acker⸗ 
bauer geeignet iſt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Koſſuth's Leiche wird nun 
doch nach Ungarn gebracht und in Peſt beigeſetzt werden. 
Man wird die Leiche, damit ſie öſterreichiſchen Boden 
nicht berühre, zu Schiff von Turin über Venedig nach 
Fiume führen, zugleich mit ihr auch die Gebeine von 
Koſſuths Gemahlin und Tochter, die auf dem ehemaligen 
engliſchen Friedhofe in Genua ruhten und am Freitag 
in Gegenwart Theodor Koſſuth's und des engliſchen Konſuls 
ausgegraben worden ſind. 

In Peſt herrſcht große Trauer, die außerordentliche 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes war von faſt allen Abge⸗ 
ordneten, die in Trauerkleidung erſchienen waren, beſucht. 
Graf Apponyi, der Führer der Nationalpartei, beantragte 
eine Erklärung, daß Koſſuth der Nation geſtorben ſei und 
daß er auf Koſten des Abgeordnetenhauſes beerdigt werde. 

Bedeutende Kundgebungen haben vor den Theatern 
ſtattgefunden. Studenten und Volkshaufen wollten die 
wieder aufgenommenen Vorſtellungen, als nicht zur National⸗ 
trauer paſſend, verhindern. Die Polizei wurde mit Steinen 
beworfen und mußte von der blanken Waffe Gebrauch 
machen. 

Frankreich. Das Bombenattentat in der Madeleine⸗ 
kirche zu Paris hat ſchnell „Schule“ gemacht. In Jal⸗ 
lieu, einem Dorfe des Departements Iſere, nicht weit von 
Grenoble, iſt vor wenigen Tagen im Eingang der Kirche 
während des Gottesdienſtes eine mit Pulver gefüllte Bombe 
geplatzt. Die Beſucher der Kirche drängten erſchreckt nach 
den Ausgängen, wobei zwanzig Perſonen, darunter 
drei ſchwer, verletzt wurden. Das Attentat wird all⸗ 
gemein auf anarchiſtiſchen Urſprung zurückgeführt, da in 
Jallieu und Umgegend viel Fabrikthätigkeit iſt und es nicht 
ausgeſchloſſen iſt, daß anarchiſtiſche Elemente ſich in die 
Fabriken Eingang verſchafft haben. 

Italien. Zu der vorausſichtlichen Beritändigung 
zwiſchen Frankreich und Italien ſprechen die Blätter 
aller Parteien ihre lebhafte Befriedigung aus und wieder⸗ 
holen die Kundgebungen der italieniſchen und der Pariſer 
Handelskammer, in welchen ſtatiſtiſch nachgewieſen wird, 
daß der Handel beider Länder durch den Zollkrieg um 
500 Millionen jährlich geſchädigt worden iſt. 

Vatikan. In einer ſoeben erſchienenen Encyklica an 
die polniſchen Biſchöfe erinnert der Papſt an die alten 
Ruhmesthaten Polens, an ſeine beſtändige Anhänglichkeit 
an das Papſtthum, an die zum letzen Jubiläum nach Rom 
gekommenen Pilgerzüge und ſpricht dann von der Miſſion 
des Papſtthums, welches nichts lehre, was gegen die Macht 


der Fürſten oder den Nutzen der Völker ſei, ſondern für. 


die öffentliche Wohlfahrt ſorge. Die Encyklica ermahnt die 
Biſchöfe des ruſſiſchen Polen, über die Rechte der Re⸗ 
ligion zu wachen, aber jede Feindſeligkeit gegen die bürger⸗ 
liche Autorität zu vermeiden und auf die Beobachtung der 
mit dem heiligen Stuhle abgeſchloſſenen Uebereinkünfte zu 
dringen. Den Katholiken Galiziens empfiehlt der Papſt, 
dem Kaiſer für ſeinen religiöſen Eifer erkenntlich zu fein, 
und ſchärft ihnen ein, für das Gedeihen der Univerſität von 
Krakau und der religiöſen Orden zu ſorgen. Die preußi⸗ 
ſchen Polen erinnert der Papſt daran, daß die Er⸗ 
nemmung des Erzbiſchofs von Gneſen⸗Poſen nach ihren 
Wünſchen erfolgt ſei, und ermahnt ſie, Vertrauen zu der 
Gerechtigkeit des Kaiſers zu haben und die Geſetze zu 
beobachten. 

Rußland. Der Miniſter des Innern hat ſämmtliche 
Gouverneure anweiſen laſſen, allen ausländiſchen, mit 
dem vorgeſchriebenen Viſum der ruſſiſchen Conſulate im 
Auslande verſehenen, in Rußland reiſenden Juden, ohne 
vorherige Anfrage bei dem Miniſterium, die im Paſſe ver⸗ 
merkte Aufenthaltsdauer ohne Weiteres zu geſtatten. 


— — nn nn nn an 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. März. 


— Vom oberen Stromlauf der Weichſel wird jetzt 
ſchneller fallendes Waſſer gemeldet; in Warſchau iſt der 
Waſſerſtand bereits auf 2,08 Meter zurückgegangen. 

Bei Neuenburg iſt die Schnellfähre bereits in 
Betrieb geſetzt. Das Ueberſetzen iſt jedoch noch umſtändlich, 
weil bei dem hohen Waſſerſtande am Steindamm am 
Nebrauer Ufer nicht angelegt werden kann. Um letzteres 
erreichen zu können, muß für Perſonen der Kahn, für Fuhr⸗ 
werke der Spitzprahm benutzt werden. 

Das Frühjahrswaſſer der Warthe hat bei Poſen 
mit 3,29 Meter den Höhe punkt erreicht. Die Eichwald⸗ 
wieſen oberhalb und die Glownowieſen unterhalb der Stadt 
Poſen ſind tief überſchwemmt. Auch die Eichwaldſtraße iſt 
an einigen Stellen überfluthet und das Waſſer iſt in einzelne 
Gehöfte eingedrungen. 

— Zur Sonntags ruhe an den Oſterfeiertagen ſei 
darauf hingewieſen, daß am erſten Oſtertage im Handels⸗ 
ewerbe eine Beſchäftigung der Angeſtellten und ſomit ein 

eſchäftsbetrieb überhaupt nicht ſtattfinden darf. Als 
Ausnahmen ſind nur geſtattet der Handel mit Back⸗ und 
Konditorwaaren, mit Fleiſch und Wurſt, mit Vorkoſtartikeln 
und mit Milch, mit Kolonialwaaren, Blumen, Tabak und 
Cigarren, ſowie mit Bier und Wein, für welche Geſchäfts⸗ 
zweige ein beſchränkter Geſchäftsverkehr durch die Orts⸗ 
polizeibehörde beſtimmt iſt. — Am zweiten Oſterfeier⸗ 
tage finden die allgemeinen Beſtimmungen wie für jeden 
Sonntag Anwendung. 

— Eine Verminderung des tragbaren Schanz⸗ 
zeuges, das im Kriege ſtets eine ſehr wichtige Rolle ſpielen 
wird, iſt bekanntlich in Ausſicht genommen. Um min zu 
prüfen, in wie weit einer derartigen Verminderung ſtatt⸗ 
gegeben werden darf, werden, wie wir aus gut unterrich⸗ 
teten militäriſchen Kreiſen hören, während der Kaiſer⸗ 
manöver die großen Kampfplätze zeitweiſe fortifikatoriſch 
eingerichtet werden, um ſo auf dieſem Gebiete im Großen 
Erfahrungen und Lehren für die Zukunft zu ſammeln. Bei 
der Wirkung der heutigen Feuerwaffen behalten im Uebrigen 
Feldbefeſtigungen, die in der franzöſiſchen Armee in hoher 
Gunſt ſtehen, ihre erhöhte Bedeutung. In militäriſchen 
Kreiſen hält man die Verminderung des Schanzzeuges für 
fehlerhaft und unter Umſtänden für verhängnißvoll. 

— In der geſchäftlichen Behandlung der In validen⸗ 
rentenanträge hat die Verſicherungsanſtalt der Provinz Weſt⸗ 
preußen eine Aenderung vorgenommen. Während bisher mit 


jedem Antrage von vornherein ein ärztliches Zeugniß mit ein⸗ 


gereicht werden mußte, genügt in Zukunft die Anmeldung des 


männer, . nn Erſt wenn ſich hier 
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Rentenanſpruchs unter Beifügung der begla n Arbeits 
beſcheinigungen, der letzten Quittungskarte und der Beſcheinigungen 
über die Endzahlen aus der Aufrechnung der früheren Quittungs⸗ 
karten. Der Antrag wird auf Grund dieſer Beweisſtücke einer 
Prüfung, insbeſondere auch durch Anhörung der Vertrauens- 
ergiebt, daß der 
Rentenanſpruch, abgeſehen von dem noch feſtzuſtellenden Grade 
der Erwerbsfähigkeit, begründet iſt, wird dem Antragſteller ſchrift⸗ 
lich aufgegeben, ein Atteſt nach einem beſtimmten Formular von 
einem frei zu wählenden Arzte zu beſchaffen. 

— Am 22. März, dem Geburtstage weiland Kaiſer Wilhelms J. 
haden folgende Perſonen Geldgeſchenke erhalten: aus der 
für unbemittelte Inhaber des Militär⸗Ehrenzeichens beſtimmten 
Stiftung je 60 Mk.: Gottlieb Buchholz in Eydtkuhnen, Jakob 
Roſt eck in Solzien, Kreis Lyck, Anton Marienfeld in Lichtenau, 
Kreis Braunsberg, Wilhelm Köhn in Gr. Schönberg, Kreis 
Dramburg, Joh. Wilh. Hübner in Poſen, Georg Mackowiak 
in Czerleino, Kreis Schroda, Martin Schmidt in Schlochau, 
Heinrich Riß in Damerow, Kreis Schlawe, und Wilhelm Klein 
in Danzig; aus der Salomon Lachmann ⸗Stift ung die nach⸗ 
benannten Invaliden je 55 Mk: Franz Geelhaar in Labiau, 
Karl Fiſcher in Pr. Holland, Wilhelm Sägert in Blankenfelde, 
Kreis Naugard, Jakob Pallus zak in Dorf Witkowo, Guſtav 
G. Nentwig in Oſtrowo, Ignatz Dorm owitz in Kulmſee und 
Joh. Jankowski in Rybno, Kreis Löbau; — aus der Hoff⸗ 
Stiftung je 15 Mk.: Mathias v. Baſtian⸗Brzezins ki in 
Adl. Brieſen, Kreis Schlochau, Mathias Derwatis in Ant⸗ 
budupönen, Kreis Pillkallen, Joh. Wyduch ow icz in Wongrowitz, 
Andreas Mitrega in Kwiltſch, Kreis Birnbaum, und Johann 
Grunwald in Dirſchau. — Außerdem waren noch zwei Geld⸗ 
geſchenke in Höhe von 60 und 15 Mk. für den vor einigen Tagen 
geſtorbenen Veteranen aus den Freiheitskriegen, Kaſimir Kozo 
in Woritten, Kreis Allenſtein beſtimmt. 

— Am 1. April wird Fürſt Bismarck 79 Jahr. Nach den 
erfreulichen Ereigniſſen des Januar und ihren Folgen empfinden 
deutſche Männer mehr denn je das Verlangen, dem großen 
Manne an ſeinem Geburtstage ein Zeichen ihrer Theilnahme 
zukommen zu laſſen. Deshalb haben mehrere Bewohner unſerer 
Stadt beſchloſſen, dem Altreichskanzler am 1. April einen tele⸗ 
graphiſchen Glückwunſch zu ſenden. In der C. G. Röthe'ſchen 
Buchhandlung liegt der Bogen mit der Form, die das Telegramm 
haben ſoll, für die Unterſchriften aus. Für rechtzeitige Ab⸗ 
ſendung der Gratulation wird geſorgt werden. 

— Dem 28. Jahresbericht des königl. Gymnaſiums 
in Graudenz über das Schuljahr Oſtern 1893/94 entnehmen 
wir Folgendes: Das Gymnaſium war am 1. Februar 1894 
von 234 (gegen 235 im Jahre 1893), die Vorſchule von 39 
Schülern beſucht. Was die Religion und die Heimathsverhält⸗ 
niſſe der Schüler anbetrifft, ſo waren zu dem genannten Zeit⸗ 
punkte auf dem Gymnaſium 175 Evangeliſche, 35 Katholiſche, 
26 Jüdiſche, darunter 159 Einheimiſche und 75 Auswärtige. — 
Außer dem Jahresbericht der Schulnachrichten veröffentlicht das 
Gymnaſium noch eine wiſſenſchaftliche Abhandlung des Herrn 
Oberlehrers Preuß: „Die metaphoriſche Kunſt Vergils in der 
Aeneis.“ 

— Für die Erſatzwahl zum Reichstage im Wahlkreiſe 
Schlochau⸗Flatow beabſichtigen, wie das „Volk“ mittheilt, 
die Konſervativen den Landtagsabg. Rittergutsbeſitzer Hilgen⸗ 
dorff⸗Platzig aufzuſtellen. 

— [Von der Oſtbahn.] Verſetzt find die Stationsvor⸗ 
ſteher 2. Klaſſe Neumann II in Hohenſtein Wpr. nach Prauft 
und Zimmermann in Prauſt nach Hohenſtein, die Stations⸗ 
aufſeher Ramminger in Berent als Stationsaſſiſtent nach 
Danzig und Wrück in Simonsdorf nach Berent, die Stations⸗ 
aſſiſtenten Geiſe in Hohenſtein Wpr. nach Marienburg und 
Ziehlke in Marienburg als Stationsaufſeher nach Simons dorf, 
Bahnmeiſter Walter in Hohenſtein nach Tiegenhof, Werk⸗ 
meiſter Schuchardt in Königsberg i. Pr. uach Bromberg. 

— Dem Regierungs⸗ und Schulrath Skladny zu Poſen 
iſt 0 Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen 
worden. 

— Der Regierungs⸗Baumeiſter Weyer in Uſch iſt an die 
Regierung in Düſſeldorf verſetzt. 

— Der Referendar Warda in Zoppot iſt an das kgl. Land⸗ 
gericht in Thorn verſetzt. 

— Dem Amtsgerichtsſekretär Duncker in Kulmſee iſt die 
Verwaltung der Gerichtskaſſe bei dem Amtsgerichte daſelbſt über⸗ 
tragen worden. 

— Der Amtsgerichtsaſſiſtent und Dolmetſcher Chojke in 
Kulmſee iſt zum Sekretär mit der gleichzeitigen Funktion als 
Dolmetſcher bei dem Amtsgerichte daſelbſt und der Aktur Haſſe 
bei der Amtsanwaltſchaft in Danzig zum Aſſiſtenten bei dem 
Amtsgerichte in Pr. Stargard ernannt worden. 

— Die Wahl des praktiſchen Arztes Dr. Boluminski 
zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Leſſen iſt beſtätigt 
worden, desgleichen die Wahl des Mühlenbeſitzers Renn wanz 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Zempelburg. 

— Der Mühlenbeſitzer Jeske zu Wiſſulke im Kreiſe 
Dt. Krone iſt zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Wiſſulke 
und der Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirte Hammer zu 
Dombrowo im Kreiſe Konitz zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Wielle beſtellt worden. 

— Der penſionirte Lehrer Fleiſcher in Halbdorf iſt zum 
Standesbeamten für den Standes amtsbezirk Oſterwitt im Kreiſe 
Marienwerder ernannt worden. 

— Der Amtsvorſteher, Hauptmann a. D. Leixis aus 
Kreibau bei Kaiſerswaldau in Schl. iſt zum Amtsanwalt bei 
ae: Amtsgerichte in Kulm vom 1. April 1894 ab ernannt 
worden. 


— Dem Landwirth David Besmehn in Tawe (Kreis 
Niederung) iſt das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus Ge⸗ 
fahr verliehen worden. 

— Dem Landbriefträger a. D. Joſeph Höhn zu Guttſtadt 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Danzig, 22. März. Der Reichskanzler Graf 
Caprivi hat auf die telegraphiſche Benachrichtigung 
Seitens des hieſigen Magiſtrats über die Verleihung des 
Ehrenbürgerrechts wie folgt telegraphiſch geantwortet: 

„Geehrt durch die Ertheilung des Ehrenbürgerrechtes 
der Stadt Danzig, nehme ich daſſelbe gern und dankbar 
an. Möge die Stadt, wie ich hoffe, einem neuen wirth⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwung entgegengehen und ihren hervor⸗ 
ragenden Platz unter den deutſchen Städten alle Zeiten 
behaupten.“ i 

Danzig, 23. März. Zur Berathung der Entfeſtigungs⸗ 
frage fand geſtern eine mehrſtündige Sitzung ſtatt, an welcher 
Se. Exellenz Generallieutenant und Kommandant v. Treskow, 
der Major vom Platz von Stuckrad, der Ingenieuroffizier vom 
Platz Major Wittko, Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach, Bürger⸗ 
meiſter Hagemann, Direktor Kunath, die Stadträthe Trampe und 
Ehlers und Stadtgeometer Block theilnahmen. Der vom Kriegs⸗ 
miniſterium zu Grunde gelegte Plan wurde berathen und an⸗ 
genommen. 


Am 19. und 20. d. Mts. fand hier bei der königl. Regierung 
die Apothekergehilfen⸗Prüfung ſtatt. Der einzige Exa⸗ 
minand, Herr Walter Bong von hier, beſtand das Examen. 

In der Stadtverordneten ⸗Verſammlung ſtand 
geſtern der Markthallenbau auf der Tagesordnung. Die 
Magiſtratsvorlage ſchließt mit folgenden Anträgen: 1) Der Bau 
einer Markthalle iſt auf dem Dominikanerplatz auszuführen, doch 
ſind die gärtneriſchen Anlagen vorerſt wegzulaſſen. 2) Des 
Markthallenzwang iſt für den Gemeindebezirk Danzig mit Aus, 
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er nd auf dem äußeren Fiſch 
Für Fälle außerordentlichen Bedürfniſſes 
agiſtrat überlaſſen ſein, ausnahmsweiſe und vorübergehend den 
ominikanerplatz auch außerhalb der Markthalle für den Markt⸗ 
erkehr zu benutzen, auch den Verkauf von Kartoffeln aus den 
agen auf dem inneren Fiſchmarkte und das Feilhalten von 
en und Stroh auf dem Heumarkte bis auf weiteres zu geſtatten. 

) In den ſtädtiſchen Bauetat pro 1894/95 iſt die Summe von 
4000 Mk. als erſte Rate der Baukoſten, die ausſchließlich der 
often für die Negulirung und Pflaſterung des Terrains außer⸗ 
halb der Markthalle und ansſchließlich der Koſten des Inventars 
a 341880 ME. veranſchlagt find, einzuſtellen. 6) Die Bankoſten 
Fin auf die bei der Lebensverſicherungsanſtalt für Deutſchland 
in Gotha kontrahirte Anleihe zu nehmen. — Die Berathung 
wurde auf Mittwoch vertagt. 
0 K Ans dem Kulmer Kreiſe, 22. März. Der 23jährige 
Schneider Wiesbowski in D. wollte ſeinen ſchwer kranken 
Vater bei Bromberg beſuchen und ging geſtern Abend auf den 
Bodenraum, um ſeine Sonntagskleider zu holen. In der Eile 
rannte er aber ſo unvorſichtig gegen einen großen Nagel, daß 
er ſofort das rechte Auge verlor. W. war ſeinen Eltern eine 
Stütze. — An Stelle des von Blan dau nach Pillau ver⸗ 
— Pfarrers Lendzian iſt der Vikar Marchlewski aus 

rieſen ernannt worden. 

| Thorn, 22. März. Der wegen Verausgabung von falſchen 
Nene Banknoten in Mainz verhaftete ehemalige Kellner 


Erzielung weiterer Erfahrungen ſoll der offene 
Niederjtadt u geſtattet ſein. 


ranke aus Thorn wurde auf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft 

ln hierher ausgeliefert. Die Frauensperſon, die ſich in der 
Geſellſchaft des Franke befand, wurde entlaſſen, da eine Mit⸗ 
ſchuld nicht zu beweiſen war. 


[| Marienwerder, 23. Januar. In der geſtern abge 
haltenen Sitzung der Stadtverordneten wurde zunächſt der 
Stadthaushaltungsplau in Einnahme und Ausgabe auf 188420 Mk. 
feſtgeſetzt. Dieſem folgte die Feſtſtellung des Schlachthausetats, 
welcher für 1894/95 mit 16625 Mk. abſchließt. Hierauf berichtete 
der Vorſteher Herr Böhnke über die von ihm und Herrn Bürger⸗ 
meiſte Würtz am 2. März erfolgte außerordentliche Reviſion der 
Stadtkaſſe, die einen Baarbeſtand von 15806 Mk. ergab, während 
im Depoſitorium 159702 Mk. in Werthpapieren vorhanden waren. 
Dann wurde der Verſammlung die erfreuliche Mittheilung 

emacht, daß der Ehrenbürger von Marienwerder, Herr Rentier 

eilandt dem St. Georgen ⸗ Hospital aus Aulaß ſeines am 
17. Februar d. J. vollendeten 80 jährigen Geburtstages 1000 Mk. 

eſchenkt hat, aus deſſen Zinſen am 4. Juni jeden Jahres 30 

ospitaliſten mit einem Mahle bewirthet werden ſollen. Auf 
Vorſchlag des Vorſitzenden ſoll der Kommunalſteuerzuſchlag durch 
eine gemiſchte Kommiſſion des Magiſtrat und der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung feſtgeſetzt werden. In dieſe Kommiſſion 
wurden die Herren Buchhändler Böhnke, Rendant Schulz, 
General⸗Landſchafts⸗Sekretär Pascke und Hofbuchdruckereibeſitzer 
Kanter gewählt. 

Nospitz, 22. März. In der letzten Nacht brannte die 
Schenne der Fran Wollenweber mit allen Futtervorräthen nieder. 
Die meiſten Ackergeräthe, landwirthſchaftliche Maſchinen ꝛc., die 
auf den Scheunentennen untergebracht waren, ſind mitverbrannt. 
Wahrſcheinlich liegt böswillige Brandſtiftung vor. 
| * Mewe, 23. März. Der vor Jahresfriſt gegründete 
Geſangverein (Gemiſchter Chor) wird aus Anlaß feines 
erſten Stiftungsfeſtes am 31. März im Saale des Herrn Biele⸗ 
feldt die Glocke (Schiller) von Romberg zur Aufführung 
bringen. Die Begleitung wird von der Nolte ' ſchen Militär⸗ 
kapelle aus Graudenz geſtellt werden. Nach dem regen Eifer, 
mit dem der Geſangverein von ſeinem Entſtehen an geübt hat 
verſpricht die Aufführung einen Genuß, den Muſikfreunde ſi 
nicht ſollten entgehen laſſen. Dem Verein iſt zu wünſchen, daß 
ſeinem Streben reicher Erfolg zu theil werden mäge. 

** Kl. Krebs, 23. März. In der letzten Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins Gr. Krebs hielt der Herr 
Vorſitzende einen Vortrag über zweckmäßige Behandlung 
von Wieſen. Er beantwortete hauptſächlich die Frage: Wie bringt 
man ſchlechte Wieſen zu einem Ertrage und wie wird der größt⸗ 
möglichſte Ertrag erhalten? Das geſchieht nach den Ausführungen 
des Referenten durch Fortſchaffung des überflüſſigen Waſſers, 
— Befahren der Wieſe mit Kompoſt oder anderer guter Erde, 
durch ſcharfes Eggen und friſche Beſamung. Bei den Eggen der 
Wieſen darf man nicht ängſtlich fein, man kann fie volljtändig 
ſchwarz eggen. Zur friſchen Beſamung genügen die Hinter⸗ 
ſämereien, welche frühere Erträge liefern als eine Graseinſaat. 
Eine Beigabe von ſchwediſchem Klee iſt nicht zu unterlaſſen. 
In dem Meinungsanstauſche über den Gegenſtand wurde hervor⸗ 

ehoben, daß ſich eine Düngung der Wieſen mit künſtlichem 
Dünger ſehr gut rentire. a 
Schwetz, 23. März. Zur Feier des Geburtstages des Fürſten 
Bismarck ſoll hier am Sonnabend, den 31. Mürz im Aron⸗ 
ſohn'ſchen Saale ein Kommers veranſtaltet werden. 


b Tuchel. 20. März. Am 31. d. Mts. findet, wie ſchon 
erwähnt, hier ein Kreistag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. der Bau einer Chauſſee von Drausnitz über Resmin nach 
der Flatower Kreisgrenze. Dem Kreistage war ſchon im Jahre 
1892 durch den Kreisausſchuß der Bau der gedachten Strecke 
empfohlen worden, doch erhielt der Vorſchlag damals nicht die 
2 ee, Mehrheit. Die Chauſſee ſoll ſich an eine im Kreiſe 
Flatow nach der Tuchel'er Kreisgrenze zu erbauende Kunſtſtraße 
anſchließen. Der Bau der verhältnißmäßig nur kurzen Strecke 
würde der Gemeinde Drausnitz, dem Gute Resmin und den 
anderen Ortſchaften der Gegend den großen wirthſchaftlichen 
Vortheil einer direkten Verbindung mit dem Bahnhofe Kamin⸗ 
Zirkwitz der im Bau begriffenen Eiſenbahnlinie Konitz⸗Nakel ge⸗ 
währen. Daran wird ſich die Feſtſtellung des Kreishaushalts⸗ 
Etats für 189/95, abſchließend auf 117800 Mk. in Einnahme 
und Ausgabe, anſchließen. 

Elbing, 23. März. (E. Z.) Herr Hauptmann v. Wys zecki, 
welcher als Nachfolger des Herrn Major z. D. v. Reutzell zum 
Bezirksoffizier des hieſigen kgl. Meldeamts ernannt worden, iſt 
um Entbindung von dieſer Stellung eingekommen und hat einen 
mehrwöchigen Urlaub angetreten. Ebeuſo iſt der Herr Oberſt⸗ 
lieutenant z. D. v. Forſtner, Kommandeur des Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Bezirks Marienburg, um feinen Abſchied eingekommen 
und iſt beurlaubt. Derſelbe wird auch ſchon dem diesjährigen 
Erſatzgeſchäft nicht beiwohnen. Zu ſeiner Vertretung iſt ein 
Offizier der Linie kommandirt. 

i Königsberg. 22. März. Die hieſige Holzmeſſer⸗ 
Sterbekaſſe erzielte im letzten Vereinsjahr eine Einnahme 
von 55050 Mk., Ausgabe: 47998 Mk, Beſtand: 7052 Mk. Das 
Geſammtvermögen hat ſich gegen das Vorjahr um 1245 Mk. 
vermehrt und beträgt zur Zeit 553246 Mk. An Mitgliedern 
zählt die Kaſſe 2346 Perſonen; 888 ſind von Beiträgen befreit. 
— Die ſtädtiſche Sparkaſſe weiſt für das letzte Geſchäfts⸗ 
jahr an Aktiven und Paſſiven 29723779 Mk. auf. Die Einlagen 
betrugen für 1893 die Summe von 13081621 Mk., abgehoben 
wurden 12051161 Mk. Der Reſervefonds beziffert ſich auf 
1521537 Mk. und der Reingewinn auf 197 100 Mk. 

Als Privatdozenten der mediziniſchen Fakultät der hieſigen 
Univerjität haben ſich die Herren Dr. med. Max Askanazy 
und Dr. med. Eugen Czaplewski habilitiert. — Der bis⸗ 
herige Kommandant von Königsberg, Generallientenant von der 
Kneſebeck, gedenkt ſeinen Wohnſitz nach Hannover zu verlegen. 
v. d. Kneſebeck wurde 1885 Kommandeur der 29. Kavallerie⸗ 
Brigade in Kolmar, 1888 Generalmajor und 1890 General⸗ 
lieutenant und Kommandant von Königsberg. Der neu ernannte 
Kommandant, Herr Generalmajor Key ler, bisher Kommandeur 
der 30. Infanteriebrigade, gehört der Armee ſeit dem Jahre 1860 
an. Er wurde 1878 zum Major, 1886 zum Oberſtlieutenant, 
1888 zum Oberſt und 1891 zum Generalmajor befördert. Vor 


. Vorſtädte durch 4 afte t eingufühven, 3) Bis = 
Marktverkehr in 


ſoll es dem 


ſeiner Ernennung zum Generalmajor war er Kommandeur des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4 in Allenſtein. | 

Allenſtein, 23. März. Am hieſigen kgl. Gymnaſium haben 
bei der Abſchlußprüfung der Unter⸗Sekundauer von 32 Schülern 
2 a. Berechtigungsſchein zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienst 
erhalten. 

Wehlau, 22. März. Ein eigenartiger Unfall ſtieß dieſer 
Tage einer mit Ziegeln beladenen Wittinne zu. Um für die 
Pinnauer Mühlenwerke die nöthige Waſſerkraft zu bekommen, iſt 
die Alle kurz vor Wehlau durch ein Wehr angeſtaut. Die 
Wittinne wurde durch den ſtarken Strom von dem für Fahrzeuge 
beſtimmten Kanal nach dem Wehr abgetrieben, fuhr mit der 
vorderen Hälfte über das Wehr und brach infolge der ſchweren 
Laſt mitten entzwei. Die Beſatzung wurde gerettet. 


Aus dem Kreiſe Inſterburg, 23. März. Auf dem Gute 
Serngallen wurde in voriger Woche die noch ziemlich friſche 
Leiche eines mehrere Monate alten Kin des in einem Brunnen 
aufgefunden. Der unnatürlichen Mutter glaubt man auf der 
Spur zu ſein. 

Poſen, 22. März. Für den Wahlkreis Inowrazlaw⸗ 
Mogilno haben die Antiſemiten zur Reichstagserſatzwahl an 
Stelle des Herrn von Koscielski, den Hauptlehrer Priebe in 
Argenan aufgeſtellt. Derſelbe kandidirte bereits bei der vorigen 
Wahl in dieſem Wahlkreiſe. ä 

Poſen, 23. März. Nach hier eingegangenen zuverläſſigen 
Nachrichten iſt unter den Pferden des in Czenſtochau nahe 
der preußiſchen Grenze) garniſonirenden ruſſiſchen Dragoner⸗ 
regiments die ſibiriſche Beulenpeſt ausgebrochen, der be⸗ 
reits vierzig Pferde zum Opfer gefallen ſind. Die preußiſchen 
Grenzbehörden haben umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

s Lobſens, 23. März. Auch in unſerem Städtchen verſucht 
die Heilsarmee Boden zu gewinnen. Geſtern Abend fand 
die erſte Verſammlung ſtatt, die von etwa 70 Perſonen, Städtern 
und Laudleuten, beſucht war. 

H Wongrowitz, 23. März. Der Arbeiter Kon iec zuy 
aus Popowo hatte am Joſephstage, welcher auch zugleich ſein 
Namenstag war, hier wahrſcheinlich des Guten zu viel gethan 
und ſich dann gegen Abend, auf dem Nachhauſewege, hinter der 
Stadt in den Chauſſeegraben ſchlafen gelegt. Hier wurde er am 
andern Morgen todt aufgefunden; ein Schlaganfall hatte ſeinem 
Leben ein plötzliches Ende bereitet. — Die Prüfung an der 
hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule wurde vom Vor⸗ 
ſitzenden des Kuratoriums, Herrn Bürgermeiſter Weinert ab⸗ 
genommen. Das Ergebniß der Prüfung war recht befriedigend; 
9 der beiten Schüler erhielten hübſche Prämien, beſtehend in 
Handwerkszeng und andern nützlichen Gegenſtänden. 

?! Znin, 22. März. Der Bniner Kredit⸗ Verein ver⸗ 
öffentlicht die Schluß⸗Bilanz für das Jahr 1893. Nach derſelben 
betrugen Aktiva und Paſſiva 311578 Mk. Die Mitgliederzahl 
ſtieg von 316 auf 320. 

Stargard i. P., 22. März. Der Brudermörder Holtz, 
welcher vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden 
war, iſt vom Kaiſer begnadigt worden und zur Abbüßung einer 
lebenslänglichen Zuchthausſtrafe nach Naugard überführt worden, 

Stolp, 22. März. Die hieſige Berg braue rei iſt zum 
Preiſe von 71000 Mk. in den Beſitz des Brauereibeſitzers Manski 
übergegangen. 

Köslin, 22. März. Die Stadtverordneten beriethen 
geſtern den Stadthaushalts⸗Etat für 1894/95. Derſelbe 
ſtellt ſich in Einnahme und Ausgabe auf 596 220 Mark. An 
Kommunalſteuern müſſen 148930 Mark aufgebracht werden; es 
werden, wie im laufenden Jahre, 190 Prozent als Zuſchlag zur 
Staatseinkommenſtener, 25 Proz. zur Staats⸗Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer und ebenſo zur Gewerbeſteuer erhoben werden. 

I] Nummelsburg, 21. März. Der hieſige landwirthſchaft⸗ 
liche Verein wählte in ſeiner letzten gut beſuchten Verſammlung 
zum Vorſitzenden des Bezirks des Bundes der Land⸗ 
wirthe Herrn Rittergutsbeſitzer Juegck⸗Wäcknie und als De⸗ 
legirten der General⸗ und Centralverſammlung in Stettin die 
Herren Rittergutsbeſitzer Rieck⸗Falkenhagen und Oberförſter 
Weſtphal⸗Varzin. 


„Prinzregent nitpold“ 

Auf dem Lloyddampfer „Prinzregent Luitpold“, deſſen 
Taufe dieſer Tage in Danzig feſtlich begangen wurde, iſt an 
dem Grundſatz feſtgehalten worden, keine Räume unterhalb des 
Oberdecks für Kajütenpaſſagiere zu verwenden. Die Schlaf⸗ 
zimmer für Paſſagiere erſter Klaſſe ſind auf dem Oberdeck 
zu beiden Seiten eines breiten Ganges angeordnet. Aus⸗ 
geſtattet ſind dieſe 30 geräumigen Zimmer mit zwei Betten 
und Sophabett, Patentwaſchtiſchen, Schrank und Klapptiſch 
und ſie dienen zum Aufenthalt für je zwei Paſſagiere. 
Im Speiſeſaal ſpenden 20 große viereckige, mit Jalouſieſchiebe⸗ 
blenden verſehene Fenſter und ein großes domartiges Oberlicht 
Licht und Luft, am Vordereude des Saales werden ein Piano 
und zwei Bücherſchränke aufgeſtellt, am Hinterende ein reiches 
Buffet mit Gläſerſchrank; Tiſche, Sophas und Seſſel, mit feinem 
Haartuch bezogen, gewähren Sitzplätze für 77 Perſonen. Für 
den Aufenthalt im Freien ſteht den Paſſagieren erſter Klaſſe das 
geſammte Promenadendeck zur Verfügung, welches zu beiden 
Seiten des Deckhauſes und des Keſſel⸗ und Maſchinenraumſchachtes 
einen ca. 50 Meter langen und vier Meter breiten, durch ein 
feſtes Sonnendach geſchützten Raum darbietet. Für die 
Paſſagiere zweiter Klaſſe bildet der große auf dem Oberdeck 
gelegene, von Bord zu Bord reichende Speiſeſaal, welcher an 
vier Tiſchen Plätze für 76 Perſonen darbietet, den Mittelpunkt 
der Einrichtungen. Die Geſammtzahl der Zimmer zweiter Klaſſe 
beträgt dreißig. Für Paſſagiere dritter Klaſſe iſt das Hauptdeck 
beſtimmt und zwar ſollen im ganzen für 1000 Paſſagiere die 
erforderlichen Schlafſtellen mit eiſernen Betten und mit Gängen 
an den Seiten, Klapptiſchen und Bänken an den Bordwänden 
geſchaffen werden. In der zweiten und dritten Abtheilung des 
Hauptdecks werden Zimmer zu 2 bis 12 Perſonen für 140 
Paſſagiece eingerichtet. Für erkrankte Paſſagiere ſind zwei gut 
eingerichtete Hoſpitäler vorhanden. Sämmtliche Wohnräume 
werden beim Eintritt der Dunkelheit elektriſch beleuchtet. Es 
ſind 3 Küchen an Bord des Dampfers vorgeſehen. Für die Auf⸗ 
bewahrung der Vorräthe dienen zwei getrennte größere Kühl⸗ 
raumanlagen, für welche zwei Eismaſchinen vorhanden ſind. 
Der Sicherheit des Schiffes als Paſſagierdampfer iſt in beſonderer 
Weiſe Rechnung getragen. Ein doppelter Boden erſtreckt ſich 
über die ganze Länge des Dampfers, der außerdem in elf waſſer⸗ 
dicht von einander getrennte Abtheilungen derart eingetheilt iſt, 
daß im Falle eines Zuſammenſtoßes, Strandung ꝛc. zwei neben 
einander liegende Abtheilungen mit dem umgebenden Waſſer in 
Verbindung treten können, ohne ein Sinken des Schiffes herbei⸗ 
zuführen. Um einer Feuersgefahr zu begegnen, wird ein über 
das ganze Schiff verzweigtes Röhrenſyſtem der Dampf⸗ und 
Waſſerlöſchleitung angeordnet, mittels deſſen jeder einzelne Raum 
im Falle der Gefahr in kürzeſter Zeit unter Dampf und Waſſer 
geſetzt werden kann. Der Dampfer erhält 10 große ſtählerne 
Rettungsboote und 6 Halbklappboote, welche mit großer 
— zu vollſtändig ſeetüchtigen Booten hergerichtet werden 
önnen. 


Verſchiedenes. 


— General Gurk o, der Generalgouverneur von Polen, iſt, 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, aus Warſchau in Berlin einge⸗ 
troffen, um ſich bei Profeſſor Gerhardt in Behandlung zu 
begeben. Als General Gurko ſchwer krank darniederlag, wurde 


bekanntlich Profeſſor von Bergmann nach Warſchau berufen, 
und ſeinen Rath gedachte der General auch jetzt wieder in An⸗ 
ſpruch zu nehmen, doch wurde er, da ſein Leiden des Eingriffes 
eines Chirurgen nicht bedarf, von Herrn v. Bergmann an Pro⸗ 


feſſor Gerhardt verwieſen, mit dem Profeſſor v. Bergmann ſchon 
nach ſeiner Rückkehr aus Warſchau über den Gurke ſchen Fall 
Rückſprache genommen hatte. Der General hat auch den Pro⸗ 
feſſor Ley den konſultirt und wird wahrſcheinlich Aufenthalt an 
der Riviera nehmen. 

— Bei einer Feuersbrunſt zu Rouey (Frankreich) find 
in der Nacht zum Freitag ſechs Perſonen in einem Mädchen⸗ 
penſionat verbrannt. 

— Mit einer Kaffeeladung im Werthe von 17 
Millionen Gulden iſt der deutſche Dampfer „Hellas 
auf der Reiſe von Braſilien nach Trieſt untergegangen. 
Die Mannſchaft hat ſich glücklicherweiſe retten können. 

— Die erſten Probecigarren aus Kameruner 
Tabak ſind jetzt auf dem Markte erſchienen. Zu dieſen Cigarren 
iſt als Deckblatt Bibundi⸗Tabak benutzt worden. Der Diſtrikt 
Bibundi liegt unter dem 40 nördlichen Breite und dem 90 öſt⸗ 
licher Länge, alſo faſt unter dem Aequator. Ein im Tabakbau 
erfahrener Deutſcher ſteht den Tabakplantagen in Bibundi vor. 
Der Bibundi⸗Tabak wird aus Havana⸗Samen gezogen. Für die 
1893er Bibundi⸗Ernte wurde der feinſte Havana⸗Samen durch 
eine der erſten Firmen in Havana beſchafft. Der 1893 er Bibundi⸗ 
Tabak iſt der erſte thatſächliche Erfolg, der mit Tabakplantagen⸗ 
bau in deutſchen Kolonial⸗Gebieten erzielt wurde. Die Bibundi⸗ 
Cigarren kommen in vier verſchiedenen Größen 2 Verkauf, 
die nach den bekannten deutſchen Afrikaforſchern benannt ſind. 
Sie führen die Namen Gravenreuth, Nachtigall, Wiß⸗ 
mann und Zintgraff, um das Publikum gegen Fälſchungen 
zu ſchützen, welche mit ſogenannten Kamerun⸗Cigarren begangen 
werden, deren Tabak Kamerun nie geſehen hat. 

— Zwei Mormonenſendlinge, Julius Billetter und 
John Vet terlin, welche ſich ſeit vorigen Sommer im Kreiſe 
So rau (Prov. Brandenburg) niedergelaſſen hatten, um dort Leute 
zur Auswanderung nach Amerika, bezw. zum Uebertritt zum 
Mormonenthum zu bewegen, find’; nun durch eine Ver⸗ 
fügung der Regierungspräſideuten zu Frankfurt a. O. aus dem 
preußiſchen Staatsgebiete im Intereſſe der öffentlichen Ordnung 
ausgewieſen worden. : 

— [Weſſ' das Herz voll iſt ꝛc. ꝛc.] Gouvernante 
„ . . Großartig iſt der Hafen in Kiel, in Hamburg! .. Wiſſen 
Sie mir ſonſt noch einen intereſſanten Hafen zu nennen?“ — 
Emmy: „Der Hafen der Ehe!“ Fl. Bl. 
— (AKaſernenhofblüthe.] Wachtmeiſter: „Rekrut 
Müller, ſtellen Sie ſich nicht ſo nahe zum Kopf Ihres Pferdes, 
ſonſt frißt es Ihnen das Stroh bei den Ohren heraus!“ Fl. Bl. 


— —— 


Neueſte s. (T. D.) 

: Wien, 21. März. Wie unnmehr beſtimmt ver⸗ 
lautet, wird Kaiſer Franz Joſef am 28. März Morgens 
über Matuglia zum Beſuche des dentſchen Kaiſerpaares in 
Abbazia eintreffen. 

! Bu dapeſt, 24. März. Jufolge von Kundgebungen 
and Aulaß der Vorbereitungen zu Koſſuths Beſtattung 
(ſ. unter Oeſterreich⸗-Ungaru) durchzog geſtern Nachmittag 
Kavallerie und Infanterie die Straßen. Abends fanden 
nene Kundgebungen in verſchiedenen Strafen ſtatt. Fenſter 
und Laternen wurden zerſchlagen und drei Geſchäfte aus⸗ 
geraubt. Militär zerſtrente die Tumultnauten, eruftere 
Zuſammenſtößſe fanden am Operuhauſe bei Entfernung 
der Trauerfahne ſtatt. Es kamen 40 Verwundungen 
auch unter dem Militär und der Polizei durch Stein: 
würfe vor. 36 Verhaftungen wurden vorgenommen. 

8 Heidelberg, 24. März. Prof. Czerny hat bie au ihn 
ergangene Berufung an die Wiener Univerſität als Nach⸗ 
folger des Profeſſors Billroth angenommen. f 

: Breslau, 24. März. In einer hieſigen Volksſchule ver⸗ 
gingen ſich entlaſſene Schüler in roheſter Weiſe gegen den 
Rektor und die Lehrer und verſuchten dieſe durch Steinwürfe 
zu verletzen. Mehrere Schüler wurden verhaftet. i 

Glatz, 24. März. Zum Beſuch der auf der hieſigen Feſtung 
untergebrachten franzöſiſchen Offiziere iſt der Gerichtspräſident 
Faquet aus Paris eingetroffen. 


Grandenz, 24. März. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 120—128. 
Roggen, 180—126 Pfund holl. Mk. 102107. 
Gerſte Futter⸗ Mk. 110—120, Brau⸗ Mk. 120—135. 
＋ 5 Mk. 135—155. 
Erbſen Futter⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk. 140—165. 
Bromberg, 24. tee Städtiſcher Viehhof, Wochen» 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 19 Stück, Kälber 50, Schweine 
217, darunter 84 Ferkel, Schafe 29; Preiſe für 50 Kilogramm 
Lebendgewicht ohne Tara. Schweine 36—40 Mk., für das Paar 
Ferkel 24-36 Mk. 
Danzig, 24. März. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗ Mark] Termin Mril-Mai.| 108 
Gew.): niedriger. Tranjit = 80 
Regulirungspreis z. 


Umſatz 180 To. © 
inl. hochbunt u. weiß 131-133 freien hrsg re 
2% 700Gr.) 


„„ „129 ]Gerſte gr. (660 — 130 
Tranſit hochb. u. weiß 108 5 kl. (625—660 Gr. 115 
„ hellbunt .. 105 [Hafer inländiſch .. 130 
Term. z. f. V. April⸗Mai 136 [Erbſen 150 
Tranſit 5 116 „ ERERE 90 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch . 200 
freien Verkehr. 131 | Rohzucker inl. Rend. 88% 
Roggen (w. 714 Gr. Qu.⸗ marktlos. —.— 
Gew.): unverändert. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher 106 Liter %) kontingentirt 48,50 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 81 nichtkontingentirt. 28,75 


Danzig, 24. März. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 1,10—1,30 Mk. Eier Mdl. 0,70—0,80 Mk., 
Zwiebeln neue per 5 Ltr. 0,80 Mk., Wirſing Mdl. 50—80, Mohr⸗ 
rüben p. 15 Stück 2—3 Pfg., Weißkohl Mdl. 0,60 —1,00, Nothkohl 
Mdl. 0,70 —1,20 Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,50— 2,00 Mk., Wrucken 
Scheffel 1,00 — 1.50 Mk., Hühner alte Stück 1,20—2,50, Hühner junge 
Paar 2,50 Mk., Tauben Paar 1,00—1,20 Mk., Puten lebend 5% 
bis 8,00 Mk., Ferkel per Stück 11,00—27,00 Mk., Schweine levend 
per Ctr. 38,00 — 42,00 Mk., Kälber per Ctr. 30,00 —36,00 Mk. 

Königsberg, 24. März. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 48,75 
Geld, unkonting. Mk. 29,00 Geld. 

Berliner Centralviehhof vom 24. März. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3349 Rinder, 
3071 Schweine, 860 Kälber und 7459 Hammel. — In Rindern 
lebhaftes Geſchäft, es bleibt kein Ueberſtand. Man zahlte Ja 
56—60, IIa 52—55, IIIa 42—47, IVa 35—40 Mk. für 100 Pfd. — 
gewicht. Schweine. Der Markt verlief langſam und wurde ziemlich 
geräumt. Wir notiren für Ia 54—55, Ila 52—53, IIIa 49 bis 
51, Bakonier 45—50 Mk. für 100 Pfund lebend mit 43 Pfund Tara 
ver Stück. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, 
Ia brachte 60—65, IIa 49—59, IIIa 43—48 Pfg. pro Pfund Fleisch 
gewicht. — Der Markt für Schlachthammel zeigte langjanıe 

endenz und wurde ziemlich geräumt. Ia brachte 40—52, IIa 30 
bis 38 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Berlin, 24. März. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 132—144, per Mai 140,50, per Juli 142,25. 
— Roggen loco Mk. 114—119, per Mai 123,50, per Juli 125,50, 
— Hafer loco Mk. 130—173, per Mai 130,75, per Juli 130,75, — 
Spiritus loco Mk. 30,40, per ‚Mai 35,40, per Juni 35,70, per 
* uſt ede Sören A Ki Teer R 289 9 Bd en 

af er ſteigend. iritus matter, Privatdiskont 2¼8 /. Ruffiſ 
Noten 220,55. ie 
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Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 

Die beit. Nähmaſchinen lief. nach all. Orten bei 14tägiger Probe u. 
5 Jahre Garantie f. 50 M., echte Ho enzollern-⸗Maſchinen 5 58 M 
die bekannte u. überall r Firma Leopold Hanke, Berlin, 
Karlſtr. 19a Nähmaſchinenfabr. Illuſtr. Preisl. fco. Lieferant f. deutſch 
Irguenvereine u. d. rot. Kreuz. Beamtenvereine ac. Gegr. 1879. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, 


Wollene und seidene Kleiderstoffe, Waschstoffe, Mäntel- und Anzugsstoffe für Damen und Herren, Jupons, B 

Korsetts, Handschuhe, Schirme, Schuhe, Trikotagen, Wäsche, Leinen, Spitzen, Costüme und Mäntel tür * — 

Kinder- Garderobe, Herren- Garderobe. Pelzwanren, Lederwaaren, Parfümerien, Möbelstoffe, Portieren, Gardinen, 
Teppiche, Divan-, Tisch- und Reisedecken, Plaids, Möhel, Broncewaaren, Tapeten, 


Wollene Kleiderstoffe für das Frühjahr. 


eige yirginie, in vielen ſoliden Farben, 100 cm breit. Meter M. 1.25 Cheviot, dauerhaftes Gewebe, in vielen 
Beige Loden, = vielen —— Melangen 120 5 breit Meter M. 1,85, 25 1. 35 3 Koule, in fänmtlichen Zarben . daran, 00/105 8 breit Meter 1 1. 50. .955 2 50 
1 * 5 9 0 eter * * 4 52 = v : 
Cheviot Diagonal, reiches Sortiment 20 cm breit. . Meter M. 3,25 VT deus N 120 5 breit 5 ee ” 4.27 
0 * Pr 5 


Wipcord, in ſchönen ſoliden Farben. 100 em breit 
120 cm breit 


Armure, dauerhaftes N Gewebe, großartiges Farbenſortiment 


Satin (Nouv eaute) in vielen Farben 120 cm breit . Meter M. 3,25 
Caro, (neues natté-artiges Gewerbe) in vielen Farbenſtellungen und ver⸗ 
ſchiedenen Größen, 1 0 m reift . 1. 2,35, 2,75 
> f} 25, 


Meter M. 3,25 
Meter M. 3,25 


O cm breit Meter M. 3.— 
Melange-Loden, praktiſche Qualitäten äußerſt reiche Sortimente, in den neueſten Gaben 120 em breit 5 0 a > . l Meter M. 3, N. 4.88 + 
G&ezwirnte Kammpgarnstoffe, außerordentlich ſolides Gewebe, in neueſten Melangen, für Reiſe und Promenade, 120 em breit 4 VoWff er 75, 5,50, 6.007. 30 
Fagonnes und Travers, halbſeidene, elegante Fantaſieſtoffe in reichhaltiger Auswahl, 120 om breit 5 8 8 £ Er, A 4 5 g Met ter N 5 25—7. „550 
Glatte Woll-Satins, hervorragende Neuheit für elegante Straßen⸗ Coſtüme, in allen neuen en neuen Frühlahrs⸗ Farben 5 „„ 3 Meter 3, 75, 4, 73—5, 75 
Die Abtheilung fi ür Seidenstoffe 
3 . bietet in 12 70 Preislagen für 
* — 
- Brautkleider, Gesellschafts -Toiletten und Strassen - Costümeññ — 


in weiß, ſchwarz und farbig, in glatt und gemuſtert, eine von keiner anderen Seite erreichte Auswahl in nur guten, bewährten Fabrikaten vom billigſten bis hocheleganteſten Genre. 


Ger soh- Seide, beſonders preiswerther, ſchwarzer Seidenſtoff, weiches, unbeſchwertes Gewebe, ſehr ſolid und haltbar, 52 cm breit . .. Meter M. 3, 15 


Foulards, modernite Muſter V » Meter M. 1,75 Surale Princesse, große Auswahl ſchöner Muſter, 50 b 5 
Pongee Shangai., vorzügliche Qualität 0 . ö Meter M. 2, 50 Taffetas 7 1 in hellen und dunklen Farben ſtellun ee: 2 En breit „ ee ö 
| Satin Liberty, hervorragende Neuheit für den Sommer „ Meter von M. 4,50 an Taffetas mosaique in changeant- Effekten : 154 en breit ia Meter A. 8 


Modebilder und Proben nach auswärts postfrei. — Franko-Zusendung bei festen Aufträgen von 20 Mark an. 
Der diesjährige Saiſon⸗Katalog iſt erſchienen und wird auf Wunſch franko zugeſandt. 


I Ftöbel ſcher Kindergarten 


Graudenz, Grabenſtraße 1. 


Fabrik für 
Blitzableitungs- 
Anlagen. 


85 Der 5 beginnt am 
Donnerſtag, den 5. April. Anmel⸗ 
dungen neuer Schüler erbittet nach d 

[Ferien.] — Junge Mädchen, die ſich 
zu Kindergärtnerinnen ausbilden wollen 
können ſich melden. 4 4208 
Jenny ble Pina 
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ichere Vorbereitun für die Prü 
als Poſtgehülfe. Proſpekte koſt 1225 

R Cs 53 Aelteſte Anſtalt in Deutſch⸗ 

= land. 3 beaufſichtigt. 

N 1 ke, Pof tſe nn D 8 


i er „Ceres“ 


— Patent Schnacken burg. 


Uuſehlbarer Ausrolter von FA 
Quecken und anderen Au- 
e lautwurzeln. Garantirt Bi 

N „ grofactigner Erfolg in 
Nee | len Bodenarten. 
. Ebenfalls unentbehrliches! 
F Arkergerälh fc den Zuerrübenban. Borkert A} 
den Boden beſſer wie jedes andere Jnſtrument 
und bereitet denselben zur Saatbeſtellung 1° 
bhervorragend vor. 


Man verſäume nicht, Proſpekte über dieſe wichtige 


8 Maſchiue einzufordern. (9084 
Drillmaſchinen von Siedersleben, 


ie 0 all EIN er 9 ki; en. 
388 N a Sack, BER En und Flöther, 
= 6% Breitſäemaſchinen, Göpel⸗ u. zum. 
Ser B maschinen, Bierner‘ tation. Damp 
; J ma 


Revisionen 
schon bestehender 
Blitzableitungs-Anlagen 
auf ihre Wirksamkeit. (4135) 


eee ö bs 
Snelloä mpfer Reform“ & e 
Wannenbäder. 


iſt unſtreitig der beite as Dämpfer 2 
Die Bade - Anitalt e übe 


der Gegenwart. habe ein großes 
Blumenſtraße iſt rüglich bon 
ds z 


Lager von n jeder Größe und 
ſollte niemand verſäumen, ſich die Dämpfer 
ö Morgens bis 9 Uhr Abends zur 10g 
Benutzung geöffnet. : 


anzuſehen; auch gebe dieſelben probeweiſe 
Stelliner ade fee 


16 compl. beſp. Equipagen a 
200 hochedle W co 
pferde ꝛc. Looſe zu 1 
Stück für 10 Mark bei (2133 
e — 3 15 = 


Tapeten- ‚peten- Fabrik 
Leopold Spatzier 
Königsberg i,Pr. (1962 


verkauft an Jedermann zu Fabrik- 
preisen. Muster gratis und fran ko, 


Vom 25. bis 29. d. Mts. 1 
bin ich verreiſt. (4215) 


ne Schranke. 


ab. Ferner empfehle: Kartoffelwäſchen, 
Karto he Wieſene 5 vor⸗ 
zügli Wieſenegge, 8 
Eggen, Riugelwalzen, Ern 


ber, 


Maschinenfabrilr. 


mühle „Triumph“, die beſte Müh e der 
Gegenwart,, Geräuschlose“, beite 
Milchhand⸗ ⸗Ceutrifuge, 350 Mark, 120 
Liter ſtündliche Leiſtung, ein⸗, zwei⸗ und 
dreiſchaarige Yflüge, verbeſſerte 
Normalpflüge, Pflug der Zukunft, 
(Probepflüge werden abgegeben), Univer⸗ 
ſal⸗Mühlenſteine (mahlen 15—20 Jahre 
ohne zu ſchärfen), ohne Anzahlung drei 
Monate auf Probe. (4186 


- Emil Hofimann 
= Maſchinenhandlung, Graudenz 
Schützenſtr. 2. 


— nee 


9 2 55 A 


Wer we Bias 12 24 5 9 1 5 e au 


Zeugniß. = 
Nachdem Herr Rittergutsbeſitzer Heinrich Alrutz in Pelzau per 
Rheda Weſtpr. die „Ceres .⸗Maſchine ca. 3—4 Monate probeweiſe 
im Gebrauch gehabt hat, ſchreibt uns derſelbe darüber Folgendes: i 

Herren Hodam & Ressler-Danzig. ; 
5 Gern bezeuge Ihnen, daß ich Ihren nunmehr feſt gekauften Quecken⸗ 
Vampyr Ceres“ Patent Schnackenburg mit dem ‚len mögten 22 


* 
* 
chinen, Pferde⸗Rechen, S rot⸗ Die 
8 


Erfolg erprobt habe. Trotz bisheriger Anwendung von allen möglichen ES 
Krümmern ꝛc. war es mir auf meiner neu erworbenen Beſitzung, welche 
äußerſt vernachläſſigt und vollſtändig verqueckt war, nicht möglich, der BE 
Quecken, dieſen nagenden Feind aller Cultur, ganz Herr zu werden. Die WS 
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„Ceres“ hebt unter den Ne Verhältniſſen und in allen 
Bodenarten die Quecke vollſtändig locker heraus, ſodaß nur noch ein 
Nacheggen erforderlich iſt, um mit leichter Arbeit das Verbrennen oder 
Abfahren zu bewirken. Eine Längs⸗ und Querbearbeitung des Ackers 
iſt bei . Verqueckung zu empfehlen. Ihre „Ceres“ hat ſicher 
2 eine große Zukunft und dürfte bald in der Landwirthſchaft zu den un- 
entbehrlichſten Maſchinen gehören, namentlich in denjenigen Wirth⸗ 
ſchaften, welche nicht plötzlich zur Tiefkultur übergehen können. BAR 


geeignet ur 
Unterrichts- und I 
Vebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


Ritt t Pelzau p. Rehda W 11 . Ss 
itteraut Belyan v. Rehda Br elasieh Alvnte, viel Geld ersparen will | U eltfedern un Daunen, 


Rittergutsbeſitzer. 
25 m der bestelle die nenesten Muster der 


Ostdeuischen Tapeien-Fabrik | 


von Gustav Schleising in Bromberg. 
Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 
raschender Schönheit alles andere und werden auf Verlangen 
22 überallhin franco gesandt. 
Victoria Tapete! TEE Vorſchriftsmäſtige J 77379 

Grösste Neuheit, vollendet in Zeichnung und Colorit, ® Heid üitsbiid er 
konkurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Aussergewöhnliches Ar: } 5 

in keinem Hause fehlen. 0 N für Geſindevermiether, Vorſchnitter ıc. 

. Di Di U 00 0 age on zu haben in 


2 Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


ape 50 000, 20 000 . RE 50 000, 20 000 ete Haupt- Pianinos 
2 APPLE RN, | zu Original- Fabrikpreisen 
Freiburger Loose | Rothe Kreuz-Loose Bauch auf Abzahtung, empfiehlt 


N Te 


A| Wäfde- Ausstattungen 


in allen Preislagen empfiehlt 3621 
ER H. Czwiklinski. 
un 0 eininger Gewinn⸗Liſten 20 5 bei 
J. Ronowski, Grabenſtr. 15. 


in Preislagen von Mk. 1,70, 1,80, 1.90, 2,00, 2,10, per 5 Ki o, wird allen 
Freunden eines feinen Getränkes als anerkannt beste Marke empfohlen. 8 
Garantie für exquisites Aroma, absolute Reinheit u. hohe Ergiebigkeit. 
Niederlage in Graudenz bei IIerrn Hi. Güssow, Conditor. 
Dt. Eylau 1 7 R. Böttcher. Apotheker. 
Strasburg Wpr. „ „ K. Koczwara. | 
Neuenburg Wpr. „ E. Kledzinski, B. Herrmann und? 


4 Tuctel 


L 7 
Naumark Wpr. x 5 H. Bluhm, Conditor, 


€ Telegr.⸗Adr. Glückspeter, Berlin. 


* 75 — Ba 
Fr. küller. ; u: Ye 
a Riesenbug m „ Fritz Lampert und nern un. 1 Ziehung 12, u. 13 April 94. Ziehung 18.— 20. April 94. Osear ren 
i UlewZas 2.22 > as 
1 PCC I Srioinat-Soofe a 3 Mt, Antöeite Ya 1,75 te 50 Man id erden —— 
* Gollub ce FE ” Hans Bergmann 10 Mk., u½ 5 Mk. Porto und Liſte 30 Pfennig extra. Pi ABinos 
77 „ 77 0 . * 
4 Briesen 5 „ H. Bauer 1 Peter Loewe beſtes Fabrikat, billigſt, auch auf Ab⸗ 
1 Jabionowo „ „„ T. Jagodzinski. @102 } | a Bankgeſchäft Berlin W., Mohrenſtraße 42. a n e ee 118 
u Rosenberg Wpr. „ „ —— re A | „Kahle, Börgenſtraße > 
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Oſtern. 


Die Lerche ſteigt am Oſtermorgen 

Empor ins klarſte Luftgebiet 

Und ſchmettert, hoch im Blau verborgen, 
Ein freudig Auferſtehungslied. 

Und wie ſie ſchmetterte, da klangen 

Es tauſend Stimmen nach im Feld: 
Wach auf, das Alte iſt vergangen, 
Wach auf, du froh verjüngte Weil 


Wacht auf und rauſcht durch's Thal, ihr Bronnen, 
Und lobt den Herrn mit frohem Schall! 

Wacht auf im Frühlingsglanz der Sonnen, 

Ihr grünen Halm' und Blätter all'! 

Ihr Veilchen in den Waldesgründen, 

Ihr Primeln weiß, ihr Blüthen roth, 

Ihr ſollt es alle mit verkünden: 

Die Lieb’ iſt ſtärker als der Tod! 


Wacht auf, ihr trägen Menſchenherzen, 

Die ihr im Winterſchlafe ſäumt, 

In dumpfen Lüften, dumpfen Schmerzen 
Gebannt ein welkes Dafein träumt; 

Die Kraft des Herrn weht durch die Lande 
Wie Jugendhauch, o laßt ſie ein! 

Serreißt wie Simſon eure Bande, 

Und wie die Adler ſollt ihr ſein! 


Wacht auf, ihr Geiſter, deren Sehnen 
Gebrochen an den Gräbern ſteht, 

Ihr trüben Augen, die vor Thränen 

Ihr nicht des Frühlings Blüthen ſeht; 
Ihr Grübler, die ihr, fern verloren, 
Traumwandelnd irrt auf trüber Bahn — 
Wacht auf, die Welt iſt neu geboren; 
Hier iſt ein Wunder, nehmt es an! 


Ihr ſollt Euch all' des Heiles freuen, 

Das über euch ergoſſen ward; 

Es iſt ein inniges Erneuen 

Im Bild des Frühlings offenbart. 

Was dürr war, grünt im Weh'n der Lüfte, 
Jung wird das Alte, fern und nah, 

Der Odem Gottes ſprengt die Grüfte — 
Wacht auf, der Gſtertag iſt dal 


Emanuel Geibel. 


Am Sarge Sailer Wilßhelm's J. 


Am letzten Donnerſtag, dem 97. Geburtstage des un⸗ 
vergeßlichen hochſeligen Kaiſers und Königs Wilhelm T., 
hatte die Schloßverwaltung in Charlottenburg ſchon in 
aller Frühe Hand an die innere, dem hohen Gedenktage 
würdige Ausſchmückung des Mauſoleums gelegt, und wer 
daſſelbe in der zehnten Stunde betrat, wurde durch den 
innigen Schmuck der oberen Halle angenehm berührt, der 
ich namentlich in zahlreichen blühenden Topfgewächſen zu 

eiden Seiten des Altars kundgab. Die brennenden Kerzen 

des am Eingange befindlichen Kronleuchters, ſowie der 
Wandarmleuchter erhöhten den weihevollen Eindruck des 
geſammten Arrangements. 

In der Gruft liegt auf dem roth⸗ſammtnen Sarg, der 
die irdiſche Hülle des Kaiſers Wilhelm J. birgt, noch 
zu Häupten des Verewigten der koſtbare, von dem jetzt 
regierenden Kaiſerpaare am Sterbetage, den 9. März, ge⸗ 
pendete Kranz in nur wenig veränderter Friſche und zu 
süßen der ſchlichte, ebenfalls am 9. März daſelbſt nieder⸗ 
elegte Lorbeerkranz, deſſen weiße Atlasbänder die einfache 
Inſchrift: „Louiſe 1894“ tragen. Die Tochter des heim⸗ 
gegangenen Kaiſers, die Großherzogin von Baden, war auch 
am Donnerſtag wieder die Erſte geweſen; ein dichtgewundener 
Lorbeerkranz wurde in ihrem Auftrage in aller Frühe am 
Sarge niedergelegt. Die Anordnung in der Gruft ſelbſt 
iſt in letzter Zeit mehrmals zum Vortheil geändert worden, 
Io daß die Räume weit größer als früher erſcheinen. Seit⸗ 
em die Särge des Kaiſers Wilhelm J. und der Kaiſerin 
Auguſta auf Marmorſockeln ſtehen, erheben ſie ſich in faſt 
b 0 Höhe, wie jene König Friedrich Wilhelms III. und 
er Königin Luiſe. 

Im Laufe des Vormittags erſchien der Geheime 
Regierungs⸗Rath Mießner in der Gruft, um im Auftrage 
des Kaiſerpaares einen koſtbaren Kranz am Sarge des 
Kaiſerlichen Großvaters niederzulegen. Kurz vorher war 
eine Deputation des 2. Badiſchen Grenadier⸗ Regiments 
„Kaiſer Wilhelm Nr. 110“ mit einem prächtigen Kranz er⸗ 
ſchienen. Dieſe Deputation beſtand aus einem Major und 
einem Lieutenant. Die Atlasſchleifenbänder des Kaiſerlichen 
Kranzes trugen die Namenschiffern des Kaiſerpaares mit 
der Krone; auf den Bändern der Kranzſpende des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 110 war zu leſen: „Seinem hochſeligen 
Chef“ und „Offizier⸗Corps des Grenadier⸗Regiments Kaiſer 
Wilhelm Nr. 110. 22. 3. 94.“ Im Laufe der Mittags⸗ 
und erſten Nachmittagsſtunden erſchienen noch zahlreiche 
Deputationen und einzelne Perſönlichkeiten, um dem ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſer ihre Huldigungen darzubringen. 
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Preußiſches Waſſerrecht. 
II 


In dem Entwurf eines preußiſchen Waſſergeſetzes, von 
dem wir bereits in Nr. 67 einige Mittheilungen gemacht 
. ſind zwei grundlegende Beſtimmungen zu beachten. 

ie eine iſt der in 8 1 an die Spitze gestellte Grundſatz, 
wonach die Gewäſſer den für Grundſtücke geltenden 
Vorſchriften des Allgemeinen und bürgerlichen Rechts unter⸗ 
liegen. Hierdurch wird den Gewäſſern ein beſtimmter Platz 
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in dem beſtehenden Rechtsſyſtem angewieſen. 


— 


zieht daraus die wichtige Folgerung, daß die Gewäſſer ein⸗ 
ſchließlich der Waſſerläufe als Gegenſtand des privatrecht⸗ 
lichen Eigenthums anerkaunt werden. Das Eigenthum 
an den ſchiffbaren Waſſerläufen hat der Entwurf dem 
Staate, das an den nichtſchiffbaren natürlichen Waſſer⸗ 
läufen den Anliegern beigelegt, vorbehaltlich früher er⸗ 
worbener Rechte. In letzterer Hinſicht war maßgebend 
die Rückſicht auf das im größten Theile des Staates be⸗ 
ſtehende Recht, wonach im Geltungsbereiche des Privat⸗ 
flußgeſetzes vom 28. Februar 1843 die Anlieger als Eigen⸗ 
thümer angeſehen werden, auch im Grundbuche als ſolche 
eingetragen ſind, ferner die Erwägung, daß der Anlieger 
nach der Lage jeines Grundſtückes in der nächſten Beziehung 
zum Waſſerlaufe ſteht und am eheſten in der nu iſt, ſich 
deſſen Vortheile nutzbar zu machen, ſodaß die Zuweiſung 
des Eigenthums an ihn zugleich die thunlichſte Ausnutzung 
des Waſſerſchatzes zu befördern beſtimmt iſt. 

Die zweite grundlegende Beſtimmung iſt die Unter⸗ 
ſcheidung der Gewäſſer nach äußern Merkmalen. Von den 
geſchloſſenen Gewäſſern, welche keinen regelmäßigen 
oberirdiſchen Abfluß haben, werden zunächſt die Waſſer⸗ 
läufe unterſchieden und dieſe wieder nach dem Maße des 
an ihnen betheiligten öffentlichen Intereſſes in verſchiedene 
Klaſſen eingetheilt. Der Entwurf unterſcheidet zunächſt die 
dem öffentlichen Schiffsverkehr dienenden Ströme und 
Schifffahrtskanäle von den nichtſchiffbaren Waſſer⸗ 
läufen. Unter den letztern werden dann wiederum die⸗ 
jenigen Waſſerläufe hervorgehoben, deren Unterhalt aus 
Gründen eines öffentlichen oder gemeinwirthſchaftlichen 
Nutzens geboten iſt — Flüſſe, Kanäle — ſowie die⸗ 
jenigen, bei denen der Abfluß des Hochwaſſers mit größerer 
Gefahr verbunden iſt — Hoch waſſerflüſſe. Die übrig 
bleibenden ganz kleinen Waſſerläufe bezeichnet der Entwurf 
als Bäche und Gräben. Behufs Einreihung der vor⸗ 
handenen Waſſerläufe in die vier Klaſſen 1 ihre Aufnahme 
in öffentliche Verzeichniſſe vorgeſehen, welche auf 
Grund eines vorangehenden geordneten Verfahrens erfolgt. 

Die Rechtswirkungen dieſer Unterſcheidung zwiſchen den 
verſchiedenen Gewäſſern äußern ſich z. B. bei der Regelung 
der Eigenthumsfrage, den Grundſätzen über die Unterhaltung 
der Waſſerläufe, den Vorſchriften über Freihaltung des 
Hochwaſſergebietes, in der Frage der Behörden-Organiſation 
und zum Theil auch bei der Behandlung des Rechts zur 
Benutzung und Veränderung der Waſſerläufe. Die dem 
geltenden Rechte entſprechende Unterſcheidung von öffeut⸗ 
lichen und nichtöffentlichen Gewäſſern hat der Entwurf nicht 
aufgenommen. 

Im übrigen ſind aus Theil 1 des Entwurfs als be⸗ 
ſonders wichtig die Vorſchriften über die Reinhaltung 
der Gewäſſer hervorzuheben. Darnach wird verboten 
die Einbringung von Stoffen 1. von ſolcher Art, daß eine 
anſteckende Krankheit durch ſie verbreitet werden kann, 2. 
von ſolcher Beſchaffenheit und Menge, daß dadurch eine 
geſundheitsſchädliche Verunreinigung des Waſſers oder der 
Luft oder eine erhebliche Beläſtigung des Publikums ver⸗ 
urſacht werden kaun. Welche Stoſſe und welche Mengen 
unter das Verbot fallen, beſtimmt der Oberpräſident. Er 
kann von dem Verbote zu 2 aus überwiegenden Gründen 
eines öffentlichen oder gemeinſchaftlichen Intereſſes Aus⸗ 
nahmen zulaſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. März. 


O— Die Volks ſchullehrer-⸗Sterbekaſſe der Provinz 
Weſtyreußen hatte i. J. 1863 eine Geſammteinnahme von 
3097 Mk. Davon waren Beiträge der Mitglieder 1627 Mk., 
Zinſen 446 Mk. und Eintrittsgelder 37 Mk. Verausgabt wurden 
an Sterbegeldern nur 600 Mk., ſo daß 2928 Mk. dem Vermögen 
zugeführt werden konnten. Dieſes ſtieg dadurch auf 13 477 Mk. 
Die Sterbekaſſe umfaßte 147 Mitglieder, welche zuſammen 60000 
Mk. Sterbegeld verſichert haben. 

— Unter dem Rind⸗ und Maſtvieh des Rittergutsbeſitzers 
Herrn Strübing⸗Stolno iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche 
ausgebrochen. 

— Auf dem Gute Falkenſtein im Kreiſe Kulm iſt die 
Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 

— [Erledigte Schulſtel len.] Kl. Nakel, Kreis Dt. 
Krone, kathol. (Rittergutsbeſitzer Lehr Kl.⸗Nakel); Nikolaiken, 
Kreis Stuhm, evangel. (Kreisſchulinſpektor Dr. Zint⸗Stuhm) 

— Der Direktor des ſtädtiſchen Schlachthauſes zu Bromberg, 
Herr F. Fiſchoeder, iſt lebenslänglich angeſtellt worden; als 
dritter Thierarzt am Bromberger Schlacht⸗ und Viehhof wurde 
der Thierarzt Herr Starkowski aus Poſen angeſtellt. 

— Der Amtsvorſteher Leſeis in Kreibau iſt zum Amts⸗ 
anwalt in Kulm ernannt. 


w Kulm, 22. März. Am 31. d. Mts. findet hier ein Kreis“ 
tag ſtatt, auf welchem u. A der Kreishaushalts⸗Etat für 1894.95 
berathen und vom Kreistage feſtgeſtellt werden ſoll. Der Ent⸗ 
wurf zum Etat iſt in Einnahme und Ausgabe auf 228000 Mk. 
feſtgeſetzt und beanſprucht zur Deckung des Fehlbedarfs von 
139000 Mk. dieſelben Zuſchläge wie im Vorjahre. Die Kreis- 
ſchulden betragen gegenwärtig 1035 500 Mk; außerdem ſteht bei 
der Kreisſparkaſſe eine Darlehnsſchuld von 50 000 Mk. Eine Ver⸗ 
minderung dieſer Schulden iſt erſt nach vollſtändiger Zahlung 
der Provinzialprämien zu erwarten, inſofern es alsdann möglich 
ſein wird, die in den letzten Jahren erſparten Gelder im Betrage 
von 150000 Mk zur Schuldentilgung zu verwenden. Von den 
im Sommer 1891 in Angriff genommenen Chauſſeeneubauten ſind 
die Strecken Podwitz⸗ Grenz, Zeigland⸗Baierſee-Unislaw und 
Dorpoſch⸗Baierſee⸗Nawra fertig geſtellt und abgenommen worden. 
Die Strecke Broſowo⸗Althauſen⸗Kokotzko wird vorausſichtlich im 
Herbſt 1894 vollſtändig fertiggeſtellt ſein und dem Verkehr über⸗ 
geben werden können. Für dieſe Neubauten ſind bis jetzt 537772 
Mk. verausgabt worden. Um der ſtarken Abnutzung der Chauſſee 
vorzubeugen, ſollen nach dem Vorbilde anderer Kreiſe mit ſtarkem 
Rübenbau, die am meiſten für den Rübenverkehr in Anſpruch 


[genommenen Strecken im Kulmer Kreiſe allmählig in Pflaſter⸗ 


ſtraßen umgewandelt und damit ſchon in dieſem Jahre ein kleiner 
Anfang zwiſchen der Zuckerfabrik und dem Dorfe Unislaw und 
am Bahnhof Kamlarken gemacht werden. Der Einlage⸗Beſtand 
der Kreisſparkaſſe hat ſich um 142255 Mk. vermehrt und ſteht 
am 1. Januar 1894 mit 1838 922 Mk. zu Buch. Obgleich der 
Geſchäftsgewinn im verfloſſenen Jahre 14401 Mk. betragen hat, 
ſo kann doch diesmal die Ueberweiſung eines Antheils des Ge⸗ 
ſchäftsgewinnes an die Kreis⸗Kommunalkaſſe nicht ſtattfinden, 
weil der Reſervefond nach der Vorſchrift des Statuts auf 10 
Prozent des jetzigen Einlagebeſtandes, mithin auf 183892 Mk. 
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erhöht werden mußte, was nur dadurch zu ermöglichen war, 
daß der erzielte Gewinn dem Reſervefond zugeſchrieben wurde. 

a Kulm, 23. März. Nach dem Bericht des hieſigen königl. 
Gymnaſiums legten zu Martini v. J. 3 und zu Oſtern d. J. 
19 Primaner das Abiturienteneramen ab. Die Geſammtſchüler⸗ 
zahl betrug im Februar v. J. 241, bei Beginn des neuen Schul⸗ 
jahres 223 und Februar d. Is. 215. Das Zeugniß zum ein⸗ 
jährigen Dienſt erhielten im Herbſt 3 und zu Oſtern v. Js. 
21 Sekundaner. Die Anzahl der einheimiſchen Schüler beträgt 
97, die der auswärtigen 117. 

r Aus dem Kulmer Kreiſe, 23. März. Da das Poſtamt 
Gelens in nächſter Zeit eingehen wird, ſo beabſichtigt Frau 
Geheimrath v. Winter, aus dem Poſtgebäude ein Schulhaus 
herzuſtellen. Die Zeichnung wird demnächſt der kgl. Regierung 
vorgelegt werden. Die evangeliſche Schule in Gr Czyſte wird 
dann nach Gelens verlegt werden. — Am Donnerſtag hielt die 
Genoſſenſchaft der Molkerei Stolno eine Generalverſammlung 
behufs Errichtung von Rahmſtationen ab. Es hatten ſich viele 
Beſitzer der Umgegend eingefunden. Zum Beitritt erklärten ſich 
auch Krajenczyn und Pniewitten mit 300 Kühen, jo daß bis jetzt 
ſchon 1400 Kühe gezeichnet find. Die Molkerei verſpricht ſomit 
eine der größten Weſtpreußens zu werden. 

O Thorn, 23. März. Nach Inkrafttreten des deutſch⸗ruſ⸗ 
ſiſchen „ herrſcht auf unſerem Hauptbahnhofe 
ein äußerſt reger Güter-Verkehr. Die fahrplanmäßigen 
Güterzüge können die in Rußland angeſammelten Güter nicht 


fortſchaffen. Es find deshalb ſchon einige Extra⸗ Güterzüge 
abgelaſſen worden. Alexandrowo forderte geſtern einige hundert 
Waggons. 


K Thorn, 23. März. Auch die hieſige Handelskammer 
hat dem Reichskanzler ein Dankſchreiben aus Anlaß des Zuſtande⸗ 
kommens des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages überſandt. — 
Die Nachricht, daß unſere Stadt elektriſche Beleuchtung 
einrichten und hierzu die Waſſerkraft der zur Waſſerleitung be⸗ 
ſtimmten Quellen bei Schönwalde benutzen wolle, iſt nicht zu⸗ 
treffend; in Frage gekommen iſt nur, die Waſſerwerke ſelbſt mit 
elektriſchem Licht zu verſehen. Eine Entſcheidung hierüber iſt 
noch nicht getroffen. 

x Strasburg, 22. März. Der Oberlehrer Münſter iſt 
von hier nach Marienwerder an das dortige Gymnaſium ver⸗ 
ſetzt; dadurch wird auch die Neuwahl eines Kirchenrathsmitgliedes 
nothwendig. — Dem zweiten evangeliſchen Geiſtlichen 
Schmarſow iſt die Pfarrſtelle Biſchdorf, Kreis Roſenberg in 
Schleſien, verliehen. Eine erhebliche Zahl von Gemeinde⸗ 
mitgliedern und die kirchlichen Organe petitioniren jetzt beim 
Konſiſtorium, den bisherigen Vikar Otto für die hieſige Stelle 
zu berufen. — In letzter Zeit ſind hier falſche Thalerſtücke 
von 1860/6! mit dem Münzzeichen 4 im Umlaufe. Mehrere 
Falſchſtücke ſind der Staatsanwaltſchaft übergeben worden. 

yz Löbau, 23. März. Der Plan, dem im vorigen Jahre 
hier verſtorbenen Seminarlehrer Lied ein Denkmal zu ſetzen, 
geht nunmehr ſeiner Verwirklichung entgegen; die erforderlichen 
Mittel ſind bereits durch freiwillige Gaben aufgebracht worden. 
Mit der Erbauung des Denkmals iſt Herr Kunſtſteinfabrikant 
Matthias in Elbing betraut worden. Die Enthüllung des Denk⸗ 
mals ſoll während der diesjährigen Bezirks-Lehrerkonferenz an 
dem hieſigen Lehrerſeminare (20. Juni) ſtattfinden. 5 

u Rieſenburg, 23. März. Vor einigen Tagen wurde von 
Dieben der Hühnerſtall des Gutsbeſitzers Lierau in Brunau 
gänzlich ausgeraubt. Ueber 50 Stück Federvieh fielen dev 
Dieben zur Beute. 

H Rofcuberg, 23. März. Der Kreisetat für 1894/95 
iſt auf 282 500 Mk., 22 900 Mk. mehr als im Vorjahre, feſtgeſetzt. 
Durch Kreisbeſteuerung find 142473 Mk. (+ 41316 Mk.) auf 
zubringen. Aus der Chauſſeegeldpacht kommen 23 391 Mk. auf, 
während die Einnahme aus den landwirthſchaftlichen Zöllen mit 
35 000 Mk. in Anſatz gebracht iſt. Unter den Ausgaben find 
folgende Poſten bemerkenswerth: Für Wohlthätigkeits⸗ und 
Armenanſtalten 8210 Mk. (+ 6510 Mk.), Sanitätsweſen 7770 Mk., 
Zinſen und Schuldentilgung 99 451 Mk., (-- 3900 Mk.), Ver⸗ 
kehrsanlagen 107 758 Mk. ( 10 185 Mk.), Kreisverwaltung 28 866 
Mark (+ 1011 Mk.), Provinzialabgaben 25088 Mk. (+ 1088 
Mark). Schulden hat der Kreis 2032 Mk., darunter noch 
432 700 Mk. aus dem Reichsinvalidenfonds. 

H Roſenberg, 23. März. Um eine gleichmäßige Löhnung 
der ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter herbeizuführen, haben die Mit⸗ 
glieder des Roſenberger landwirthſchaftlichen Vereins folgende 
Lohnſätze für 1894 vereinbart: Vor dem 1. Mai den Männern 
60 Hg den Scharwerkern 40 Pf., Mai bis zur Heuernte 60 bezw. 
50 Pf., während der Heuernte 80 bezw. 60 Pf., während der 
Getreideernte 1 Mk. bezw. 75 Pf., ſpäter 70 bezw. 50 Pf. Dazu 
Deputat auf 30 Arbeitstage: 40 Kg. Roggen, 100 Kg. Kartoffeln, 
15 Kg. Erbſen, 7 Kg. Gerſte, 4 Mk. Ausſpeiſung. 

Neuenburg, 23. März. Der Drahtbinder Heiduck ſchickte 
am Montag ſeine beiden Lehrlinge mit Waaren über Land mit 
der Weiſung, zu Charfreitag wieder zurückzukehren. Im 
Dobrauer Walde hat man nun die Waare ſowie die Jacke des 
einen Lehrlings gefunden. Ob hier ein Verbrechen vorliegt, 
konnte noch nicht ermittelt werden. — In der letzten General» 
verſammlung des hieſigen Vorſchuß vereins wurde die 
Dividende für das Geſchäftsjahr 18.3 auf 7 Proz. feſtgeſetzt. 


rn Czerwinsk, 23. März. Bei dem Wiederaufbau des im 
November v. Is. niedergebrannten, vom Gaſtwirth Segall⸗ 
Kirchenjahn gepachteten Gaſthauſes haben Arbeiter in dieſen 
Tagen zwei bis drei Spatenſtiche tief in der Erde ziemlich friſch 
erhaltene menſchliche Gebe ine, anſcheinend von Kindern, 
gefunden. Da es bereits Abend war, vergruben die Arbeiter 
die Gebeine wieder und als ſie dieſelben den nächſten Morgen 
wieder hervorholen wollten, waren die Gebeine verſchwunden. 
— Vielleicht handelt es ſich hier um ein vor Jahren verübtes 
Verbrechen. 

y Flatow, 22. März. Seit einiger Zeit treibt ſich in unſerer 
Gegend ein Menſch umher, der ſich als Heirathsvermittler 
und Grundſtückshändler Eingang in die Familien wohlhabender 
Bauern zu verſchaffen verſteht und ſie alsdann beſtiehlt. So 
hat er in dem Dorf Skiez einer Bauernfamilie 450 Mk. geſtohlen 
und dann das Weite geſucht. 


rt Karthaus, 23. März. Eine traurige Berühmtheit hat in 
letzter Zeit die heerespflichtige Jugend von Zuckau und Um⸗ 
gegend erlangt. Schon am Tage vor dem Eintreffen der Zuckauer 
Mannſchaften zum Kreis⸗Erſatzgeſchäft hörte man hier mit be⸗ 
ſonderer Betonung die Bemerkung fallen: „Morgen kommen die 
Zuckauer.“ Als dieſelben dann erſchienen, wurde von ihnen auch 
eine ganze Anzahl wegen grober Ausſchreitungen zum Polizei⸗ 
gewahrſam gebracht. Auf dem Heimwege beläſtigten die jungen 
Burſchen einen ihnen begegneuden Knecht aus Pechbude; dieſer 
zog ſchließlich ein Meſſer und ſtach einen ſeiner Angreifer 
über den Haufen. Der Geſtochene erlag nach einigen 
Stunden feinen Verletzungen; demnächſt wird die gerichtsärztliche 
Sektion der Leiche erfolgen. 
Krojanke, 23. März. Ein bedauerlicher Unglücks fall 
= fi) geſtern hier ereignet. Als der mit Langholz beladene 
agen des Beſitzers Minx⸗Hammer die hieſige Glumiabrücke 
aſſirt hatte, wurde die Frau des Arbeiters Lüdtke⸗Abbau 
blanke von dem Hinterwagen des Geſpanns erfaßt und übers 
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ahre n, ſo daß ihre ſofd 
aus erfolgen mußte. Die Aermſte liegt hoffnungslos darnieder. 

p Dirſchan 23. März. Nach dem Verwaltungsberichte 
unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe betrugen die Einlagen am 
1. März 1894 371 252 Mk. gegen 316802 im Vorjahre. Der 
Reſervefonds ſtieg von 3728 Mk. auf 8341 Mk. Die Ausgleichungen 
erreichten die Höhe von 397407 Mark, der Kaſſenbeſtand betrug 
5936 Mark, die Verwaltungskoſten 1135 Mark. Im Ganzen 
waren 990 Sparkaſſenbücher ausgegeben. 

h Zoppot, 23. März. Das bei Ausflüglern ſehr beliebte 
Waldreſtaurant „Großer Stern“ erhält nun bald an Stelle 
eines Feiern beſcheidenen Bretterhäuschens ein ſtattlicheres 
eim; der Neubau ſoll ſo gefördert werden, daß das Reſtaurant 
nach ungefähr 14 Tagen eröffnet werden kann. 

i Oſterode, 22. März. In der letzten Stadtverordneten⸗ 


Sitzung wurde die Anſtellung eines techniſch gebildeten Beamten 


als Stadtinſpektor beſchloſſen und für dieſe Stelle ein 
Anfangsgehalt von 1800 Mk., ſteigend bis 2400 Mk., feſtgeſetzt. 
Der feſten Auſtellung ſoll ein Probejahr vorangehen. Zur 
Pflaſterung der Garten⸗ und Sendenſtraße ſind 7000 Mk. und 
zu der Straße zwiſchen dem Gymnaſium und dem Grundſtücke 
des Herrn Jacobſohn 500 Mk. bewilligt, welche in den Etat für 
1894/95 eingeſtellt werden ſollen. Bei Gelegenheit der Vergebung 
der Straßenbeleuchtung wurde der Magiſtrat erſucht, wegen 
Erbauung einer Gas anſtalt nähere Ermittelungen in Bezug 
auf die Rentabilität anzuſtellen und demnächſt geeignete Vor⸗ 
ſchläge zu machen. Im Laufe dieſes Jahres ſoll ein Armenhaus 
erbaut werden und iſt zunächſt die Ziegellieferung der Dampf⸗ 
ziegelei des Gutes Collishof übertragen. 

k Mohrungen, 22. März. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Etat für 1894/95 berathen 
und wie folgt genehmigt: 1. Der Etat der Hoſpitalkaſſe ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 730 Mk. ab; 2. der Forſtetat 
mit 9080 Mk. (des Windbruchs wegen iſt in dieſem Jahre ein 
Ueberſchuß von 4000 Mk.); 3. der Armenetat wurde auf 5820 
Mark feſtgeſetzt; 4. der Schuletat auf 13 240 Mk., davon trägt 
die Kämmereikaſſe 9160 Mk.; 5. der Kämmereietat ſchließt mit 
41 100 Mk. Die Kommunalſteuern ſollen dadurch aufgebracht 
werden, daß 260 pCt. Zuſchlag zur Staatsſteuer, 100 pCt. zur 
Grundſteuer, 50 pCt. zur Gebäudeſtener und 5) pCt. zur Ge⸗ 
werbeſteuer erhoben werden. Aus der Stadtſparkaſſe iſt ein 
Zinſenüberſchuß von 4800 Mk. der Stadt überwieſen wordeu. 

+ Röſſel, 22. März. Die nach Berlin geſandte Deputation 
hat von dort die erfreuliche Nachricht gebracht, daß ſich der Herr 
Eiſenbahnminiſter dem Bau einer Vollbahn von Korſchen 
über Röſſel und Sensburg nach Rude zan ny geneigt zeige 
und binnen Kurzem eine diesbezügliche Eingabe der Intereſſenten 
dieſes Kreiſes, mit genauer Begründung der Forderung, erwarte. 
Schon im Juli d. Is. müſſe die Vorlage ausgearbeitet jein, 
wenn ſie bei der nächſten Etatsberathung in Frage kommen ſoll. 
Außerdem haben die Abgeordneten Krebs und Wolczlegier zu⸗ 
geſagt, für die Bewilligung der Forderung eifrigſt zu arbeiten. 

s Ans dem Kreiſe Ragnit, 22. März. Für vorzügliche 
Auszeichnung beim Löſchen des zu Juckſtein ſtattgehabten Brandes 
iſt den Arbeitern Laſchat und Königſtein aus Alt⸗Eggleningken 
von der General ⸗ Feuerſozietätsdirektion der oſtpreußiſchen 
Landſchaft eine Prämie von je 15 Mk. bewilligt worden. 

ei Pillau, 21. März. Das Eis im Königsberger Haff iſt 
noch immer nicht ganz verſchwunden. Ein Theil davon liegt im 
Haffſtromwinkel. Dasſelbe bildet jedoch für die Schifffahrt kein 
Hinderniß. — Der diesjährige Lachsfang erreicht nicht im Eut⸗ 
ſech die denjenigen im Vorjahre um die gleiche Zeit, trotzdem 
ich die Zahl der Kutter verdoppelt hat. Von den geſtern in 
See gegangenen ca. 70 Kuttern find nur 7¼ Zentner Lachs 
gefangen worden. 

2 Bromberg, 23. März. Im Walde an der Danziger 
Chaufjee in der Nähe des Rothen Kruges hat e 3 
ein Duell zwiſchen dem Rittergutsbeſitzer Speichert⸗Mochel 
und dem Regierungs⸗Aſſeſſor v. Türck von hier ſtattgefunden. 
v. T. erhielt einen Schuß in den linken Oberſchenkel. Der 
Verwundete befindet ſich im hieſigen Diakoniſſenhauſe. Die 
Kugel konnte bis geſtern Nachmittag noch nicht aus der 
Wunde entfernt werden. Die Veranlaſſung zum Duell iſt 
vorläufig noch nicht bekannt. — In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung iſt der Prozentſatz zur Erhebung der 
Gemeindeabgaben auf 200 Prozent als Zuſchlag zur ſtaat⸗ 


lichen Einkommenſteuer feſtgeſetzt worden. Bei der Etats⸗ 


berathung der hieſigen Schulen interpellirte der Stadt⸗ 


verordnete Bennewitz den Magiſtrat wegen des an einer 
der hieſigen ſtädtiſchen Schulen herrſchenden Brauchs der 
Ertheilung der ſogenannten Nachhülfeſtunden, über welche 
er ſich abfällig äußerte. Die Nachhülfeſtunden brächten dem 
Schüler keinen Nutzen, belaſteten aber den Geldbeutel der 
Eltern, die jetzt wieder erhöhtes Schulgeld zahlen müßten. 
Stadtverordneter Seminarlehrer Altmann bezeichnete 
das Privatunterrichtgeben ſeitens des betreffenden 
Anſtaltslehrers bezw. die Ertheilung der ſogenannten 
Nachhülfeſtunden während der Ferien geradezu als Unfug. 
Die Ferien ſeien da zur Erholung der Lehrer und Schüler, 
und dem müſſſe Rechnung getragen werden. Es wurde in 
Folge dieſer Interpellation ein Antrag dahin angenommen, 
daß der Magiſtrat Ermittelungen nach der Art, wie dieſe 
Nachhülfeſtunden erheilt werden, anſtellen möge. — Auf 
der religen Regierung hat vorgeſtern die Prüfung von 
Apothekergehülfen ſtattgefunden. Gemeldet hatte ſich 
nur ein Prüfling, der Apothekergehülfe Werner aus Janowitz, 
welcher die Prüfung beſtand. 

R Krone a. d. Br., 23. März. Der Kaufmann G. hatte 
in einer Kaſſette, die er in einem verſchloſſenen Schranke auf⸗ 
bewahrte, 1600 Mk. liegen. Geſtern blieb durch irgend einen 
Zufall der Schlüſſel im Schranke ſtecken und dieſen Augenblick 
benutzte ein Dieb, um den Schrank zu öffnen und die Kaſſette 
zu entwenden. Die leere Kaſſette wurde ſpäter auf dem Hofe 
eines hieſigen Hotels gefunden. 

( Poſen, 23. März. Der Vorſtand des Poſener Pro⸗ 
vinzial⸗Lehrervereins richtete in dieſen Tagen an das 
fol. Konſiſtorinm eine Petition, in welcher um eine ander⸗ 
weite Regelung des Konfirmanden⸗ Unterrichts dahin 
gebeten wird, daß dieſer Unterricht den eigentlichen Schulunterricht 
nicht beeinträchtigt. 

R Oſtrowo, 22. März. In der letzten Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurde der Etat für 1894/95 in Einnahme und 
Ausgabe auf 120 120 Mark feſtgeſetzt. In dem neuen Rechnungs⸗ 
jahre ſollen nur 180 Prozent, gegen 200 Prozent im Vorjahre, 
als Kommunalſteuer erhoben worden. Ferner beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung auf Grund einer Verfügung des Regierungspräſidenten 
zu Poſen, die Geſchäfte der Kämmereikaſſe von den Geſchäften 
der Sparkaſſe zu trennen und die Sparkaſſe in dem gegenwärtigen 

Raume der Reichsbank⸗Nebenſtelle einzurichten. — Vorgeſtern 
verlor der Gendarm K. in dem Dorfe Podgcee dadurch ein 
Auge, daß er beim Reinigen ſeines Gewehres ſich unvorſichtiger 
Weiſe mit dem Ladeſtock hineinſtieß. — Am 9. April beginnt 
hier die nächſte Schwurgerichts periode, die dadurch ein 
allgemeines Intereſſe verdient, daß die Mordangelegenheit 
der Szezotka'ſchen Eheleute, die ſchon ſeit September v. Is. 
ſchwebt, zur Verhandlung gelangt. 

I! Koſchmin, 22. März. Am 19. und 20. d. M. fand am 

en Seminar die Aufnahmeprüfung unter Vorſitz des Herrn 
Regierungsrathes Skladny⸗Poſen ſtatt. 1 waren 29 
Apiranten, von denen nur 15 die Prüfung beſtanden. 


etige Ueberführung in das Kranken⸗ 


c DI Ba ge SE 
Nr Lehrer be 


Verrichtungen, welche vor der Anpflanzung von 
Obſtbäumen vorzunehmen ſind. 

Man muß die Bäumchen au einen guten Schutzpfahl an⸗ 
heften, welcher ſchon vor der Auspflanzung feſt in den Boden 
gerammt und in die Reihe gebracht werden follte, denn wenn 
man den Schutzpfahl erſt nach dem Auspflanzen eintreibt, läuft 
man Gefahr, einen Theil der Wurzeln des Baumes zu verletzen 
oder zu zerſtören. Unter allen Umſtänden muß man ſich aber 
ſorgfältig hüten, den Baum gleich nach dem Auspflanzen feſt 
anzubinden, vielmehr müſſen die Bänder ganz locker gelaſſen 
werden, damit, wenn die Erde und folglich die Wurzeln ſich 
ſenken, der Baum dieſer Bewegung folgen kann, denn im andern 
Fall würde er als gehenkt zu betrachten ſein und ſeine zarten 
Wurzeln würden gezerrt und theilweiſe abgeriſſen. 


Weizenmehlpudding mit Rumbeiguß. 

200 Gramm Mehl, 125 Gramm Zucker, 100 Gramm Butter, 
1/, Liter Milch, 100 Gramm Korinthen, 100 Gramm Roſinen, 
1 Zitrone. 1½ Liter Milch läßt man mit 100 Gramm Butter 
aufkochen, nimmt ſie vom Feuer, giebt das Mehl unter ſtetem 
Umrühren ſtreuweiſe hinzu und backt es immer unter Rühren 
zu einem glänzenden, ſteifen Teige ab. Während die Maſſe 
noch heiß iſt, verrührt man nach und nach darunter die Eidotter 
mit dem Zucker und Gewürz. Das Weiße der Eier wird zu 
feſtem Schaum geſchlagen, zuerſt der vierte Theil davon unter 
die Maſſe gemiſcht — damit dieſelbe geſchmeidig werde — und 
danach das übrige Eiweiß gleichzeitig mit den Korinthen und 
Roſinen unterlockert. Man fülle die Maſſe in eine paſſende 
Form und backe ſie in einem mittelheißen Ofen im Waſſerbade 
anderthalb Stunden. 

Rumbeiguß: 1 Liter Milch wird mit Kanehl und 50 Gramm 
Zucker zum Kochen gebracht, mit 1 Eßlöffel voll Weizenmehl 
und ebenſoviel Stärke, beides gut ausgerührt, ſämig gemacht 
und mit 2 ſchäumig geſchlagenen Eiern abgerührt. Etwas ab- 
gekühlt wird Rum nach Geſchmack (1—2 Weingläſer voll) 
darangegeben. Der Beiguß wird warm ſervirt. 


Verſchiedenes. 

— Eine neue Oper „Die Welfenbraut“ von Alfred 
Zamara, Text von Max Tull und Richard Gense, iſt am 
Hamburger Stadttheater mit bedeutendem Erfolge auf⸗ 
geführt worden. Die Oper behandelt eine Epiſode aus dem 
Welfenſtreit. Das Hiſtoriſche des Stoffes dient allerdings nur 
zur Staffage für eine Liebesgeſchichte. 

— Mit ihren zwei Kindern hat ſich dieſer Tage in 
Leipzig die Fran eines Malers aus der dritten Etage 
eines Hauſes in der Schenkendorferſtraße auf die Straße 
hinuntergeſtürzt. Die Kinder waren ſofort todt. Die 
Frau trug lebensgefährliche Verletzungen davon. Als Urſache 
der That wird Krankheit und Furcht vor einer bevorſtehenden 
Operation angegeben. 

— Zu 1½, Jahren Zuchthaus hat die Strafkammer in 
Nürnberg den Sozialdemokraten Singer (aber nicht den Reichs⸗ 
tagsabgeordneten) verurtheilt. Singer hatte an die Familie des 
Bleiſtiftfabrikanten Freiherrn v. Faber in Stein bei Nürnberg 
im Namen des Anarchiſtenkomitees anonyme Briefe ge⸗ 
richtet, in denen er hohe Geldbeträge verlangte und im 
Weigerungsfalle mit Dynamitbomben drohte. 

— Mit einer Schußwunde in der Schläfe iſt an einem 
der letzten Abende im Thiergarten zu Berlin eine etwa 
30 Jahre alte Dame todt aufgefunden worden. 
Leiche gefundene Waffe war noch mit fünf Patronen geladen. 
Außerdem lag ein Zettel bei der Todten, der in ſehr ſchönen 
Schriftzügen etwa die folgenden Worte enthielt: „Ich bitte meine 
Angehörigen, mir den Schritt verzeihen zu wollen, ich konnte 
nicht anders handeln. Die Leute, die meine Leiche finden, bitte 
ich, falls ſie durch irgend welchen Zufall meinen Namen er⸗ 
mitteln ſollten, ihn nicht der Oeffentlichkeit preiszugeben.“ In 
der Kapſel der Uhr trug die Unbekannte das Bild eines Herrn 
mit ſich Beſondere Umſtände deuten, wie ein zugegen geweſener 
Zeuge mittheilt, darauf hin, daß die Lebensmüde einer hochge⸗ 
ſtellten Familie angehört hat. Während die Polizei mit der 
Aufnahme des Thatbeſtandes beſchäftigt war, erſchienen zwei 
feingekleidete Damen an der Stelle und gaben auf Grund der 
Zurückweiſung, die ihnen zu theil wurde, die Erklärung ab, daß 
ſie nach einer vermißten Dame ſuchten. Dabei nannte die eine 
einen adeligen Namen, während die kleinere Begleiterin eine 
Rumänierin zu ſein angab. Obgleich beide die Leiche geſehen 
haben, kam kein auf die Perſönlichkeit bezügliches Wort über 
ihre Lippen. Beide Damen blieben aber in der Nähe des Fund⸗ 
ortes, bis die Leiche fortgebracht wurde. Bloße Neugier kann 
kaum das Ausharren an jenem Orte zu ſo ſpäter Abendſtunde 
veranlaßt haben. 

— Folgende bemerkenswerthe Bekanntmachung erläßt der 
Landrath des Kreiſes Sprottau (Schleſien), Herr v. Klitzing, 
im dortigen Kreisblatt: „In den letztabgelaufenen Steuerjahren 
haben ſich Zenſiten, welche ſich durch zu hohe Veranlagung be⸗ 
ſchwert fühlten, häufig von ſogenannten Privatſekretären, 
Winkelkonſulenten u. dergl. für ſchweres Geld langgedehnte 
ſchwülſtige Berufungsſchriften anfertigen laſſen. Ich warne die 
Zenſiten vor der Annahme, als würde durch derartige Machwerke 
Weſentliches zu ihren Gunſten erreicht. Einfache ſelbſt⸗ 

eſchriebene Schriftſtücke — wenn auch ungewandt in 
Styl und Form — find weit geeigneter für Klarlegung der Ver⸗ 
hältniſſe, als künſtlich gedehnte, von Winkelkonſulenten auge- 
fertigte Berufungen, für welche nur nutzlos ſchweres Geld fort⸗ 
geworfen wird. Gemeindevorſteher und Gerichtsſchreiber werden 
ſich auf dem Lande gewiß bereit finden laſſen, den Zenſiten des 
Ortes hülfreich zur Hand zu gehen, und diejenigen Zenſiten, 
welche der Schrift garnicht mächtig ſind, mögen ſich einen Dienſtag, 
Donnerſtag oder Sonnabend aufs Landrathsamt bemühen. Dort 
werden fie bei mir ſchneller und ſicherer ihr Recht finden, als 
bei theuren Winkelkonſulenten.“ 

— [Nach dem Examen.] Stud. juris: „Wie doch die 
Zeit vergeht! Schon wieder durchgefallen!“ Fl. Bl. 


Graf v. d. Eulenburg, Major aggreg. dem Drag. Regt. Nr. 10. 
als etatsmäß. Stabsoffizier in das Drag. Reg. Nr. 1 einrangirt, 
v. Schuckmann, Pr. Lt. vom Drag. Reg. Nr. 11, in das Drag. 
Reg. Nr. 18 verſetzt. Heydemann, Rittm. vom Ulan. Regt. 
Nr. 16, zum Eskadrons Chef ernannt. v. d. Wenſe, Prem. Lieut. 
vom Kür. Regt. Nr. 8, zum überzähligen Rittmeiſter befördert. 
v. Stutterheim, Major a la suite des Huſ. Regts. Nr. 13 und 
Präſes einer Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion, der Rang eines Regt. 
Kommandeurs verliehen. Frhr. v. Langermann und Erlen⸗ 
camp, Rittm. und Eskadr. Chef von, He Regt. Nr. 14, vom 
1. April d. Is. ab zur Dienſtleiſtung bei der Remontirungs⸗Abth. 
des Kriegsminiſteriums kommandirt. v. Grabow, Sek. Lt, von 
Brandenſtein Sek. Lt. a la suite des Ulan. Regts. Nr. 10, in 
in das Ulan. Regt. Nr. 12, einrangirt. Wolff, Pr. Lt. vom Fußart. 
Regt. Nr. 11, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Großen 
Generalſtabe, unter Beförderung zum Hauptm. vorläufig ohne 
Patent, und unter Belaſſung bei dem Großen Generalſtabe als 
aggreg. zum Generalſtabe der Armee, Hey'l, Pr. Lt. vom Feld⸗ 
artillerie Regt. Nr. komm. zur Dienſtleiſtung bei dem Großen 
Generalſtabe, unter Beförderung zum Hauptmann und Stellung 
a la suite des Generalſtabes der Armee in den Nebenetat des 
Großen Generalſtabes verſetzt. Von dem Kommando zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Großen Generalſtabe zum 1. April d. Js. ent⸗ 
Be: 2 W und Komp. Chef vom Gren. Regt. 

r. 3. — Vom 1. 


rem. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 1, Kaupert, Br. Lt. vom In 
— Nr. 43. — Vom 1. 12 d. 38. ab auf ein Jahr zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Großen Generalſtabe kommandirt: Hahn, Pr. 


r. Lt. vom 
rag. Regt. 
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das Gren. Regt. Nr. 11 verſetzt. Ritter u. Edler v. nger 
Major a la suite des Inf. Regts. 58 und t 
Kriegsſchule in Potsdam, als a rede Gren. Regt. Nr. 
verſetzt. v. Hohe, Sek. Lt. vom gut egt. Nr. 5, als Inſp. O 
zur Kriegsſchule in Hersfeld, v. Wedel, Pr. Lt. vom Inf. R 
Nr. 129, als Inſp. Offizier zur Kriegsſchule in Potsdam k 
dirt. Hartmann, Prem. Ct. von der Haupt ⸗Kadettenanſtalt, 
Nollau, Pr. Lt. von derſelben Anſtalt, beide in das Inf Regt. 
Nr. 54 verſetzt. Böhm, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 4, Kund⸗ 
ſon, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 9, zum 1. April d. Is. von dem 
Kommando als Erzieher bei dem Kadettenhauſe in Köslin entbunden.“ 
Licht, Hauptm. a la suite des Kadettenkorps und Militärlehrer 
bei dem Kadettenhauſe in Köslin mit dem 1. April d. 38. in 
gleicher Eigenſchaft zur Haupt⸗Kadettenanſtalt, Horn I., „Lk. 
vom Inf. Regt. Nr. 64, komm. als Erzieher bei der Haupt⸗ 
Kadettenanſtalt, unter Stellung a la suite des Regts. mit dem 
1. April d. 33. als Militärlehrer zum Kadettenhauſe in Köslin 
verſetzt. Hoffmann, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 49, komm. zur 
Vertretung eines Erziehers bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt vom 
1. April d. Is. ab als Erzieher zur Haupt⸗Kadettenanſtalt kom⸗ 
mandirt. Denninghoff, Pr. Lt. vom Juf. Regt. Nr. 140, komm. 
als Erzieher bei dem Kadettenhauſe in Wahlſtatt, tritt mit dem 
1. April d. Is. in gleicher Eigenſchaft zu dem Kadettenhauſe in 
Bensberg über. Müller, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 59, als 
Erzieher zum Kadettenhauſe in Köslin, v. Joeden, Pr. Lt. vom 
Füſ. Regt. Nr. 34, als Erzieher zum Kadettenhanſe in Bensberg 
kommandirt. Ewald, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 49, als Er⸗ 
zieher zum Kadettenhauſe in Plön kommandirt. 


Büchertiſch 
— Freude an der Kunſt und an der ſchönen Natur zu 
wecken, die kunſtliebende Jugend anzuſpornen, ihr Talent zu 
zeigen und an ſchönen Vorbildern weiter zu entwickeln, bezweckt 
ein von Th. Stroefer in Nürnberg herausgegebenes hübſches 
Mal und Zeichenbuch „Flora“ (eleg. kart. 1,50 Mk. f. geb. 
2,50 Mk.) Wer mit den gleichfalls von der Verlags handlung be⸗ 
zogenen Farben eine der vielen wirklich reizenden und mit beſtem 
Geſchmack entworfenen, auch zum Theil mit Farbenproben aus⸗ 
geſtatteten Blumenvorlagen ausmalt und ſie nach Nürnberg 
ſendet, der kann einen der von dem Verleger ausgeſetzten 150 Preiſe 
im Werthe von 1 bis 15 Mk. erringen. Unter dem Vorſitze des 
Kunſtmalers Direktor Ludwig Kühn tritt Ende Mai eine An⸗ 
zahl von Sachverſtändigen zur Prüfung bezw. Prämiirung der 
eingeſandten Arbeiten zuſammen. 
Zur Beſprechung gingen in den letzten Tagen ferner ein:“) 
Deutſcher Kolonial-Atlas. 30 Karten mit vielen hundert 
Nebenkarten, entworfen, bearbeitet und herausgegeben von 
Paul Langhans. Sechſte Lieferung. Erſcheint in 15 Lieferungen 
(jede mit 2 Karten) 2 Preiſe von je 1,60 Mk. Verlag von 
Juſtus Perthes, Gotha. 5 f 
Vilmorin's Blumengärtnerei. Beſchreibung, Kultur und 
Verwendung des geſammten Pflanzenmaterials für deutſche 
Gärten. Dritte, neubearbeitete late mit 1000 Farben⸗ 
drucktafeln. Herausgegeben von A. Voß in Berlin; früher 
Inſtitutsgärtner in Göttingen. Unter Mitwirkung von 
A. Siebert, Direktor des Palmengartens zu Frankfurt a. M. 
Verlag von Paul Parey, Berlin S. W., Hedemannſtraße 10. 
„50 Lieferungen à 1 Mark. 5 ; 
Allgemeine Sammlung niederdentſcher Räthſel. Nebſt 
einigen anderen mundartlichen Räthſelaufgaben und Auf⸗ 
löſungen. Herausgegeben von Rud. Eckart, Verfaſſer der 
„Niederdeutſchen Sprichwörter“ und des a der nieder⸗ 
ächſiſchen Schriftſteller“ Preis 1,50 Mk. Verlag von Adolf 
Weigel, Leipzig, Wintergartenſtr. 4. 3 
Der Zuſchauer. Halbmonatsſchrift für Kunſt, Litteratur und 
öffentliches Leben. Herausgegeben von Otto Ernſt und Con⸗ 
ſtantin Brunner. Heft 6. März 1894. Preis vierteljährlich 
3 Mark. Verlag und Redaktion des Zuſchaners Hamburg. 
Am Kaiſerhofe * Berlin. Von Paul Lindenberg. Preis 
1 Mk. 20 Pfg. Verlag von Carl Siegismund, Berlin W. 41, 
Mauerſtr. 68. . a . 
Berlin in Wort und Bild. Von Paul Lindenberg. Heft 1 u. 2, 
Preis pro Heft 30 Pfennig. Verlag von Ferd. Dümmlers 
Verlagsbuchhandl. Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 94. : 
Memoiren⸗Correſpondenz. Herausgegeben von Paul Linden⸗ 
berg, Heft 3. März 1894. Redaktion der „Memoiren⸗ 
Correſpondenz“ Berlin NW., Spenerſtr. Nr. 9. 
Zur guten Stunde. Illuſtrirte Familien⸗Zeitſchrift. Heraus⸗ 
gegeben von Rich. Bong. Heft 11—14. Preis pro Heft 40 Pf. 
Zu beziehen von jeder Buchhandlung. Verlag vom Deutſchen 
zerlagshaus Bong & Co., Berlin W. 57, Potsdamerſtr. 88. 
Moderne Kunſt. Illuſtrirte Zeitſchrift mit Kunſtbeilagen. Her⸗ 
ausgegeben von Rich. Bong. Heft 9—13. Preis des Heftes 
60 Pfennig. Verlag von Rich. Bong, Verlag der „Modernen 
Kunſt“ Berlin W. 57, Potsdamerſtr. 88. 


Velhagen & Klaſing's Monatshefte. Heft 7. März 1894. 
Preis pro Heft 1,25 Mark. Verlag von Velhagen & Klaſing 


ft a und Leipzig. Redaktion in Berlin W., Steglitzer⸗ 

traße 53. 

Das Land, Zeitſchrift für die ſoziglen und volksthümlichen An⸗ 
gelegenheiten auf dem Lande, Organ für die geſammte länd⸗ 
liche Wohlfahrtspflege. Herausgeber Heinrich Sohnrey, Heft 
12. 2. Jahrgang. Preis vierteljährlich 1,50 Mk. Verlag von 
Trowitzſch & Sohn, Berlin W., Deipgigeniir: 133, 

Stangen’: illuſtrirte Reiſe⸗ und Verkehrs⸗Zeitung. 
Herausgegeben von Carl Stangen's Reiſebureau, Berlin W., 
Mohrenſtraße 10. Preis vierteljährlich 1,50 Mark. 

Zeitſchrift des Leipziger Meßverbandes. Herausgegeben 
vom Meß⸗Ausſchuß der Leipziger Handelskammer. Heft 2 


März 1894. 25 

Ebhardt's Moden - Album. Herausgegeben von Brigitta 
Hochfelden. Jährlich 2 Hefte. Heft 1, Jahrgang 1894. Preis 
2,20 Mk. Verlag von Franz Ebhardt & Co., Berlin W. 62, 
Schaperſtraße 45. 2 a 

Unſerer Töchter Erziehung zur Schönheit. Herausgegeben 
von Hortenſe de Goupy. Preis 2 Mk. Verlag von Friedrich 
Stahn, Verlagsbuchhandlung Berlin 8. W., Wilhelmſt. 122a. 

Der Frauen Natur und Recht. Von Hedwig Dohn. 2. Auf⸗ 
lage. Preis 2 Mark. Verlag von Friedrich Stahn, Verlags⸗ 
buchhandlung S. W., Wilhelmſtraße 122. f 

Das Schlimmſte in der Welt. Von einem Evangeliſchen, 
1. Auflage. rene 60 Pfg. Druck und Verlag von Richard 
Hiller, Altenburg (S. A) 5 

Der Feind im Lande. Erinnerungen aus dem Kriege 1870/71. 
Nach franzöſiſchen Tagebüchern. Herausgegeben von Ludwig 
Hals vy. Deutſche autoriſirte Ueberſetzung von Dr. H. Altona. 
3. Auflage, Preis 1,50 Mk. Verlag von Otto Salle in 
Braunſchweig. 


e) Auf einzelne Werke nach Naum und Zeit zurückzukoamen, behalten wir uns vor 


— nn 


— Offene Stellen für Militäranwärter.] 8 Poſt⸗ 
ſchaffner für den inneren Dienſt u. ſ. w., Oberpoſtdirektion 
Gumbinnen, je 900 Mk. und 144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Packetträger, Oberpoſtdirektion Gumbinnen, Königsberg i. Pr., 
Stettin und Danzig, je 700 ME. und 60 bis 180 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — Landbriefträger, Oberpoſtdirektionen Gum⸗ 
binnen, Königsberg i. Pr., Danzig und Köslin, je 650 Mk. und 
60 bis 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Briefträger, Ober⸗ 
poſtdirektionen Königsberg i. Pr., Stettin und Danzig, je 900 Mk. 
und 60 bis 180 Mk. a Hahrpe Rn, —„Schaffner im 
Poſtbegleitungsdienſt, Bahnpoſtamt Nr. 33 zu Inſterburg, 
900 Mk. und 144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Wärter bezw. 
Faktor (im Wilhelm⸗Auguſta⸗ Siechenhaus zu Pr. Eylau), 
Provinzial⸗ Verwaltung der . Oſtpreußen, 180 Mk. bezw. 
150 Mark und je freie Beköſtigung, Schlafſtelle, Heizung, Beleuch⸗ 
tung und Wäſche. — Diätariſcher A 
Präſident des Oberlandesgerichts in Stettin, 1400 Mark. — 
Bolizeilergeant und Gefangenwärter, Magiſtrat Swine⸗ 


münde, 1200 * 60 Mk. für Deigunß und Reinigung des Spare, 


heizung und Beleuchtung und 
Bahnwärter, Eiſen⸗ 
Polizei⸗ 


kaſſenzimmers, freie Wohnun 
Bezug der einkommenden Haftkoſten. — 
bahn⸗Betriebsamt Stolp i. Pomm. N 700 Mk. — 
. ee Dirſchau, 900 Mk. und 50 Mk. Kleidergelder. 
— Kanzleigehülfe, Amtsgericht Elbing, Konitz und Neidenburg 
e 5 bis 10 955 für die Seite Schreibwerk. — Nachtwächter, 

A ae eidenburg, 270 Mk., N Oſterode Oſtpr. 
544 Mk., und Amtsvorſteher in Zoppot, Mk. 


2. —.:ß.———T.̃ .. 
Pfarrer, Lehrer, Beamte ꝛc. empf. den vorz. Holländ. Tabak b. 
B. Becker i. Seeſen a. H. 10 Pfd. loſe i. Beutel heute noch EM. fco. 
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Ebel 
ah Abe r Ebel Hör ee 


gottesdienſt Pfr. Erdmann. 
—— — den 29. März, 8 Uhr: Pfr. 


Ebe 
Evangeliſche Garuiſonkirche. Oſter⸗ 
Sand 10 N r: Gottesdienſt. Div. ⸗ 
Pfr. Dr. Brandt. 


ſte Courbiere. Oſter⸗Sonntag 8/2 


Ar Gottesdienſt in der Kapelle. Div.⸗ 

Sende 2 — Oſter⸗Montag 

Schieſtpla ruppe. . 

| 101% Uhr: Gottesdienſt. Div.⸗ Pfr. 

Aikwaide, Die Andacht weiten 

itzwalde. Die Andacht am zwei 
! Sſterfeiertag fällt aus. Diehl, Pfr. 
Vaptiſtenkapelle. (4164 
Sonntag, d. 25. März (Oſterfeſt) Vorm. 
10 Uhr und Nachm. 4 Uhr: Predigt. 
Bekanntmachung. 
Mit dem 1. April beginnt das neue 
Dieuſtbotenabonnement für die Zeit 
vom 1. April 1894 bis 31. März 18 
Wegen Zahlung von 4 Mk. jährlich er⸗ 
halten die abonnirten Dieniiherrihef- 
ten das Recht (27 
1. daß ihre Dienſtboten gegen Vor⸗ 
legung der von der Kämmerei⸗Kaſſe 
über die Zahlung des Abonnements⸗ 
betrages ausgeſtellten Quittung im 
Falle der en koſteufreie 
Aufnahme im ſtädtiſch. Kranken⸗ 
hauſe finden, En 

2. . ihre Dienſtboten bei leichteren 

Erkrankungen, die ſie nicht an der 
Fortſetzung des Dienſtes hindern, 
den Herrn Dr. Martens in 
deſſen Sprechſtunden kouſultiren 
köunen, und daß ihnen die von 
dem 8 Arzt ſowie eventl. 


von den Hausärzten verordneten 
Arzueien koſteufrei gewährt 


werden. 
Den bisherigen Abonnenten werden 
2 neuen — durch 
oten zugeſtellt werden. 
Dienſtherrſchaften, welche ſich an dem 
neuen Abonnement betheiligen wollen, 
werden erſucht, eine bezügliche Mit⸗ 
theilung entweder ſchriftlich an uns 
oder mündlich an den Bureauvorſteher 
des 4. Bureaus, Rathhaus, Nonnen⸗ 
Bee 5, Erdgeſchoß, zu richten. 
ir machen noch beſonders auf die 
85 86, 88 und 89 der Geſindeordnung 
aufmerkſam. 
Grandenz. den 13. März 1894. 


Der Magiſtrat. 


Pflaſterarbeit. 

420 qm Pflaſter incl. Steinſchlag u. 
Erdarbeit ſollen an einen geeigneten 
Unternehmer vergeben werden. Ange⸗ 
bote ſind bis zum 5. April abzugeben 
bei der Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Concordia, e. G. m. u. H., zu Bielitz 
bei Biſchofswerder. (4134 


Ein Zweirad (Nover) wird zu kaufen 


geſucht. Schriftl. Ange⸗ 
bote mit Preis mit Aufſchrift Nr. 4153 
zan die Exped. des Geſelligen erbeten 


Bote 5ler e . 
Ein 


Marienwerderſtr. 53. 
: % 

Zweirad 

gut erhalten, ſtark, ein⸗ und zweiſſttzig 

zu fahren, billig zu verkaufen. Meldg. 

brieflich mit al Nr. 4201 an die 

Expedition des Geſelligen erbeten. 


Nunkelnſamen 


Ethendorſer, Bielen- Walzen, 

gelbe und rothe, Oberndorfer, 

gelbe und rohe, Leulewitzer 

gelbe, Mamolh, rothe, halb⸗ 

dauge rothe Bieſenpfahl, gold⸗ 

gelbe Walzen, Klumpen, gelbe 
Und rothe, 


Möhren 
weiße, grünkönfige Rieſen⸗ 


Jullet- ſomie fümmtl. Gemüſe⸗ 
50 8 sünereien 
Offerirt die 


Samenhaudlung 
von 


J. H. Moses 
Brieſen Weſtpr. 


Zur Saat empfiehlt 


N 
} 
5 
1 


Sommerroggen, Widen, ae > 
Fupinen, ar. u. kl. Gerſte, Hafer, 


Gemenge, Pferdebohnen, Seradella, 
Runkel⸗ und Möhrenſamen, ſowie 
Kleeſaaten billigſt (3170 


C. F. Piechotika, 
2 gut erhaltene Billards 


(kleines Format, mit Marmorplatten) 


u. ſämmtl. Zubehör hat ſehr preiswerth 


euverk. G. Rempel, Marienburg Bp. 


Mein Möbelmagazin 


. ſortirt in beſſeren und einfachen 


usſteuern, ſowie einzelnen Möbeln 
eden Genres, in ſauberer und ſolider 
ir unter Garantie, empfehle 
i bi ige en (4000 
u. Kollmann, Soldau Opr. 
ecorationsarbeiten und Repa⸗ 
ren werden beſtens ausgeführt 
billigſt berechnet. Derſelbe. 


e 


e 
an 


Verzeichniß 


der bei dem Credit⸗Verein Roſenberg 
eingetragene n mit unbeſchränkter a 9 


am Schluſſe 


Is. 1893 vorhandenen Einlagen. 


— nah nn nn nn. 


Ein⸗ Ein- Schul⸗ 1 Ein- Ein- Schul⸗ eu | Ein- Schul⸗ 
= den- nahme] Betrag 4 den nahme Betrag gi den⸗ 
6 4 Jour ⸗-Conto⸗ Jour⸗Conto⸗ 
a conto⸗ er 2 couto⸗ als fr 
Nr. Bi * Nr. | Nr. 4 4 Nr. 
240 [ 117 436/1781] 117 228 [1300| 
245 [ 118 500 1808] 118 [ 25 | 500 
277 [ 121 [ 300 1847 121 228 | 300 
11 122 1200 1880] 122 [ 229 300 
36 123 | 400 18900 123 230 | 600 
42 || 125 | 300 1909 125 232 | 800) 
44126 2400 Fısıol 127 233 190515 
50129 [ 300 | 1932] 150 [ 224850 
97130 250 1933] 131 [ 225 | 600 
115 132 3 19351 133 236 | 950 
116 || 133 2000 | 1936| 134 237 | 400 
146 || 1343000 1970 136 238 | 350 
147 137 12000) | 1977] 138 J 239 1050 
154 |} 136 1900, | 1978| 159 240 | 3500 
23144 140 1000 f 2031] 141 31 | 800 
215 [ 141 1000 | 2032] 142 [ 242 | 6 
234 143 ][ 300 2062 144 243500 
257 [ 145 | 600 2135] 145 [ 244 2300 
271 U 146 83! 2958] 146 l 246 2000 
281 [[ 147 [450 2159 147 [ 248 600 
294 — I 300 2165 148 [ 27 1200 
11 148 ] 600 2166 149 [ 249 1100 
21 156 | 200 2297 155 250 2588 40 
4 155 2000 2298] 156 H 251 [ 338 
7 — 500 (2299 157 — 600 
8 154 | 600 3541 158 H 261 (1500 
9 158 | 600 2397 159 262 1300 
10 159 | 6001 | 22294 160 J 263 J 600 
11 I| 160 | 100 2537 161 [[ 265 [ 600 
12 184 1000 [ 2647] 163 [[ 254 ] 1500 
134 163 | 150 26058] 165 H 252 | 1200 
16 164 1000 2662 166 253 J 600 
17 165 226 2703] 167 [257 | 700 
18 166 600 27041 168 255 300 
19 [167 [300 2718] 169 I 256 J 600 
22 169 2 27200 171 258150 
24 172 11250) | 2944 174 || 144 | 600 
27 [ 174 | 250) | 2084 175 [ 151 | 600 
29 [ 175 | 200) | 3010) 176 |} 260 | 1000 
30 176 | 150), | 3011] 177 I} 259 | 300 
32 [ 177 1000 3035] 178 [ 264 2000 
34 179 1000 ] 3043] 179 l 266 1000 
35 178 | 500 3046 180 267 100 
37 [ 180 | soo! 3106] ısı 268 559 20 
38 181 400 3107 182 269 200 
so 182 75 1108 183 [ 270 [ 200 
41 f 185 I 100 2151 185 H 271 | 20 
42 187 150 | 32408 187 [ 272 4800 
44 189 2000 I 32918 189 [ 273 | 250 | 
45 190 1500 I 33071 190 274 | 300 
50 [ 204 700 3316] 191 275 | 800 
53 203 300 33171 192 276 90 | 
54 ısı 1100 ] 3330| 193 l 277 | 700 
55H 192 [400 3331] 194 H 278 1100 
57 184 12000 33331 195 279 11081 ‚60 
538 [ 193 1400 334] 196 || 280 3120 
59 195 3000 I 3401] 197 281 ][ 811201 484 
60 196 I 2001 f 3420] 128 H 282 | 759 
62 198 3300 3449] 199 H 283 418578 4846 
63 197 [200 450 200 [ 285 | 600 
64 207 [ 300 3487 201 l 284 1200 
67 [231 I 1500 3488] 202] 286 15500 
71 1 200 50 3492] 204 [ 288 2500 
77 205600 | 3537] 207 [ 289 | 600 
75 [ 206 | 100 | 3557 208 287 5000 
81 208 400 I 35580 200 l 290 I 400 
82 210 1000 3595 211 H 291 2400 
83 [211 I 615 628 212 [ 292 | 77870 96 
84 216 4576 3694] 214 [ 293 1700 2 
89 | 215 [ 424 3695] 215 1 294400 29 
90 214300 | 3696] 216 295 270 24 
91 213 | 1903120 3607 217 [ 196 | 120 5 
92 212 185 60 3688] 218 [ 297 [560 5060] 3 
94217700 373i 219 li 288 600 5061 30: 
5 218 | 200 7324 220.1 299 J 600 5104 303 
96 [ 219 6000 ] 3745] 221 l 300 1500 5105 304 
97 [220 3100 1 37631 222 301 J 400 51000 305 
102 [ 222 3100) 3764] 223 || 303 I 200! 5174] 306 
107 [221 1300 J 765] 224 [ 302 [ 150 5175 207 
111 223 1500 3833] 225 [ 304100 5230 308 
116 224 1000 38360 226 305] 300 5231] 309 
116 1 227 12300 | 38631 227 
Der Borland, 
Braun. Fr. Loesdau. Pitz. 
N 22 % ür nur 6 Mark = 
Futter Möhre en N 


verbeſſerte, goldgelbe Saalfelder, 
wird bedeutend länger und ſchwerer, als 
die alte blaßgelbe Sorte; eine ſehr er⸗ 
tragreiche Futter- und gute Speiſemöhre. 
Abgeriebener, zum Säen mit der Maſchine 
geeigneter Samen 50 Kilo 60 Mark. 


Saaten ⸗Geſchäft 
B. Hozakowski, Corn. 


6 Schock Setzweiden 


verkauft Naß, Neuhoff b. Rehden. 


Roggen⸗Maſchinenſtroh 


hat zu verkaufen ; 
Kohbieter, Altmark. 


Chiliſalpeter 
Superphosphat 
Thomasmehl 
Kainit 
Düngergyps 
offerirt zu billigſten Tagespreiſen 
H. Rielau, 
42411 Blumenſtraße 3. 
Junge Bernhardiner u. 


Neufundländer 
à 6 Mk. zu verkaufen. 
13/4 Jahre alter Neufundländer u. 
ein Foxterrier. 
J. Feiſe. 


Öigarren: u. Tabak⸗Heſchäft 


feit über 50 Jahren betrieben, in der 
Hauptſtraße von Graudenz gelegen, 
vom 1. Juli cr. anderweitig zu ber- 
pachten. Graudenz bietet ein großes 
Feld für obige Artikel. Reflektanten 


wollen ihre Meld. recht bald brieflich 
m. d. Aufſchr. Nr. 4277 d. d. Exped. 
d. Geſell. einſenden. ei 


nverſende gegen Nach⸗ 
nahme eine brillant, 
ertra ſolide, 2chörige 


•Concert⸗Zich⸗ 
Harmonika 


Harmonika⸗Export 
Nenenrade in Weſtfalen. 


Alte⸗ und Grasſämereien. 


Alle Sorten Feld⸗, Wald⸗ und 
ng — rothen, weißen, 
gelben, Akte 8 Klee, Wundklee, 
8 ätklee, Bockhara⸗ 

lee, franz. Luzerne, Seradella, 
Thymothee, engl., ital., Dan Ray⸗ 
Bess Grasmiſchungen und ver⸗ 
chiedene andere Eräſer, ferner 
Mais, Runkeln, Möhren u. Gemüſe⸗ 
ſämereien aller Art, von der Dan- 
iger Samen⸗Controll⸗Station auf 
einheit, 2 und Seide unter⸗ 
ſucht, offeriren billigſt. (792 

Für Sämereien, die uns geliefert 

werden, zahlen die höchſten Marktpreiſe 


C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


200 Ctr. ſchweren 


Snathafer 
8 Mk. p. Ctr., hat zu verkaufen oe 
Prutz, Stuhmsdorf p. Stuhm. 


Bernſteinlackfarbe zu Fußboden: 


auſteich a Pfd. 80 Pf. B. Dessonneck, 


De age 


extra ſtark, ſtets vorräthig u. billigſt zu 
haben bei E 
meiſter, Graudenz. 


* 


Verloren, gefutidden, 
gestohlen. 


— 
er 


. . — 

Eine Uhr und ein grüner Hut 
iſt von Eichenkranz nach Graudenz ver⸗ 
loren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebet. es Kaſernenſtr. 18 abzugeben. 


bis Kalinken ein geſtrickter blaurother 
Damenſhawl verloren. Bitte abzu⸗ 
geben bei Herrn Marquardt gegen 


2 Mark Finderlohn. 


Meine Foxterrier Hündin iſt mir 
entlaufen. Gegen Belohnung abzugeben 
bei Joh. Sch 


4252) 


midt, Uhrma 
Herrenſtraße 19. 


er 


1 ſchwarzer Hühnerhund 


zugelaufen. 


an 


DREI E 


4222) Bahnhof Schwarzwaſſer. 


Pensions 


Wo! unn von 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 
N f behör im anſtäud. Haufe 
zum 1. April geſucht. Offert. mit Preis⸗ 
angabe werden brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 3824 an die Exped. des Geſell. erb. 


Möblirtes Zimmer 


wenn möglich mit Koſt, ſofort oder 1. 
April geſucht. Meldungen m. Preisang. 
unt. Nr. 3850 an d. Exv. d. Geſellig. erb. 


— — 


Zwei möbl. Zimmer 


nebſt Burſchengelaß, Markt bis Nähe 
Inf.⸗Kaſerne 141, zum 1. April geſucht. 
Angebote unter R. B. 100 poſtlag. 
Graudenz erbeten. 14190 
Die vom Wagenmeiſter Herrn Otto 
mehrere Jahre innegehabte, Keller: 
wohnung, beitebend aus 2 Stuben, 
Küche, Keller, Waſchküche und Trocken⸗ 
boden, mit Pumpe auf dem Hofe, iſt vom 
1. April er. zu vermiethen. [4242 
H. Rielau, Blumenſtraße 3. 


Ein möbl. Zimm. u. Kab. od. 2 möbl⸗ 
Zimm.) u. Burſchengel. i. Nd. Kaſ. 141 geſ. 
Off. w. brfl. u. Nr. 4201 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


„Ein gut möbl. Zimmer wird von 
ein. Herrn auf einige Monate zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preis unter Nr. 
4040 in der Expedition des Geſelligen 
abzugeben. 

ahl Di mit Burſchengelaß, 

Mill, Aimmek Nähe der Feſtung, 
1. April geſucht. Gefl. Off. unter Nr. 4044 
an die Exvedition des Geſelligen. 

„Eine Hoſwohnung, beit. a. 2 Stub. 
Küche u. Zubehör, für 210 Mk. pr. Anno 
v. ſof. 3. vermiethen. J. Israel. 


— — — — 


Freundl. Wohnung von 3 Zimm. 
(Bel⸗Et.), ſowie eine kl. v. 2 5 —— 
nebſt Küche u. ſämmtl. Zubehör Ober⸗ 
bergſtr. 36 (vis⸗a⸗vis der Feſtungsſtr.) 
zu vermiethen. (2964 


eee eee eee 
8 8 a Zimmern nebſt 
Kabinet, iſt von ſofort zu vermiethen 
2171 Schuhmacherſtr. 22. 
zu vermiethen 
n 2 bei Wroblewski. 
Ein kleines möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Unterthornerſtr. 31—32. 


Eine Wohunng zu 
Kulmerſtraße Nr. 52 


Id 


Eine untere Vorderwohnung v. 
2 Zimm. Küche u. Zubeh. vom 1. April 
zu vermiethen Blumenſtraße 17. (4269 


— ESEAESESSESSEEESSSEESEN 


zwei möbiirte Zimmer Graben⸗ 
ſtraße 6 von ſofort eventl. 1. April zu 
vermiethen. Zu erfragen Herrenſtr. 37 
(4271 


Mittwoch, den 21. it von Marquardt 


Milchtrausporkfaunen | 


Fin fein möbl. Zimmer u. 2 W 
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nungen zu vermiethen. Brunnen a. dem 


.‚Lewinsky, * Hofe. Zu erfragen Kaſernenſtr. 13. 


Laden und Wohnung 


vom 1. October zu vermiethen. 


4234) D. Hirſch, Unterthornerſtr. 27. 


r Penſionat. 
4/5 Schüler bezw. Schülerinnen der 
ieſigen Lehranſtalten finden zum erſten 


April er. gute Penſion und jorgfältige 


Meld. w. br. u. Nr. 3329 a. d. Exp. d 


Beaufſichtigung der Schularbeiten bei 
Pfarrer Andrege, Gerichtsſtr. 1/2. 
Anmeldungen vorläufig Oberbergftr. 36, 

Penſion! 8 
Jüngere Kuaben find. in ein. Lehrer⸗ 
familie in Grandenz freudl. u. 6 Aufn. 
Meld. w. br. u. Nr. 3329 a. d. Exp. d. Ges erd. 
Schüler d. Gymnaſtums u. d. Real⸗ 
ſchule finden liebevolle Aufnahme und 
gewiſſenhafte Ida ctienns ei 
Ida Lorenz geb. Kroll, 
#212] _____ etreidemarkt 12. 
2 — 3. Knaben finden Peuſion bei 
Werkmeiſter Löffler, Unterthornerſtr. 
Nr. 15, im jungen Löwen. (4015 
Einige Penſtonäre 
auch Geſchwiſterpaare, welche die höher. 
Schulen in Marienburg beſuchen wollen, 
finden noch freundliche Aufnahme unter 
günſtigen Bedingung. Garten am Hauſe. 
Gefl. Offerten unt. Nr. 160 poſtlagernd 
Poſtamt 2, Marienburg Wpr. erbet. 
Briesen Wpr. 
Kreisſtadt. (6035) 


Sichere Grillen f. einen jungen, 
tüchtigen Kaufnaun. 


Ein Geſchäſtslokal 


am Markt, beſte Lage, nebſt aus 
greuzender Wohngelegenheit, 
paſſeud zu einem Mannfalturs 
waaren⸗Geſchäft oder ähnlichen 
Brauchen, von ſogleich eventuell 
1. April d. Is. nuter günſtigen 
Bedingungen zu vermiethen. 
J. Alexander. 


n Culm. 
Ein Laden 


in beſter Geſchäftslage in Kulm, zu 
jedem Geſchäft geeignet, iſt vom 6. April 
. ab zu vermiethen. 

Rentier Leiſer. 


Thorn. 


| Benfionäre 

finden noch freundliche Aufnahme und 

Nachhilfe bei den Schularbeiten. (3403 
Ernſt, Thorn, Gerſtenſtr. 17. 


Allenstein. 
8 an Stub d Kü 
Ein Laden. Subebör zu Alenſtei 


Liebſt. Str. 36 unweit der Kaſerne und 
Bahnhof⸗Vorſtadt, auch für Barbiere 
paſſend, krankheitshalber von gleich oder 
water zu verpachten reſp. zu verkaufen. 
Bis jetzt Colonialwaaren⸗Geſchäft mit 
Erfolg betrieben. (4231) Steffen. 
f ‚Bromberg. (2638 
Gute gewiſſenh. u. bill. Penſion find. 
Schüler b. Fr. verw. Baumſtr. E. Bauer 
geb. Kolbe, Hoffmannſtr. 8 part. Beſte 
Refer. v. Profeſſoren ſteh. zur Seite. 
Eine liebevolle (6179) 


5WPeuſion 
finden in herrlicher, wald⸗ u bergreicher 
Gegend Thüringens junge Mädchen, die 
ſich in Haush. od. in e. d. hieſig. vortr. 


Schulen ausbild. wollen. Handarbeits⸗ 


lehrerin i. H. Näh. Pr. A Atzel, Eisenach. 


Damen finden freundl. Aufnahme 
bei 4 Tylinska, Hebeamme 
Bromberg, Kujawierſtr. 21. (6046) 


Damen mögen ſ. vertrauensv. an Fr. 


hochparterre, vom 1. April Getreide⸗ Heb. Meilicke wend. B 
A 19 f Ne F Behandl. a. n. d. 
markt 12, hier, zu vermiethen. (3105 | Naturheilk. Berlin, Wilhelmſtr. 122, 2. 
x Ve f * N 7 a 728.3 7 ä 2 er 555 8 Ar A Era a a 
e C I RE STORE TUR 


ef tellſ 


chein 


für unſere geſchätzten auswärtigen Abonnenten. 


Auszuſchneiden und dem nächſten Poſtamt oder einem Landbriefträger ausgeflüllt 
gefl. zu übergeben). 


— — 


I Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 


e e 1 Exemplar des 


Graudenzer Geſelligen 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2611. 
für 2. Quartal 1894. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1,80 anbei. 


A FRDUBEBENOREETEN ER y enn. ten März 1894. 


„T. » TTT 


Betrag von Mk. 


ness tastes een eee ee 4464624 mug marsnene nennen 


„meh“ 


ae Pf. erhalten, 
BÜCHER © 


Bar WR 0 


Die glückliche Geburt eines 
Mädchens 5 u. jeder 
besonderen M 

Strasburg 


Statt jeder ese Meldung. 
Gestern früh 7½ Uhr entschlief sanft nach dreiwöchigem, 
schwerem Leiden unser guter, theurer Gatte, unvergesslicher 
Vater und Schwiegervater, der Ingenieur (4189 


Carl Braunhold 


im 59. Lebensjahre, was wir hiermit, um stilles Beileid bittend, 
tiefbetrübt anzeigen. | neh. 
Graudenz, den 24. März 189. 13 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Elise Braunhold geb. Lenschau. 
Ida Hallbauer geb. Braunhold. 
Georg Hallbauer. 


Pe . 
den 22. März 1894. 


4025) 
Max Wolff und Frau 
Philippine, geb. Henschke. 


Kramp 


Gadzienski, Polizeiſergeant. 


Als Verlobte empfehlen 1424 
Ida Bonin 
® Gustav, kn. 
Bromberg, im März 1894. 


N Vie Beerdigung findet am Montag, den 26. d. Mts., Nachm. 
3½ Uhr, vom Trauerhause aus, statt. 


Städtische 


hn Hates d 


Lolrerinnen-Semnar 


Gestern früh verschied nach kurzem Krankenlager 45 
inmitten seiner Schaffenskraft unser langjähriger, treuer e 
Mitarbeiter, der Ingenieur Herr 2255 in Graudenz. 
855 Das neue Schuljahr beginnt 


Carl Braunhold = Donnerstag, den 5. April, morgens 
* s Uhr. Die ee von Schüle- 
Der Entschlafene, welcher fast 20 Jahre unserer Fabrik 8 eee . . 
angehörte, hat mit seltener Pflichttreue und voller Hin- zwischen 9 und 1 Uhr im Schul- 
gabe in erfolgreicher Thätigkeit seines Amtes gewaltet Satt Zur Aufnahme ist e 
und jede an ihn herangetretene Aufgabe mit einem warmen, EB Impf- bezw. Wiederimpfschein 
freundschaftlichen Interesse erfüllt. erforderlich. (4067) 
gr 5 . Direktor Dr. Schneider. 
Seine technischen Fähigkeiten vereinigten sich in ibm © Aufführung einfacher e ‚wie 
mit einer Umsicht und Klarheit des Urtheils, das um so feinſter 
grössere Geltung beanspruchen durfte, als es aus einer 1 


1 
Fülle reichster Erfahrungen erwachsen War. Male Farbeiten e 1 


Mit dem Heimgange des durch eine vornehme Denkungs- 3 A 
Max Breuning, 


weise ausgezeichneten Mannes beklagen wir den Verlust &% 

„ Dekorationsmaler. ix 
5 aſt neue Nußbaummöbel, ein 
— Spieg 
a 
j 
I 


ws 


Ehren halten werden. 
Graudenz, den 24. März 1894. 


Her An & Vietorlas. 


eines treuen Berathers, dessen Andenken wir dauernd in &% 
leiderip.,1Sopba,1 Sophat., 


+ 


2 Bettgeitelle, ſow. verſch. Wirthſch. 
ben dne ſind billig zu verkaufen 
bei Sally Levy, Grabenſtr. 30. 30. 


—BATr. PP 


Unſere beliebten 


Muſik- Automaten 


bilden für e Gastwirthe 


Am 23. d. Mts. verstarb do schwerem EERTERER 
eine gute Kapitalanlage und er⸗ 


der Ingenieur Herr zielen täglich großen Nutzen! 
Spezial⸗ Pete le verſendet 
arl Braunhold. 3 


krſit Schleſiſche Auſik. 
Juſtrumenten. BrrſandtHeſchäſt 


(W. W. Klambt) 
Neurode in Schleſien. 


(Mit Adreſſen von Gaſtwirthen 
dortiger Gegend, die Automaten be⸗ 
zogen haben, ſtehen zu Dlenſten.) 


Wir verlieren mit ihm einen guten Freund, einen wahrhaft 

treuen Collegen, dessen echt kameradschaftliche Gesinnung 

& wir eine Reihe von Jahren hindurch jederzeit bewährt Bi 

gefunden haben. Er besass alle Eigenschaften, die ihn uns, W% 

seinen Mitarbeitern, nur werth mächen Pannen und die uns 

sein Andenken für immer hochhalten lassen werden. 
Graudenz, den 24. März 1894. 


Sl Beamten Fr un ade a 4 ierten. 


Pe: 

LEERE, 

„ 
3 


Ber 
IT 
N, EN 


2 
ene 


Wir empfehlen zur 


|tauswirlbrgaftt 
Such führung: 


In = Bogenformat (42/52 em) 
| mit 2farbigem De 
1. Geldjourn., Einn., 6 Bg. 10 1B. 
2. 4 A 189. 18 „ Sb. 3 M' 
3. Speicherregiſter, 25 Bg geb. 3 M 


4 
Gestern verschied nach kurzem Krankenlager der Ingenieur Herr 


Carl Braunhold. 


Während seiner 20jährigen Thätigkeit im Hause der Herren 


Er Herzfeld & Victorius hat er es verstanden, sich unserer aller Liebe . Getreidemannal, 25 25 Bg. geb. 3 M 
und Verehrung zu erwerben. Sein unermüdlicher Fleiss und seine Bi 5. N 1 en 
treue Pflichterfüllung werden uns stets ein gutes Beispiel sein. 6. Tagelöhner⸗Conto und Arbeits 
Ehre seinem Andenken! Verzeichnißt, 30 Bg. geb. 3,50 M' 
7. Arbeiterlohnconto, 25g. gb. 3M. 
7 f 

Die Arbeiter der Firma Herzfeld & Viclorius. 8. Deputatconto, 25 Bg. gb. 2 25 M. 
9. Dung, Aus ſſaat⸗ und Ernte: 

EZ Ar 5 BE — 5 7 2 4683 „ 3 7 Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 
— ie u — — 10. Tagebuch, 25 Bg. geb. 2 25 Mk. 
3 EEE a EEE EEE EIERDE n 11.Wiehſtands⸗Regiſter, geb. 1,50 M. 


Ingewöhnl. Bogeuform. (34/42 em) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftl. Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
110 Büchern zur einfachen land⸗ 
wirthſchaftl. Buchführung, nebſt Er⸗ 
J läuterung, für ein Gut von 2000 Mrg. 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
25 Bg. 2,50. 
Lohn und 


N emu 


Es hat Gott gefallen, unseren verehrten Vorsitzenden 


Herrn Ingenieur Braunhold 


von dieser Welt abzurufen. (4272 = 
85 Wir verlieren an dem Dalingeschiödenen einen treuen [Wochenkabelle, ar. Ausg., 
#4 Kollegen und eifrigen Förderer unserer Vereinsbestrebungen, „ Monatsnachweiſe für 
dessen biederes Wesen uns dauernd unvergesslich bleiben &# 


Deputat, 25 Bog. 2 M 
er. Dar che 


Eoutracte mit Konto, 25 Stück 1,50 M. 
9 u. Deputat Conto, Dtzd. 1 M. 


8 obebagen ee 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 


— 2 


7 bie ae ach Thellnabme Den por 10 1 en 
bei der Beerdigung unſeres Bruders ſofort einen deutſchen, der polniſchen 


und Schwagers, des Fleiſchermeiſters [Sprache mächtigen, nüchternen (3785 
Ernst Glaubitz Beamten 
ſagen wir unſeren innigſten Dank. jur Aufſicht der Leute und een 


u Die — — . ———.— ne —.— ee un . 


1 
; Versammlungen, ai 
2 4 eee mac en ** 


FREE en 
Montag, den 26. d. M., 
Nachmittg. 3½ Uhr, wird 
unſer verſtorbener, um 
die Gilde ſehr verdienter Kamerad, Herr 


Ingenieur Carl Braunhold 
zur ewigen Ruhe beſtattet; geben wir 
ihm das kameradſchaftliche eleite zu 
Grabe. Sammelplatz: Schützenhaus, im 
Schützenanzuge; — 985 zahlreiche Be⸗ 
9 erwünſch 14184 

Abmarſch vrdelſe 3 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Hirſch-Juucker'ſcher Derband 


feiert am erſten Oſtertag in Burg 
Hohenzollern 
einen Familien⸗Abend. 


7 6 Uhr. Gäſte ir wong 
4169] er Boritand, 


— Seit 1872. — A Geschäft äh 8 

Branche am Platze 55 

hält alle landwirthschaftlichen und 

tech nischen Bedarfsartikel in bester 
Qualität stets auf Lager. 

Carbolineum, Gummi, 

Asbest, phosphor- 

sauren Kalk. 


#1 Pläne, Treib- 


0 riemen aller Art, 


Pott, Wagenfett, Drahtseile, 

Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 

5 Wagenwinden, Taukloben, 

Plaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenver binder 
c und dergl. mehr. 


„Abschieds-Concert 


ä—ꝓ—— —ꝰã——ũ12 nn 


— Großes 


iſton⸗Solo von Hoch. 


Schützenhaus. 


Sountag, den 1. Oſterfeiertag: 


Concert. 


+ Unter Anderem kommt zur Aufführung: 
Heute wurde meine liebe Frau Marie Ouvert. 3. „Egmont“, Fantaſie a. „Kavalleria Ruſticana“, Jutermez o a. „Freund 

von einem kräftigen Fritz“ von Mascagni, Norwegiſche Rhapſodie von Swendſen, Lies f 
ädchen ſchwer aber glücklich entbunden. 
Marienwerder, den 23. März 1894. 


Dienſtag, den 3. Oſterfeiertag: 


des Kapellmeiſters Herrn Drehmann. 


Anfang 7½ Uhr. 


Entree 30 Pfg. 


Hierzu laden ergebenſt ein 


Drehmann. 


Kühn, 


Riesenburg Westpr. 
dDentſches Haus. BI 


Dienſtag (3. Feiertag) Abends 8 Uhr: 


Grosses Streich- Concert 


ausgeführt vom ganzen Trompeterkorps des Küraſſier⸗-Regiments „Würtemberg“ 


unter perſönlicher Leitung ſeines Stabstrompeters Herrn Otto Hache. 


B V 6 Abf. Sonntag früh, pünktl. 
»8 Uhr, v. Getreidemarkt. 


 @88E8899988 


Die Auferſtehung 
& des age in ihrer ans: © 
und Reihenfolge. (416 


2 Orfentl. Vortrag @ 


Sountag u. Donnerſtag 
8 Abends 8 Uhr 8 
Trinkestrasse 4. 
Eintritt frei! 
Dr. phil. Joh. Flegel. 


& 
EBSSHESIEHS 


Männer⸗Curn⸗erein 
Strasburg Wesipr. 


Zum Beſten des Turnhallen⸗Baufonds 
2. Oſterfeiertag im Schützenhauſe: 


Deeatraliſch⸗umoriſt. Abend. 


Näheres drrch die Plakate. [4236 
Das Commitee. 


Ne — 
Tivoli. 
Sonntag, den 1. Oſterfeiertag und 
Montag, den 2. Oſterſeiertag: 


CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗ 
Reg. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 
unter Leitung ihres Dirigenten S. Nolte. 
An beiden Tagen ſorgfältig gewählte 
Programme, dieſelben enthalten u. A.: 
Ouverturen Janetta v. Auber. Die 
Italienerin v. Roſſini (Neu!) Ouv. über 
den Torgauer Marſch v. Rek zeh. Der 
Geiger aus Tyrol, v. Genee. Banane 
Apaſionata für Biolin - Solo Viux⸗ 
temps: Herr Langer. Violin ⸗ Kescert 
v. Beriot: Kapellmeiſter Nolte. (Neu!) 
Walzer aus dem Vogelhändler v. Zeller. 
250 Jahre deutſchen Lehens Marſch⸗ 
Potpourri v. Schreiner (Neu!) u. ſ. w 
Anfang ½8 Uhr. — Eintrittspreis 50 Pf, 
Vorverkauf wie bekannt. 
(395°) 


Nolte. 


Rother Adler, Dragass. 
Am 1. Oſterfeiertag [4152 
Concert "ER 


ausgeführt vom Trompeter⸗Corps des 
Feld⸗Artillerie⸗Reg. Nr. 35. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Am 2. und 3. Oſterfeiertag 


anz⸗Vergnügen. 


Bisc hofs werder. 
Lange’s Hötel. 


Dienſtag, 27. na (3. Oſtertag) 
Ab bend 2 Uhr: 


Großes Wililär»Soncert 


bon der 1 des Inf.⸗Regts. Nr. 44, 

Graf Dönhoff, unter perſönl. Leitung! 

ihres Dirigenten Hrn. R. Hanschke. | 
Entree a Perſon 50 Pf. 

Nach dem Concert: (3451 


Tauz. 
Rosenberg Wpr. 


Kunſt⸗Anzeige 


Montag, den 26. und Dienstag, 
den 27. März er., finden im Saale des 
Herrn Zierock 


Vorſtellungen 


mit sn. nee ar ramm jtatt, wobei 


zum derſelben Marmor⸗ 
40 lggeſlent werden. Hierzu ladet 
ergebenſt ein (4128) 


W. Illinger, Dirigent. 
„Erholung“, fl. Carpen. 


Am 2. Oſterfeiertag [4268 


Großes Tanzkränzchen. 
Rehkrug. 


Montag, den 26., und Dienſtag, den 27.: 
a Tanzkräuzchen. 


Finger's Hotel, Dragaf. 


Am 1. Feiertag, von 5 Uhr ab 

Muſikaliſche Unterhaltung.) 

Am 2. und 3. Feiertag 14216 
Tanzkränzchen. 


Tusch. gr Gun 


& Mischke bei ‚Sehlessplalz ö High 


Am 2. Feier 


Floßes Qnusueranägen, 


Muſik v. d. Kapelle d. 141er in Graudenz, 
wozu ergebenſt einlad. Engler, Gaſtwirth. 


Sartowitz. 
Am zweiten DU eertage: 
Tanz⸗Ki. chen. 


Anfang 7 Uhr. 3757 
Hierzu ladet ganz 8 ein 
’omplun. 


Stadt-Theater in braudenz. 


3 25. März 1894: No 

maliges Dresdener Geſammt⸗Gaſt⸗ 
ſpiel und Gaſtſpiel von 8 
Masson, Kgl. Hofſchauſpielerin, u. 
Otto Ottbert vom Wallner⸗ 
theater in Berlin u. A. m. Die 
Augen der Liebe, Luſtſp. in 3 Att. 
von W. von Hillern. Vorher: Feuer 
i. d. Mädhenjhue e, Luſtſp. v. Förſter. 

Montag, 26. Mär 8045 Erziehungs⸗ 
reſultate, RR in 2 Akt. v. Blum, 
ag eg Luſtſpiel in 1 Akt von 

Hugo Müller und Jugendliebe 
eo Adolf Wilbrandt. 

Dienſtag, 27. März 1894: Unwiderrufl. 
letzte B e Auf allge⸗ 
meinen Wunſch: Der 8 
ekretär, Luſtſpiel in 4 Akten von 
A. Wilbrandt. 

Billets in Hrn. Güſſows Konditorei 
und an der Abendkaſſe. 


Kaſſenöſſnuung 7, Aufang ½8 Uhr. 
8 An allen 3 Abenden ſpielen die 

Königliche Hofſchauſpielerin 
Henriette Masson u. Herr 
Otto Ottbert nit. 


Danziger Stadt-Theater, 


Sonntag. Nachmittags 3½ Uhr. Bei 
kleinen Preiſen. . 
Fi ar os Hochzeit. 

Abends 7½ Uhr. Novität. Der Herr 
Senator, Luſtſpiel von Schönthan 
und Kadelburg. 

Montag. Nachmittags 3½2 Uhr. Bei 
kleinen Preiſen. Fremdenvorſtellung. 
Riera Schauſpiel von Wolff. 

hierauf: Serpentintanz. 
Abends 7½ Uhr. Der Herr Senator, 
Luſtſpiel von Schönthan u. Kadelburg. 

Dienſtag. Benefiz für Heinrich Kiehaupt. 
Neu einſtudirt. Der ſchwarze domino 
Oper von Auber. Hierauf: Der Dorf⸗ 
barbier. Komiſche Oper von Schenk. 


Wihelm-Theater in Danzig. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 71/, Uhr. Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 


Gr. intern. Spetialit.⸗Vorſtelung 


mit täglich wechſ. Repertoir. 
Nur Artisten ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 


Volist. neues Künstler -Ens. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
ee 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter an, 
Orch. Frei⸗Concert i. Tunnel Reft 
Rendez- Vous ſämmtl. Artiſten. 


Beite und billigste Bezugsquelle 
arantirt neue, — gereinigt und ge⸗ 
— echt nordiſch 


Beſtſedern. 

n verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 

10 Pfd.) gute neue Bettfedern ver fund 4 

für 60 Pfg., 80 Pfg., 1 M. und 1 M. 

25 9 5 sun prima Halbdannen 
1M. 60 Pf.; weiße Polarfedern 


2M. > 2 M. 1 3 f 50 P 4 W.. $ 
Bettfedern 3 M., 3 M. 5 5 


4 M. 50 Pfg. und 5 M.;: alt echt 
n (fehr füntrüftig) a 
2M. 50 Pfg. und 3 M. Verpackung zum 
Roſtenpreiſe. — Bei Beträgen von mindeſtens 
75 M. 5% Rabatt. Etwa Nichtgefallen⸗ 
des wird frankirt bereitwilligſt 
zurückgenommen. 8 
2 & Co. in n Herford 1. Beſiſl. © 
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1. Weſtſl. 


Drittes Blatt. 2 


Graudenz, Sonntag)! 


aa 


Eine ſeltſame Heirath. [ale Rechte vorbeh. 
Von Fr. v. Bülow. 


Xaver erwachte nach erquickendem Schlaf in einem 
fremden Zimmer. 

Hell ſchien die Sonne durch die elfenbeinfarbenen Gar⸗ 
dinen; es mußte ſpät am Tage ſein. 

„Was iſt doch nur mit mir geſchehen?“ fragte ſich der 
Doktor und ſah ſich, aufrecht im Bette ſitzend, erſtaunt die 
elegante Einrichtung des Schlafzimmers an. 

Sein Gedächtniß erhielt eine raſche Auffriſchung durch 
den Eintritt Belchendorffs, der im eleganten Straßen⸗ 
koſtüm, Hut und Handſchuhe in den Händen, auf ſein Lager 
uging. 

a aten Morgen, Doktor, ſind Sie munter? Ich werde 
Ihnen gleich eine Taſſe Kaffee ſchicken, und dann frühſtücken 
Sie mit mir bei Uhl.“ 

„Was haben Sie mir eigentlich für einen Teufelswein 
da vorgeſetzt?“ fragte der Doktor ärgerlich lachend. 
Heute Morgen? Das war algeriſcher Kloſterwein, ein 
älterer Jahrgang, das unſchuldigſte Getränk der Welt, nur 
etwas ſchwer für den, der nicht daran gewöhnt iſt. Sie 
werden nicht die geringſte üble Wirkung ſpüren.“ 

„Wie ſpät iſt es?“ 

Der Graf ſah nach der Uhr. „Eben zwölf. 
ungefähr vier Uhr, als Sie einſchliefen. 
gerade in guter Zeit zum Frühſtück.“ 

„Wie ſoll ich denn überhaupt auf die Straße gehen!“ 
ſagte der Arzt ärgerlich. „Ihre geniale Entführung hat 
ne nicht einmal die Möglichkeit gelaſſen, mich anzu⸗ 
kleiden.“ 

„Ihre Sachen ſind hier“, verſetzte ruhig der Graf, „ich 
rd Ihrer Hauswirthin in Ihrem Namen die betreffenden 
Ordres zugehen laſſen. Sie ſehen, wir ſind nicht ſo ſchlimm, 
als wir ausſahen.“ 

„Nun, das muß ich ſagen!“ brummte der Doktor. Er 
wußte wirklich nicht, ſollte er die Sache ſcherzhaft finden 
oder ärgerlich. Gegen das gemeinſame Frühſtück im Re⸗ 

aurant wollte er jedenfalls proteſtiren, allein ehe er das 
rechte Wort gefunden, hatte der Graf das Zimmer ver- 


laſſen. 

Nach einer Weile, Xaver war eben mit dem Ankleiden 
fertig, erſchien ein Kellner mit der höflichen Meldung, der 
Herr Graf warte unten. 

„So, nun hat dieſe lächerliche Komödie ein Ende und 
ich gehe nach Haus“, dachte der Arzt, als er die Treppe 
hinabging. 

Vor dem Hotel hielt ein zweirädriger hoher Wagen mit 
ein paar glänzenden Rappen beſpannt. Graf Belchendorff 
ſaß auf dem Kutſchirſitz und rief dem Doktor zu, neben ihm 
aufzuſteigen. 

„Ich werde mich gleich von Ihnen verabſchieden,“ ſagte 
Xaver. | 

„Warum und wohin? Wir wollen doch frühſtücken.“ 

„Ich habe mich lange genug herumgetrieben. Jetzt muß 
ich nach Hauſe.“ 

„Die Pferde mögen nicht ſtehen. He, ho! meine Thiere! 
So, ſo. Steigen Sie auf, Doktor, ich fahre Sie nach Ihrer 
Wohnung, wenn Sie durchaus wollen.“ 

Xaver ſah wieder die nervöſe Erregung in den Zügen 
des Grafen, die ihn ſchon in der Nacht zum Nachgeben 
bewogen hatte. Auch jetzt entſchloß er ſich, nach dem A 
noch das B zu ſagen. Er ſchwang ſich gewandt auf den 
hohen Sitz, und fort ging das leichte Gefährt wie der Wind. 

„Wo wohnen Sie?“ 

„Sie haben mich ja ſelbſt aufgeſucht!“ lachte der Doktor. 

„Aber nicht ſelbſt den Weg geſucht, da ich im geſchloſſenen 


Wagen ſaß.“ 
„Dies iſt nicht 


Kater nannte Straße und Hausnummer. 
der Weg, Graf!“ 

„Wifſen Sie nicht, daß viele Wege nach Rom führen?“ 
Im Fluge ging's durch die Siegesallee, dann durch das 
enger Thor und die Linden entlang. An der Ecke 
der Charlottenſtraße hielt der Graf die Pferde an. „Kommen 
Sie“, ſagte er zuredend, „ich habe wirklich Hunger wie ein 
Wolf.“ In 5 bittenden Blick lag in dieſem Augenblick 
etwas Unwiderſtehliches. 

Kaver, dem die raſche, kecke Fahrt durch die Frühlings⸗ 
luft auch Appetit gegeben hatte, war überwunden. Der 
Graf warf dem auf dem Rückſitz poſtirten Kutſcher die 
Zügel hin, und man trat bei Uhl ein. 

„So, nun wollen wir das Menn machen,“ goste Belchen⸗ 
dorff mit ernſter Miene. Und er entwickelte Kenntniſſe auf 
dem Gebiete der Eßkunſt, der gegenüber ſich der Arzt wie 
ein armſeliger Stümper erſchien. Erſt nachdem dieſe wich⸗ 
tige Angelegenheit erledigt, fand Xaver den Zeitpunkt ge⸗ 
kommen, um ſich über den Grund des nächtlichen Ueberfalls 
Aufklärung zu erbitten. 

Graf Belchendorff ſaß läſſig auf einem Eckdivan, ſtreckte 
den Arm von ſich ab und ſpielte nach Art nervöſer Menſchen 
mit den Fingern. Das Licht, das ungehemmt durch die 

roßen Fenſterſcheiben der Beletage fiel, beleuchtete fein geiſter⸗ 

daftes und ausdrucksvolles Geſicht ſcharf. Trotz eines un⸗ 
leugbar leidenden Zuges und des düſteren Blickes der tief⸗ 
liegenden Augen hatte dies Geſicht nichts Gelangweiltes 
oder gar Verlebtes. Es konnte vielmehr, wenn ein Lächeln 
flüchtig darüber glitt oder wenn der Graf, von irgend einem 
Wort betroffen, raſch und groß aufſah, etwas ſehr Jugend⸗ 
liches haben. Xaver taxirte ſeinen Wirth auf dreißig bis 
fünfunddreißig Jahre. 

„Sollten Sie mich nur darum mitten in der Nacht aus 
dem Schlaf geklingelt haben, um mit mir über hypnotiſche 
Kuren zu plaudern?“ Es lag ein Vorwurf in der Frage. 

„Beurtheilen Sie mich nicht ſo hart“, ſagte der Graf. 
„Wiſſen Sie aus eigener Erfahrung, was ſchlafloſe Nächte 
ſind? Ich meine nicht ſolche Nächte, in denen Ihr Aerzte 
mit dem allmächtigen Würger um ein Opfer ringt; nein, 
ich ſpreche von den leeren qualvollen Stunden, wo der wider⸗ 


——— 


2. Fortſ.] 


. Es war 
Wir kommen 


ſtandsloſe, erſchöpfte Menſch Gedanken preisgegeben ist, die 
ihn wie ein Heer von Furien im Kreiſe herumhetzen! In 


ſolchen Stunden lauert das Geſpenſt des Wahnſinns auf 
uns. — Mich quälte in der vergangenen Nacht die Erinne⸗ 
rung an das im Salon der Frau von A. Durchlebte. Meine 


| 


F 
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Vorgangs, 


wieſen.“ 

So glaubwürdig dies alles klang, konnte ſich Xaver eines 
unbeſtimmten Mißtrauens nicht erwehren. Der Gedanke, 
daß der Graf ihm etwas verſchwieg, befeſtigte ſich immer 
mehr in ihm. Mit ſeinem forſchenden Blick und den raſch 
wechſelnden Stimmungen erſchien Belchendorff dem Doktor 
zuweilen wie ein ſeine Beute umſchleichendes Raubthier. 


„Wollen Sie mir heute noch einen Gefallen thun?“ 
fragte der Graf, als ſie nach dem Frühſtück die Linden ent⸗ 
lang wandelten. 

„Wenn ich kann, gewiß,“ antwortete der Doktor, „nur 
muß ich, ehe ich ein Verſprechen gebe, wiſſen, um was es 
ſich handelt.“ 

„Das iſt nicht mehr als billig. Ich möchte, daß Sie 
einmal bei Ihrem geſtrigen Medium vorſprächen und an⸗ 
fragten, wie ihr der Scherz bekommen iſt. Wollen Sie?“ 

„Mit Vergnügen“, antwortete Xaver. „Aber da Sie 
der Fall ſo lebhaft intereſſirt, ſollten Sie ſelbſt den Beſuch 
machen!“ 

„Das geht nicht gut,“ ſagte der Graf mit einem Anflug 
von Ungeduld. „Ich verkehre hier nirgends; ein Beſuch 
von mir könnte unrichtig aufgefaßt werden. Bei Ihnen 
als Arzt und als der Hypnotiſeur iſt das ganz etwas 
anderes.“ 

„Meinetwegen, Du Sonderling,“ dachte der Arzt. 

Schweigend und raſch gingen ſie nach der Margarethen⸗ 
ſtraße, wo Frau Oberſtlieutenant von Sylden wohnte, die 
Schweſter der Baroneſſe Rauenſtein. 

„Es wäre mir ſehr angenehm, wenn Sie unſere Begeg⸗ 
nung unerwähnt ließen“, ſagte der Graf an der Hausthür. 

Xaver dachte, ſein ſonderbarer Begleiter wünſche nicht, 
an die durch ſeine Ohnmacht hervorgerufene Störung 
zu erinnern, und nickte bejahend. Der Portier hatte in⸗ 
deſſen auf ſein Klingeln geöffnet, und er eilte die Treppe 
hinan nach dem zweiten Stock. 

Hier empfing ihn der Burſche und führte ihn in den 
Salon. Gleich darauf trat Frau von Sylden ein, während 
im Nebenzimmer fröhliches Lachen und Kinderſtimmen er⸗ 
tönten. 

Frau von Sylden, eine hübſche, ſtattliche Blondine, wie 
ihre Schweſter, wenn auch etwas älter als dieſe, nahm die 
Erkundigung des Arztes ſehr freundlich entgegen. „Hilda!“ 
rief ſie nach dem Nebenzimmer hin. 

Wieder ertönte dort Lachen und ein Durcheinander 
fröhlicher Stimmen. Dann öffnete ſich die Thür, und auf 
der Schwelle erſchien die Baroneſſe, von zwei reizenden 
Kindern umdrängt, ein Bild blühenden Lebens. Sie ſtrich 
ſich mit den Fingern der linken Hand über das etwas in 
Unordnung gerathene Blondhaar und ſagte halb lachend, 
halb verlegen: „Der Kurt iſt ſo wild! Ich kann gar nicht 
mehr gegen ihn ankommen, Alexandra. Verzeihen Sie nur, 
Herr Doktor 

Sie erwiderte ſeine Verbeugung nur mit einem freund⸗ 
lichen Blick. Die kecken, überluſtigen Augen des etwa vier⸗ 
jährigen Schelmes, der ſiegesgewiß aus den weichen Falten 
des Rockes ſeiner Tante hervorlugte, ſchien ihre Worte zu 
beſtätigen. 

„Kommt, kommt!“ ſagte Frau Alexandra verweiſend und 
zog die Kinder mit ſich fort. 

„Das war aber doch eine ganz unheimliche Geſchichte!“ 
ſagte die Baroneſſe, indem ſie dem Doktor gegenüber Platz 
nahm. „Ich habe immer gemeint, ſo etwas paſſire nur 
hyſteriſchen Frauenzimmern!“ 

„Ich habe mich ſelbſt gewundert, bei Ihnen dieſe 
Empfänglichkeit zu finden“, antwortete der Arzt mit einem 
Blick aufrichtiger Bewunderung für die prachtvolle Geſtalt 
des Mädchens. „Der Fall iſt mir neu und ſehr intereſſant. 
Ich bedaure nur, die Experimente nicht im Intereſſe der 
Wiſſenſchaft privatim fortſetzen zu können. Wie wenig 
kennen wir doch die in dem Einzelnen ſchlummernden Nei⸗ 
gungen und Kräfte! Ein Zufall weckt ſie oft. Die Welt, 
in der wir uns ſo keck bewegen, unſere Blindheit ver⸗ 
geſſend, iſt voll geheimnißvoller Wunder.“ 


Sie lauſchte ihm zu mit den begierigen und gläubigen 


Augen eines Kindes, dem man Märchen erzählt. „Es iſt 
ein ungemüthlicher Gedanke, plötzlich rettungslos dem 
. en eines beliebigen Anderen unterworfen zu ſein,“ ſagte 
ie dann. 

„Nicht eines Beliebigen“, wendete Xaver ein. „Es 
gehört zu einer derartigen Wechſelwirkung immer ein ge⸗ 
wiſſes gegenſeitiges Verhalten,“ fuhr er fort, als fie ihn 
fragend anſah, „wie etwa poſitiver und negativer Magnetismus. 
Wir ahnen einen inneren Zuſammenhang, ohne ihn noch 
feſtſtellen zu können. Es iſt hier noch viel, viel Dunkelheit.“ 

Hilda war langſam erröthet. 
widern, ſchien aber nicht gleich die rechten Worte zu finden, 
und dann unterbrach die Rückkehr der Frau des Hauſes 
das Geſpräch. Xaver verabſchiedete ſich bald und nahm 
das angenehme Bewußtſein mit hinweg, die ſchöne Baroneſſe 
intereſſirt zu haben. 


Unten vor der Hausthür fand er den Grafen noch ſeiner 


wartend. 

„Nun, wie fanden Sie das Medium?“ 

„In muſterhaftem Wohlbefinden! Man könnte die 
Dame als Prachtexemplar eines geſunden Mädchens auf 
die Hygiene⸗Ausſtellung ſchicken.“ Er ließ ſich in nähere 
Auseinanderſetzungen über die harmoniſche Schönheit der 
jungen Dame ein, ohne den Ausdruck fieberhafter Spannung 
in den Zügen ſeines Begleiters zu bemerken. 

„Laſſen Sie uns dieſe Droſchke nehmen“, ſagte an einer 
nach dem Thiergarten auslaufenden Straßenecke der ſehr 
ſchweigſam gewordene Graf. 

„Wohin fahren Sie?“ fragte der Doktor, als der Lan⸗ 
dauer in der Richtung nach Charlottenburg davonrollte. 


„An die Luft“, war die Antwort. 
Verlangen nach Luft?“ 


Sie wollte etwas er⸗ 


„Haben Sie kein 


„Die Sie morgen beſſer und in der halben Zeit thun 
werden, wenn Sie heute einmal ausſpannen“, ſagte der 
Graf. N 
Xaver dachte an ſein drei Treppen hoch im Mittelpunkt 
der Stadt gelegenes unbehagliches Quartier, an die ihm 


verhaßten gehäkelten Deckchen, die ſeine Wirthin zur 
„Schonung“ über die Polſtermöbel zu decken pflegte, an die 


Leiermänner im Hof, die immerfort dieſelben Melodien 
dudelten, an die ſeiner wartenden trockenen Bücher und 


Tagesblätter — und er empfand eine an Ekel grenzende 
Abneigung vor all dieſen Dingen. Vor ihm lag im Sonnen⸗ 
ſchein der Thiergarten. Auf dem beſprengten Fahrweg 


rollten Wagen und glänzende Equipagen, unter den Bäumen 


am Parkrand wallten Schaaren von Spaziergängern, die 
Damen in heiteren Frühjahrstoiletten. In den Wipfeln 
ſchmetterte ein Chor von Vögeln, und balſamiſch wehte 
die Luft von den ſammetnen Raſenplätzen und Blumen⸗ 
rabatten herüber. 

Xaver athmete tief mit halb geöffneten Lippen. Er hatte 
ſich zur Rückkehr in die engen Mauern verurtheilt, darum 
reizte ihn die Freiheit zwiefach 

Der Graf beobachtete das Minenſpiel des Doktors genau. 
„Soll ich umkehren?“ fragte er geſpaunnt. 

„Ja, oder mich ausſteigen laſſen — wie Sie wollen.“ 

„Wie eigenſinnig Sie ſind!“ rief Belchendorff enttäuſcht. 

„Ich bin nicht eigenſinnig, aber ich weiß, daß meine 
Kranken warten.“ 

Der Graf rief dem Kutſcher etwas zu, dann bog der 
Wagen in die nächſte Straße und fuhr mitten in die 
geräuſchvolle, ſtaubige Stadt hinein. Der Graf ſprach 
während der ganzen Fahrt nicht ein Wort. | 


(Fortſetzung folgt.) 
Briefkaſten. 
1000. Iſt ein Haus in Bauſch und Bogen, d. B. wie es ſteht 


und liegt, verkauft worden, ſo gebühren dem Käufer no außer 
dem geſetzlichen Zubehör, ſoweit dasſelbe vorhanden, alle Möbeln 
welche zur Zeit des beſchloſſenen Kaufes in dem auſe befindlich 


ch ſind. 

O. O. Der Sold der Unteroffiziere iſt auch wegen Alimenten 
der Pfändung nicht unterworfen. 

G. M. Der in Gütertrennung lebende Ehegatte kann zur 
Erſtattung von Armenpflegekoſten, welche für die Mutter der Ehe⸗ 
frau entſtanden ſind, zwar 6705 gezwungen worden, wird aber, 
ſofern er bemittelt, dieſe Bezahlung als Ehrenſache anſehen. 

F. M. Wir ſollten meinen, daß die gegen den Sohn wegen 
ihm obliegenden geſetzlichen Verpflichtung zur 
ee e erpflegung ſeiner alten Mutter anzuſtrengende 
Klage von Erfolg ſein wird, weil der Amtsvorſteher des betr. 
Amtsbezirks erklärt hat, er ſei ein junger kräftiger Menſch und 
wohl im Stande, ſeine Mutter zu ernähren. 

B. K. Schwere Zuchthausſtrafe ſteht auf das von Ihnen be 
zeichnete Verbrechen, 

R. R. Das Gericht war verpflichtet, die Bekanntmachung, 
daß Sie die Gütergemeinſchaft mit Ihrer Ehefrau ausgeſchloſſen 
haben, zu e en wiewohl eine ſolche durch date te⸗ 
en e bereits geſchehen iſt, weil Sie dies 


und zur bequemen Wohnung erforderlich oder dienli 


Erfüllung der 


f eantragt 
aben. Die dadurch entſtehenden Koſten fallen unweigerlich 
nen zur Laſt. N 
R. D. Der Arreſt wird von dem Gerichte verfügt. Gegen 
den eu welcher ihn anordnet, findet Widerſpruch ſtatt, wobei 
die widerſprechende Partei den Gegner unter Mittheilung der 
Gründe, welche ſie für die Aufhebung des Arreſtes geltend machen 
will, zur mündlichen Verhandlung ladet. Ein Bet Grund wird 
vorliegend die Nothwendigkeit jein, die urſprüngliche Schuldurfunde 
beizubringen, weil die mit Beſchlag zu belegende Forderung in⸗ 
2 vom Gläubiger weiter cedirt ſein kann. Zu be ren iſt 
er daraus drohenden Gefahr, wenn die Anordnung des Arreſtes 
von einer Sicherheitsleiſtung abhängig gemacht wird, was Sie be⸗ 
antragen mögen. i 
407 L. Wenn die Herrſchaft in eine Entfernung von mehr 
als ſechs Meilen ihre Wohnung verlegt und es nicht übernehmen 
will, den Dienſtboten zum Ablaufe der Dleuſt h koſtenfrei zuxück⸗ 
8 jo kann der Dienſtbote den Dienſt ohne vorherige Auf⸗ 
n verlaſſen. 5 
H. 100. Die Koſten für den Zahlungsbefehl haben Sie zu 
tragen, weil Sie da im Verzuge befanden und Zahlung erſt er⸗ 
folgt iſt, nachdem das Mahngeſuch bei Gericht angebracht worden. 
„B. St. Nachdem Sie durch eine nicht E ge Veränderung 
Ihrer Umſtände außer Stand geſetzt worden ſind, von der ge⸗ 
mietheten Wohnung ferner Gebrauch zu machen, ſo ſteht Ihnen 
das Recht zu, unter Bezahlung halbjähriger Miethe vom Mieths⸗ 
vertrage abzugehen. Aber auch davon können Sie ſich befreien, 
wenn Sie dem Vermiether einen Untermiether ſtellen, gegen 
welchen dieſer keine erheblichen Einwendungen nachweiſen kann. 
M. O. Da Ihr Ehegatte im Febr. geſtorben iſt, find Sie nach 
dem Geſetze noch ſechs Mongte vom 1. April d. Is. ab an den 
Miethsvertrag gebunden, müſſen denſelben alſo aushalten. 


+ 2 


Au 4 222 MEHR: 4 a RER 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


N 


Das Waaren-Versand-Geschäft von 


‚Gebrüder Siebert une 

All | A Hoflferauten, 
l Königsberg i. Pr. ® 
# Altstädt. Langgasse Nr. 31, 32. Altstädt. 
Schulstr. Nr. 7, Wassergasse Nr. 35 u. 9. 
= Altstädtische Hofgasse Nr. 1 u. 2. 

1 empfiehlt 


vVortheilhaſten und bequemen Beschaffung 
3 Damen- u. Kinder-Confeetion, Tuchen, Buxkins, Paletot- ® 
& stoffen, Herren- und Knaben-Confeetion, Trieotagen, 
Ri Jagd-Bekleidung, Strümpfen, Socken, Handsehuhen, # 
Schirmen. Damen-, Herren- und Kinderwäsche, Tricot-$ 
Taillen, Blousen, Morgenröcken, Fantasie-, Haus- und 
Wirthschafts-Schürzen, Tüchern, Chäles, 
Plaids, Reisedecken, Schlafdecken, fertiger Bettwäsche, 
geschütteten Federbetten, Bettdecken, Steppdecken, 8 
& Teppichen,Gardinen,Möbelstoffen,Portiören, Tischdecken, #8 
nie auch Pferdedecken, Säcken, Wirthsehaftsplänen u.s.w. | 


Reelle und leistungsiähigste Bezugsquelle 


A für Braut- u. Kinder-Wäsche-Ausstattungen, } 


{ Reich illustrirte und mit vielen Proben ausgestattete Kataloge, 
sowie complete Stoffproben-Collectionen und Waarensendungen | 
von 20 Mk. ab erfolgen portofrei. | 


seine reich ausgeslalleten Spezial-Läger. zur 


von Leinen-, Mannfaetur-, Mode- und Seidenwaaren, 


Echarpes, 


— 


Fi 
15 
u 
2 


„ 5 


Sie Direktion in Antwerpen. 


a ttreff. 50, 000 I., 20,000 KH, 


Bankgesch. Berlin W. Friedr.-Str. 181. 


5 10 
Site dellkate 37 lunder 


E. Degener, Näncheret⸗ Swinemünde. 


In b unnd zul 


zu Graudenz. 


Das Sommer-Semester beginnt für 
die Schüler des Gymnasiums 
und der beiden Vorschul- 
Klassen am Donnerstag, 5. April 
morgens 8 Uhr. Zur Prüfung und 
Aufnahme neu eintretender Schüler 
wird der Unterzeichnete am 
Dienstag, 3. und Mittwoch, 

April vormittags von 
9-12 Uhr bereit sein. Bei der 
Aufnahme ist ein ee een 
von der früher besuchten Schule 
sowie ein Impf- resp. Wieder 8 
Schein beizubringen. Das Schulgeld 
beträgt im Gymnasium 120 M., in 
der Vorschule 100 M. jährlich. (3068 

— Br Anger, * 


Kgl. Progymnasium 


zn 


Löbau Wpr. 


Das neue (22.) Schuljahr beginnt 
Donnerstag, den 5. April er. Die 
Prüfung und Aufnahme neuer Schüler 
von Erg bis Secunda erfolgt am 3. 
und 4. April In den Erläuterungen 
u den neuen Lehrplänen wird ganz 
eſonders das liebevolle Eingehen 
anf die Eigenart des Schülers be⸗ 
tont. Bei den kleinen Klaſſen der 
Auſtalt — F nur 20 Schüler 
in jeder Klaſſe — wird dieſer ſehr be⸗ 
rechtigten Forderung bier in vollſtem 
Umfange entſprochen. Die Abſchluß⸗ 
prüfung nach dem 6. Jahrgange findet 
an allen Boll: und Nichtvoll⸗) An⸗ 
ſtalten ſtatt. Das Schulgeld beträgt 
an den Nichtvollanſtalten nur 100 Mk. 
Gute und billige, den verſchiedenſten 
Anſprüchen genügende Penſionen für 
Schüler jeder Konfeſſion und jeden 
Alters ſind zahlreich vorhanden und 
werden von mir nachgewieſen. Zu jeder 
näheren Auskunft bin ich ebenfalls gern 
bereit. Hache. 

„Königlicher Progymnaſial⸗ Direktor. 


Das Nealgymnaſium 


zu Osterode 


in der Umwandelung zum Gymnaſium 
begriffen, mit den gymnaſialen Klaſſen 
Sexta bis Obertertia einſchließlich, den 
realgyumnaſialen Klaſſen Unterſekunda 
bis Oberprima einſchließlich und einer 
. Vorſchule, beginnt das 
3 Schuljahr Donnerſtag, den 
5. April, Vormittags 8 Uhr 
Aufnahme neuer Schüler, bie einen 
Tauf⸗ und einen Impfſchein und, wenn 
ſie von einer höheren Lehranſtalt kom⸗ 
men, ein Abgangszeugnis mitzubringen 
haben, Dienſtag, den 3. und Mitt⸗ 
ar den 4, April, Vormittags. 
3882) Direktor Dr. Wüst. 


Das Paedagogium Ostrau 


b. Filehne, Schule u. Pensionat beginnt 
das Sommer- Semester am 5. April, nimmt 
Zöglinge in alle, am liebsten in untere 
Klassen (Gym. wie Real) auf, und ent- 
lässt sie mit dem Berechtigungs- 
Zengnisse zum einj. Dienst. Prospecte 
besagen das Nähere. (7387) 


Bahnhof 
Schönsee bei Thorn. 


Staatl. conceſſ. Militärpädagogium. 
Vorbereitung für das Freiwilligen⸗ 
Examen, die die höheren Klaſſen der 
Lehranſtalten. Schnelle und ſichere För⸗ 
derung Zurückgebliebener. Tüchtige Lehr⸗ 
non eſte Erfolge. Proſpekte gratis. 

Pfr. Bienutta, Direktor. 


Sterbekaſſe deulſch. Lehrer 


Berlin N., Lottumſtraße 99 
verſichert Lehrer, Lehrerfrauen und 
Lehrerkinder von 100 bis 1000 Mark. 
Mitglieder 2900. Vermögen 142,000 M. 
Dividende 20/0. Proſpecte werben 
koſtenfrei verſandt. 


eden ine 


Stern Linie 
a Bofldampfer von 


Auskunft ertheilen? 


IV. Freiburger 


- Minsterhan- l, Lotterie 


Ziehung 12. u. 13. April er. 


0 I. i. S. 3234 Geldgewinne. 
215. 000 Mk. ohne Abzug zahlbar. 
Loose à 3 ME., Porto u. Liste 
30 Pf. extra, empfehlen u. versend. 

such augen Nachnahme 
Oscar Bräuer & Co., 


Mark 3,1 
geg Nachn. 


| Nächste Bewinn ziehungen: 


Am 12. April: IV. Freiburger Geld- Lotterle à Loos 3 Mk. 
„ 8. Mai: XIX. Stettiner Pferde-Lotierie à Loos 1 Mk. 


„ 21. Juni: VIII. Marienburger Geld- Lotterie à Loos 3 Mk. Porto und Liste 30 Pf. 
Hierzu empfehle und versende ich prompt nach auswärts. 


Für 10 Mk. 60 Pf.: 1 Freiburger, 5 Stettiner und 1 Marienburger Loos 
einschliesslich Porto und 3 Gewinnlisten. 


Heintze, General-Debil, 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 


Oarl 


Besonders günstig: 


Am 30. April findet die Gewinnziehung der in der Serie gezogenen 


Braunschweigischen 20 Thaler-Loose von 1869, 


bei welcher nur 1750 Original-Stücke theilnehmen, statt 
1750 Gewinne ohne Abzug. Hauptgewinn 150,000 Mk. 


kleinster Gewiun 72 Mk. 
Ven der n der gezogenen Serie Serie "8719 habe einige Stüc ke zu 330 Mk. abzugeben, 
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Porto und Liste 30 Pr. 
Porto und Liste 20 Pf. 


au MIX. 


Porto und Liste 20 Pf., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 


Oscar Bräuer & Co., Bankgeschäft 


Berlin W., Friedrichstr. 181 und Stettin, Kohlmarkt 14. 


Torſpreſſen 


durch Fachleute nicht zu unterſcheiden. 
leiſtet. Preis per Stück 10 Mark. 
futteral. 


lich zu beziehen 
Alfred Fischer, Wien I., 


zu Königsberg i. Pr., Vord. Noßgarten 49. 
Schnelle und gründliche Vorbereitung für alle Militair⸗ 


Examina. Ausgezeichnete Erfolge, von Militair⸗ und Gelehrtenkreiſen aner⸗ 
„a 


| Höheres technisches Institut 
zu Cöthen (Herzogth. Anhalt) 


Studienzweige: Maschinentechnik, Elektrotechnik, technische Chemie 


kann. — —— ei, mel mein en den 3 


und Hüttenwesen, Ziegeleitechnik und Keramik. 
Beginn des Sommersemesters: 20. April. 


————————— — ——— — —— GERT SERSEELEE Sense u 
Programme u. Jahresberichte kostenlos durch das Secretariat. 


Das Curatorlum: Der Direktor: 
Bürgermeister Schulz. IR: E Pr Holza Au 


75 Fortbildungsanstalt Waren (N elle 77 


ereit, auf d. Einjährig⸗Freiwillig.⸗, Primaner⸗, Fähurichs⸗ u. ſ. w. 
xamen vor. Handelsſchule. Honorar incl. Peuſion jährl. I. Klaſſe 950 Mk., 
II. Klaſſe 800 Mk., III. 700 Mk. Beſte Empfehlungen. (2961 


Lebensversicherunes-Eosellschaft zu Leipzig 


(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 
59 000 Perſonen und 406 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
Vermögen: 112 Millionen Mark. 
Ge zahlte Verſicherungsſummen: 78 Millionen Mark. 


Dividende an die Verſicherten für 1894 
42% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit fünfjähriger Policen) eine der 
größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften. — Alle Ueber⸗ 
ſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen 
gern. die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter Georg Kuttner, 
Fa Jacob Rau in Grandenz. 


Muſikinſtrumente 


n ga 9. ea N nn we billigt 
I igewer 75 6 = er 2 ri 5 
Holzhandlung und Baugeſchäft ustav Roth, 


Marknenkirchen i. S. 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von Neu! Neu! 
Bauholz, Brettern, Bohlen ) ii allem Jubebbr 13 W. 
Lelgen, Speichen und ſonſtigem 
Sthitrholz jeder Art; 


Preisliſten umſonſt u. frei 
ferner ſteht ein großer Poſten guter 


Gebrauchte 
graue Pappen 

Wagen⸗ und Maſchinendeichſeln etwa 4 Millimeter dick, und zwar in 

zum Verkauf. en anze Bauten runden Tafeln von ca. 85 Centimeter 


* Durchmeſſer und in viereckigen Stücken 
auf das 1a Ausgeführt. (2299 von 45 Centimeter Breite — 1/4 bis 
eien 
kauft * Ir bei 
Dessonneck, 


k. 2,50 pro Gentner verkäuflich. (135 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


1 Meter Länge, find zum Preiſe von 
- (1369) 


Torſſtechmaſchinen 


in anerkannt vorzüglicher Conſtruktion und mit den & 
neueſten Verbeſſerungen empfehlen zu billigſten Preiſen & 


C. Jachne & Sohn, 1 


Eiſengießerei, Maſchinen fabrik und eee 


Sensation 


machen die neuerfundenen 


Original Genfer Goldin-Remontoir- Taschenuhren. 
Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen Uhren ſelbſt 
Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſo⸗ 
lut unverändert und wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchriftliche Garantie ge⸗ 
Echte Goldin⸗ Uhrtetten mit Sicherheits⸗Karabiner, 
Sport-, Marquis oder Panzer⸗ Facon, per Stück 3 Mark. 
Die Goldin⸗Uhren ſind in Folge ihrer vorzüglichen 
meiſten Beamten der öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbahnen im Gebrauche und aus 9555 
urch das ä DN 12 

dlergasse No. . 
Verſandt per Nachnahme zoll⸗ und portofrei. 


Staatl. conceſſ. Militär⸗Vorbereitungsanſt. Dr. J. Rockel 
und Schul⸗ 


Man erbitte Muſterſtücke vom 


aW. 


Zu Jeder Uhr gratis ein Leder⸗ 
Verläßlichkeit bereits bei den 


Sensationell. 
Die beſte Ntithoſe der Melt!! 


(geſetzlich geſchütztes Muſter) 
bietet alle Vortheile, welche an ein der⸗ 
artiges Beinkleid geſtellt werden können, 
iſt ohne jede Naht gearbeitet und in 
den Haußttheilen doppelt gewebt. Be⸗ 
reits Hunderte v. Anerkennungs ic (107 

4 


Haupt⸗Verſand⸗Depot 
Adel pla Schott 


n Langgaſſe IE 
N Hoffſmaunn 


es 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jühr. Gar 
uhr rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preieerhöhung, auswärts 
frf., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin Sw. 19, Jerusalsmerstr. 5 


A kr Ä Eisel nbau, 
janinos, n 38 0 MIX. an 


Ohne Anzahl. a 15 Mk. monat! 
kostenfreie 4 wöch. Probesend 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16 


Speeialität: 
Gheviots U. Kammgarne 


versendet direct an die 
;e FR Privaikundschaft_ 
Su reichhaltige Kuster- 

aller Collection der im 
Tragen bewähr- 

ten Fabrikate, 


Stoffe wird 
Garantie ge: 1 gratis 


leistet. und 


Anerkannt franco. 


billigste und beste 
Bezugsquelle 
dir ect vom Fabrikplatz. 


500 . 


Prima⸗Malz 


hat abzugeben (2825 
Otto Gauer, 5 Dyr. 


Meter f. blau, 

braun od. schwarz 
zum Anzuge für 10 M., 2,10 desgl. zu 
Sommer- oder Herbst- Palstot für 7 M. 
versendet franco Dec Nachnahme 
J. Büntgens, Tuchfabrik, Eupen bei 


Aachen, Anerkannt vorzüglicheBezugs- 
uelle. Muster franco zu Diensten, 


Dentſches Reichspatent a. 

Unverbrennbare Feueranzünder, 
34000 mal als Kleinholz zu benutzen, 
verſendet gegen Einſendung von 1 Mk. 
zwei Stück (4459) 
Gustav Gerke, Liban Wpr. 

Wiederverkäufer erh. hohen Rabatt. 


150 Shan Dachrohr 


abzugeben. Caſſa nach Vereinbarung. 
3738) Tiahrt, Rehden Wpr. 


Nusſteuern in 


11 Loose 10 M. Möbeln und Polſterwaaren 


zu Jabrikpreiſen empfiehlt 


Constantin Decker, Stolp Pom. 


Prachtvolle reichhaltige N 
ſende franco zur Anſicht. 


3 Zither 


mit patentirten, unterlegbaren Noten⸗ 
blättern. Sofort zu ſpielen; mit 
Schule, 20 d. bek. Lieder, Stimmpfeife, 
Schlagring, Notenpult, in eleg. Carton 
verpackt, nur 15 Mk. Noten zum Unter⸗ 
ſchieben nur 25 Pfg. ee nur 
gegen Nachnahme. 4717) 
W. Chun, Berlin SW 40 
Auhaltſtraße 10 
Kuftkinſtrumenten inen. Verſandhaus. 
re ee Were Dr er ee ee — EICHE Is * 


Dt a XIV. Grosse * 
Pferde- Verlosung 


zu Inow a 1 

Ziehung 9. Mai. | 

Haupgewinne in ff 
Verthe von 


10000 Mark % 
| 5000 Hark % 


sou ie eine grosse 
Anzahl edler 
Pferde u. 800 son- 6 

stige Werthvolle 
Gewinne. 0 

Mark. [Looſe a 1 Mk., 11 Looſe . 
für 10 M. Porto u. Liſte le 

11 Loose 20 Pfg. extra, verſendet 


für F. H. Schrader, Hanpt-Asontur, 
# 10 Mark. Hannover, er. alk 295 B 


Nothilee 
Weißklee 
Schwediſchklee 
Thumothee 
Luzerne 


ſowie alle Sorten echte dif- 


8 Nunkeln 


unter Garantie für höchſte Keimkra 
v. d. Danz. Sam.⸗Contr.⸗Stat. u 
empfiehlt billigſt (3484 


Gustav Dahmer, 
le Wpr. 


guth (ber 
Afjagenbitter 


vortrefflich wirkend bei allen frank: 
heiten des Magens, iſt er ein unenk⸗ 
behrliches, altbekannte Haus- 

u. Bolksmitt ttel, welches in keinem 
5 fehlen ſoll. Bei allen frank: 
heiten des Magens, bei Kämorrhoidal- 
Leiden u. ſ. w. hat ſich der 


Huth'sche Magenbitter 


zals lräftigendes Mittef jets tren 
erprobt. Akeiniger Fndrikent: 


F. L. F. SCIXEID ER, Dessan. 


verlangen Sie eine Muſterflaſche 
Juth'ſchen Magenbittern nebſt 
Preisliſte. Auch empfehle meine reich⸗ 
haltig. Tafel-Liqueur⸗Fabrikate, 
die den franzöfiichen Liqueuren in 
keiner Weiſe etwas nachgeben, 
und in bekannter Güte ſeit Genera⸗ 
tionen von der Familie Schneider 
deſtillirt werden. Da Bahnfendungen 
billiger als pPoſtſendungen 2140 3 
auch bei Entnahme von 6 K 
wenn auch diverſer e Feten 
gebe, ſo em ment es fich, mmels 
beſtellungen f r Samilien, TVerkftätten 
etc. zu machen. 


W 
Cervelatwurſt 


in feinſter, friſcher Waare W — 
3 offerirt p. 
die Wurſtfab rit 


W. Noack, Tremeffem, 


garanttı 
al: 


I 


Th. 


mit Ga 


mit Zeige 
zeiger. J 
Ihrkette 
5 
6 Stück f 
k. 56,— 
nahme. 2 
— 


gelt 


Guſtav £ 
verſendet g 
garant. ner 
d. Pfd. 


ler 


Noten⸗ 
n; mit 
mpfeife, 
Carton 
n Unter» 
dt nur 
(4717) 
’ 46 
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Von allen großen deutſchen Zeitungen hat das täglich 
zweimal in einer Morgen⸗ und Abend = Ausgabe erſcheinende 
„Berliner Tageblatt“ in Folge feines reichen, gediegenen Ju⸗ 
halts, ſowie durch die Raſchheit und Zuverläſſigkeit 
in der Berichterſtattung (vermöge der an allen Weltplätzen an⸗ 
geſtellten eigenen Korreſpondenten) die 3 Verbreitung 
im In⸗ und Auslaude erreicht. Nicht minder haben zu 
dieſem großen Erfolge die ausgezeichneten Original-Feuilletons 
aus allen Gebieten der Wiſſenſchaft und der ichönen Künſte ſowie 
die hervorragenden belletriſtiſchen Gaben, insbeſondere die vor⸗ 
züglichen Romane und Novellen beigetragen, welche im 
täglichen Roman⸗Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ erſcheinen: 
So im nächſten Quartal drei intereſſante und feſſelnde Er⸗ 


gr Zur Düngung * 


aller Saaten, der Wieſen und Weiden, wie aller Fukterfelder 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke ohne jede fremde Beimengung 


als wirkſamſtes und billigſtes 
Phosphorſäure⸗Düngemittel. 


Rheinisch Westphälische 
Thomasphosphat- Fabriken, Actiengesellschaft, 
Berlin W., Leipzigerſtraße Nr. 137. 


Nur 1 Mark 
koſtet bei allen Poſtan⸗ 
vierteljährlich ſtalten u. Sandbriefträgern 
die täglich in 8 Seiten großen Formats er 
ſcheinende reichhaltige, liberale (3064 


Berliner 
orgen: Beitung 


nebit „täglihdem Familienblatt“ mit 
feſſelnden Erzählungen. 


Ihre 152500 Abonnenten 


die noch keine audere dentſche Zeitung je 


9 r 
8 N f erlaugt hat, bezeugen deutlich, daß die 
DEBIAN die für che Haltung und das Vielerlei, welches 
9 ſie für Haus und Familie an Unterhaltung 
und — bringt, großen Beifall findet. 
2. Quartal * ſcheinen folgende hochintereſſante Romane: 
Adolf Wilbrand: „Der Dornenweg“ u. E. Vely: „Das Fräulein“ 
Probe⸗Nummern erhält man gratis durch die Expedition der 
„Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. 
Inſertionspreis trotz der großen Auflage nur 50 Pfennig pro Zeile. 


Gegründet 1849 Otto Preuss Nachfl. Gegründet 1849, 


Königsberg ji. Pr., Wassergasse 28 


empfiehlt als Spezialität landwirthſchaftl. Sämereien 
mit Serantie, unter Controlle der Königsberger ———— 


Andes meme unverw W een Rec Cher tot. 
stoffe, in allen modernen hellen und dunklen Farben 
für Anzüge und Paletots Anerkennung. (4953) 

Jedermann verlange Muster. 
Adolf Oster, Moers am Rhein 59. 


ersu 
verſende ich eine vorzüge 1 a 5 
lich autgehende Kol- führt zweifelles zu wei- 
din-Remontoir⸗Herr.⸗ teren Bestellungen. 
LTaſchenuhr, die ſchönſte Empfehle 9 Pfund gan? 
Gold » Imitation,, von vorzügliche 
teen e zu Daunen-Federn 
955 unterſcheiden. mit fein Mk 13.00 
cijelirten Deckl., ohne Zu Mk. 13.00, 
* Schlüſſel zum Aufziehen 9 Piund Halb-Daunen 
mit Zeigerſtellvorrichtung u. Secunden⸗ zu Mk. 17,00, 
eiger. Preis mitſammt eleganter 9 Pfund sehr füllkräf- 
it hrkette nur ME. 5.95 Pf. rg für tige Federn zu M. 8,50 
Wee 3 Stück — Mk. 1 S 
Het 68. — FFF für und doppelt gereinigt 
ih 8 Berjenbnügen agen. * franco überallhin 
nahme. Beſtellungen e 
Arnold, Hamburg, Wexſtraße 1 gegen Nachnahme. 
A. Danziger 
Coblenz a. Rh. 
Gegründet 1883. 


— Die weltbekannte ug 


gettfedern-Fabrik 


Guſtav Lustig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
oerſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
Jaarant. neue vorzügl. füllende Bettfedern. 
| d. Pfd 55 Pf. Halbdaunend. Pfd. M. 1.25, 
h. weiße Halbdaunen, d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen, d. Pfd. M. 2,85. 
on Dielen Daunen genügen 

3 Pfund zum größten Oberbett 
Verpackung wird nicht beresnet. 


— 


Eine liegende (3000 


Dalupfmaſchiue 


von ca. 30 8 gut erhalten, 
noch ca. 4 Wochen im Betriebe befind⸗ 
lich, iſt wegen Anſchaffung einer größ. 
billig abzugeben. 

M. Mondry, Dt. Eylaı. _ 


 Bettfedern 
FR ee 


‚uchärd 


Nek. 1,10, 150 1,60, weiße Mk. 2.—, 
Es 2, r 3.— 3,7 Flaum Mk. 2, 50, 
3.— Kr 4,.— 8 :D, 100600 e genen Laus 
nahme von fd. an frei i 1 
St. e LEICHT LOSLICHES LACAD: pin VER 
1 gerne geſtattet. | VORZUGLICHE ui 1 ii 2 


(Vierteljährliches Abonnement koſtet 5 Mk. 25 Pf. bei allen Poſlämtern. Inſerate (Zeile 50 Pf.) finden erfolgreichſte Verbreitung). 


Deutsches Thomasphosphatmehl E. 
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zählungen: H. Stahl: „Zwei Seelen“, Konrad Telmann: 
„Flitterwochen“, August Niemann: „Die Erbinnen“. 
Alle Romane und Feuilletons erſcheinen zuerſt im B. T. und 
niemals gleichzeitig in anderen Blättern, wie dies 
jetzt vielfach üblich iſt. Außerdem empfangen die Abonnenten 
des B. T. allwöchentlich folgende höchſt werthvolle Separat⸗ 
Beiblätter: das illuſtritte Witzblatt „ULK“. das feuilletoniſtiſche 
Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, das belletriſtiſche Sonntagsblatt 
„Deutſche Leſehalle“ und die „Mittheilungen über Land⸗ 
wirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft.“ Die 
ſorgfältig redigirte, vollſtändige „Handels-Zeitung“ des B. T. 
erfreut ſich wegen ihrer unparteliſchen Haltung in kaufmänniſchen 
und induſtriellen Kreiſen eines beſonders guten Rufes. 


Ba und durch sparsamen Giebt der Wäsche einen 
Verbrauch ahgenechmen 

billigste Waschseife, aromatischen Geruch. 
Grösste Ersparnisse an Zeit, Geld und Arbeit. 

Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird pie mehr 

eine andere in Gebrauch nehmen. 
Jedes Stück trägt meine volle Firma. 

Verkauf zu Fabrikpreisen in Original-Packeten von 1,2, 3 und 

6 Pfund (3 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes 
feiner Toiletteseife) sowie in offenen Gewichtsstücken, 


Grösste Seifen u. Parfümerien-Fabrik Deutschlands. 
Geschäftspersonal 240 Personen. 

Zu haben in Graudenz: bei: Rud. Dombrowski, F. Dumont, 
F. A. Gaebel Söhne, T. Geddert, Ulrich Grün, Fritz Kyser, Gustav Liebert, 
Lindner 4 Comp. Nachf., A. Makowski, C. Miehle, Drog-Hdlg. der Schwanen. 
Apofh., am Markt, Hans Raddatz, Paul Sambo, Paul Schirmacher, Getreide- 
markt 30, Gustav Schulz, Jul. Wernicke; in Briesen Wpr.: bei Max Bauer, 
Wald. Brien, Chr. Bischoff, A. Bolinsky, Gust. Dahmer. M. Sass, G. Templin Nehf! 
W. Tietz, Emil Weiss; in Culmsee Wpr. bei: Otto Deuble, L. von Preetz- 
mann, J. Scharwenka; in Deutsch Hylau bei: R. Böttcher, L. Kowalski, 
L. Schilkowski ;in Freystadt Wpr. bei: C. Lange; in Hohenstein b. Allen- 
stein bei G. Bartlikowski, W. Mehrwald, Rauscher & Reimer; in Lauen⸗ 
burg in Pom. bei: Paul Albrecht, Joh. Borewsky, August Laude, Ludw. 
Possiwan, W. Schendel Emil Toetzke; in Lautenburg Wpr. bei J. Aunussek 
E.Buckowsky,Gust.Gestewitz A.Kurzinsky,J.Rost,P.Schiffner; in Lü bau Wpr bei 
A. Biernacki, Otto Danielowski, M. Hoffmann, L. M. v. Hulewicz; in 
Neidenburg Opr. bei: C. Fink, Ad, Grabowski, Emil Kollodzieyski 
Carl Möschke, A. Munter, J. Siegmund, Erich Sperling, in Osterode Opr. 
bei: Emil Bahlau, Otto Dewald, F. W. Hendriau, F. W. Müller; in Riesenburg 
Wpr. bei: E Decker. Fritz Lampert, Ed. Stahr, H. Wiebe; in Rosenberg Wpr. 
bei: M. Neumann's Wwe., 0. Strauss; in Schwetz Wpr. bei: Albert Block, 
BrunoBoldt, Gust. Hintz, C. A. Köhler, Georg Nitz, H. J. Pommer, A. Gollnick; in 
Soldau Opr. bei: Oscar Borkowitz, C. Engler; E. Goering, E. Groeger, 
Fräul. Emma Popp, C. Rettkowski; in Strasburg Wpr. bei: D. Balzer 
Nachfl. Unhaber Emil Behnke), K. Koczwara, J. von Pawlowski 4 Co., 
L. Pick: Pick; in Schöneck bei: Geschw. Bauer. neck bei: Geschw. Bauer. 90360, 


1 
D".Gremer’s = N 
Toiletteseife, Schutzmarke Löwe 


aus den beſten Stabmnaterinfien hergeſtellt, gt t und erfriſcht die Haut, 
eignet ſich für Jedermann zum tärlich en Gebrauche, greift 
auch bei fortgesetztem Gebrauche die em findlichste Haut 
nicht an und iſt jeder Mutter zu empfehlen, als die (3312 


zuträglichste und dienlichste Wasch- und 
Badeseife für Kinder und Säuglinge. 


. Preis nur 25 Pfg. per Stück. Be 
Erhältlich in Grandenz bei Fritz Kyser 1. PanlSehirmacher. 
Engros⸗Verkauf: Phil. Mäller & Cie., Frankfurt a. M. 


Verbeſſerte grünköpfige 500 Mapk zit 4 ven, ve der 
uch 
Rieſenmöhren |"Komes Zahnwaſſer 


Quedlinb. Originalſgat, empfiehlt in a Flacon 60 Pig. jemals wieder Zahn⸗ 
vorzüglichſter Qualität ſehr billig (3485 n 15 a org 
3 riecht. Joh. George Kothe Nachfl., Berlin. 
Gustav Dahmer In Graudenz bei Fritz Kyser, 
Brief ſen Wpr. Paul Schirmacher, Otto Hering und 

Man verlange Preisofferte. [L. Wolfsohn jr., in Roſenberg bei 


@Practische All ot I S. Woserau, in Brieſen bei A. Lucas. 


a — N RETTET ERTRTTE. 
Große Kaninchenart, racerein 
tallbauten N Reparaturen belg. Rieſen, i. all. Alters slag., offerir 


. U R F ELDT’S W. Berndes, Iflowo 
5 W Keltenhalter für Oſtpreußen. (7856) 


si 145 2 7 en ein &Rr 155 8 
re SED SEN 8 


2 U haben IN: 


5 „ 


— sonsf bei 


AHERM AM. DÜRFELDT. KOSSEN. ea 
— — Ebendortſelbſt ſind ee e 


a: % 
Empfehle = 5 ren zu 1 a. 8 
agnum bonum zu Rmk. 2, 

25 ap ® incl. Sack zu haben. Rückporto er- 
18 Si m Sp 1 it beten. Verſandt gegen Nachnahme. 
15 9 82 gibt ne ER 
roma un eſchma ee re ee 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen | ae e e fur Wee 5 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. ne Blutſtockun n 


Hugo Nieckau Folgen. Gratis u. franko. Adr. 
Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt, Eylgn, sub H. Poſtamt 33, Berlin. 


| 


Die größten Vortheile 


beim Einkauf von 


Tapeten 
erzielt nur, wer ſeinen Bedarf im 
Tapeten⸗Verſandt⸗Geſchäft von 


H. Schoenberg, Konitz Wpr. 
deckt. Es iſt dieſes das größte Geſchäft 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen und bietet 
eine unübertreffliche Auswahl, wie 
ſolche nur bei dem ſeit 5 Jahren ſehr 
wire 8 gewordenen Geſchäfte 
mögli 

Reelle Waaren und konkurrenzlos 
in der Billigkeit der Preiſe. 

Bei Abnahme von 20 Mark Liefe⸗ 
rung franco. Spezielle Anweiſung 
n. Tapezieren gratis. 

Meine „Germania“ =» Tapete 1 
ſelbſt für Salons hochelegant und iſt 
ihrer Billigkeit wegen geeignet, jeden 
Käufer in RR zu verſetzen. Mit 
dieſer Tapete iſt ſelbſt dem Muſter 
Anſpruch Rechnung getragen. Muſter 
gratis und franko. 


ö 11 5 nur 6 Mk. 
oeerſende per Nachn. 
n eine brillante Con⸗ 

b cert⸗Zug⸗Harmo⸗ 

nika mit 10 Taſten, 
2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 2 Zuhaltern, voll⸗ 
ſtänd. Beſchlag, Füllung blau od. grün, 
ſchwarze Rahmen, ſtarke breite Stimmen, 
Claviaturverdeck mit vielen Ringen und 
Ilie Ausſtattung, 2 Rare 
aher großer, weit ausziehbarer Balg, 
Balgfalten mit ſortirten Riemen; ſodann 
iſt jede Balgfaltenecke mit einem Balg⸗ 
ichoner verſehen, N ka ein Verſtoßen 
derſelben verhütet wird. Groß. Format. 
Pracht. Inſtrument, Achör. Orgelmuſik. 
Porto 80 Pf. Verpackungskiſte ko t. ar 
— Außerdem erh. jed. Käufer e. Schule z. 
Selbſterlernen, wodurch jedermann ſo⸗ 
fort Lieder, Märſche ꝛc. ꝛc. ſpielen kann. 
Bedienung gewißenhaft und reell; ich 
warne vor neidiſcher Concurrenz, welche 
meine Annoncen nachahmen; man be⸗ 
ſtelle beim nachweislich größten, im 
Jahre 1891 gegründeten (1959 


Westdeutschen Harmonlka- -EXporthaus 
Kl Sıhr in Nur IN. 


Kartuäckigst. Fälle. Ga- 


2 lie 1000 Mark b. Nicht- 
erfolg. Langjühr. Erfahr., 
rahlreiche Dankschreiben, 
0 — gratis u. 11 a0 


. Kiko, Herford. 
ummi⸗ „Artikel 


feinſte; Preisliſte gratis und 
franco. Gustav Engel, 
Berlin Potsdamerſtr. 131. 


Preisl. über sämmtl. Artikel send. die 


Gummiwaarenlahrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 


Neuerdings 
ericheint 


ge Erhöhung 
V 5 jährli ch 24 
. reich illuſtric⸗ 
. Nummern von 
cha, ftatt bisher 8 Sels 

RR nebſt 12 grahen fars 
De rigen Voten Tan sta 
gegen 100 Figuren und 14 Bei, 
Hus mit etwa 280 Schuittmuſtern. 
Vierteljährlich 1 M. 25 Pf. = 75 Kr. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Hoſt 
anftalten (Poft- Zeitungs⸗ Katalog : Vr. 4252) 
Probe⸗Nummern in den Buchhandlungen gratis, 


wie auch bei den r 
Berlin W, 88. 55. — wien I, Operng. de 


Gegründet 1865. - 


Deflamator 
Vorträge f. Herren 
und Damen franco 

Mk. 1.20. 


Neues Volks⸗ 
„Liederbuch 
f. Sänger⸗u. Sanges⸗ 
brüder franco 70 Pf. 8 

Neueſter 3 
Liebesbriefſteller m 
f. Jünglinge u. Jung⸗ . 
frauen franco 90 Pf. 

Geſchäfts⸗ 

Briefſteller 
für alle Lebenslagen 

franco 80 Pf. 
Neues bürger⸗ 
liches Kochbuch. 
Eine Anleitung f. d. * 
— franco Mk. 1.20. Katalog gratis 
und franco. Reinhold Klinger 
Berlin N.⸗O., Weinſtraße 23. (1957 198 1 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die preisgekrönte in 27. Auflage 
erschienene Schrift des Med. -Rath 
Dr. Müller über das 


geslörle E Sun wid 
= S &% en" 


Freie Zusendungfunter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt, Braunschweig, 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch Schwäche⸗ 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher 
Verirrungen. n Verf. Dr. 
Perle, Stabsarzt a. d. Zeil 74 II. 
Frankfurt a. Main, für Mk. 1,20 
franco, auch in Briefmarken. (81) 


Rochsalz-Thermen (68° 0. 


Bades 


und 


Prin k- Cure. 


eee e — Medieinische Bäder aller Art. — e — Heileym mnastik. — Elckirathern eutische Anstalten. — Nedieo-mech 
(System Zander). — Neues Inhalatorium. — Terrain-Curen. — Anstalten für Nervenleidende und Morphiumkranke. — Berühmte e ete. Fr 


Zur Ausführung von 


Malerarbeiten 


empfiehlt ſich 


d. — N N 6. 


| Sa abe mich in f 
ER 


© niedergelafien und wohne da⸗ 


ſelbſt Brodbänkengaſſe 41, II. 


Sprechſtunden: 1 V. 
Sonntags: 10—12 B. 


Dr. Putzler 


8 Spezialarztf. Hautkrankheiten At 
2 bisher Aſſiſtent an der Königl. 2 


Klinik für 


autkrankheiten des 
Herrn 


Prof. Neisser. 5 
in eee ee AR 


1 Enbedune vi von 


hinein 


aus reinem Kernholz hieſiger Waldungen 
zu bedeutend billigeren Preiſen als 
meine Konkurrenz. Lieferung franko 
nächſten Bahnhof. Zahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Gefällige Aufträge erbittet 


S. Reif, Schindelmeiſter, 


eee 
FFC 
Durch Kauf v. hieſig. 2 
gr Waldungen bin ich 2 


14 

11 A ert ma, be: 
8 

3 


Garantie zu billigeren 

Preiſen als meine Konkurrenz au⸗ 
zufertigen. Zahlung nach Ueber⸗ $ 
einkunft. (3035 6 
81 M. Reif, e 8 
Zinten Opr. 2 


3 8 
86666 4 ssseeeee 
Die Eindeckungen von 18964 
Schindeldächern 
aus gutem geſundem Holze der hieſigen 
Waldungen gefertigt, übernehme zu be⸗ 
—Dentend billigeren Preiſen als meine 
Konkurrenz herzuſtellen im Stande iſt, 
unter Buficherung beiter und reellſter 
Ausführun amnel Dir 


t 5% 
Schindeldeckermeiſter, Taten. 5 


Walzen a 


riffelt auf neueſten Spezial⸗ Wafchinen 
ſauber, ſchnell und billig (2466 


A. Schefler. Stra chin⸗Praugſchin a 


Weſtpr., Bahnſtation. 


Ausführung von Brunnen 
bauten zur Beschaffung guten 
und reichlichen Wassers nebst 
den dazu gehörigen 

Pumpen 

; und 
Wasserleitungen 


Gutachten, Kostenanschläge 
umgehend. 
EEE für Pumpen postfrel. 


Tenderings 
berühmte Cigarrenmarken 
La 1 1 100 St. 5 Mk., 
Frieda, p. 100 St. 7,50 Mk. 
ind hochfein in Qualität u. N 
9c Rauchtabak, Pfd. 
„ ut unübertroffen. Nur zu be⸗ 
8 von Adolf aba en 
rößte 2 Cig.⸗ u. Tabak⸗ * 
Orf ee i * 9 il — 2 


— Giglicher — 


Tapeten⸗ 


| Ausverkauf. 
425 901, nern Einkauf. 
Muſterkarten franko. 5 


E L. eee 


eee eee, a 9. Bae > 


. erſparen Sie, wenn Sie ſtets 
Er Mufikinſtrumente aller Art 
Be: e 
ten Fabrik v. Herm. Oscar Otto, 
5 Marknenkirchen i. Sachſen. 
Accordzithern M. 9,11, 12. 
5. Illuſtr. Preisliſte frei. 


Doppel⸗ 


Malzextract⸗ Bier 


der el Vogguſch, mit und 
ohne Eiſen, empfiehlt 


Fritz Kyser. 


u: Es 


IIustrirter e unentgeltlich durch die Curdireetion: 


Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel 


in ſolider, zeitgemäßer Conſtruktion liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 


en zohel, 3838 


ee ku a 1 


rg" Kur Wi DELL = Bir, N ö 


[Bir d 


5 Dt. Eylan Weſtpr. a 

empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen und deutſchen Mühlenſteine, 

Gufſtahl⸗ und Silberpicken und Halter. Katzenſteine, echt ſeidene 
m... Wagen ꝛc. ꝛc. zu eine un een 


5 Ruhe 


TCT 
— . — — 


in ‚Ausstattungs- Nagazin für Möbel, Spiegel- 
und Polsterwaaren 


von 
Franz Krüger ( 
| rauz Krüger FE 
2 — 
5 N Wollmarkt 3 6 
8 empfiehlt seine grossen | * 
— Vorräthe in allen Holz- ; Eigene E 
arten und neuesten 4 2 
2 Mustern in geschmack - Tapezier — 
2 voller Ausführung unt. ä = 
8 Garantie nur gediegen. werkstatt 18 
2 und guter Arbeit zu und , 7 
den anerkannt billigst. 7 3 
5 eee Tischlerei 4 
— Komplette im Hause unter per- S: 
2 Zimmer- sönlicher Leitung von 8 
= einrichtungen 1 u 
— in stylgerechten, allen ® Franz Krüger, 8 
Anforderungen der Tischlermeister 
Neuzeit entsprechend. 8 
Facons stehen stets Bromberg, 5 
Ding 3 Wollmarkt 8. 


0 . 88 IR > 
Ca 


„ 


Heinrich Tilk enter 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


| Lager von 
geſchuittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 


und Latten. 972 

Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 5 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


au ven Frühjahrsbeſtellung 


offerire meine 


>=, 3: und A ſchaarigen Normalpflüge 


welche ſich 7. leichten Gang und Handhabung auszeichnen, ſowie auch 


Normalpflüge Patent Ventzki 
VBreitſäcmaſchinen GER 


zum Getreide⸗ und Klee⸗ ꝛc. u geeignet, 


Grubber, Krimmer, Ringelwalzen 


nach verſchiedenen pennen, 


eiſerne Eggen SB 


verſchiedener Muſter, ſowie alle ſonſtigen 


Maſchinen und Ackergeräthe, 


zu ſehr billigen Preiſen. 
e e bene ich mein großes Lager 


Reſerbetheile 


zu ſämmtlichen Maſchinen und Ackergeräthen in e und bitte meine 
werthen Kunden, mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 


Lochac a ve 0 inen . 


8 die nur 


Mauxions- Cacao 


Andre 


½ Kilo 2,40 Mk. Zu haben bei Zakrzewski & Wieſe, Markt 18, 
Adolf beer Colontalwaaren,Sandlunz. e e 


Die Fabrik fin 7 der Mühſſteue * 


Robert Schneider N 
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- Hey’l, Curdireetor. 


C. Weykopf 
»Pianoforte-Fabrik mit Pampfbetrieb 


Jopengaſſe 10 Danzig Jopengaſſe 10 
empfiehlt ſeine als vorzüglich Amer kannten 


Pianinos 


__ nenefter in nu —. — ee zu 2 8 


f war > > — 
R . n ; IRRE EI 


Kirchner & Co. 


Leipzig - Sellerhausen 
Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 
Säge-Maschinen und 


Holzbearbeilungs - Maschinen. 
Ueber 26000 Maschinen geliefert. 
—o Speelalität: —— 
Patent- Vollgatter. 


Zchnelle Bedienung. — Günſtige Bedingungen. 
Weltausstellung Chicago höchste Auszeichnung 
f 2 ei ala men dee 


Dl. 6 ren a ſpappen-Fabrit 


HEdluard Dehn 


empfiehlt ihre vor ae abgelagerten Fabrikate zu Babrikpreiiei und über⸗ 
nimmt Pappeindeckungen, als: (8781) 


doppellagiges Klebepappdach, 
einfaches A Leiſtendach, 
einfaches Klebepappdach, 
Holzeementdach einſchließlich der Klempuerarbeit, ſowie 
die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung 115 doppellagige Pappdächer, 
erner 


Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 
Br Säümmtliche Arbeiten 


werden zu äußerſt billi ipen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung 
ebracht und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
wen 0 eee Pan — 


Ahne, £ 0 Zun, Thorn 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung. Dampfsägewerk & Bangeschäft 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 


Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, Mauerlatten 
Fussbodenbrettern, besäumten Schaalbretiern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Bretter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Waare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
Fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigen der bewährten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


E Ulrichs, Dt. Crone 
Pau- u. Bunffhloferei 


Specialitäten: 

1. rer ne, in jeder Art 
und 

2. Gitter, einfach ur ER 
verziert. 

3. Schmiedeeiſerne enter 
Berliner und jedes an⸗ 
dere Muſter. 


— 2 

„ Geldſchränk 
: auf Lager. Preiſe billigit 
VPreisliſten gratis und franko. 


23e 2 ZZ Dee Du Zu EZ DE DE 


Scat-Spiel- Tischdecke 


* — 
“ » 
hochelegante, geſetzl. geſchützte Neuheit, auf beſtem Ledertuch, in praktiſcher h 

N 

9 

x 


(795 


nu 
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* 
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und origineller Ausführung, mit permanenten, jeden Zweifel e 

den F Schachbrett und Trinkſprüchen. 976 
Empfehlenswerth für Hotels rn und jede Familie, 

Pro Stück Mk. 4,—, bei Entn. v. 6 St. z. Mk. 3,50, pr. Nachnahme, franko. 


Wiederverkäufer geſucht. E. Meinel, Jägersgrün i. S. 


. I DI 9+39- 


Bauccaser Dampi-Thon-Werk 
F. Moebus, Surcaſe bei Zeugen Wyr. 


offerirt aus geſchlemmtem En in vorzüglichſter Qualität: Verblend⸗ 
und Hintermauerungsziegel, Dach⸗ und Firſtpfannen, 
Nollſchichtz⸗, Brunnen⸗, Thürfalz⸗ und Krippenziegel, 
ſowie Hohl⸗Ziegel⸗Läufer, Köpfe⸗ u. Drainröhren von 1½/—8“ Lichts 
weite. Ferner: Klinker zu Waſſerbauten und Fundamen⸗ 
tirungen, ſowie jede Art von Formſteinen. 
Die Wetterbeſtändigkeit und Druckfeſtigkeit der Fabri⸗ 
kate ſind durch Atteſte der Königl. Prüfungsſtation für Baumaterialien in 
Charlottenburg amtlich beglaubigt. (6048) 
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Ernährung der Pflanzen (Schluß.) 
(nach einem in der polytechn. Geſellſchaft zu Berlin geh. Vortrag). 


Für die Verwendung der künſtlichen Düngemittel giebt es 
aber keine allgemeinen Vorſchriften. Man hat ſtets von Fall 
zu Fall, je a der Bodenart und der zu ernährenden Pflanze, 
zu ermeſſen, welche Düngemittel und in welcher Menge fie dem 
Boden zu geben ſind. Darin liegt aber die größte Schwierigkeit 
für ihre Einführung bei praktiſchen Landwirthen, namentlich bei 
denjenigen, deren Wirthſchaftsbetrieb ein ſehr kleiner iſt. 

Nur Verſuche auf dem betreffenden Acker oder Erfahrungen, 
die die Nachbarn bereits gemacht haben, können ergeben, wie 
viel von den betreffenden Düngemitteln man nehmen fol. 

Schenkt man nun jedem der einzelnen der bereits ge⸗ 
nannten drei Arten der künſtlichen Düngungsmittel Beachtung, 
ſo finden wir zunächſt in jeder Pflanze und in jedem Theile 
derſelben Phosphorſäure. Da nun aber faſt jeder Boden 
ſehr arm an Phosphorſäure iſt, fo muß ihm ſolche zugeführt 
werden, damit die Pflanze ſie aus ihm wieder aufnehmen kann. 
alttel oh daß die Phosphorſäure ein ſehr wichtiges Düngungs⸗ 
mittel iſt. 5 

Die Phosphorſäure⸗ Düngemittel werden von der 
Ackerbauchemie in baſiſche Phosphate und Superphosphate ein⸗ 
getheilt. Die natürlichen Phosphate ſind alle baſiſche Phosphate. 
n im Waſſer nicht löslich und haben daher auf die Pflanzen⸗ 
ernährung nur geringen Einfluß. Ihre Löslichkeit iſt aber durch 
eine chemiſche Verbindung mit Schwefelſäure herbeizuführen. 
da dieſer löslichen Form kommen ſie als Superphosphate in den 

andel und zur Verwerthung als künſtliche Düngemittel. Da 
in dieſen Superphosphaten jedoch noch ein Ueberſchuß von Roh⸗ 
phosphaten vorhanden, ſo tritt der Fall ein, daß ein Theil der 
löslichen Phosphate wieder unlöslich wird, beſonders bei Vor⸗ 
handenſein von Eiſen⸗ oder Thonoxyd. Die Chemie bezeichnet 
dergleichen Fälle mit „zurückgegangene Phosphorſäure“. Mit 
Rückſicht hierauf verwendet man ſolche Rohphosphate, welche 
Eiſen⸗ oder Thonoxyd enthalten, ungern zur Verarbeitung von 
Superphosphaten. 

Wenn nun aber auch die Rohphosphate, die einen mehr, die 
anderen weniger im Waſſer nicht löslich ſind, ſo können ſie doch 
ſehr wohl in der Bodenflüſſigkeit zur Löſung kommen, wenn 
auch dieſer Löſungsprozeß meiſtens eine längere Einwirkung 
jener Flüſſigkeit erfordert. Alſo auch jene Phosphate ſind für 
die Landeskultur nicht unbedingt werthlos, nur haben ſie nicht 
den Werth, wie die Superphosphate. Sie haben nicht wie dieſe 
eine ſofortige Wirkung, wohl aber eine manchmal erſt nach 
Jahren eintretende. Auf der anderen Seite ſind ſie auch um 
etwa den halben Preis billiger wie die Superphosphate. Zu 
dieſen Rohphosphaten gehört auch die Thomasſchlacke. 

Durch die künſtlichen Düngemittel, ſei es Phosphorſäure, 
5 es Kali, ſeien es ſtickſtoffhaltige Mittel, wird aber nicht nur 

ie Quantität, ſondern auch die Qualität der Ernte vermehrt. 
Zuckerrüben, die rationell mit jenen Dungmitteln behandelt 
In, zeigen ſich zuckerreicher, als die blos mit Stallmiſt ge⸗ 
üngten. In gleicher Weiſe werden die Kartoffeln bei der 
Düngung mit künſtlichen Dungmitteln ſtärkereicher u. ſ. w. 

Die gebräuchlichſten Rohphosphate, die durch den Handel 
vertrieben werden, zerfallen in drei Gruppen: 

1) Knochenphosphate, als Knochenmehl, Knochenkohle, 

Knochenaſche, phosphorſaurer Kalk und foſſile Knochen. 
2) Guanophosphate, welche aus den Excrementen und 
Leibern der Vögel auf den Guauoinſeln des Stillen Ozeans 
entſtanden ſind. Dieſe Guanophosphate enthalten Phosphor⸗ 
ſäure, aber keinen Stickſtoff, obgleich ſie bei ihrer Entſtehung 
weifellos ſtickſtoffhaltig geweſen ſind, da erfahrungsmäßig alle 
Beſtandtheile von Vogelkörpern Stickſtoff enthalten. Durch die 
unausgeſetzte Meeresbrandung hat ſich dieſer Stickſtoff jedoch 
allmählich ausgewaſchen und zeigt nunmehr die ſtickſtofffreien 
Guanophosphate. 

3) Mineraliſche Phosphate, die mit Ausnahme der 
Thomasſchlacke ebenfalls thieriſchen Urſprungs, durch die Länge 
der Zeit aber in Mineralien verwandelt ſind. 

Die Thomasſchlacke, deren Herſtellungsverfahren auseinander⸗ 
uſetzen, zu weit führen würde, iſt ein Produkt aus Phosphor⸗ 
füure mit Kalcium, welches als phosphorſaurer Kalk bei der 
Herſtellung von Beſſemerſtahl gewonnen wird und in fein ge⸗ 
mahlenem Zuſtande in großer Menge als phosphorſaures Dung⸗ 
mittel Verwendung findet. 

Die zweite Reihe der künſtlichen Düngemittel bilden die 

ſtickſtoffhaltigen. 
Bevor jedoch dieſe einer näheren Erörterung unterzogen 
werden, mag noch darauf aufmerkſam gemacht werden, welche 
roßen Stickſtoffverluſte durch unrationelle Behandlung des 
Etalldüngers und welche großen Geldſummen dadurch verloren 
ehen. Der Stallmiſt wird meiſtens Monate hindurch vor 
A akverlaſten nicht geſchützt und kommt in Folge deſſen 
weſentlich ſtickſtoffarmer auf den Acker, als zu Anfang ſeiner 
Produktion, abgeſehen von den Stickſtoffverluſten, die durch Ab⸗ 
laufen und Verſickern der Jauche herbeigeführt werden. Die 
Ammoniakverluſte können leicht durch Zuſätze von Gyps oder 
Superphosphat⸗Gyps vermieden werden, während der Abfluß 
oder das Verſickern der Jauche durch geeignete Dunggruben zu 
hindern iſt. 

Eine fernere Stickſtoffquelle für den Boden bildet der An⸗ 
bau der ſtickſtoffſammelnden Pflanzen, der einer ſpäteren Verück⸗ 
ſichtigung unterzogen wird. 

Von den künſtlichen ſtickſtoffhaltigen Düngemitteln iſt der 
Chiliſalpeter, d. i. ſalpeterſaures Natron, das wichtigſte. 
Ueber ſein Entſtehen giebt es verſchiedene Meinungen, von denen 
die, daß er aus Seetangmaſſen entſtanden ſei, wie ſolche ſich 
noch im Ozean als ſogenannte Seetangwieſen vorfinden und die 
ſeiner Zeit durch vulkaniſche Hebungen des Bodens in Seewaſſer⸗ 
lagunen verwandelt wurden, dort bei langſamem Verdampfen des 
Seewaſſers in Verweſung übergingen und bei dieſem Verweſungs⸗ 
prozeß ſchließlich Salpeterſäure bildeten, die meiſte Wahrſcheinlich⸗ 
keit für ſich hat. Die ſo entſtandene Salpeterſäure hat wahr⸗ 
ſcheinlich zuerſt mit dem vorhandenen Kalk ſalpeterſaures 
Kalcium gebildet und ſich dann mit dem gleichfalls vorhandenen 
chwefelſauren Natron zu Natronſalpeter und ſchwefelſaurem 

alk umgewandelt. 

In dieſer Form findet ſich der Chiliſalpeter als Rohſalpeter 
auf der Inſel Chili, woher ſein Name, und wird dort als 
ſogenannte Kaliche (ſprich Kalitſche) bergmänniſch im Tagebau 
abgebaut, an Ort und Stelle in beſonderen Fabriken gereinigt 
und demnächſt mit einem Reingehalt bis zu 95 Prozent Natron⸗ 
ſalpeter als Chiliſalpeter in den Handel gebracht, um auf deutſcher 
Erde eine Ueppigkeit und Pracht der Vegetation hervorzurufen, 
die ſeinem Vaterlande verſagt iſt; denn dieſes iſt eine voll⸗ 
ſtändige Wüſte, in welcher es faſt nie regnet und in welcher 
weder Baum noch Strauch wächſt, ja nicht einmal ſpärlicher 
Graswuchs zu finden iſt. 

Die Wirkung des Chiliſalpeters auf die Pflanzenwelt iſt eine 
überaus ſchnelle, weil derſelbe ein leicht lösliches Salz iſt, das 
von der Pflanze ſofort aufgenommen wird und ſie einer üppigen 
Entwickelung entgegenführt. Aber ſch hat keine Nachwirkung, 
wie die Phosphorſäure der Thomasſchlacke. Nichtsdeſtoweniger 
iſt ſie bei den intelligenten Landwirthen wegen ihrer hervor⸗ 
ragenden 1 ſehr beliebt geworden und findet von Jahr zu 

ahr ide in kleineren Wirthſchaften immer größere Verbreitung, 
ie die landwirthſchaftliche Statiſtik nachweiſt, nach welcher 1886 
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2380000 Ctr., 1892 dagegen ſchon 6760000 Ctr. nach Deutſch⸗ 
land ausgeführt ſind. 

Ein weiteres ſehr wichtiges ſtickſtoffhaltiges Düngemittel iſt 
das Ammoniakſalz, das als Nebenprodukt bei Erzeugung 
von Leuchtgas, bei Koaksbrennereien und bei Hochofenbetrieben 
gewonnen wird. Bei dieſen Betrieben bildet ſich nämlich 
Ammoniakſalz, welches für landwirthſchaftliche Zwecke in 
Schwefelſäure aufgefangen, kriſtalliſirt und als ſchwefelſaures 
Ammonium verkauft wird. Der Stickſtoffgehalt deſſelben über⸗ 
ſteigt den des Chiliſalpeters, doch haben verſchiedene Ver⸗ 
ſuche ergeben, daß die Wirkung des Chiliſalpeters die des 
ſchwefelſauren Ammoniakſalzes bei Weitem überſteigt, weil der 
erſtere als bereits fertiges ſalpeterſaures Salz ſofort in die 
Pflanze aufgenommen wird, während das Ammoniak erſt zu 
Salpeterſäure oxydirt werden muß. Auch der Stickſtoff im Chili⸗ 
ſalpeter wirkt in den überwiegend meiſten Fällen eindringlicher, 
als dieſelbe Quantität Stickſtoff im Ammoniakſalz, weil die 
Bodenverhältniſſe für die nothwendige Umbildung des Ammoniaks 
zu Salpeterſäure nicht überall günſtig ſind und weil bei dieſer Um⸗ 
bildung etwa 10% Stickſtoff durch die Verflüchtigung vonummoniak 
verloren geht. Dazu kommt noch, daß das erzeugte Ammoniak⸗ 
ſalz lange nicht ausreicht, um den Bedarf der Landwirthſchaft 
an ſtickſtoffhaltigen Düngemitteln zu decken. Aus dieſen Gründen 
wird ſich Chiliſalpeter, trotz ſeiner erhöhten Preislage, dem 
Ammoniakſalz gegenüber immerhin für die nächſte Zeit in erſter 
Linie behaupten. 

Weſentlich verbeſſern kann man die Reſultate der Ammoniak⸗ 
düngung, wenn man derſelben, namentlich auf beſonders kalk⸗ 
armem Boden, Kalk zuſetzt, weil dieſer die Bildung der Salpeter⸗ 
ſäure fördert. Weitere ſtickſtoffhaltige Düngemittel bilden die 
thieriſchen Abfälle, wie Blut, Horn, Haare, Wolle, Leder⸗ 
abfälle u. ſ. w. Dieſelben wirken, wie Chiliſalpeter und Ammoniak, 
nur langſamer und bei weitem nicht ſo einwirkend, weil ihre 
Zerſetzung eine lange Zeit in Anſpruch nimmt und ihre Um⸗ 
wandlung in Ammoniak bezw. Salpeter große Verluſte an 
Stickſtoff mit ſich bringt. 

Den Schluß von ſtickſtoffhaltigen Dungmitteln bilden die 
ſtickſtoffſammelnden Pflanzen. Es iſt ſchon früher an⸗ 
gedeutet worden, daß neuere Verſuche auf agrikulturchemiſchem 
Gebiet ergeben haben, daß alle Schmetterlingsblüthen, auch 
Papilionaceen genannt, wozu namentlich die Leguminoſen und 
Futterarten gehören, ſtickſtoffſammelnde Pflanzen, d. h. ſolche 
ſind, welche nicht nur ohne Zufuhr von Stickſtoffdüngemitteln 
gedeihen, ſondern ſogar dem Boden unmittelbar Stickſtoff zu⸗ 
führen. Dazu gehören alle Kleearten, Erbſen, Wicken, Lupinen, 
Bohnen u. ſ. w. Der Stickſtoff der athmoſphäriſchen Luft wird 
von ihren Wurzeln unter Mithilfe von beſtimmten Mikroben 
zu Salpeterſäure verarbeitet und als ſolche aufgenommen. Dieſe 
Mikroben zeigen an den Wurzeln deutlich ſichtbare Knötchen. 
Verfüttert man nun nach der Ernte dieſe ſtickſtoffreichen Futter⸗ 
mittel, falls man es nicht vorzieht, ſie unterzupflügen, ſo kehrt 
ihr Stickſtoff durch den Stallmiſt in den Acker zurück, während 
die noch ſtickſtoffreicheren Wurzeln beim Umpflügen von vorn⸗ 
herein im Boden gebundenen Stickſtoff der nachfolgenden Kultur⸗ 
pflanze zuführen. Der Verſuch dieſer Methode hat wiederholt 
zu der Erfahrung geführt, daß man durch Kultur von Legumi⸗ 
noſen und geeigneten Kleearten auf ſehr armem, leichtem Sand⸗ 
acker, unter Hinzufügung von Kali und Phosphorſäure, in der 
Fruchtfolge von Kartoffeln und Halmfrüchten, ſo reiche Ernten 
erzielte, wie man früher bei dieſer Bodenart niemals für mög⸗ 
lich gehalten hat. 

Hierbei mag jedoch nicht unerwähnt bleiben, daß die Stick⸗ 
ſtoffſammler nur bei normalen Verhältniſſen von vorneherein 
im Staude find, jede Stickſtoffdüngung zu entbehren. Fehlen 
dieſe, iſt z. B. der Boden ſtickſtoffarm, ſtark ausgeraubt und ſehr 
erſchöpft, ſo iſt es angezeigt, auch dieſen Pflanzen, wenn auch 
nur geringe Mengen, ſofort aufnehmbareu Stickſtoffes, wie Chili⸗ 
ſalpeter frühzeitig beizugeben und zwar bevor die Pflanze ihre 
Wurzeln ſoweit entwickelt hat, daß die vorher erwähnten Mi⸗ 
kroben die Knötchen an denſelben bilden können. Erſt mit dieſer 
Bildung iſt die Pflanze im Stande, ihren Stickſtoffbedarf aus 
der atmoſphäriſchen Luft aufzuſaugen. Vorher muß ihr der 
Boden den erforderlichen Stickſtoff liefern. Iſt dieſer aber arm 
daran, ſo muß die Pflanze in ihrer Entwickelung zurückbleiben 
und wird nicht nur geringere Erträge liefern, ſondern ſogar den 
. ſchädlichen Einflüſſen weniger widerſtands⸗ 
fähig ſein. 


Was die vorangedeutete Gründüngung mit den Stickſtoff⸗ 


ſammlern anlangt, die ſich auf leichtem Sandboden außerordent⸗ 
lich bewährt hat, ſo hat man die anfänglichen Anſprüche an eine 
ſolche zu hoch geſchraubt. Die allmähliche Erfahrung hat näm⸗ 
lich gelehrt, deß es auf beſſerem Boden bei weitem vortheil⸗ 
hafter iſt, den von der Pflanze aus der atmosphäriſchen 
Luft aufgeſogenen und in ihr befindlichen Stickſtoff zu ver⸗ 
füttern und als Stallmiſt dem Boden einzuverleiben, als ihn 
mit der grünen Pflanze unterzuackern. Im armen Sand⸗ 
boden dagegen wird die untergepflügte Pflanze zu Humus, der 
wiederum den Boden weſentlich verbeſſert und ihn ertragsfähiger 
macht, als früher. Hat aber dieſe durch eine Reihe von Jahren 
vorgenommene Verbeſſerung einen gewiſſen Grad erreicht, ſo 
wird man auch auf dieſem Boden nach dem Anbau von Stick⸗ 
ſtoffſammlern mit dem Unterpflügen derſelben aufhören müſſen 
und die Pflanze werthbringender verfüttern. Es verbleibt nun⸗ 
mehr noch die letzte Art der künſtlichen Düngemittel, die Düngung 
mit Kaliſalpeter, die wie der Chiliſalpeter, aber nicht im 
Tagbau, bergmänniſch gewonnen werden. In erſter Linie für 
deren Gewinnung kommen die Bergwerke von Staßfurt in 
Betracht. 

Allerdings ſind dieſe Salze nicht in der Beſchaffenheit ver⸗ 
werthbar, wie ſie gewonnen werden, weil ſie in ihrer urſprüng⸗ 
lichen Fͤrm mit Chlormagneſium und anderen unreinen Be⸗ 
ſtandtheilen vermiſcht ſind, die dem Boden eher nachtheilig als 
förderlich werden. Dieſe unreinen Beſtandtheile müſſen erſt im 
Fabrikwege entfernt werden, bevor die Kalidüngemittel in den 
Handel gebracht und als ſolche verwendet werden können, wo 
ſie dann namentlich bei der Zuckerrübenkultur erfolgreich an⸗ 
gewendet werden. Die größeſten Erfolge erzielt man mit ihnen 
aber bei Wieſen⸗ und Moorkulturen. Namentlich die letzteren 
ſind ohne Kalidüngung kaum denkbar. 


Für das Dungbedürfniß der Pflanzen und die Vertheilung 
der vorgedachten drei weſentlichſten konzentrirten Dungmittel iſt 
hervorzuheben, daß die Halmfrüchte unter den durchſchnittlich 
vorhandenen Verhältniſſen, wenn ſie gute Ernten liefern ſollen, 
vorzugsweiſe eine reichliche Menge Stickſtoff verlangen, zunächſt 
kommt dann die Phosphorſäure und zuletzt erſt das Kali in 
Betracht. — Klee, Luzerne und ähnliche Futterkräuter, ſowie 
Wieſen verlangen in erſter Linie Kalidüngung, in zweiter Phos⸗ 
phorſäure, während Stickſtoff für ſie nur ganz geringe Bedeutung 
hat, da ſie denſelben, wie gezeigt, aus der atmoſphäriſchen Luft 
einſaugen. — Rübenartige Gewächſe geben guten Ertrag nach 
Phosphorſäure, wobei jedoch auch Stickſtoff und Kali gleichfalls 
nicht ausgeſchloſſen werden dürfen, und zwar iſt der Stickſto 
in erhöhterem Maaße zur Anwendung zu bringen, als das Kali. 
— Kartoffeln verlangen gleichzeitig Stickſtoff und Phosphorſäure, 
weniger unmittelbare Kalidüngung. — Die körnertragenden 
eee bedürfen des Kali und der Phosphorſäure, während 

tickſtoff für fie weniger nöthig iſt. — Den Oelfrüchten und 
ewächſen, wie Tabak, Flachs, Hanf u. ſ. w., muß 
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man alle drei Arten der Düngemittel in . . Menge und 
leicht löslicher Form beigeben, wenn man, ohne Raubbau zu 
treiben, lohnende Eruteerträge erzielen will. 

Von welcher einſchneidenden Bedeutung für die Geſammt⸗ 
erträge eines Landes die vorher beſchriebenen agrikulturchemiſchen 
Lehren ſind, zeigen die Reſultate der in der neueſten Zeit auf⸗ 
geſtellten und fortgeführten ſtatiſtiſchen Tabellen über Feld⸗ und 
Vegetationsverſuche verſchiedener ackerbautreibender Länder, deren 
Wiedergabe hier aber zu weit führen würde. Dieſe Verſuche 
ergaben unwiderleglich, daß der Erfolg der modernen agrikultur⸗ 
chemiſchen Lehren für die Landwirthſchaft ein ſehr großer iſt, da 
deren Beachtung ganz außerordentliche Erträge des Bodens 
erzielt hat. Wünſchenswerth wäre es nur, daß dieſe 
Lehren nicht nur bei den Großgrundbeſitzern Eingang finden, 
ſondern auch in der Wirthſchaft der kleineren Beſitzer zur Beachtung 
gebracht werden möchten, es werden dadurch viele Millionen 
Morgen Acker einer erhöhten Kultur erſchloſſen werden und nicht 
allein zum Wohlſtand der Landwirthſchaft führen, ſondern es 
auch ermöglichen, daß ſoviel Erträgniſſe geerntet werden, als 
hinreichend ſind, das ganze Deutſchland zu ernähren und eine Ein⸗ 
führung fremder Früchte überflüſſig zu machen, wodurch nach 
der andern Seite wieder das bisher dafür in das Ausland ab⸗ 
geführte Geld dem Inlande erhalten bleiben würde. 


— 


. ͤ ˙ EN Era 


. 
Verſchiedenes. 


— Die Beförderung des Hofzuges nach oder von 
Abbazia verurſacht der kaiſerlichen Privatſchatulle jedesmal 
einen Koſtenaufwand von ca. 9600 Mark. Da der Kaiſer und 
die Kaiſe rin die Hin⸗ und Rückreiſe geſondert antreten, jo er⸗ 
wachſen rund 38400 Mk. als Reiſekoſten. 

— I[Hörnerſchlittenfahrt.] Im Rieſengebirge liegt 
noch hoher Schnee. Um zu den Oſterfeiertagen eine gute 
Hörnerſchlittenbahn von der Peterbaude i. R. zu Stande zu 
bringen, ſind von Agnetendorf ca. 20 Schlittenführer ſeit 
einigen Tagen beſchäftigt, ein Schlittengeleiſe nach der Peter⸗ 
baude auszuſtechen. 

— Ein verbrecheriſcher Stadtmiſſionar iſt in 
Frankfurt a. M. am Mittwoch zu vier Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. Der Angeklagte, Stadtmiſſionar Weil, war 
in fünfzehn Fällen ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen mit männlichen 
go lingen der Stadtmiſſion, von denen 12 Zöglinge unter 14 
Jahren waren, überführt worden. 

— [Beitgemäßes Anliegen.] Redakteur: „Sie 
wünſchen?“ — Strolch: „Ach, Herr Redakteur, ich bin nun 
ſchon ſiebzehn Mal verhandelt worden, und jedes Mal hat das 
ſo einen luſtigen Bericht gegeben in Ihrem Blatt — da möcht 
ich nur anfragen, ob ich nicht ein kleines Honorar kriegen 
könnt' als alter Mitarbeiter!“ Fl. Bl. 


Was Unglück und Sorgen dir bringen, 
Es iſt nicht vergebens: 
m. aus dunklem Grunde ſpringen 


ie Quellen des Lebeus! Botenſtedt. 


‚Wetter Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
25. März: Tags milde, Nachts kalt. Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, lebhaft windig. — 26. Wenig verändert, vielfach bedeckt, 
Niederſchläge. Stark windig. — 27. Veränderlich, windig. 


—— . ——.K————̃̃———— 


Bromberg, 22. März. Amtlicher Haudelskammer ⸗ Bericht 

Weizen 124—128 Mk., geringe Qual. 120—123 Mk. — 
Roggen 100—105. Mk., geringe Qualität - Mk. 
Lede nach Qualität 115—130 Mk. — Brau⸗ 131—140 Mk. — 
Erbſen Futter⸗ nom. 130—140 Mk. Koch⸗ nominell 150 —165 Mk. 
— Hafer 128-140 Mk. — Spiritus 70er 29,50 Mk. 


Poſen, 22. März. Spiritus. Loco ohne Faß (60er) 47,00, do. 
loco ohne Faß (70er) 27,50. Ruhig. 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 22. März 1894 

8 extra ſuperſein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,00, ſuperfein, 
Nr. 00 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,00, Mehlabfall oder Schwar 
mehl Mk. 520. — Noggenmehl: extra füperfeln Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 1048, 
ſuperfein Nr. 0 9,40, 3 Nr. 0 und 1 Mk. 8,40, fein Nr. 1 Mk, 740, 
fein Nr. 2 Mk. 6,20, Schrotmeh k. 5,40, 


Sraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 10,00, feine mittel Mk. 14,50, mittel Mk. 13,00. 
ordinär Mk. 11.50 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 K 
14,00, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr 3 Mk 11.50, Hafer⸗ Mk. 16,00, 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle 

Berlin, den 22. März 1894, 

Fleiſch. Rindfleiſch 30-58, Kalbfleiſch 35—68, Fammelfleiſch 
35—53, Schweinefleiſch 48—55 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten —, Hühner, alte 1,00 
bis 1,50, junge —, Tauben 0,40 0,45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe —, Enten 2,00 — 2,50, Hühner 
80—1,50, Tauben 0,40—0,60 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende sine Hechte 40—61, Zander unte 5 
60, Karpfen 59— 75, leie 105—139, Bleie 20—43, bunte Fiſche 38 
bis 36, Aale 70—128, Wels 41 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 143—165, Lachsforellen 170, 
echte 31—55, Zander 50—100, Barſche 26—40, Schleie —, Bleie 18, 
lötze 16—20, Aale 70—80 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 50—120, Stör — Pfg. per ½ Kilo, 

Flundern — Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,30—2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. e 119—413, 
Ia. Pfand. geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 90—93 Pfg. 
per Pfund. 

Käſe. . Käſe (Weſtpr.) 60—70, Limburger 28—98, 
Tilſiter 12— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber 1.50 —1,60 ME, 
Mohrrüben 2,00 — 2,50, 1 (Schock) 0,75 — 3,00, Weiß⸗ 
kohl per 50 Kilogr. 2,50 —3,00, Rothkohl 5,00 — 6,00. 

Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 22. März 1894. 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 109, IIa 102, IIIa 
—, abfallende 98 Mk. Landbutter: Preußiſche und Litauer 90—93 
Pommerſche 90—93, Netzbrücher 90—93, Polniſche — Mk. 
Berliner Produktenmarkt vom 22. März. 5 

Weizen loco 132—143 Mk. nach Qualität gefordert, April 
138 Mk. bez., Mai 140,25—140 Mk. bez., Juni 14150 — 141.5 
Mk. bez., Juli 142,50—142,25 Mk. bez. Auguſt 144 Mk. 

Roggen loco 114—119 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 117 Mk. ab Bahn bez., April 120,50 —120 Mk. Jul 
Mai 122,75— 122,25 Mk. bez., Juni 123,50—123 Mk. bez., Juli 
124,50—124 Mk. bez., September 126,50—126,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 107—180 Mk. nach Qualität . 

Hafer loco 129—172 Mk per 1000 Kilo nach Qualität 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 135—154 Mk. 

rbſen, Kochwaare 158—190 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 186 
bis 150 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,2 Mk. bez. 

Stettin, 22. — 710 Getreidemarkt. Weizen loco und, 
132—134, per April⸗Mai 134,50, per Juni⸗Juli 138,50. — Roggen 
loco unv., 112—115, per Apri Mai 117,00, per Juni⸗Juli 121,00, — 
Pommerſcher Hafer loco 130—143. a 

Stettin, 22. März. Spiritusbericht. Loco unv., uns — 
50er —,—, do. 70er 29,00, per April⸗Mai 29,30, per September⸗ 
Oktober 31,30. 

„Magdeburg, 22. März. Zuckerbericht. Kornzucker exel. don 


I Kornzucker excl. 88% Rendement — £ 
excl. 75 lo Rendement 10,25 Nubig, „ Radpvsuhykie 


Engen ug. 


inter dem Konditor Guſtav 

weht: 285 aus Rn ht unter dem 
ezember 1 erlaſſene in Nr. 306 
dieſes Blattes — — EN te 
iſt erledigt. er III. J. 752/93. 


Graud enz, den 21. März 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von: 635 
174 8 m a 3 m lg., 0,3 
m Star 
112 1 Rippenſtücken à 90 cm 
6 cm ſtark, und 
129 1708 e à 90 em 
16 X 8 cm ſtark, 
ſoll vergeben werden. 
ierzu wird ein Termin auf Mitt⸗ 
woch, den 28. März er., Vormittags 
11 hr. im Geſchäftszimmer des Ar- 
tilleriedepots — auf der Feſte Courbieère 
— anberaumt. 
Bedingungen liegen bis zum Termine 
im genannten Geſchäftszimmer zur Ein⸗ 
ſicht aus, auch können M gegen 
poſtfreie Zuſendung von 1 Mk. G Pig. 
von da bezogen werden. 


Graudenz, den 17. März 189. 
Artilleriedepot. 


Zur öffentlichen 184 n 
am 3. April 1 
auf Grund der in den Render 8⸗ 
Blättern bekannt gemacht. miniſteriellen 
Beſtimmungen (2514 
der Neubau eines maſſiven Wohn⸗ 
hauſes auf dem Förſterdienſtgehöft 
Oſtrau in der Ober rörſterei Lonkorsz. 
Zeichnungen, Bedingungen und Ver 
dingungsanſchlag, in welchen e 
die Unternehmer ihre Preiſe einzuſetzen 
haben, liegen zur Einſicht auf dem 


Bureau offen und find der Verdingungs⸗ 


anſchlag und die Bedingungen gegen 
3 3 von 3,00 Mk. 
erhältlich. Nur ſolche Angebote ſind 
verſiegelt, kenntlich gemgcht- und ge⸗ 
bührenfrei rechtzeitig den Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. Zuſchlagsfriſt 
6 Tage. 

Neumark, den 8. März 1894. 


Der Königl. Kreis⸗Bauinſpektor. 
Schiele. 


Bekanntmachung. 


Behufs Reparatur des Thurmes der 
hieſigen evangeliſchen Kirche fordern 
wir Unternehmungsluſtige auf, nach 
. Koſtenanſchläge bis zum 


Nai er. 


verſiegelt im Kouvert unter K. R. an 
5 Gemeinde⸗Kirchenrath zu Hohenkirch, 
H. des Pfarrers Wendland, einzu⸗ 
en (4071 
Der Gemeinde⸗Kircheurath zu 
Hohenkirch Wpr. 


Der Königliche Pflanzgarten zu 
Wirthy bei Pr. Stargard empfiehlt zur 
rühjahrspflanzung zu ermäßigten 
reiſen (2821 
ein reichhaltiges Seine an 
ochſtämmigen Obſtbäumen (Aepfel, 
irnen und Kirſchen), Spalieren und 
Pyramiden in gut bewurzelten 
ſtarken Stämmen, ſowie Alleebäumen 
(Ahorn, Linden, Kaſtanien und 
Eſchen), Ziergehölzen und Zier⸗ 
ſträuchern. 
Hochſtämmige und niedrige Roſen in 
—.— Sorten, Azaleen (pontica und 
dica) in guten Sorten mit Knospen, 
Fonda winterharte Eoniferen in ſtarken 
remplaren. Insbeſondere auch Ma⸗ 
onien in ſtarken ichen ant Pflanzen, 
, 1 2jähri ige re ämlinge und 2⸗ 
und Sübrige 1 anzen. 
ataloge auf Wunſch franco. 


Wirthy b. Bordzichow Wp., 
den 9. März 1894. 
Der Kgl. Forſtmeiſter gez. Puttrich 


Die Viehmärkte in Neumark Weſtpr. 


wn ‚et in Mn Verf Gnewan, 


5 in ee se 7105 
Bern. Ki aus anſtehenden 1 kommen f folgend 
zum Aus 
1 1 
a \ Schicht⸗ 
Schutzbezirk Zn van a. 88 * ’ 
1 holz u. 2 m lang 9 - - 
St. {m . fm 
Biefelten ‚341 59139 16 — ca. 150 
Pretoſchin 1658, 70 190778 70 130 144 25 
Sagorſch 87 18113 64 87 101 7 98 
Gnewau I. 1 150, 153 1114177 62 —— — 2 57 5 
un 
Gnewan IL 169, 177 | 26111] 77 — 2 20 „ 130 


Außerdem noch ca. 15 fm Birken⸗Langnutzholz u. 350 rm Buchen⸗Chockholz. 


Gnewan, den 22. März 189. 
Der Oberförſter. 


Bekauntmachung. 


Zur Unterhaltung der hieſigen Kreischauſſeen pro 1894/95 ſollen nach⸗ 
ſtehende Lieferungen und Leiſtungen im Wege der öffentlichen ann 
vergeben werden: (4089 


Chauſſee Elbing —Rückfort. 


Chauſſirungsſteine 176 Ebm. Stat. 8,14 60—8,6 +60. 
.Sommerwegskies 75 Cbm. Stat. 71460—7, 94710. 

24 Cbm. Stat. 8,68, 9. 
„Streukies 


— Cbm. Stat. BE 60—8,1 +60. 
4 Ehm. Stat. MT — 9,8. 
Walzarbeit 500 ld. Meter 7,6 608,17 60. 
Reparaturen der Brücken Nr. 2 und 3 5 50. des Koſtenanſchlages. 
. Malerarbeit an den Brücken Nr. 2 und 3 Poſ. 7 des Koſtenanſchlages. 


Chauſſee Elbing — Mühlhauſen. 


Chauſſeeaufnahme 500 Quadratmeter Stat. 2.0+87—2,1 + 87. 

Transport von 200 Cbm. Chauſſirungsſteinen auf 2,0 ‚Kilometer Entfernung. 
Neupflaſterung 500 Quadratmeter Stat. 2,0487 —2,1 +87, 

ee 500 Id. Meter Stat. 29 7 

Pflaſterkopfſteine 105 Cbm. Stat. 2 0 +87—2,1+87. 

8 „ 90 Cbm. Stat. 

Streukies 10 Cbm. 

1 jr cr 


8 Cbm. 
Sommerwegskies 100 Com. 10,5—11.5. 
0 8 Cbm. . 5,0— 5,8. 
12 Cbm. Stat. 14,6— 14.8. 
75 Ebm. Stat. 2,0 +87—2,1+ 87. 


* * 
Chauſſee Elbing — Tiegenhof. 
Pflaſteaufbrg 1100 Qua dratmeter Stat. 110 +50—112. 
teraufbruch 350 Quadratmeter S tat. 11 0 ＋ 50—1 113. 
teine verfahren 100 Cbm. auf 5 4,0 Elan E ee Stat. 11, 3—15,5. 
Pflaſterkopfſteine 50 Cbm. Stat. 1,0+50— 1,3. 
Chauſſirungsſteinel 59 Cbm. Stat. 13 545 ee 
. Streufies 22 Cbm. Stat. 14020011 
88 Cbm. Stat. 19,0— 20,0. 
5 Sommerwegs kies 5 Cbm. Stat. 19,020, 
AN 25 Cbm. Stat. 11,0450 113. 
Sand 185 Cbm. Stat. 11,0450 —1153. 
„ Walzarbeit. 


San 9 DO I 


deonbtekor. 


A 71, 
A 13,2 +80 -15,6+ 80, 
0,5—115 


9 


D 


Sand 


45 Cbm. Stat. 17,0—21,5. 
1000 [lfd. m Stat. 19, 0-200. 


CTChauſſee Elbing— Tolkemit. 


1150 Ifd. m Stat. Ben 10,1 ur 11,1—12.0, 
Chauſſirungsſteine 134,50 Cbm. Stat. 1 8,4—18,7 
& 245 Cbm. Stat. 18, 7194. 
101 Cbm. Stat. 3,7 40—6 
Malerarbeit des Aniölußgeländers an der Brücke 9. 90 Stat 13,9140. 
4. Streukies 103,50 Ebm. Stat. 9,8 4 50— 10,1 und 11,1—12, 
” 52 Cbm. Stat. 12,7140. 
152 Cbm. Stat. 14,6—18,4. 
5. Sommer wegskies 144 Cbm. Stat. 9,8 . 50 10,1 und 11,1120. 
1 Ebm. Stat. 5954 und 6,0—6,2 
6. Selänberanthtäfe, 117 5 und Leiſtung nach dem Koſtenauſchlage Pos. 8, 
owie Poſ. 28—3 


Chauſſee Tolkemit- Neukirch. 


Walzarbeit 500 = Meter Stat. 0,2 +26—0,7 + 26. 

Chauſſirungsſteine 80 Cbm. Stat. 1 15+ 50. 

Streukies a Cbm. rg 105 2 7 26-0, 7428. 
tat 

; Somnmerwegskies, 75 hm Stat. 02 + 860,7 4.26. 

181 Cbm. Stat. 13-63. 


Baumlieferung für ſämmtliche Strecken. 
25 Stück Apfel, 15 Kirſchbäume, 52 Stück Linden⸗, 31 Stück Ebereſchen⸗ 
ück Birken⸗ und 75 Stück Gi enbäunte. 
40 Stück Baumpfäble . Rückfort, 
u. Elbing⸗ Mühlhauſen, 
50 Tolkemit⸗Neukirch. 
Schriftliche Auſſchrit e ſind für jede Strecke und jede * . 
versiegelt, mit der Aufſchrift Chauſſene . . bis. 


D a Pee 


. Walzarbeit 


2 


2 


Here 


finden in dieſem Jahre nicht Ser Kor verſehen, bis zum 


nerstag, ſondern 


am Mittwoch 


ſtatt, Der nächſte fittwoch alſo 
am Mittwoch, 


an 28. un er. 


Auktionen, 


Gerichtlicher Verkauf. 


ur A. D. Kaſtner'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe gehörige Waarenlager ꝛc. 2c. 
oll am 30. März, Vormittags 11 Uhr, 
Gneſen, Varſchauerſtr. 35, öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen baare Bezah ung, 
edoch nicht unter der Taxe (4850,00) 
180000 4 werden. Mitbieter haben 
Kaution zu hinterlegen. Die 
Befichtigung des Lagers kann am 28. 
29. d. Mts., Vormittags, 7 6 5 

10 und 1 Uhr, erfolgen. 141 

Der Konkurs⸗ Verwalter. 

Albert Maass. 3 Nr. 11. 


Das 


Holzmarkt. 


Oberförsterei Finckenſtein. 


Die Holzverkaufstermine pro 2. 
Quartal 1894 finden ſtatt im Gaſthauſe 
zu Finckenſtein am 


5., 12.. 19., 26. April, 
10, 17. Mai und 
7. Juni, 


febesmal von 10 Uhr 833 ab. 
. den 20 

x Oberjöriier, 

am aa. 


bis zu 50 Waare, 319 7 5 


über 100 


Weib: oder Edeltaunen 


Zjähr. S ie Mk. } 5 pro 


Douglas = re ( Abies Pouglasi) 
(2jährig verpflanzte), pro ar = 


i marfe erbeten. 
Sorgen? I aſt rzembieb. Schöneck Wp. 


März 1894. 


Freitag, den 30. März 1894 


an mich einzureichen. 


. an demſelben Tage Vormittags 12 Uhr im Gasthof 


Hanger Hof 
Die allgemeinen un fperiellen Bedingungen liegen in meinem Geſchäfts⸗ 


immer, Jakobſtraße Nr. 6 
Einſicht offen. 


Elbing, den 22. März 199. 
Der Kreisbaumeiſter. 


Mohnen. 


Bekanntmachun Am Freitag, den 30. Mürz 
Mit -g den 10 19. Mts., U. am Montag, d. 2. April cr. 


Vorm. 10 Ahr, ſollen in der hieſigen 
Strafanſtalt größere Poſten von 
Lumpen, altem Eiſen, le und 
andere Ütenſilienſtücke meiſtbietend gegen 
ſofortige Bezahlung verkauft werden. 
Graudenz, . ud März 189. 


2800) Der Dir 
Der Königlichen Strafauſtalt. 


Kiefern: Pilanzen 


ljäbr., in beſonders kräftiger ge⸗ 


von Vormittags 10 Uhr ab 
verkaufe ich auf meinem pe 
den Reſt meines 


varjährigen Einfänitts 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen > 
cbenſo Pferde, Pagen u. diberſe 
landwirthſchaftl. Ackergeräthe. 


Hermann Landshut 
Dampfſchneidemühle, Neumark Wpr. 


ms wie alljährlich (4019 


a. 8 Jährlinge 


in ed. zu nehmen. Preis pro 
Stück 36 Mark. 
Thimm, Unterberg bei Neuenburg. 


3 Tonnen Santwiden 17 
10 Tonnen Saathafer 


at ee Richnan bei See gm 


4 ann 


is zu 50 Tanten; 

1 829 8 
980 6 

desgl. habe einen e 


undert, 


k. abzugeben. 
Bei ſchriftlichen Anfragen Retour⸗ 


chmidtgen, Forſtverwalter. 


Für Mailer. 


Die 


tions] | Streits? 


„ an Wochentagen von 9—12 Uhr Vormittags zur 


EI Ofterweiner Saathafer 


Brenn: m Rubbolz-derkanf | \ 


in Forſt Neuhof bei Steinau Weſtpr. 
täglich Vor⸗ und Nachmittags durch 
(5281 Förſter Thiele. 


au⸗ 
Kulmſee. 


r. au Em 
Brendel, 


Eingetragene Lei 5) mit unbeſchränkter IR 
Bilance pro 1893 


rein zu Noſcaberg In, 


* 


Activa | Mk. Pf. Passiva ME. 
Kaſſenbeſtand - 1 1 
Ausitehende Forderungen 45 

ſteh 8 8 7 8 
Dar — » 2750 97 
Abzuhebende Zinſen 5168 73 
Anticivando⸗Zinſen 2397 
Reingewinn 4665 59 


352192 25 
Die gabi — Mit lieder betrug im Jahre 1893 
Im Laufe des Geſchäftsjahres ſind dem Verein beigetreten 23 
macht 561 


und a den: 
e 1 22 22 „ . 
durch Tod. E „ „% 1 „% % % % „ 
Wacht 530 Mitglieder 
Roſenberg, den 11. Sebruar 189. 


Der 1 


Braun, Direktor. r. Loesdau, Kaſſtrer. 
Georg Se umidt. ſtellverte Kontroleur. 


Der Aufsichtsrath. 

Wogau, Vorſitzender. Kraetke, Stellvertreter. Schaffran. Eylert. 

Weigel. Knoblauch. Daus. Woserau. Bappuhn. 
Th. Schulz. C. Fischer. (4083) 

Bilanz 
der Dampf⸗ Molkerei Prust. 1 ste M mit 
unbeſchränkter Haft! flicht want Vpr., 

* für das Geſchäftsja Passiva 


27 Immobilien ⸗Conto — Buchwerth des Molkereigrundſtücks 


21955 
nebſt Gebäuden 


Immobilien⸗Tilgungsfonds⸗Conto — Angeſammelte Beiträge 
zur Amortiſation der Molkerei⸗Gebäude 


6634 23 


503805 Mobilien⸗ Conto — Werth der Maſchinen, Geräthe pp. 
28 140 Betriebskoſten⸗Conto — Betriebsvorräthe 
564.80 Waaren⸗Conto — Vorhandene Produkte 
1331137 Caſſa⸗Conto — Vorhandener Kaſſenbeſtand 
1502 92] Contocorrent⸗Conto — Buchforderungen — Buchſchulden 888 


echſel⸗Conto — Wechſelſchulden 
Geſchäftsguthaben⸗ or — Einzah 1 der Genoſſen auf 
die Geſchäftsanthei ö 
Reſervefonds⸗Conto — Beſtand des Reſervefons I 91114 
306731811 „B0673181 
Genoſſen ſind im Laufe des Jahres 1893 weder beigetreten noch au ausge» 


| treten und gehören am Schluſſe der Geſchäftsjahres 1893 derſelben an. 13. 


Pruſt, den 31. Dezember 1893. 
Dampf⸗Molkerei Pruſt 


eingetragene Geuoſſenſchaft mit maden Haftpflicht. 
LLessing- Pruſt, Pl V. Mieezkow LT ER 


Anthklee, Spütklee | 2000 Geniner Achilles 
Weibhlee, Scwedifhe | 30h Cutter Athene 
lee, Canneuklee e g e 
Gelbkler, Cyymolhee— Beſte Saat- 
Luzerne, engliſches, [und Speiſekartoffeln 
ilalicniſchts und franzü⸗ e e 
ſiſches Raygras, 200 3 
Pferdezahumais, echte SE e Fe 
eg und Leutos) ue ir Sic Es 
witer Ruukelrüben 
| nrünköpfige Nieſen⸗ 
möhren, ſowie alle an⸗ 
deren Sorten Sämertien 
empftehlt unter 
Garantie und billigſter 
Yreisſtellung 


40 Ctr. Saat⸗ Dale 
W. Ruhemann 


& Ctr. RT verfauft 
in Calm. 


Liedtke, Gr. S 
Bruteier 
Snnl- Und Eßl artoffeln zu verkaufen 
. — ge Bahnhof en Gebr. Pichert, Thorn. 


von deutſchen Koloſſal⸗Enten 
prämiirt auf der en großen allge⸗ 
meinen Geflügel⸗Ausſtellun ab. Culm, 
2 Sehr Feld pferd 
10—11 8 * alt, etwas gebraucht 


werden mit 20 Pf. pro Stück abgegeben. 
ſteht preiswürdig — Verkauf. 


Groß Ellernitz per Graudenz. 
ar. 1 Pr eee 


Viehverkäufe. 


1 Henait, gekört Fir x die 


Prov. Poſ., abſt. v. „Greif“, 10 J. 
Er 3. Verk. in Dom. Chwalsigews 
ei Erin. 


2 Na opfohlen 


mit kleinem iD) Bläß, das eine 
einjährig, das andere zweijährig, 1 — 


Blaue Rieſen 
und Deutſcher Heihöfanzter 
à 50 kg 2 Mark 
Daberſche, Magnum bonum 
kleine, one und frühe 


Roſen (3874) Riedel, Smolong b. Bobau. 
à 50 * 1,60 Mark. 12 Stück N reinblütige 
Schmidtsdorff 


Holländer Ferſen 


Pacht zu kaufen. 14174 
Dom. Unter⸗Lesnitz b. Kolmar i. Poſ. 


20 Stück Maſtochſen und 
150 Stück Maſt⸗Hammel 
und Schafe 


ſtehen zum Rn in bar 
l. Liſſewo bei Gollub. 


150 Maſtlämmer 


ſowie einige 


angefleiſchte Kühe 


jteben z. Verkauf auf dem Anſiedelu 
gute Brachlin, Sr Pruſt (Dit 197 


Sprungf liehen Jüngere ber 


in Pr. Mark Oſtpr. 


jedem Boden hohe Erträge 


au 
[eb unter allen Verhältniſſen, 


lie 
auch bei vorjähriger Dürre vorzügl. 
bewährt, Sa noch abzugeben BE 
Centner 8 Mark 40 
Dom. Oſterwein b. Oſterode 7551 


Soal⸗Kartoffeln. 


Frühe Roſe, Chili, Alkohol 5 
in, ver: — e, 20 Prof. Kühn, 
Amtsrichter, S Champion, Calics, 
— Sie, Sr. bon Ecken brecher, 


1 
Kun 


85 Ei „ 


bei Schwetz a. W. Kreis Grauden 


der großen Do m 
e in $ zn 275 bel s — 


ass! 


a 


3 nofeſt 


owie f 
U 


verkauf 


ten 


ı allges 
Culm, 
egeben. 


raucht 


Bobau. 
blütige 


en 

55 . Pofſ. 
und 
nmel 


3940 
Hub. 
K 
(4119 


K 
lungs⸗ 
Dit.) 


Sher 
555 


4 


Dom. i Marwalbe d 5 
edge enn 3 m 


0 1. — 
ei 
a 


eeignet für ſchweren W̃ 
eine en te, 3½“ groß, 4jährig, 
v. En hochelegantes agen⸗ 
De Stute, 2“ groß Häpcie, 
eine braune Stute, 2“ 0 
( Eonitaut Wollblut als Reitpferd 


geeignet. 
Gut gerittener, Wallach 


dunkelbranner Wallach 


1,66 Mtr. hoch, ſteht zu 
hi ar stein, Wartenburgerſtr. 32. 


Eine 4jähr., 4zöllige, braune (4156 
Niemansſtute 
puofeit un und geſund, ſtarkes Arbeitspferd, 
ſowie ſtarken 
ö Einipänner 
verkauft — Gatſch. 


tfrieſe, importirt, 3 Jabre alt, her⸗ 
Die, ſchön, für 500 Mk. verkäu 
bei L. Neufeld in Roſenthal bei 
Rehden Wpr. 3810 

In Lindenau, Station Lindenau 
Weſtpr. ſtehen 3811 


100 Hammel 
100 — 8 


Zum erkauf E. v. Bieler. 


EN. E38 BEER. 
40 fette Schweine 
20 fette tiere 


verkauft Dom. Frögenau Oſtpr. 


Ein gelb. Leonbergerhund 


„ ches Exemplar, ſehr treu u. wachſam, 
onate alt, Kopfhöhe 99 cm, billig 
e in 2 — . 


2 22 D rr —— 10 
Ei stücks- Verkäufe 


und Pachlungen. 


1. Mai d. Is. i die Es) 


Sean Ind 175 


unmittelbar am Weichſelufer pachtfrei. 

Vier 2 eidemühlen und Dampf⸗ 
iegelei am 

30 . Weichſelhof bei Schulitz. 


| Die Villa 
Lindenſtr. 23 iſt z. verk. Bonkowski. 


Meine ſeit 40 2 betriebene, in 
der Marktſtraße belegene 


Bäckerei 


r EN me per 
Bedingungen zu a 
e 9 Sinakow ski Sch — —. 


Bin Seſchäftshaus in Grandenz 


1 und Hauptſtraße gelegen, 

ſt mit geringer Helder verkaufen. 
Meldungen mit Aufſchrift Nr. 4168 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Wegen Ableben des Beſitzers iſt ein 
eweſenes Schankgrundſtück mit daran⸗ 
toßender Schmiede von ſofort bei einer 
nzahlung von 4— 500 Mark billig zu 

verkaufen. Nähere Ich r ertheilt 
4068) chlager 
in 8 bei Gruppe. 


Zu verkaufen. 


Vin elten ſchön gelegenes Mühlen⸗ 
ut in Oſtpr., 2 km von einer Kreisſtadt 
notenpunkt von 5 Thauſſeen, Bahn wird 

in dieſem Jahre gebaut. Land cr. 150 
Morgen, Kunden⸗ und Handelsmühle, 
günſtige Geſchäftelage, auch für ein Ge⸗ 
ktreide⸗Geſchäft. Guter Platz zu einer 
eren Kapitalsanlage, e 
wenn Fachmann und Kaufmann ſich 
ſammenthun würden. Preis Rmk. 100 90 
bei Anz von Amt. 30 000. Offert. sub 
R. 5395 beförd. die Annoncen⸗Exped. 
von Haasenstein & Vogler, 
A. G., Königsberg i. Pr. (4107 


Eins der beliebteſten 14109 


Iufen-Eablissemente 


mit vollſtändigen Reſtauratious⸗Uten⸗ 
— . und praktiſche Einrichtg., 
bahn, iſt veränderungs halber mit 
9090 Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Gediegene Fachleute erfahren Näheres 
Königsberg in Pr., Münchenhoſplatz 
42 bei bei Spohd. 


Selten gänllige belegenheit!! 


ER — Colonialwaaren⸗, Schan! 
Wein⸗Geſchäft, mit geräumiger Auf- 
fahrt und Stallung, maſſiv. Gebäuden, 
am Markt, die eſte Lage, in einer 
adt Weſtpr., mit großer Stadt⸗ und 
and kundſchaft, ſehr ſichere Exiſtenz, ? 
it einem jährlich zen Umſatz von 
40400 Mk., ift wegen anderweitiger 
hme bei geringer Anzahlung 
va ag verkaufen. Meld. werden 
— d. Aufſchr. Nr. 4095 durch d. 

b. Geſell. erbeten. 


ER Der „Beihäntsyänfer) 


es zu ver Ber 0 
M. Sieg Wwe., Elbing. 
Das Hauptgut (9743 
e. parzellirt. Kittergufs“ co. Vale 
ird. Morg. gut * Wald u. 
50 Morg. Wieſen, m. groß. Schloß, gu 
Dek Wg Juventar, Saat u. Bo, 
erpl. 3 ſehr Nutr. feht bene; 
| babeAuftr r bill. m. nur 
500 K. Ang ſof. zu verkauf. Näh. geg. 
Re ourmarke durch d. G 
von Loſch, Langfuhr⸗Danz ig. 


üteragentur v. . 


85 einer ner geh, Brovin nzialftabt, 8 r. 
Be 2 it — 

20 ro 
ee ſtätt Bin ein im eſten 


EEE dee enen dener Delikateß⸗ Fiſen⸗ Kurzwaaren⸗ 


und Schank⸗Ceſchäft 


en gros und en detail, mit Deſtillation 
und Weinſtube, eingetretener Umſtände 
yo. mit Grundſtücken von ſofort oder 

Oktober cr. preiswerth zu verkaufen. 
Reſtettanten mit einem Baarvermögen 
von 30— 40000 Mk. wollen ſich melden bei 
. 


Sichere Existenz! 


Getreidemühle und Sägewerk, 
mit zeitgemäßer Maſchineneinrichtung, 
en ſehr rentabel, 44 Jahre in 
einer Hand, Dampf⸗ und Turbinen⸗ 
Betrieb, ca. 100 Morgen Land und 
Wieſen, in guter Geſchäftsgegend, an 
einer Eiſenbabn⸗Bauptſtrecke, er bſchafts⸗ 
theilungshalber zu verkaufen. Reflekt. 
wollen ihre Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
3575 d. d. Exped. d. Geſell. einſenden. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 

Ein . Gaſthaus, 15 Kilom. 
von hieſ. Stadt entfernt, mit 20 Morg. 
Land u. 20 Morg. Pachtland incl. Wieſen, 
todtem u. lebendem Inventar, monat 12 
Umſatz nachweislich 1000 Mark, i 
4800 Thlr. bei mäßiger Anzahlung en 

u verkaufen. Es können jedoch nur 
äufer berückſichti dei werden, — ü * 
mir perſönlich erſcheinen. 
C. Jahr, Amtl. Auktionat., Samen d W. 


Beabſichtige mein Grundſtück ? 


mit neuen maſſiv. Geb. nebſt 55 Acker 


ſchwarz. Boden u. 5 Acker Torfſt. billig 
zu verkaufen. 3— 4000 Mk können ſtehen 
bleiben als Reſtkaufgeld. Bin auch be⸗ 
reit, den Käufer vom Bahnhof Linde 
abzuholen. Beſitzer C. Erdmann in 
Gut Battrow per Bahnhof Linde. 


Parzellirung. 


Kreisſtadt 


am Montag, den 26. März 


ſowie an jedem folgenden Sonntage 
größere und kleinere Parzellen zu 
billigen Preiſen als Rentengüter oder 
freihändig verkauft werden. (3951 
Die Termine werden in Maxwalde 
Vor⸗ und Nachmittags abgehalten. An 
jedem anderen Tage werden Kauf⸗ 
verträge in Nielub abgeſchloſſen. 
Dom. Maxwalde. 


Giundſtücks⸗ 
Verkauf. 


5 Beabſichtige mein in 
der lebhafteſten Straße 
gelegenes 4077 
Grundſtück 
10 jedem Geſchäft Auer 0d wegen Ge⸗ 
chäftsaufgabe von ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober zu verkaufen. In demſelben wird 
ſeit vielen Jahren eine Fleiſcherei 
(rüber über 30 Jahre ein Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft) betrieben. 


(4097 
Oſterode Oſtpr. A. Kuhn. 


Vin Willens mein Ernndſtück mit 


4 Morgen Gärtnerei, gelegen im Vor⸗ 


orte ein. größeren Stadt, gegen eine gute 


Gaſtwirthſchaft auf dem Lande oder eine 
Beſitzung von 200—250 Morgen zu ver⸗ 
tauſchen. 3000 Mk. können zugezahlt 
werden. Gefl. Off. u. Nr. 4046 an die 
Erwedition des Geſelligen erbeten. 


agu 


Verkauf. 
Donnerstag, d. 29. d. Mts., 


von 10 Uhr Vormittags an, 


werde ich Unterzeichneter das den Be⸗ 


ſitzer Jacob Wilhelm'ſchen Eheleuten 
u Montau gehörige Reſtgrundſtück, 
eſtehend aus noch circa 80 Morgen 
nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
todtem u. lebend. Inventar, auf Wunſch 
auch noch getheilt, im Gaſthauſe des 
Herrn Ediger zu Montau verkaufen. 
Wodivitz, im März 1894. 
4170] . Mamlock. 


Hohentirch Wſtpr. 
Beabſichtige m. Erundſt., 30 Mrg. 
Weizenb. m. Wieſe u. Torf und Due 
Gebunden u. gr. Obſtgart. m. od. ohne 
Invent., weg. Wirthſchaftsveränderung 
zu verkauf. Joh. Grapentin. 


Kleine Landwirthſchaft 
(er. 18 Morg.) mit lebend. und tobt. In⸗ 
ventar, für 1200 Thlr. ſof. z. verkaufen. 
Offerten unter M. Z. 57 * 
Niederzehren b. Garnſee. (4053 


Bratyie, Bilterg. n. Brennerei 
U. Schloß (Welt.) 


955 Mg. incl. 160 Mg. Wieſen, 60 
lit. Cont., vorz. Inv. u. Wirthſchaftsg., 
nur Lanbſch. (181 800 Mk.), Ansein- 
anderſw. dring. preisw. z. verkf. b 
entſpr. ans, Nah. durch (3998 

C. Pietrykowski, Thorn. 


Wegen Todesfalls iſt e. i. d. Haupt⸗ 
ſtraße zu Tremeſſen beleg. großes 


SGrundſtück 
Border: u. Hinterhaus, enth. 3 Läd., 8 
Wohng., geräum. Hof, ſofort billig zu 
verkaufen. 
* ertheilt 14172 
Kaplan, Tremeſſen. 
Wegen Todesfall ſteht mein (3830 


Mühlen⸗Grundſtück 


um Wiel Die — 4 bei: — ge⸗ 

baut, N „ A Ord⸗ 

nu drei Mk., 991 
dr 


gage brecht —— 
bei Lottin. 


Nentengits A iheilung, 


Mit n - W n 0 General⸗Commiſſion ſoll das Gut] Wieſen, Wald und Stubbenland, ſoll in 


0. ulm, Poſt⸗ u. 


R : Babnftatton Wrotlawfen, Er Renten 8 üter 


—.— 50 er an aufwärts aufgetheilt werden. Die Beſitzung umfaßt 1000 


orgen beiten Rüben⸗ bezügl. Weizenboden und wird von einer Chauſſee der 
Länge nach durchſchnitten. Katholiſche ſowie evangeliſche Schule am Orte. Ueber⸗ 


nahme der Parzellen kann je nach Wunſch 
eflektanten können jederzeit mit dem jetzigen Beſitzer in Unterband- | Gebäude zugekauft werden. 


erfolgen. R 
lung treten. 
lerne: 


Rentenguts⸗ 
bildung. 


Mit Genehmigung und Hilfe der 
Kgl. General⸗Kommiſſion will ich 
meine im freie Graudenz, nahe d. 
Chauſſee Rehden⸗Graudenz geleg. 
Beſitzung, das Gut Plement, in 
> Rentengüter von jeder Größe auf⸗ 

3 theilen. Der Boden des Gutes iſt 
3 durchweg vorzügl, nicht zu ſchwer. 
Weizen⸗ u. Riübenboden ; d. meiſten 
5 Parzellen können ertragr. Wieſen⸗ 

ſtücke beigegeben werden. Entfern. 

2 von Bahn, Zuckerfabr. u. Genoſſe en⸗ 

chaftsmolterei 5 Kilometer. Die 
> Verkaufs bedingungen ſind äußerſt 
* 1 Billige Preiſe, geringe Anz., 
2 kräft. Unterſtütz d. uſiedler durch 
2 Leiſtung von Baufuhren u. Voll⸗ 
endung der ganzen Frübjahrsbe⸗ 
5 ſtellung. Der erſte Verkaufstermin 
2 % auf Mittwoch, d. 28. März 
J., Vor mitt. 11 U r, im Guts⸗ 
= zu Plement angeſetzt. Später 
önnen jeder Zeit Kaufverträge mit 
2 der Gutsverwaltung ae ie 


5 werden. 
Köster. 
Plement bei Rehden. 


99% 


ese 9900 
0... > . 4. 5 f e e e 


987 RER 9 eee n 


0999999 


Ich beabſichtige meine Beſitzung in 
Kießling, acht Kilometer von Marien⸗ 
burg gelegen, vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Königl. General⸗Commiſſion 
in Rentengüter aufzutheilen, wozu Ter⸗ 
min Montag, 
mittags 1 1 r, in meiner Behau⸗ 
ſung anberaumt habe. (3800 

Zum Verkauf gelangen: 

1. drei 41 zu je 30 — * n 
jede Parzelle erhält unentgelt 

Pferd, 1 Kuh; 

2. zwei Parzellen zu je 45 Morgen, 
zugetheilt werden 2 Pferde, 1 Kuh; 

3. 1 Reſtgut von ca. 100 bis 150 
Morgen mit guten Gebäuden und 
vollſtändigem Ende Außer⸗ 
dem wird zu jeder Parzelle mög⸗ 
lichſt — todtes Inventar 
beigegeben. 

Der — beträgt pro tar 1200 
4 die Anzahlung Mk. 100 p. Hektar. 

Frühjahrsbeſtellung wird nach 
Vunſch der Käufer von mir beſorgt. 


3 Hein in n in Kießling. 1 — 


nr I 


10 Gutes Brattian 


mit auseinander liegenden Gebäuden, 
Ya Meile Chauſſee von der Stadt Neu⸗ 
mark Weſtpr. (3295 


zu Reutengütern. 


Jeden Mitiwoch und Sonntag 
Nachmittag Verkaufstermin der Par⸗ 
zellen in jeder Größe, mit Saatbeſtel⸗ 
lung, im Gaſthauſe des Herrn Sa- 
lewski zu Brattiau. 

Saft durchweg Weizenboden I Kl. 

Sehr günſtige Bedingungen. 


den 2. April ac., Bor: 2 


K 3 eee, ii 


4 N * * 8 W 3 78 ta 3 1 
pi > 99 7 1 Be LEE Sie en 5 WR ji rt 7 7 * Nr 71 7 . 3 ir Re ne, 
5% — u, 1 — ie . 2 N 3 
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der Käufer vor oder nach der Erndte 


7 
T — 


Posiadlosei 
rentowe. 


Za zezwoleniem i 2 pomocg 
krölewskiéf komisyi generalnéz 
mam zamlar moja posiadtose 
w powiecie Guam. polo- 
zong przy szosie Radzyn-Gru- 
dziadz, folwark Plemieta, 
na posiadiosci rentowe w kazdej 
wielkosci podzielié. Rola prze: 
waänie dobra, po wieksz6j czesci 
sredni grunt pszenuy i pod bu- 2 
raki. Niektörym parcelom moga & 
byc kawaly zyznych ak dodane 2 % 
OÖdlegiose od koleji, “cukrowni 
i mleczarni spölkowej 5 kilom. 2 

Warunki sprzedaty 83 bardzo 2 
korzystne: Tanie ceny, mala za- 2 
liczka, pilne Wspomaganie osie- 2 

€ 


eee 


dlajacy ch przez furmanki, po- 
trzebne do budowli i przy ukon- 
czeniu calej uprawy wiosennedj. 

Terminsprzeda2y ustanowiony 
jest na Srode, dnia 28-g0 

arca r. b., o godzinie 11-t6j 
przed poluduiem, w Soseinen 3 
w Plemietach. 

Pözniejsze ugody zawiera6 
moäna z zarzgdem folwarcznym. 


Köster 
Plemieta pod Radzynem. ? 


9025655200099 . 192693924284 2000000020000 


'Rentengutsaufthei it 


In Ma el 2 Kilom. von der 
Briesen entfernt, an der 
Culm⸗Brieſener Chauſſe belegen, ſollen 


Posiadlosei rentowe. 


Maja posiadiosc w Zwierzuchowie 
essling), osım kilometröw od Mal- 
— a oddalong, mam zamiar, za ze- 
zwoleniem krölew. skıej komisyi gene- 
ralnej, na posiadiosei i rentowe 
podzielic. Termin sprzedasy nazna- 
czony jest na Poniedziatek,dnia 
2-20 kwietnia x. b., o gedzini ie 
10-48; przed poludniem, w mem 
pomieszkanin. 
Sprzedawane beda: 
D trzy parcele Po 30 mörg: kazda 
— cela otrzyma bezpi atnie,jednego 
onia i krowe; 
2) dwie parcele’ po 45 mörg;' dolg- 
czone zostang 2 konie i I krowä 
3) ostateema pssiadtoßs, okolo 100 
do 150 mörg. z dobrymi budyn- 
Kami i zupelnym inwentarzem. 
Procz tego dodanym bedzie kazd&j 
parceli, o ile moznosci, martwy in- 
wentarz. Cena wynosi 1200 marek, 
a zaliczka 100 marek za hektar. Na 
zyezenie kupca zostanie uprawa wio- 
senna przezemnie uskuteczniona. 
Robert Hein, 


Ostateezne 


ozuarte a 


r 5 s 

döbr Bratjan 
2 rozzuconemi budynkami, pötl mili 
(szosg) od Nowego Miasta nad Drw eca 


na posiadlosei rentowe ve. 


Sprzeda2 tych2e parceli z zasiewem 
w ka2dej wielkosci ee srode i nie- 
äziele po boludniu woberzy 
pana Zalewskiego w Brat- 
janie. Ziemia przewaänie Lezéj 
klasy. Warunki kupna korzystne. 


1 Moses, Lidzbarg. 


Als Selbitfäufer ſuche 0 rentables Hotel in einer verkehrsreichen 


Stadt (Weſt⸗ oder Oſtvreußens). 


9 FF ð̊Lüſ ³ð·oꝛ A 
e 5 2 ET 


Nn iter 


Das Rittergut au b. Biſchofs⸗ 
walde Weſtpr., 3 vom Bahnhof 
Baerenwalde, Morgen er, 


Rentengüter aufgetheilt und in Parzellen 
0-140 Mor ſowie 2 größere 
Reſtgüter, unter günſtigen FA ai 
verkauft werden. Jede Parzelle erhält 
Wieſen ſowie beſtellte Roggenſagt und 
können kleine Holzparzellen, auch gute 
G anch 

billigſt am Ort verkäuflich, auch w 
auf Wunſch abt eln ug gemacht. 
Ebenſo iſt daſel u ei 
von 430 Morgen zu verkaufen. Käufer 
können ſich Mittwochs und Sonnabends 
jeder Woche hier melden. (3796 


Elſenan, den 20. März 189. 
Die Outsvperwaltung. 


Mein Rittergut Cissewie 


Kreis Konitz Weſtpr. unmittelbar am 
großen Dorfe Karszi in poft, — . 
12 Kilometer Chauſſee von Czersk (Stat. 
der Königl. Oſtbahn, Marktflecken mit 
ca. 4000 Einwohnern, Induſtrieort) ent⸗ 
fernt, 2 Stunden von der Kreisſtadt⸗ 
Koni (Landgericht, Gymnaſinm, Eiſen⸗ 
bahnknotenpunkt) belegen, u = = 
ich aufzutheilen. 3770 
Die ußenländereien beabſichtige ic in 
Rentengüter umzuwandeln. Dieſer 
Theil des Gutes hat ein Areal von ca. 
750 Morgen. Vorzügl. Verhältniß in 
Acker, Wieſe. Torfbruch, Waſſer ꝛc. Der 
Antrag zur Bildung von Rentengütern 
iſt bereits bei der Königl. Generalkom⸗ 
miſſton in Bromberg geſtellt und die 
Fläche iſt auch bereits vermeſſen worden, 
ſodaß etwaigen Reflektanten die Erlaub⸗ 
“ 42 Errichtung von Wohngebäuden 
en gekauften Parzellen in kürzeſter 
Frist ertheilt werden Günſtigſte 
Bedingungen. 
Das verbleibende Rittergut Cis- 
sewie, mit ſchönem Herrenhaus, am 
Park belegen, voran und reich⸗ 
lichen Wirthſchafts Sgebäuden, D . 
brennerei, komplettem Inventar und 
einem Areal von ca. 2400 Morg. Acker, 
Wieſen, Wald, Waſſer und Torfſtich, von 
denen ſich wiederum noch 800 Morgen 
vorzüglich zu Rentengütern eignen wür⸗ 
den, beabſichtige ich als Ganzes zwecks 
einer von mir 6 85 Auseinander⸗ 
ſetzung unter gleichfalls günſtigen Be⸗ 
ingungen zu verkaufen. 
iſſewie bei Karszin. 
Alfred Schönbeck. Rittergutsbeſ. 


Babe zu vert zu verkaufen in einer Kreis⸗ 
ſtadt eine 1. gut eingerichtete 


leiſcherei 


die erſte, gute Lage, mit ſehr günſtigen 

Bedingungen u. für einen ſoliden Preis. 

Ich bitte Käufer ſich bei mir zu melden. 
Klinge, Stuhm, Bahuhofswirth. 


Zur B. Wunderlich'ſchen Nachla 
maſſe in Altmark ſoll das 4005 


Geſchüftshaus 


worin Materialwaaren⸗ u. Schauk⸗ 
geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben 
worden, nebſt dem dazu gehörigen 
Garten und Land, verkauft werden. 

Kaufliebhaber wollen ihre Gebote 
bis zum 3. April, Vormittags 10 Uhr, 
ſchriftlich abgeben. Von 10 bis 12 Uhr 
desſelben Tages nehme ich mündliche 
Kaufgebote in dem Wunderlich' ſchen 
Lokale entgegen. 

Altmark, den 20. März 1894. 

Czer wins ki i, Gemeindevorſteher, 

als Pfleger der Nachlaßmaſſe. 


Ein reutables ſelbſiſtändiges 


Gut 


mit vollem Inventar und geordneten 
Hypotheken, wird bei 25—30 000 Mark 
baarer An zahlung gekauft. Schleunige 
Meldun — 2 brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift urch die Expedition 
des Geſelligen a 

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts 

beabſi chtige ich zu jeder beliebigen Zeit 


mein Mühleugrundſtück 


(Holländer) billig zu verpachten. (3916 
Julius Radzom, Mühlenbeſitzer 
in Leba a. Oſtſee. 


Kleinere u. größere Beſitzungen, 
ow. Nittergüter, Hotels, Gaſtwirth⸗ 
haften, kaufmänniſche Geſchäfte 

weiſe nach und vermittele ich zum An⸗ 
kauf und ſende auf Wunſch Anſchläge. 
Ich bitte die geehrten Käufer und Ver⸗ 
käufer, an mich zu ſchreiben. (4063 
Klinge, Stuhm, Bahnhofswirth. 


Habe ka. 90 Morgen Aker 


ann. 


Offerten mit Angabe des Kaufpreiſes und der] darunter 50 Morgen gerodetes Neuland 


Anzahlung unter ©. 5393 beförd. die Annoncen Nx edition von unmittelbar bei der Stadt Liebemühf 


Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Selten günſtige Oſſerte! 

In einer kleinen Stadt Oſtpreuß. iſt 
eine Landwirttzſchaft von ca. 90 Ng. 
incl. Wirthſchaftsgebäude, auf — — 
Zeit zu verpachten. Zur Uebernahme 
von lebendem und todtem Inventar ſind 

2000 M. rderlich. Näheres u. Nr. 
5767 durch die Exped. des Geſelligen. 


Ein Reſtaurant 


in beſter Lage Gneſen's, mit guter 
Kundſchaft, wird unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen geſucht. 
Reflektanten wollen Off. u. Nr. 2980 
an die Exped. des Geſelligen einſenden. 


Ein Fiſchereigut 


ca. 1000 Morg. incl. 2 fiſchreichen Seen 
von ca. 800 Morg, mit Aalfang, groß. 
Rohruntzung, Wieſe ꝛc., gute a6 bäude 
und gut. Inventar, ſehr einträ 13 
in Ruheſetzen — mit 30000 
Anzahlung 4 kaufen durch 

4204 Andres, nahen 


Ein gutgehendes (4108 


Reſtaurant 
leere Räume dazu oder flottes Gaſt⸗ 
—— auf dem * wird nt 
Offerten sub 
— — Kenne berg 7 Fi 


(4106 
Von meiner Beſitzung beabſichtige ich 
den auf beiden Seiten der Straße von 
Buſchin nach Rohlau belegenen Acker, 
durchweg guter Rübenboden, in 


Rentengüter 


zu parzelliren. (3957 
Verkaufstermin 


Donnerstag, den 5. April, 


Nachmittags 2 Uhr, 
im Mill' ſchen Gaſthauſe. 
Buſchin per Warlubien. 
H. Hildebrand. 


Verkäuflich: [4122 

Ein * Rittergut v. 1500 Mrg. m. 
gr. Park, mehr. i. beſt. Kult. ſtehd. Güter 
v. 3001000 Mr „Waſſer⸗ u. Wind⸗ 
mühlen m. Lan w., eine flotte Gaſt⸗ 
wirthſch. m. 24 Mrg. g. Acker, ein flor. 
D ſow. Hansgrundſt. m. 
art. Ausk. erth. R. Mont ü, Neuſtettin. 


Mehrere Grundſtäcke 


ländl. und ſtädt., w. Mühlen, Hotels, 

Gaſth., mit auch ohne Land, mit 2⸗ bis 

15000 Mk. Anzah N. ſehr vorteilhaft 
I 


u fa 18 C. dres, Graudenz, 
orn aa Die größte Re 
elitat — * (4205 


und an der Königl. Forſt gelegen, 825 
Verkanf, pro Morgen 30 Mark. 

Müller, Collishof bei Oſterode Bor, 
— —— — — 


Ein Rentengut 


in Klettendorf bei Altfelde, 21 Hektar 
groß, iſt unter günſtigen Bedingungen 


mit Inventar zu verkaufen. Babe 
bei n Schönwieſe, Br ne 
Altfelde, Kr. Marienburg. 


Ein gut gehendes on 
Materialwaarengeſchäft 
mit Schank⸗ oder e 
wird ſofort zu pachten geſucht 
Offerten an G. Schwegaß, Thorn. 

Eine Molkerei 
wird zu pachten od. kaufen geſucht. Meld. 

m. Preisang. briefl. unt. Nr. 3765 an die 

Expedition des Geſelligen erbeten. 


Kaufgeſuch! 


Suche mit 11900 Mk. Anzahlung 
ein Brennereigut zu kaufen und erbitte 
Offerten unter Nr. 3747 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen. 


Eine höhere 


Privat⸗Cöchterſchule 


wird zu kaufen oder zu eg eſucht ; 
Anerbiet. unter Nr. 3085 ; n di . 
des Geſelligen in Seas denz erbeten. 


. Waldow 


Königl. Lotterie-Einnehmer 
1 Schivelbein. 


Plaesterer's 
Canz⸗ Zirkel in Grandenz 


beginnen im April. [2066 


Neu: Gavotte⸗Quadrille. Erfindung 
der 5 — enſchaft nme T Euer 


Buchführung 


eyrt gründlich 
Emil Sachs, Grabenſtr. 05 g 


Preisliſt. or tie. 


Eenivolfenei-Dorpeiflinien von 27 
bis 200 Mark, Pürſch⸗ u. Scheiben: 
büchſen (Hinterlader) von 30 Mark 
Teſchings von 5 Mark. Revolver 
von 4 Mark an. Militärgewehre 
für eee billigſt. (6051) 


Ewald Peting, zu; gu Venn 


au N NANA 


2 , Meseck x 


Culm a. W 


& Dampfſägewerk und 
K Baugeſchäft 


28 übernimmt komplette Ban- 
Ausführungen. 


* 
* 
x 
Großes Lager von Bohlen, 
8 h % 
* 
N 


Brettern und Banhölzern 
in allen gangbaren Stärken. 


Aus ee 
umgeänderte 


#Hlinterlader«- 
Pürschbüchsen, Cal. 11 mm à M. 9, 10, 
12, Scheibenbüchsen, Cal. 11 m/m à M. 14, 
17. 20, Schrot flinten, Cal. 32 = :35 m/m 
à M. 10, 11, 12.50, solid, sicher und vox- 
züglich im Schuss, vorräthig 
am on & Co. 17 
rmals Simson & Luck 


> Gewehr un In a Suhl _ 


Tuchlager 
u. Maaßgeſchäft fur 
neueste Herrenmoden 
Doliva & Kaminski 
Thorn 
Artushof. 
Den Eingang 
ſämmtl. Neuheiten 
für kommende 
Saiſon 
seigen ergebenſt an 


Friſchen Kalk, 
Portland⸗Cement 


zu den billigſten Preiſen 
. Kosenberg, Amtsſtr. 


Den 


eleganteiten 
Anzug 


Paletotſtoff in Tuch, Buckskin 
Cheviot, Kammgarn liefert jedes 
Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 
Barantie für streng reelle Qualitäten, 
Lobende Anerkennungen über aus⸗ 
gezeichnete Tragfähigkeit. (7785) 

Muſter franco. 
Otto Deckart, Tuchfabrikant, 
Spremberg NL. 


brabeinfassungen 


aus einem Stück beſtehend 
inen 


hell u. dunkel, mittelſt af 
ahren 


boch halt fertigt ſeit 
t ſtets vorräthig 


A. Kummer Nachfolgr. 
Cementröhren⸗ u. Kunſtſtein⸗ 
Fabrik 60870 


Elbing. 


— Omnibus 


Im 


fowiejämmtliche Baumaterialien "© Er 


Beine Kitten! 


7 ſchwarz u, brann, für getragene 


100 St. für 5 Mk. 


— . gebaut, RL ig, mit RE 
0 ng, en, geeign 
15 els, Habnbotsverd 15 u ſ. w., 14 Bl. ſtark, in allen gangb. Liniaturen, 
uf — 
offerirt Paul Görges, Bromberg. gratis und frauco- 


BERLIN. 


SIEMENS HAL SKE 


ELEKTRISCHE 


(2069) 


BE. EUCHrUNdsKRAFTUBERTRAGUNGMETALLURGIE 
ELEKTRISCHE BAHNEN. 


TECHNISCHE BUREAUX: DANZIG, 4. DAMM 13; POSEN, WILHELM; STRASSE 2. 


Hotel Victoria. Berlin | 


46, Unter den Linden, Ecke Friedrichstrasse. 
Telephon- Amt I, 2749. 
# Feinste Lage Berlins, inmitten aller Sehens würdigkeiten. 
2 Zimmer incl. Licht und Bedienung von 2,50 Mk., an. 
Bi 4001) Die Direction: )scar Br üche. ia 


Bad Reinerz 


in Preuss.-Schles.,, klimatischer, waldreicher Höhenkurort 


— Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalischerdige 
Eisentrink-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche 


Molken- und Milehkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten 

der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 7000 

Personen. 8 Bade-Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn- 
Endstation Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


>? ue De hren 28 8 
ge Gold⸗, Silber⸗ und 2 

; optifche Waarenhandlung von 
3 Reparatur⸗ Joh. Schmidt, uhrmacher Gran’ r⸗ 
8 deen 8 Graudenz, Herrenſtraße 19 Anſtalt. 


empfiehlt ſein großes Lager zu den der — l 


billigſten Preiſen. Aufträge nach >> 1 
7 ae außerh. werd. umgehend „ w 12 
— er en w Br % 
Vor ne 2 P 


R osen! R osen! 


Sehr schöne Rosenstämme à Stück 1,50—2 Mark, 
recht starke Büsche niedrig veredelter Rosen à Stück 
50 Pfg. 12 Stück 5 Mark, Kletterrosen à Stück 75 Pfg., alte 
nur in ailerschönsten Sorten, gesund und mit recht, gutem 
(6770 


Wurzel vermögen, 
Obstbäume 


Aepfel und Birnen, starke, ‚tragbare, à Stück 1—1,50 Mark, 
schwächere 50-80 Pfg. pro Stück. Schönste edle Sorten Kirsc hen, 
extra starke, à Stück 1,50 Mark. Alle Sorten edle Pflaumen, 
starke Stämme, & Stück 1,25 Mark. Aepfel-, Birnen-, A Drikosen- 
und Pfirsich-Spalierbäume, recht starke, & Stück 3-6 Mark. 


Srauer- Baume für Gräber 
A Stück 2 Mark 


starke schöne Eindenbäums 
A Stück 1 Mark, 
Weissdorn 


schöne starke, jährige Pflanzen, zu Hecken oder lebenden 
Zäunen & 100 Stück 1,50 Mark, 1000 Stück 12,50 Mark empfiehlt 


M. * Craudlene. N i 


6.3 
wi 


; BEER ji 2 7255 
* Pr BR ei 3 € 2 
er ur) 2 W 
684 80 — . 
— 
7 * 
F x 8 11 
x 
8 € v 
& 4 


Dom. Heinrichau b. e 1 5 bon 
Blaue Andaluſier Stück 50 Pf. 7 
ia tleche (beſtes Fleiſchhuhn, aus Ha8y% 
% Frankreich importirt) Stück 50 Pf. 
Rieſen⸗Kreuzungs⸗Enten, 25 „ 
werden bis 8 Pfd. ſchwer. 
Neuheit, gelbe Italiener, 50 
(Sämmtlich Fee Eierleger). 
e 1 Dutzend Eier 1 


- AN 


[2681 
ruch m, Ber — 3 — Medaille und viele Ehrenpreife 


Natürliche und künſtliche 
Mineralbrunnen 


Molkenpaſtillen 
Laabeſſenz 
Waldmeiſtereſſenz 


Wos ue 
3 oJava-Faffee 
in DL Preislagen zu haben 


dei Adolf Michaelis 


Allainvarlranfestelle J. essen. 
Kummerfeld'ſch. Waſchwaſſer 4 ps | 
Handſchuhfarbe 
aceehandſchuhe, 
Himbeerſaft, Kirſchſaft 
Toilette⸗Seifen 
Cognat, Weine 
Lacke, Firniſſe 
empfiehlt 


Apotheke und Drogen-Bandlung 


Neuenburg, 
P. Eiſelt. 


Schreibhefte 


Ziehg. 18., 19., 20, April 
Haupt- -Gewinne: 


00000, 20000. 15000 . 


baar ohne Abzug. 
}| Originalloose à 3 M. 
m Porto und Liste 30 ie 
5 W. Fraenkel j 


(4009 Beriin, Friedrichstrasse 30. 


y auerart,x wiinen 
N Ul [wanren Zithern, Guitar⸗ 
ren, Saiten ꝛc., Blas⸗Inſtrumente, 


Zieh⸗Harmonikas bezieht man gut 
ind billig direkt von der 9 5 


Aeinel & Herold, 


Klingenthal i. S. Nr 22 BE x EL 10 
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C. F. Raether-Elbing 


Dachpappen- u. Dachdeck-Maleriali 5 


gegründet 1866, empfiehlt 


(400 
d Ueberkleb Wied tell It 1 
Bupybedarungen: BER f e 
ch glatter, einfacher Klebe⸗Methode, 
ung 


8 > einfacher KA Leiſten⸗Deckung 
o. 


als doppellag iges Klebedach, . Nagelung an der 

Oberfläche, 

als doppellag. Klebedach mit Kiesſchutzdecke. (Spezialität.) 
een 
I eferdücher in blau, roth, grünen Schablonen von jeder Größe. 
Umdechung und zeudeckung von Biberſchwauzdächern. 
Eindeckung von Bachyfannendächern menwertin." : rem Cs 


mentverſtrich. 


ö für Fußböden von Brauereien, Molkereien ꝛc. 


A von Fundamenten, Gewölben ꝛc. 


oſten⸗ Anſchläge, ſowie Angabe von genaueren Details werden 

Seitens der Fabrik gern ertheilt, auch alte Dächer auf Wunſch koſtenfrei 

beſichtigt, um nur . praktiſche Arbeiten zur Ausführung zu bringen. 
Tüchtige Dachdecker unter ſtrengſter Controle eines Meiſters. 


f u AR 
der Frau Prinzessin er 


Höchste ee 


Orieinal Singer Nähmaschinen 


für Hausgebrauch, Kunststickerei und alle gewerbl. Zwecke 
empfingen auf der 


Chicago Weltausstellung 
54 erste Preise, 


und wurden hierdurch wieder anerkannt als 


die Besten der Well. 


Anmeldungen zur unentgeltlichen Erlernung von Kunststiekerei und 
Smyrna-Arbeiten werden entgegen genommen in meinen Hauptgeschäften 


Bromberg, Friedrichstrasse 24, 
Graudenz, Oberthornerstrasse 29. 


Niederlagen in Thorn, Culm, Briesen, Strasburg, N 
Schneidemühl, Neu- Stettin. 


Aufsehen 


erregen unſere neu erfundenen (4086 
in der Chicagoer Weltausſtellung prämiirten 


8 dul Genfer Soldin-Taidenubren 


(2095 


BRemont.-Savon. (Sprungdeckel) 
und 3 Goldinkapſeln mit 15.6. anti⸗ 
N magnetiſch Präciſionswerk, auf d. Sekunde 
4 vegulirt, u, neu patentirter innerer Zeiger: 
3 Stellung. Dieſe Uhren find vermöge ihrer 
Prachtvoll eleganten Ausführun vo 
kunſtvollen 33 (auch gi att vor» 
iräthig) von echtem Gold jelbit durch 
Fachleute nicht zu uuferieiben Die 
wunderbar cijelirten Gehäuſe bleiben 
immerwährend abſolut unverändert, 
und wird für richtigen Gang eine drei⸗ 
jährige ſchriftliche Garantie geleiſtet. 


Preis per Stück Mk. 15 


vorto⸗ und zollfrei. 


dieselbe Ahr i in minderer Ausführung nur: Mk. 10,50. 
Damen⸗Uhren, 3 Goldin⸗Kapſeln, ff. Werk, Mk. 15,50. Hierzu paſſende 
echte Goldin⸗Uhrketten für Herren (banzerfagon), für Damen (feinſte Fagon⸗ 
kette mit Berloque) und Sicherheitskarabiner garantirt nie ſchwarz rend 
per Stück Mk. 4 u. 6. Die Goldin⸗Uhren ſind in Folge ihrer an 
Verläßlichkeit bei den meiſten Landwirthen u. Beamten im Gebrauche u. liegen 
Hunderte von Anerkennungsſchreihen zur Durchſicht auf. Für Deutſchland 
einzig und allein nur gegen 5 oder Nachnahme des Betrages zu 
beziehen durch den General -» Vertreter der Erſten 7 N. r Heitz 
Uhren⸗Fabrit: S. Kommen, Berlin 0., Schillingſtraße 12 b. 

n Pür Nicht-Zusagendes Betrag zurück. 


Tapeten: 2 Weiden⸗Dachſtöcke und 


Reichhaltige Aarauer „ Fabrit- Beeife Bindeweiden 
uſterbücher franco. (1953 verk. Dom. Birkenau b. Tauer. verk. Dom. Birkenau b. Tauer. (3860 


zen Filber⸗Milch 


Max Schwarz, 
it in der Löwen ⸗ Apotheke, der 


Charlottenburg bei Berlin. 
2 9 
2 nene Torfſtechmaſchien 8e. e berge 
faſt nicht, gebraucht, ſtehen in Horns⸗ Kyſer, Haus Raddatz, Alteſtraße 55 
1 de 1 Bergfriede billig zu — Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30; 
Daſe bſt wird ein (38 Fr. Ehms, Oſterode, und von mei 
nem Milchwagen zu haben. Auf Wunf 


Schö ipfinerf werden Flaſchen auch nach ur 


ur — eines Torfbruchs von verſandt. 


bench enge nd oder Gabel IB. Plehn, Grupbe. 
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rr DLECILI IL END 


Fünftes Blatt. 2 


Graudenz, Sountag! 


Juttas Oſtern. 
Von B. Herwi. 


Die letzten Worte der Formel „bis der Tod ai 
— ſie hallten noch in der ſchmuckloſen, kleinen? orfkirche 
und in den bewegten Herzen nach, die Ringe wurden ge⸗ 
wechſelt, der Segen geſprochen, die ſchöne junge Braut, jetzt 
die glückliche Gattin des ſtattlichen Kapitäns, nahm gerührt 
die Glückwünſche in Empfang. 

Jutta Kaltenborn, die liebſte Freundin der Neuver⸗ 
mählten, ſchob die Falten des weißen, duftigen Braut⸗ 
ſchleiers zurück und umarmte die weinende junge Frau in 
tiefer Bewegung. a 

„Wie ſtimmungsvoll das Alles iſt“, ſagten die Anderen, 
‚man wird wirklich ganz ergriffen ... aber habt Ihr je 
die kalte Jutta ſo 88 geſehen?“ 

Verlobungen unter den Badegäſten kamen ja häufig vor, 
aber daß die Heirath ſo ſchnell folgte, wie hier bei der 
jugendlichen Braut und dem Kapitän, das war ſelten. Er 
nahm ſie ja auch heute, an einem Septembertage, noch mit 
hinaus auf ſein großes Schiff, in die weite Welt. Darum 
3 gewiß auch die hübſche junge Dame, die Freundin, ſo 

ewegt. 

Der Pfarrer hatte wunderſchön geſprochen. Ja, der 
verſtand's noch beſſer, als ſein ſeliger Vater. Die ſchlichten 
Strand bewohner wußten es, dieſer Felix Hellmuth, dieſer 
junge Mann mit den ernſt blickenden Augen, mit der war⸗ 
men, überzeugenden Stimme, die ſo mild zu tröſten ver⸗ 
tand, der fühlte mit ihnen, der wollte ihnen helfen in 
jeder Noth und Gefahr, nicht mit Donnerworten ſie zurück⸗ 
ſchrecken, nur mit Geboten der Gottes- und der Menſchen⸗ 
liebe ſie zum Guten führen. Beim Hochzeitsmahl ſaß 
Jutta an der Seite des jungen Pfarrers. 

Er war ihr längſt bekannt. Bei einer tief erſchütternden, 
kirchlichen Feier — es galt die Leichen ertrunkener Fiſcher 
einzuſegnen, hatte fie ihn gehört, beißt einem Beſuch in den 
ärmlichen 77 45 der verlaſſenen Weiber ihn wiedergeſehen. 
Sie hatte Geld und Liebesgaben aller Art gebracht, war 
aber doch eilig davongeeilt, als er kam. Auf Spaziergängen 
hatte ſie dann ſeinen Gruß empfangen. 

Oftmals führte er eine alte, ſympathiſch ausſehende 
Frau, die voll Stolz zu dem Sohne emporblickte. Seine 
Mutter! Sein einziges Glück! Sein Beſtes! 

Man wußte es, daß er das Pfarramt an der nord⸗ 
öſtlichen, im Winter ſo öden, verlaſſenen Strandgemeinde 
nur der Mutter zu Lieb übernommen. Sie war dort glück⸗ 
lich geweſen und alt geworden. 

Jutta ſprach kmit ihm von der Mutter, die fie vorher 
in der Kirche geſehen. 

„Sie verſäumt es nie, zu kommen“, ſagte er, „mag Leid 
oder Freud' die Urſache ſein, die Gute hat mir auch gejagt, 
daß Sie, mein Fräulein, am Sonntag häufig hinkämen, ich 
habe Sie nie geſehen.“ 

Juttas ſonſt bleiche Wangen färbten ſich glühend roth. 
Kein Wunder war's, daß er ſie nicht erblickt, im einfachen 
Gewande ſaß ſie ſtets in den hinteren Reihen, nach dem 
Gottesdienſte verſchwand ſie ſchnell, wie ſie gekommen, 
ohne ſich je Rechenſchaft zu geben, was ſie denn eigentlich 
in die Kirche geführt, ſie — die daheim in der großen 
fade kaum an Feiertagen den Weg zur Erbauung ge⸗ 
unden. 

„Ich könnte Sie um dieſe Mutterliebe beneiden“, lenkte 
ſie das Geſpräch ab, „ich habe meine Mutter nie gekannt, 
ſie ſtarb bei meiner Geburt.“ 

Da nahm er ihre Haud und drückte ſie mit innigem 
Mitgefühl, Juttas Herz klopfte heftig; die kluge, gewandte 
Weltdame war keines Wortes mächtig. 

Die Tafel war längſt aufgehoben, das junge Ehepaar 
hatte ſeine gemeinſame Lebensfahrt angetreten, die Gäſte 
waren nach allen Richtungen auseinander gegangen. 

Die Villa, in der der reiche Kaufmann Kaltenborn 
wohnte, lag dicht an der See. Jutta ſtand am offenen 
Feuſter und ſtarrte hinaus auf das ſtille, weite Meer. 
Sie wollte die Erinnerung an die verlebten Stunden 
bannen, fie ſchüttelte heftig die dunklen Löckchen von der 
weißen Stirn. 

„ . . . Was iſt's denn weiter, was kann's denn weiter 
ſein?“ flüſterte ſie vor ſic hin . .. „Weiter? Lächerlich! 
Eine Epiſode, eine Strandidylle, weiter nichts ....“ 

Aber ſie fühlte trotz alledem noch den innigen Druck der 
feſten Manneshand, ſie hörte unverwandt die tiefe, wohl⸗ 
lautende Stimme: „ 15 bis der Tod uns ſcheidet ...“ 


[Nachdr. verb. 
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Die Saiſon war zu Ende. Ein früher, rauher Herbſt 
hatte heftigen Sturm gebracht, ein langer, trauriger Winter 
ſtand den armen Strandbewohnern bevor. Jutta hatte 
eine Summe Geld im Namen des Vaters dem Prediger 
bringen wollen. Er war nicht daheim, nur feine Mutter, 
die alte Frau Hellmuth. 

Ihr Felix ſei nicht zu Hauſe, er wäre über Land ge⸗ 
fahren, das würde aber eine große Freude für ihn ſein. 
das viele Geld für die Armen ... er habe ihr jo oft von 
dem Fräulein erzählt, das heißt, anfangs mehr, jetzt in 
letzter Zeit weniger, und- ſeit der ſchönen Hochzeit ſei er 
überhaupt viel ſtiller geweſen; aber etwas Unangenehmes 
könne es doch nicht ſein, das ihm paſſirt wäre, ſonſt hätte 
er es ihr geſagt, er ſagte ihr ja ſonſt auch Alles 

Die alten, treuen Mutteraugen hatten dabei ſo warm 
geblickt, und die knöchernen, welken Hände hatten liebevoll 
die feine Rechte des Mädchens geſtreichelt, das ſo merk⸗ 
würdig ſtill war, und das ſich beim Abſchied, wie einer 
Eingebung folgend, über dieſe knöchernen, welken Hände 
beugte und ſie küßte. Dann war ſie ſchnell durch den ſchön 
gepflegten Pfarrgarten geeilt, in dem die letzten gelben 
Dijonroſen noch dem herannahenden Froſt Trotz boten. 


Am anderen Tage, kurz ehe die Familie Kaltenborn 


abgereiſt, war Felix Hellmuth gekommen, um ſeinen Dank 
zu ſagen. „Meine Mutter läßt Sie grüßen, mein Fräulein, 
Sie waren jo gut zu der alten Frau, ich danke Ihnen.“ 

„Hat ſie Ihnen von mir geſprochen, Herr Pfarrer? Ja? 
Und was hat ſie geſagt?“ 

Felix ward verlegen. „Das kann ich Ihnen nicht wieder⸗ 
erzählen.“ 

„War es etwas ſo Eigenthümliches?“ 

„Ja, Fräulein, es war ſehr eigenthümlich.“ 


. 


Dann ſchwiegen Beide. 
Der Vater trat hinzu und forderte den Prediger auf, ſie 
in der Stadt zu beſuchen. Jutta ſagte kein Wort. Felix 
Hellmuth verbeugte ſich und ging. 

Jutta Kaltenborn hatte anſcheinend den ganzen Winter 
hindurch keine Zeit, an den Beſuch des Pfarrers oder viel⸗ 
mehr an ſein Nichtkommen zu denken, oder ihn gar zu ver⸗ 
miſſen. Saiſon⸗Vergnügungen aller Art, Bälle, Schlitten⸗ 
fahrten, Konzerte, Theater, hatten das ſchöne, reiche 
Mädchen ganz in den Strudel gezogen, daß ſie kaum zur 
Beſinnung kam. 

Kein Mädchen war ſo beliebt, ſo umworben wie Jutta, 
mancher Freier war ſchon heimgeſchickt. Leichtes Gefallen 
hatte ſie wohl an dem und jenem gefunden, aber immer, 
wenn die entſcheidende Stunde kam, wann eine begehrliche 
Männerhand ſich nach ihr ausſtreckte und Liebesworte ihr 
Ohr trafen, dann De fie jenen warmen, dennoch unver⸗ 
geſſenen Druck wieder, daun hörte ſie wie aus weiter Ferne 
.. . „bis der Tod uns ſcheidet.“ 

Sie galt für kokett, für gefühllos, für kalt. „Ja, ja, 
Papa, es wird ſo ſein, wie die Leute ſagen, ich glaube 
ſelbſt, ich habe ein kaltes Herz.“ 

„Du, mein Kind, ein kaltes Herz, das glaube ein Anderer, 
ich kenne Dich zu gut, Deine Empfindungen liegen, Dir 
wohl ſelbſt unbekannt, tief verborgen, faſt eingeſargt, kommen 
Dir vielleicht in ſentimentalen Stunden erſtorben vor. 
warte nur, der Lenz der Liebe wird Alles erlöſen und 
neues Leben, neues Lück bringen.“ 


* * 

Der Winter war vergangen, ein langer, harter Winter, 
der viel Froſt und Elend gebracht hatte, aber auch viel 
Erbarmen und Menſchenliebe, die den Hungrigen geſpeiſt 
und den Frierenden gewärmt hatte. Oſtern, das Feſt der 
Auferſtehung, war gekommen. 

Thut auf die Fenſter, thut auf die Herzen, neue Hoff⸗ 
nung kommt, altes Leid verſchwindet, faltet die Hände, 
rüſtet Euch, die Feiertage ſind da. Die Herzen ſind doppelt 
empfänglich für Freude und Glück. 

Jutta will in alter, lieber Gewohnheit das Grab der 
nie gekannten Mutter ſchmücken. Sie eilt zum Gärtner, 
kauft Blumen, Anemonen, Schneeglöckchen, die blaue Scylla, 
die dunklen Veilchen. Die Leute ſind ſo beſchäftigt, 
viel Kränze und Gewinde ſind fortzuſchicken. 

„Alles hinaus an den Strand, wo ſie doch jetzt nichts 
haben ...“ plaudert die Verkäuferin ... ‚mein Gott, es 
waren ja auch jo viel Menſchen draußen im Samer, die 
en Pfarrer Hellmuth verehren, und nun . der plötzliche 
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„Wer?“ ſchreit Jutta, fie faßt das Mädchen an der 
Hand und ſieht ihm ſtarr in die Augen .. . „wer iſt 
todt?“ 

„Nun, die Frau Pfarrer Hellmuth, die Mutter des 
Predigers, mit der nächſten Poſten müſſen die Kränze hin⸗ 
aus, Nachmittag iſt die Beerdigung . . . nein, aber gnädiges 
Fräulein, wie Sie mich erſchreckt haben.“ 

Jutta hält ſich mühſam. Ihr war, als ſchwankte der 
Boden, als verdunkelte ſich die Sonne ... jetzt zog ein 
Geſühl der Erleichterung durch ihre Bruſt. „Nicht er, 
Gottlob, nicht er ... aber doch, welch' ſchweres Leid für 
ihn .. . fein einziges Glück, fein höchſtes Gut dahin, feine 
Nutten 

Der Gedanke verläßt ſie nicht. 

Sie fährt zum Kirchhof und ſchmückt das Grab ihrer 
Mutter. Wie mechaniſch nimmt ſie die eine Hälfte der 
gekauften Blumen, die andere legt ſie zur Seite. Daun 
ſinkt ſie in die Knie, birgt den Kopf in die duftenden 
Blüthen und ſchluchzt herzbrechend. 

„Mutter, Mutter, die Du Dein armes Kind nie haſt 
mit milder Hand führen dürfen, höre mich, Dir will ich's 
ſagen, jetzt weiß ich's ja erſt, daß ich ihn ja liebe, ihn, ihn 
und keinen Andern . .. und er liebt mich wieder, ich weiß 
es, ich wollt' es nur nicht verſtehen, mein Herz war wie 
todt, aber nun iſt es erwacht, ich muß zu ihm, er ſoll es 
wiſſen, er ſoll nicht ſo einſam am Grabe ſtehen, nicht 
85 geliebte Mutter, dort iſt mein Platz ... an ſeiner 
. 

In der kahlen Trauerweide über dem Hügel flötet die 
Amſel, „zu ihm, zu ihm“, klingt's nicht ſo? Und wenn 
er auch jetzt kein Glück empfinden kann, Troſt will ſie ihm 
bringen und Zuverſicht, daß er nicht allein jei... 

In ſchneller Fahrt eilt ſie dem 3 entgegen, 
ſie nickt den Kindern zu, die verwundert am Wege ſtehen 
und dem eleganten Wagen nachſehen. 

Die Trauerglocken ſind verſtummt, die Leidtragenden 
haben den Friedhof verlaſſen. Nur der trauernde Sohn 
ip noch am Hügel. Durch die immergrünen Fichten, 
ie den bei e e Gottesacker von der See trennen, 
ſcheint das mildleuchtende Licht der Nachmittagsſonne. 

Es ſcheint dem Einſamen, der eben die Augen erhoben, 
den Blick zu blenden ... ein Trugbild glaubt er zu ſehen 
. . . aber nein, ſchon eilt die ſchlanke Mädchengeſtalt mit 
den Blumen in den Armen, an den Gräbern vorbei, ihm 
entgegen, ſchon iſt ſie an ſeiner Seite und ſtreckt ihm wort⸗ 
los die Hand entgegen ... ſie hat nicht darüber nad; 
gedacht, was fie ihm ſagen will ... weinend ſteht fie da. 

„Jutta, Du!“ ruft er und breitet ihr die Arme ent⸗ 


egen. 

; „Ich konnte Dich heut' nicht allein laſſen, ich mußte zu 

„ 

Sie fühlt ſich von ihm umſchlungen, ſchwere Tropfen 

rollen ihm die Wangen herab in den blonden Bart. Endlich 

un fie ſich ihm und legt liebevoll die Blüthen auf's 
rab. 

„Wie wenig bin ich im Vergleich zu der, die da 
ſchlummert“, ſpricht ſie innig, „habe Geduld mit mir, Felix.“ 

„Sie hat es gewußt“, flüſtert er, „ſie hat es mir ja 
damals geſagt.“ 

Fragend ſchaut Jutta zu ihm empor. 

„Wenn ich Dir dies Mädchen mit meinem Segen erringen 
könnte, dann möchte ich ſterben ... aber weißt Du, Felix, 
ich glaube, ſie liebt Dich auch“, ſo ſprach ſie zu mir. 

Ja, das hatte er ihr damals unmöglich ſagen können. 

„Und hier geſtehe ich's Dir, daß ſie Recht hatte“, er⸗ 
widert Jutta, „und Du, Du willſt mich lieben?“ 

„Bis der Tod uns ſcheidet, Jutta.“ 


[25. März 1894. 

Wie dieſe Worte ihr wohlthaten! Dann gingen ſie 
ſchweigend heim, die See entlang. 

Da brauſte und tobte es noch im letzten Winterkampf, 
noch vermochte der belebende Wind die letzten Eisſtücke 
nicht ins offene Meer zurückzutreiben, denn an die See 
kommt der Frühling immer ſpäter ... man merkte es 
auch im Pfarrgarten, wo kaum ein Grashälmchen zu er⸗ 
blicken war; aber in die Herzen war er eingekehrt und 
hatte Balſam für die Wunde gebracht und Hoffnung für 
die Zukunft, für die gemeinſame. 

„Ich muß heim“, ſagte Jutta, „mein Vater wartet, aber 
komme bald, daß wir's ihm ſagen.“ Dann ein inniger Hände⸗ 
druck, ein Abſchiedswort. Sie ſtand aufrecht im Wagen und ſah 
lange zurück, bis das Haus ihren Blicken entſchwunden war. 

Nun arbeiteten die Leute nicht mehr vor den Thüren, 
ihr Tagewerk war vollendet, die Vorbereitungen zum Feſt 
getroffen. Jetzt legten ſie wohl die Sonntagsgewänder 
bereit zum morgenden Kirchgang. Von den Thürmen klang 
ſchon der feierliche Ton der Glocken. Sie läuteten das 
Feſt ein, den Tag der Auferſtehung, Oſtern. 
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Verſchiedenes. 


— An deu Staatsſekretär von Stephan hat eine 
Wittwe eine Petition gerichtet, die vom „Vorwärts“ veröffent⸗ 
licht wird. Ihr Mann, ſo behauptet jene Wittwe, habe nach 
18 jähriger treuer Dienſtzeit fi) den Tod durch Erhängen ge⸗ 
geben, weil er den ihm zugemutheten überbürdeten Dienſt nicht 
habe ertragen können. Er mußte, ſo heißt es weiter, von 
Morgens 5½ Uhr bis nach 10 Uhr Abends ſtets auf dem Poſten 
ſein; ſelbſt um die Mittagszeit war es ihm nicht vergönnt, ſein 
Eſſen in Ruhe einzunehmen. Kam mein Mann um 1 Uhr uach 
Hauſe, ſo wurde das Eſſen in ſchleuniger Haſt hinuntergewürgt, 
weil um 1½ Uhr ſein Dienſt bereits wieder anfing. Oft habe 
ich meinem Manne das Eſſen nach dem Bahnpoſtamt 2 gebracht, 
Die einzige freie Zeit war Dienſtags und Sonntags Nachmittags 
von 1½ Uhr bis zum Gasanſtecken, aber das Grundſtück zu 
verlaſſen, war ihm nicht geſtattet, denn obwohl die Hauswarte⸗ 
ſtelle zum Poſtamt 46 gehört, war meinem Manne vom Ober⸗ 
Poſtſekretär Kaul bedeutet worden, daß er doch Haus wart 
ſei und deshalb das Grundſtück nicht verlaſſen dürfte! Alſo die 
Arbeit wurde immer drückender und ſchwerer, und ich ſelbſt 
mußte beim Schneefegen mithelfen, wofür ich keine Entſchädigung 
erhalten habe. So kam es nun, daß mein Mann mit Arbeiten 
übermenſchlich überhäuft war; ſein einziger Wunſch und Gedanke 


war nur — etwas Ruhe, aber dieſe wurde ihm nicht geſtattet.“ 


Die Frau hat außerdem behauptet, daß für ihren Mann 


und deſſen Arbeit zwei Nachfolger hätten eingeſtellt werden 
müſſen. 
Antwort als nicht zutreffend bezeichnet, ſich aber über die 
übrigen Punkte der Petition gar nicht ausgelaſſen. 
nicht richtig, bemerkt dazu ſelbſt der konſervative „Reichsbote“, 
c treffen ſie nicht zu, ſo verlangen ſie wenigſtens eine Wider⸗ 
egung. 


Das Reichspoſtamt hat dieſe letztere Angabe in ſeiner 
Das iſt 


Mit einem Urtheil wird man wohl bis zur weiteren 
Aufklärung über die Urſachen des Selbſtmordes warten müſſen. 
Betrübend wäre es, wenn der Beamte wirklich durch Ueberlaſtung 
in den Tod getrieben wäre. Ob er den angegebenen ſchweren 
Dienſt gehabt hat, dürfte ſich doch leicht feſtſtellen laſſen. 

— [Höchſte Ergebenheit] Aus dem Berichte eines 
Gefangenenaufſehers an die vorgeſetzte Behörde, betreffend eine 
Gefängnißrevolte). „Auch Sträfling Meier geberdete ſich wie 
raſend und ſtieß unter anderem auch die Drohung aus, er werde 
den dicken Bauch des ehrfurchtsvollſt Gefertigten aufſchlitzen.“ 

Fl. Bl. 

Der Weg zum großen Glück iſt mit kleinen Wünſchen ge⸗ 


pflaſtert, die man den Muth haben muß, mit Füßen zu treten! 
Franz v. Schönthan 


Sonnabend, den 24. März. 
An unſerem Platze haben die Zuführen per Bahn weiter nach⸗ 


gelaſſen. Dagegen hatten wir in dieſer Woche die erſten Waſſer⸗ 
zufuhren, namentlich von Polen. Per Bahn ſind herangekommen 
256 Waggons und zwar 107 vom Inlande und 149 von Polen 
und Rußland. — Weizen. Trotzdem das Angebot vom Inlande 
recht ſchwach war, konnten ſich Preiſe angeſichts der allgemeinen 
flauen Weltlage nicht behaupten. Bei ſchwerem Verkauf hahen 
namentlich Mittelqualitäten 1 bis 2 Mk. nachgeben müſſen. Die 
Preiſe für die wenigen Waggons Tranſitweizen, welche von Polen 
herankamen, waren auch zu 5 der Käufer. Von den per Waſſer 
herangekommenen Ladungen iſt noch nichts zum Abſchluß ge⸗ 
kommen. Es wurden ca. 500 Tonnen gehandelt. — Roggen. 
Die Frage für dieſen Artikel hat ſowohl in inländiſcher wie 
Tranſitwaare gänzlich nachgelaſſen und iſt die Tendenz geradezu 
als flau zu Bere: nen. Preiſe gaben für beide Sorten Mk. 3 nach. 
Es ſind ca. 700 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte iſt nur vereinzelt 
vom Inlande zugeführt. Preiſe ſind etwas ſchwächer. Gehandelt 
iſt inländiſche große 674 gr. Mk. 132, 692 gr. Mk. 136, Chevalier 
686 gr. Mk. 138 per Tonne. — Hafer ohne Zufuhr. Es wurden 
nur wenige kleine Parthien vom Lager zu Preiſen von Mk. 130 
bis Mk. 136 per Tonne gehandelt. — Erbſen polniſche z. Tranſit 
Futter⸗ Mk. 90 per Tonne bezahlt. — Wicken unverändert. In⸗ 
ländiſche Mk. 160, Mk. 170, polniſche zum Tranſit Mk. 138, Mk. 
142, Mk. 144, Mk. 155 per Tonne gehandelt. — Lupinen pol⸗ 
niſche zum Tranſit blaue Mk. 70, Mk. 74, Mk. 75, Mk. 77, gelbe 
feucht Mk. 74 per Tonne bezahlt. — Delfaaten ohne Handel. — 
Kleeſaaten. Weißklee bleibt trotz hoher Preiſe, ſeitens des 
Konſums, in guter Frage. Rothklee in guter Qualität iſt gleich⸗ 
falls voll behauptet. Schwediſch ſehr knapp. Gehandelt iR weiß 
Mk. 80, Mk. 85, Mk. 86, Mk. 87, Mk. 88, Mk. 90, roth Mk. 44, 
Mk. 46, Mk. 51, Mk. 54, Mk. 58, Mk. 60, ſchwediſch Mk. 62, Mk. 
70, Mk. 72, Wundklee Mk. 70, Thymothee Mk. 27 per 50 Kilo. — 
Weizenkleie war anfänglich feit, ſpäter ſtark verflauend, dog 
15 Pf. niedriger. Zum Seeerport zuletzt bezahlt mittel Mk. 3,20, 
feine Mk. 2,90, Mk. 2,95 per 50 Kilo. — Roggenkleie zum Sees 
export Mk. 3,40, Mk. 3,57½ per 50 Kilo. gehandelt. — Spiritus. 
Anſcheinende Ueberproduktion läßt die Märkte allgemein weiter 
verflauen, auch hier bröckelten Preiſe weiter ab. Zuletzt notirte 
kontingentirter loco Mk. 48,50, nicht kontingentirter loco Mk. 28,75, 
kurze Lieferung Mk. 28,75, März / April Mk. 29 per 10000 Liter %. 
Königsberger Coursber. vom 22. März, 0 ick), B.⸗G. 
er eee und Frior.-Götigstionen. {,  (Svans Dich, 5 — 
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Hypothekenbr. d. Genoſſ. Grundcreditbank f. Preußen 100,00 99. — | -,— 
Prior.⸗ Obligationen d. Brauerei Bergſchlößchen 4½ ] 104,— 103,30 . 
Kknigsmühler .. Hyp.⸗Antheilſchh 4½ 101 | m] 
Pinnauer uns do. 4½ J 104,— 103. 
Ergliſch⸗Lrunner Brauerei do. a —— —— — 
Waldſchlößchen⸗Brauerei Allenſtein do. 4% —.——— . 
Brauerei Raſtenburg ; do. 44 —.—- ( —.—-4—— 
do. . do. 4 —.— 4 — iu u 
do. Schönbuſch, rüdz. 105, do. 4½ J 108, — 4 2 
do. do. neue do. 5 —— 1 —.— 141 2. 
do. Wia bold, rückz. 105, do. 4 —— 1 — 1 — 
Antheilſch. d. Königsd. Walzmühle. rückz. 105, 40 —.— [ —.— 1 —.— 
Hyp.⸗Antheilſch. d. Königsb. Maſch.⸗Fabr., rückz. 105, 5 —— 4 —.— — 
Actien. Div. 
Königsberger Hartungſche Zeitungs⸗Actien . 9 1129,.——.— — 
ſtpreußiſche Zeitungs⸗Aktien 1% 385.— --T zn 
Snfierburger SpinnereisAchten, abgeſt. fco, Zinſen 2 ; ͤ ‚—˖ 
Teneſſ. Grundcreditbank f. d. Prov. Preußen Act. 10 . 
Tinnauer Muühlen⸗Actien der n i 
Brauerei Bergſchlößchen⸗Actien 20 —.— 1285.— —— 
do. sonarth o. N 2 „ 21 %½ —.— 280.—- - 
do. Uſtt E 1 — 248.—- 
do. Schenbuſch do. „ a 161 
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Bad | Firsienwalde A. O. | 


Beginn der Saiſon 13. Mai. 


— Saliniſche een stelle, Mineral-, Eisenmoorbäder, Douche⸗ 
und ruſſ. Bäder, kü 17555 Bäder aller Art, N. Nr ne kohlen⸗ 


5 äurehaltige“ Soolb 


Indication: Rheumat. 
Concert, Theater Reünions. 
ſtädt. Bade- uſpektiou. 


der“ (Syſtem Lippert, R.⸗P 
ädern von Kiſüngen. und Deynhauſen in der 1 lin ſte af ſind. 

Leiden, Lähmungen, Frauenkrankh. ꝛc. d 
Wohnungsbeſtellung und Auskunft 881155 


486), die den Sool⸗ 
Schönſte W 


Bad Charlottenbrunn ij. Schl. 


Eisenbahnstation. Sommerfahrkarten 45 Tage giltig. Altbewährter klimati- 


scher Kurort, 469—500 m. ü. d. Meere, 
u. wa 
Blutarmuth u. chronisch. Verdauungs 
mineral- und kohlensäurehaltige . 


Auskunft dure 


umgeben von herrlichen Parkanlagen 


ldreichen Bergen. Für Lungen- und Herzkranke, an Nervenschwi äche, 
3 en Leidende. Alkalische Quelle, 
äder 
Kefir, Milch (A W Schweizer), Kräutersäfte, 

h die Bad e-Verwaltung. Aerzte: Geh. S 


Inhalatorium, Molken, 
Kur zen Mai bis Oetober. 


ouchen, 


Dr. Bujakowsky, Dr. Wiedemann, Dr. Wachsmann. 


Ein gut erhaltenes 


Repoſitorium 
möglichit mit Schubfenſter, ſowie 


ein Tomtiſch 
wird zu kaufen gesucht Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 4213 durch 


die Exped. des Geſelligen erbeten. 
1000-1500 Ctr. 


Fabrikfartoffeln 


ſucht zu kaufen und bittet um Offerten 
mit Preisangabe Dom. Rakowitz bei 
Weißenburg Wpr. (4056 


0. Mangel au Raum 


5 Zucht dan 


au Bl (4129) 
W. Hoffmann, S 


300 lr. ſ 


beſatzfrei und rb AL) in! 
4023) Mos gau bei Freyſtadt Wpr. 
Daſelbſt findet auch ein 
junger Mann 


zur Erlernung der Wirthſchaft gegen 
mäßige Pe enſionszahlung Stellung. 
Die Gutsverwaltung. 


Saat: und 
Speiſe⸗Kartoffeln 


Athene, Anderſen, Achilles, blaue 
Rieſen, Reichskanzler u. ;. w. habe 
in aggonladungen abzugeben. (8078 
Friedmann Moſes, Brieſen? Wpr. 

Dom. Schönſee bei Wiſſeck offerirt 
Saatkartoffeln (3370 


Simson 


frei Bahn Netzthal zu Mk. 1,50 p. Ctr 


Saathafer 


die Tonne 150 Mark, der alte Scheffel 
58 Pfund ſchwer, verkauft Halbers⸗ 
dorf per Rieſenburg. [4061 


400 Geniner guter ſchwerer 


Saathafer 


u verkaufen in Joſephsdorf zum 
reiſe von 7 2 Mark pro Centner. 


Harzer Bebirgs- Hafer 


von Original, 2. Abſaat, 2 ek. 
Pflüge verkäuflich in (4188 
Liſſakowo bei Graudenz. 


Ein Gut 


500 Mrg. in einem Plan, / Meile von 


. Stadt und Bahnhof, nur guter Boden, 


ganz neue Gebäude, 17 Pferde, 38 Milch⸗ 
kühe, 15 Jungvieh, ist bei 40000 Mk. An⸗ 

5. — zu verkaufen. Meld. w. briefl. 
u. Nr. 4239 an d. Erp. d. Geſ. erb. 


Eine große Anzahl! 
ausführliche Anſchläge verkäuflicher 
Güter von 300 — 5000 Morg., aus den 
Prov. Weſtpr. und Poſen, ſtehen Käufern 
unentgeltlich zur Verfügung. Be⸗ 
ſonders empfehle: [4192 

1. Rübengut, 1100 Morg., 2 Kilom. 
von Bahn, neues Wohnhaus, gute Ge⸗ 
bäude, gute wirthſchaftliche Beſchaffen⸗ 
heit. Preis 250 000 Mk., bei ca. 40 000 
Mk. Anzahl. 

2. Ent, 800 Morg., davon 600 Morg. 
ſchöner Weizenboden, Reſt leichterer 
Boden und Schonung, neue Gebäude, 
vorzügliche wirthſchaftliche Beſchaffen⸗ 
heit, 10 Minuten von Stadt und Mol⸗ 
kerei, Zuckerfabrik in ſicherer Ausſicht. 
Außergewöhnlich gute Arbeiterverhält⸗ 
niſſe. Wegen Verunglückung des Beſitzers 
für 105 000 Mark bei ca. 25 000 Mark 
Anzahl. zu kaufen. 


3. Rittergut, ca. 1000 Morg. tırck. 
Dieſelbe iſt beſonders für 95 Wie : 3 3 
Boden zu empfehlen und ſehr ſtärke⸗ abe irchſchafksgebänd ne =. ante 
* ände, £ 


weblreic 


Futterrüben 


gelbe Oberndorfer a Mk. 75 
rothe Mamoth 


65 
per 50 Kilog. br. unter Garantie Beer 
reiner, friiher Qualität, empfiehlt 

Saamen⸗Kultureu⸗ Geſchäft 


B. Hozakowski, 


Ecekendorfer 
Driginal⸗Runkelſamen 


Thoru. 


#5 
I 


iO 
%% nach Hpho rg 


SCHUTZ L MARKE; 
u. Sommer⸗Saatgetreide 


ausverkauft. 


Adminiſtration der von Borries- 
schen Rittergüter Eckendorf bei 
Bielefeld. (4093) 


Dominium Saleske 


MBoft- u. Telegraph., Eiſenb.⸗Station 
Stolvmünde) 

offerirt ab Salesk reſp. Stolpmünde in 

beſter Qualität: (2476 


Wruckenſamen 


altbewährte Züchtung der großen 
Pomm. Kannenwrucke. 


1K gr. 3 Mk, von 25 Kgr. ab 2,50 Mk. 


Runkelſamen 


1 Gelbe), 1 Kgr. 1,80 Mk., 
50. Kg 5 Mk. 


400 Elr. ir. Sariofjeln 


ſowie 


400 Bir. Polsce hinenftroh 


verk, Wannow, Amalienhof b. Stuhm. 
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Inv., 4 Kilom. von großer Stadt, direkter 
Milchverkauf, 11 Pf. pro Liter. Preis 
ca. 100 000 Mark bei ca. 25 000 Mark 
Anzahl. — er Thorn. 


Gelalrer kehr. 


21000 Hark 


werden auf einem Grundſtück in 
der Danziger Niederung innerhalb 
pupillariſcher Sicherheit hinter 
einer Amortiſatioushypothek ge⸗ 
ſucht. Agenten verbeten. Offerten 
unter W. P. Rudolf eee 


Danzig. 5 
Geld 


Beleihung von ſtädtiſchen Grundſtücken 
bis zum 10faı hen Betrage des Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswerths, Zinsfuß 4½ % 
inel. Amortiſation, Vakuta baar, ver⸗ 
mittelt Ferd. Schneider. (4250 
Privat⸗Sekretär in in Grandenz. 


15000 Mark 


hinter Sparkaſſengeld werden auf ein 
faſt 4 Hufen großes Niederungsgrund⸗ 
ſtück von ſofort zu 5 Pro. geſucht. Gefl. 
Meld. werd. briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 
4049 d. d. Exped. d. Geſell. e rb. 


10060 Mart 
& 4%, zur 1. Stelle auf ein Stadtgrund⸗ 
ſtück nebſt 90 Morgen Acker u. Wieſen. 
Geb.⸗Verſ. 18500 Mk. Gefl. Offerten 
unter Nr. 3768 an die Exp. d. Gef. erb. 
Mart 3000 


auf ſehr ſich. Hyvothek zu 5 Ct. eſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2984 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


30000 Mk. 


die 


BEE Familie, wirtöſchafflich und 
ſittlich erzogen, Mitte Dreißiger, 500 
989. Thaler Vermögen, ſpäter mehr, wünſcht 
ſich zu verheirathen. 


R. Dr. Neisser, welche 


| 


TEEN — 
* 


1 


— — 


werden zur zweiten Stelle à 4½0% auf 


ein ſchönes Gut geſucht. Meld. w. brfl. 
m. Aufſchr. Nr. 437% d. d. d. Exp. d. ( Geſ. er b. 


5000 Mark 


nach 20,700 Mark Landſchaft, werden 
auf ein bäuerliches Grundſtück im Grau⸗ 
denzer Kreiſe geſucht. Meldungen wer⸗ 
den brieflich unter Nr. 4249 an die Ex⸗ 
bedition des vedition des Geſelligen erbeten. 

8 Baugeld werd z. 1. St. 
I- 2000 Ak. ſof. od.]. a cr.geg. 
50% Zinſ. geſucht. Gefl. Off. u. P. A. 100 
voſtl. Ortelsburg Oſtpr. erb. (3499 


Ein Dokument 


von 13000 Mark mit 5 Prozent auf 
einem bäuerlichen Grundſtück, Nieder ung, 
gleich hinter Landſchaft, iſt zu cediren. 
Meldungen unter L. H. M. 50 poſt⸗ 
u ie Gr. Krebs per e 
eten [4034 


1. Stell. auf ländl. 

3000 Mark b up. ſogl. zu vergeb. 
4154) Oberthornerſtr. 34, 2 Tr. r. 
Auf ſtädtiſche Gründſtücke werden 


Darlehne 


von 5000 Mk. und bezw. 1500 Mk. z 
ſicherer 570 de Meld. w. bi 
u. Nr. 4254 a. d. Erp. d. Geſ. erbet. 


unter 


e 5 m 


Heirathsge suche. 


aus an- 


Ein Mädchen, ohne Anhan 


Nur ernſt⸗ 
gemeinte Offerten bitte vortrauensvoll 
Nr. 2933 an die Expedition des 
Geſelligen einſenden zu wollen. 


Heiraths⸗Geſuch! 


Ein evangl. Kaufm. m. 10000 Mk. 
Bermög. wünſcht mit einer Dame mit 
gleichem Vermögen oder einer ſolchen, 
ein gangbares Geſchäft wenn 
auch Gaſtwirthſchaft beſitzt, behufs Ver- 
heirath. in Verbindg. zu tret. Damen, 
welche geneigt ſind, auf dies aufrichtig 
gemeinte Geſuch einzu eh., wollen Offert 
brfl. u. Nr. 3509 a. d. Exp. d. Geſ. einſend. 
Discret. . allen Umſtänd. 3 


F 


Preis pro nn 
Koloneizeile 15 Pf, 


"Bei Berechnung d Ber ee eee A des 5 Ba 


er er 
Seminariſt, erfahren, etwas muſikaliſch 
und mit den Amtsſachen vertraut, ſucht 
unter ſehr mäßigen Anſprüchen irgend 
eine Stelle. Gefällige Offerten unter 
J. S. 50 poſtlagernd Leſſen erbeten erbeten 


Buchhalter 


25 Jahre alt, der beits ein Fabrik⸗ 
geſchäft ſelbſtſtändig geleitet und mit 
fämmtlichen Komtoirarbeiten, auch mit 
Unfall⸗ und Krankenkaſſe vollſt. wer 
ist, ſucht, auf gute Zeugn. u. Empf. geſt 
anderw. dauernde Stellung Meldunng. 
werden brieflich mit Aufschrift unter 
Nr. 3918 a. d. Exp. d. Gejell. erb. 


—— 


J. Kaufmann, Delikateſſen⸗, Colo⸗ 
nialw.⸗ und Weinhandlung erl., auch 
11/2 J. im Bierverlag nebſt Selterfabrik 
thätig geweſen, ſucht in gl. 1 
Stellung. Gefl. Offerten unter C. 
100 100 poſte e reſtante Inowrazlaw. 


Eein Materialiſt 


d. voln. Sprache mächt., militärfr., ſ. v. 
1. Apr. anderw. d. Stell. Meld. w. brfl. 
u. Nr. 4124 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 
Suche für meinen Lehrling, der am 
1. April ſeine Lehrzeit beendet, kath. 
Conf. und beider Landesſprachen me ichtig 
iſt, Stellung = i (4074 
als Expedient 
in einem Colonialwaaren⸗ oder Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft. Gefl. Offerten erbittet 
Guſtav Krauſe, Filehne. 


— 


(4050 


Fee 


Ein tüchtiger militärfreier 
Katerialift 

ſucht auf ſobald oder 1. Mai Stellung. 
Derſelbe kann ſich auf beſte # zeugniffe 
ſtützen u. iſt ſehr ſolide und beicheiden. 
Gefl. 25 u. M. F. 24 Züllichau erb. 


— — 


Innger Maun 


der dopp. Buchführ., Correſp., Abe 
ſchluß u. ee mächtig, noch in 
Stellung. ſucht per 1. 4. cr. e 
10 Comtoriſt oder 5 Gefl. 
Offerten werden brieflich mit!? ufſchrift 
Nr. ku an die 1 77 d. Geſell. erb. 


ES nn ne aRechnuugsf 


Verh. Mann, 31 J.. St. a. R 
Kafıir. od. Buchhalt Ihühle, Zieg. o. Gul. 
Off. 126 Ann. B. Berlin, ‚Lindenft.i 203/4. 4. 


Suche für meinen Sohn, der jetz 
ſeine Lehrzeit auf großem Gute Ben t 
hat, Stellung als (3943 

In ſpektor. 
Reimer, Beſitzer, 
Baumgarth We eſtpreuß. 


32320/0600 


Als Nechuungsführer 
Hofinſpektot, 00 töſckretir 


ſuchen wir für ſoliden, Frebſamen 
jungen Mann, Nicht⸗Landwirth, 
welcher im Rechnungs sfach und 
Guts sſteuer⸗Geſchäften zꝛc. ausge⸗ 
bildet, Stellung gegen mäßige 
Entſchädigung eventl. freie Station 
per ſofort oder ſpäter 
Laundwirtſch. Beamten Verein 
Stettin, 
Deutſche Straße 12. 


. +49 059900 5H® 


Ein verheiratheter Inſpektor 

51 Jahre alt, m. ein. Kinde, die Frau tücht. 
Wirthin, jucht unt. ſehr beſcheid. Anſpr. 
3. 1. April od. ſpät. auf ein. kl. Gute od. 
Vorw. Ste Ug., gute Zeugn. u. Empfehl. 
ſtehen zur Seite. Off. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 4048 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein unger Mann 
der exit türlich in e. Colonialw.⸗ 8 
und Deſtillationsgeſchäft ſeine Lehrz eit 
beendet, jucht unter beicheib. Anſprüchen 
v. I. April er. Stellung. Offert u. K. B. 
190 BO poſtlagernd Koſten i. P. (7071 


Als Speicherverwalter, Aufſeher im 
Getreidegeſchäft, Lagerverwalter, 
Spediteur, Buchhalter 
er ähnliche Stellung ſucht ſofort ein 

Z. u. Empf, verſehener gebildeter, 
— terner, ehrlicher, energifcher, fleißig., 
anſtändi er Landwirth, 28 F. alt, evg., 
bei beſcheidenen Anſprüchen. Gefl. 
Off. mit Gehaltsangaben werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 4228 durch die 
Exvedition des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 


Für meinen Sohn, der ſeine Lehrzeit 
in einer Handelsgärtnerei beendet hat, 
ſuche ich eine Stelle als (3981 


Gärtnergehilfe. 
u] Gehalt wird wenig beanſprucht. 


Marunde, Förſter, Pagdanzig 
bei Prechlau Weſtpr. 


e e eee e 
PT 


der ſeine 
endet hat Sen um. 95 vervollkommnen, 
anderw. Stell ung in 

Gefl. Offert. briefl. 
4058 an die Exped. d 


unt. 115 
450 Mk e 6 Mt. 3. Kündig. 
14tägig. Gefl. Off. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4229 d. d. Exbed. d. Geſelligen erb. 


WEBER, 39 J 


werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 4225 d. d 
Erped. des Geſell. in Grandenz erbeten 


Wint erſchule beſucht hat, zum 1. 2 
d. J. oder ſpäter (372 


mit Familienanſchluß. 


in allen Zwe igen des Molkereifaches 
tüchtig, mit Schweinezucht und⸗Maſt gut 
vertraut, ſucht Stell 

oder ſpäter, am liebſten als Gutsmeier, 
wo Viehzucht mit zu verſehen iſt. aun e. 
nerarbeit und kleine Reparaturen im Be 
triebe werden ſelbſt ausgeführt. 
kann die Hofverwalterſtelle mit über⸗ 


und 
nommen werden. Gute Zeugniſſe u. beſte 
Referenzen vorhanden. 5 Zeugnißabſchriften beizufügen. » 


Ein junger Maun 
ert 


080 Für mein Manufaktur, Tuch. 
zeit am 15. be BB nen ur We 
eſchäft ſuche per bald einen 1 


ſelbſtändigen 

Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, Ze Beifügung der Gebaltsanjpr. 
und Zeugniß⸗ Copſen, wenn möglich 
Photographie. Ebenſo ſuche einen 


Lehrling 
per bald bei freier Station und Wohn. 
Jacob Becker, Schmiegel i. P. 
Ein eminent tüchtiger 


Verkäufer 


dem beſte u. langjährige Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, wird bei hohem Ge⸗ 
halt ver ſofort für mein Mannfaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft geſucht. Polniſche 
5 erwünſcht. Offerten ſind Ge⸗ 
haltsanſprüche, Zeugnißabſchriften evtl. 
Photographie beizufügen. (4100 
David Pineus, Löten. 


355597259953 


Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaarengeſchäft 
3 ſuche per ſofort reſp. 1. April er. 


& zwei tüchtige Jerküufer G 


E der polniſchen Sprache voll⸗ 
& ſtändig mächtig. Perſönliche Re) 


anufakt. — 
m. Aufſchrift Nr 
. Gejelli a erbet. 


Achtu Hung! 
—— 5 Stell. 7 G 1 92 r 
eding.: eiſt., Anf 


Ein erfahr, zuverl. Wirthſchaftsin⸗ 
alt, 1 unverh., mit 
eſt. Zeugn., Jucht Stell g. Gefl. Offert 


— — 


1 
Suche für meinen Schwager, der i 


Elevenſtellung 


Offerten erbittet 
R. Dzaack, Gutsbeſ., Gr. Montau, 
Kreis Marienburg. 


Meier 


ung zum 1. April 


Auch Vorſtellung erwünſcht oder den 


Offerten Photographie 


Off. unter Nr. 
3919 an die Exped. des Geſelligen. 


Oberſchweizer 
verh. o. ledig, nur tüchtige Melker und 
Viehwärter, empfiehlt ſtets Oberſchweiz. 
Ehriſten in Oberrabenſtein. 77 
Chemniz. 


Ein prag. Uralt. Lekolg Tionsmialer 


(Ornament⸗, Blumen⸗ Holzmalen) ſucht 
paſſende Stellung. Gefl. Offerten an 
Adolf Schulz, Märk. Friedland. 
599% s 
Ein junger, ſehr ſolider (3912 
Gärtuergehilfe 
5 ſucht von ſofort in einer Handels⸗ 
2 gärtnerei oder auf einem kl. Gute 


H. Kubatzki, Dt. Eylau. 


GRABSBEBESSTR 


Für meine Tuch, Manufaktur und und 
Modewaaren⸗ Handlung ſuche für 1. April 
cr. zwei tüchtige, ſelbſtſtändige 


Verkäufer 
der polniſchen S © prache mächtig. (4010 
3. Zeimann, Culm. 
Einen küchtigen (3867 


jungen Maun 


mit der Lampenbranche durchaus gut 
vertr aut, ſucht per 1. April 
D. Isrgelowicz, Lampen⸗Fabrik. 


ET a 


Für mein Kolonialwaaren⸗ und De⸗ 
ſtillations⸗ Geſchäft ſuche per ſofort 


a 


1 


Stellung. Werthe Off erbittet 
2 Sumo weft, Stangenberg 2 einen jungen Mann und 
F Aer a einen W ar 


Nuſſiſche Arbeiter 


KL de für die Laud⸗ = 
WR 


wirthſchaft und für Sabrifen be⸗ 
ſorgt beſteus u. bittet u. gefl. 2 aal. für e 22 = 
i 


junger lan: 9 5 


Leib. Lewinsohn, Szezuezyn, gleich geſucht 3 
Gonv. Lomza, Ruff. Nolen. an die Geichäftsitelle der »Oſt⸗ 


4 ſchäfts 
Fi ür einen Sohn achtbarer El tern 2 deutſche Preſſe“, Bromberg. 
(14½ Jahre) wird eine (4078 | rere 


Lehrlingsſtelle Einen ſolld. fung. Mann 

der mit dem Eiſengeſchäft ven 
in einem Eiſe ugeſchäft zu Mai geſucht. vertraut iſt, ſucht 077 
Gefl. Offerten an 


A. effler, Mo t. 
Ferd. Friedel, Marienburg Wyr. Scheffler, 9 Feunges 


Für mein Colonialwaaren-, Deitil- 
Stellen⸗ eng lations Wein- und Cigarren- Geſchäft 
durch den Verband Deutſcher Hand⸗ 


ſuche ich zum 1. April d. J. einen 
lungsgehülfen zu Leipz in, Geſchäfts⸗ tüchtigen jungen Maun. 
ſtelle Königsberg i. Pr., 1 3, 


$ 
Fernforecher 381. 9400 Albert Block Schwetz (Weichſel). 


F Ein zuverläſſiger, anſtändiger . 
Die 2. Beamtenſtelle in 5 iger, auf ger; 
Dwieczli iſt beſetzt. (4021) 


Mann kaun zum 1. April eintreten. 
Leet. Offerten an C. Doerks, N 
Den Herren Bewer bern zur Nach⸗ Bromberg, Mittelſtraße. (4104 
richt, daß die Bir thſchafter ſtelle Für mein M anufaktur⸗ und Con⸗ 
mie 6 i die A . Bes» br jeftionsgeichäft ſuche für ſofort einen 
e d. neden Dar. jungen Mann 


e Schäferſtelle in Blechowko tüchtigen Verkäufer. Bei Meldungen 
„„ 5 . 3 se bitte Referenzen und Gebaltsanſpriſche 
En —ꝛ— ——— anz zugeben. (3901 


N 71 2 gg + 2 
Bremer Cigarrenfabrik ſucht Si de bn Under en 


Agenten ge; a“ 


zum Vertrieb ihrer Fabrikate an Kauf⸗ 
leute und Gaſtwirthe. Offerten unter 
R. 371 an die Annoncen⸗Expedition 
von. Der m. Wülker, Bremen, erbet. 


f Sterbekasse 47) J 

moderniſirt, verlangt a. allen Orten! 
tücht. Agenten u. Acquiſiteure bei 
ganz neuer Proviſionsberech. Großer 
Erfolg! Meldg. ſind zu richten an 
das General⸗Agentur⸗Bureau in 


ſuche zum * April . 0. reſp. ſofor: 
einen jüngeren, gewandten (364 


Commis 


oder einen Lehrling 


mit * Schulbildung. 
Guſtav Modera ck, Roderad, Thorn. 


Ein Commis 


Lui Vorſtädt. Graben 49. one Matt 2“ Bu N mhk b 
e | der polniſchen Sprache mächtiger Exve⸗ 
E. 1. Hamburg. Kigarren⸗ Firma dient, findet p. 1. April in 8 Co⸗ 

ſucht & i Private U. Reſtaur. | Tonial- und Eiſenkurzwaaren⸗ Ge eſchäft 

g. hohe Vergüt. Off. unt R. 1752 an dauernde Stellung. Den Offerten bitte 

Heinr. Eisler, ler, Hamburg. (2115 Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche beizu⸗ 


cerasesse e 9 8 9 
a 1 n n 1 fügen. Marken verbeten. Berjönliche 
Nobemverdichst. Vorſtellung bevorzugt. [4092 


Eine 1. Lebensverſich.⸗Geſellſch. mit 
E. Orlovski, 


neuen Einrichtg. ſucht b. hoher Ab⸗ 
ſchlußproviſ. gel legenlliche Mitar⸗ 
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beiter. Verſchwiegenheit zugeſich. 
Meld. a. d. Generalagentut- 3 en Oſtpr. 
D Vorſt. Gr 149. (3% Für mein GERD, Material-, 
Eiſenkurz⸗ und Deſtillations⸗ Geſchäft 


ſuche 8 zum ſofortige en reſp. zum An⸗ 
tritt p. 1. April 1894 (4221 
einen Commis u. einen Lehrling. 
Bewerber müſſen der polniſchen Spra e 
mene ſein. Vorſtellung erwünſcht. 
G. Stolzenberg, Lubichow Wpr. 


1 Commis (Materialiſt) 


Für ein fein. Colonialwaareugeſchäft 
w. p. 1. Apr. ein redegew., fleiß., jung. 
Mann geſ. Gehalt n. Vereinb. Abſchr. 
d. Zeugn. u. mögl. Photogr. erb. Letztere 
wird umgeh. rd rb. d. Ge Meld. w. brfl. 
u. Nr. 4 Nr. 4226 a. d erb. 


a 
Ein junger ſolider Mann, Isrgelit, 
für Comptoir und kleine Reiſen geſucht. 
Wilh. Malſch u. Co. in Meiningen, 
— Dettillation und Eſſenzenfabrik. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche per 1. April 


einen Commis und 


einen Lehrling 

beide polniſch ſprechend. (3909 
enno Munter, Neidenburg. 
Suche im Auftrage tücht. jung. u. 
ältere, poln. u. deutſch ſprechende 


Handlungsgehilfen 


= bei. Materialiſten mit guten Em⸗ 
22 2 pr. 1. April und ſpäter. 
Preuß, Danzig, ann of. f 10 
EB 2 Brieim. einzul,, dann fo Intige 


Einen Reis senden, welcher 
sanweistih mit Erfolg Of- u, 
Mellprnehen — hat, Fall 
eine aut eingeführte Ligkeut- 
Fabrik & Bei Soul. 
Of, sub P. 5394 befürd, N 
Aun.-Exh. von Banlenfein & 
Vogler: A.-G., Königsberg l. Ur. 
paar ee Kt rsesr 
2 Adr. u. JE. 24 Berlin. Postamt 57. 8 
Für mein Manniatturs: n. 1. Modew.- 


Geſchäft ſuche ich per ſofort einen 
gewandten (3743 


Verkäufer 


er polniſchen Sprache mächtig. 
c B Brad, Beim. 
Suche, per 1. April einen tüchtigen 
jungen Mann 

für mein Kolonial⸗, Deſtillations⸗ und 
Getrefdegeſchäft, Derjelbe muß mit der 
Deſtillation u. k. W. und der an 
a re vertraut Sein. 394 
Lewin, Schloß⸗ Filehne, 


verdienen Sıe tägl. F 
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und ch empfehle den Herren Kaufleuten] Einen ordentlichen 14275 Zum 1. April, 18. Mai u. 1. Juli er. er Maun aus guter Familie] (Ei erk 5 
ade 5 r N und e ; plazire unter ſoliden Bedin d gut kunde nadie Aufnahme als (4075 Eine flotte Verkäuferin 
key ten e) In f April Jil ch fofort ſucht Br — A eınpiehtenen lanbioireib. : 4 Avothekerlehrling 955 ut it 9 2 — a 
ei Go eld. aller Grade, a miniſtratoren, In⸗ je | 
N K Ungsgehn ei Reiſekoſten werden nicht eritattet. ektoren, Amtsſekretäre u. Rechnungs⸗ in der Apotheke von U, Scheurich, aſchegeſ 3672 
ichti 1 hl ige Han Wesch IH. r führer, Stellmacher, Wirthſchafterinnen, E. Berger Kachf, Memel J. Feibuſch Sohn Nachfolger, 
ichtig 5 Vermittlun 3 (4111 Einen Maſchiniſten Kutſcher, Diener u. ſ. w. (Retourmarke.) Zwei Malerlehrlin e Strasburg Wpr. 
balich g Hugo Bordihn, Agentur⸗ und zu Führung einer Dampframme, ſucht L. Cramer, Adminiſtr. Vollin i. Pom. dem 1. April ei ini 5 Suche für m. Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗ 
| Commiftonsgeibäft, Danzig. Lugo Weber, Baugeſchäft, Erin. [ Suche von ſofort oder zum 1. April 9 em 1. Ap B. Ewert ei Geſchäft eine tüchtige gewandte 
| Verh. Schweizer einen unverh., ev. RO — —— — I bf f in Stellung dauernd u. 
gohn. | Einen zuverläſſigen 4144 vom 1. April, bei 40 ae Jung⸗ Wirthſchafte r Einen Volontair und gr 780. 5 ligkeit n. 
P. Malergehilfen vieh, geſucht. Offerten nebſt Gebalts⸗ der polniſchen Sprache mächtig. Gehalt Lehrlin Gehaltsanſpr. freier Sid unter 
erg 8 anſprüchen an Ueb kunft. Vorſtellun w. 9 5 ID 
Fusht . ki. Maler, Neuenburg. Gut Bialken bei Sedlinen Wpr. dr * olgowo bei Brotzlawken. eg Neere ile fein Manufaktur: & Kan nn Hm 
Ä Tüchtige, nüchterne, zuverläſſige . ſucht A. D. Wittken für Seid 1 417 1 ER 
ingen Ein Uhrmachergehilfe WMaurerpoliere Jubel reh Königsberg t Br, en 1 Bar 88 f lt 
os | kann ſofort eintreten bei [4270 Bergplatz 11. (Retourmarke erbeten). | 75 ee Eine rech flo e 
Ge N die eventl. eine Anzahl Geſellen ftellen F Ein Lehrlin 
ktur⸗ 5 Conrad Tüchtig Graudeuz. können, werden zum 25 April ge eſucht. Ein tüchtiger Se (4039 J 4 5 z N ; 9 * 
niſche Tüchtige 12 ebote mit Zeugnißabſchr. veip. per⸗ Rechnungsführer ze. 9 rn 8 * Vel n su! 
) Ges nliche Vorſtellung an Fr. Fietieli r., N ie un Inſtr imente 1 3 
evtl. Former ſowie Monteure] s Ma ſter, D 9K Jr., der die Hofwirthſchaft zu übernehmen, erlernen, kann ſofort oder auch ſpäter 2 
(4106 | [3646 Naurermeif Maurermeiſter, Dame rau, Kr. Eulm. die Amtsgeſchäfte zu führen und rn eintreten. A. Vetter, Unterthornerſtr. 2. von angenehm. Aeußern 
EN. _ 5 Adalbert Shmide, "Ofterone Oſtpr. 400 Maurer Seen * ei dab, find eg = ee Sohn achtbarer Elter, der Luſt = 174 S 2 
58 i Maſchinenfabrik. mat O. Paul, Architekt u. Zimmer: * Liegen bei Dirſchau. hat, die (3361 N der polniſchen er ar de 
= Buchbindergehilfe — 3 ges Suche ſogleich einen energischen, er⸗ er⸗ Uhrmacherei 83 mächtig, ſuche für mein 


Zwei Junggeſellen 


bei Standlohn können ſich melden bei 
Zieglermeiſter Hemp, 
Kerbsdorf bei Wormditt Opr. 


zu erlernen, kann ſich melden bei Galauterie⸗ u. Kurzwaar.⸗ 
C. Fritsch, Uhrmacher A rA 
in Tremeſſen i. Poſ. » Geſchäft, b. hoh. Salair. 
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Nenn 25 Junge Damen moſaiſcher 


Für mein Colonialwaaren⸗ * Confeſſion, die dauernd 


sep“ 


ı yn9 8 


bon jofort geſucht. Meldungen um⸗ 
gehend. H. Neumann, Domnau. 


Ein tüchtiger Buchbinder 


Inſpcktor als erſten Beamten. 

Nur mit guten, langjährigen Zeugniſſen 

verſehene Bewerber wollen ſich unter 

Beifügun ng der Ger Gehaltsanſprü iche melden. 
D 


u 


inen Schmiedegeſellen am? Feuer, 


RRRRRERKERER 


ber Hand⸗ 5 Bes oz en „ und zwei 4143) om. Dalwin b. Dirſchau. 
Wes dr Une . n e eder Trinfete 14. Sen e eee | I ip zum er ec | F in Kurzwaren Weſchült 
Em tüchtiger — 6885 au Seit dera mb Bejenihmeiber « 3 ee N 28 einen Lehrling. * 25 thät.find, werd. bevorzugt. 
a Stück braucht ſofort mit einigen Vorkenntniſſen in der Land⸗ a \ . 
> findet e e eee Liebe, Elbing, wirthſchaft ge egen freie S 3 Stellung 2 Aug. Dreier, Crone a. Br. 2 Meld. W. brfl. . Auſſch. 
ze !!!.. . ĩ . |3€ Mr.A0A1«.d. Gerd. 
April Da ich nach dem Brande meiner en⸗ Nr. 3877 an die Expedition des Geſell. Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
eee eee ee e er Conjektiuns: Gef ch ſuche per April ESERAERERBIKKERRER 


und Weſten Arbeiter 


Anden dieſelbe wieder * 


1ſtrebſ. Wirthſchaftseleve 


nden ein . li 
(jedoh unr ſolche) verlangt bei einen Lehrling 

1010 tümtiger Schier meier, b ae: Beſchäftigung wie hohen 1 ee eren Pute beg Nele, D 1 75 5 Eine lüchtige Verkäuferin 

Ba ber auf ütſchwagen gut eingearbeitet if Max Zoeltner RN nung Meldungen bitte an L. Klatt, Lesser ieſemann, Marien 1 —. r meine Seinbäderel, (4214 

( ein Baukar beiter und 8 Abbau zu richten. (4165 Suche von ſofort oder vom 1. April Bewerberinnen, die in Zuckerwaaren⸗ 


Tüchtige Rockſchneider zwei Gärtnerlehrlinge. Geſchäften thätig geweſen, erhalten den 


ein Draufſchläger 


finden lohnende Beſchäftigung bei Ein Wirthſchafts⸗ Cleve Guts gärtnerei Döhringen Vorzug. Guſt. Oscar Laue, 
ſofortig Whg owa i, Wagenfabrik 5 Michal o witz u. Sohn, findet von ſsfort Stellung auf einem 328) bei Reichenau. .. ͤ V 
Brieſen Weſtpr. 4127) Brieſen Witpr.__ [Gute im Kulmer Kreiſe. 5 N Suche für mein Putz⸗ und Weiß⸗ 
* Nockſchneider a. Stück ſ. J. Goertz. Offerten unter Nr. 3863 an die Einen Lehrling waaren⸗Geſchäft eine tüchtige (4118 
2 bis 3 zuverläſſige (4043 a een ern FEgnenitiae Beh BER HIBEN: 2 utkarbeiterin 
Zimmergeſellen Für meine Hampfſchneidemühle Ein guter, Wie ſucht Theodor Salomon, Barbier, i 


Friſeur u. Perrückenmacher, Thorn. zum baldigen Eintritt. Freie Station, 
2 Bir BR 5 | dauernde Stellung, Familien⸗Auſchluß. 
1 85 — = N Offerten mit Gehaltsanſprüchen an 


der auch Stellmacherarbeiten verſteht, | — 
findet von ſofort oder vom 1. Avril er. Kür Frauen und . Schuchma nn Nordenburg Opr. 


Stellung. Offerten unter Nr. 3856 an! izee Mädchen. ehe OIHHIIOHPIOH HP 
die Expedition des Geſelligen erbeten. | ig . 5 Suche für mein Buboeidält per 2 


in Forſt Domnau ſuche ich e. geübten 
Schneidemüller f. Walzengatter, bei 
60 Mk. p. Monat. Itzkowitz, Königs⸗ 
berg i/Pr., Bord. Vorſt. 69. (4076 


— —— ———— nn nn nn 


Suche von ſofort einen tüchtigen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Bojarowski, Zimmermeiſter, 
— Dautenburg. 


Tifchlige Völk tihergejellen, = 


—— — 


au Biergefäße, verlangt ur 8 | _ : 
f g ns e 5 Mahl⸗ und Schneidemüller. Einen e fratheten 1 88 Feed . 8 eine mend 
Achtel 1,05 Mk., Viertel 1,30 Mk. 4149) Gorſalimoſt per Luianno. 0 W bau pet. Fre Schalt. 1. + + 
Tiſchlergeſelle Ein Schneidergeſelle lacht dior Dam Gottarsfeld 4012|. ä Dir E vice 
i ! erge] 1 Sch erg ie L Sreeeeseeeeeeeeeseer 21. i. Mödchen, von 20 J. aus d. 3 
N verlangt die Bau⸗ und Möbeltiſchlerei kann ſofort eintreten (3872 : 3 € Landwirt! ſch., d. Nähen u. Handarb. 8 Meldungen mit Ge haltsanſprüchen 
; von E. Klawonn, Tiſchlermeiſter Schneidermeiſter Koepke, Kamin Ein Vorarbeiter verſt., ſuchen Stell 3. Erlern. als Wirthin. 3 bei gänzlich freier Station erbittet 
8 3 Rinkauerſtr. 55/56. (4029 per Jablonowo. 5 mit 13 Mann zur Ernte geſucht. E. Kemnitz, Proſſen 3 A. Grand, Ortelsburg. 
mn 2 Tiſchler, eit In, l Lehrling Dachd s ef (3588 2 a 2 dein. $ ER ae 5 en 9820090009009 90000064 
| Ri p | niſſe erforderli Jawlom E J. Mädchen, geübt im Schneidern, | ar 27 DI uhoitoniee 
Di ö te es je 210014 14948. können for . Be⸗ b 8 52 rt Na d ir zn N 
5 Grandenz. Kaſernenſtr. 4246 H. O. € [eee ee eee eee es für Putzfach bei 15 Mk. und freier 
vr | Ein Ti Tiſchlergeſelle ere eſelle erhält Arbeit ſchäftienng, bei Ce a Ein ig. auft. ehrl. Mädchen] Station für fofort „von einem Geſchäft 
chat 0 bet 142606 -. —— Ein verh. Kuhfütterer welches mehr. Jahre im Geſchäft thätig | in kleiner. 3 1 5 Poſen 
g | Witthaus, Trinkeſtraße 5. Mühlenwerkführer. der das Melken übernimmt, findet Stel⸗ war, ſucht, geſt. auf gute Zeugn. Stell. Be Den le rg dies 2 
5 FR 1 Strashur 2 e eee eee ee, l. (4182 
an. „Bel eee 177% RE Smstn m Bielän ätgt| Sum & Mile. har CO 
Siel). ich faches Gatter zur jelbjttgätigen gübrungf Ein gut empfohlener (4136| rb an A. SandtteWarinbien s ein Fräu ein 
ri; dauernde Beſchäftigung b. C. Scheffler, einen erfahrenen, ehrlichen und einfachen 3 ne ee Seen 8 
n ee ede e, aner er ant enge en. ME Schäfer . | um" , Sredere ud den | en anf, 2 Sulf in Sanshalt. geben 
erlag, | Ein unverh. älterer (4072 raturen ſelbſt ausführt. Bei Fleiß und findet rg A in Salfenitein bei an ferm, jucht Stellung als C. St Schi heri 
4104 Gärtner Nüchternheit eine danernde Stellung. | Wrotzlawken Weſtpr 2 8 5 € zeézka, Schulporſteherin 
8 b Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. Ein⸗ 2 a | &tüßge der Hausfrau. ST artbaus Veſtor. 
Bu energiſch und zuverläſſig, nit Rübenbau tritt eventuell ſogleich. Mühle Hammer an Inſtmann Es wird weniger auf Gehalt als auff Für m. Material⸗ u. Deſtill-Geſchäft 
vertraut, als Aufſeher für Feld und bei Maximiliauowo (Oſtbahn). 68859 welcher 3 Scharwerker ſtellen vr ſucht gute Behandlung und r ſuche pr ſofort bei gutem Gehalt ein mo). 
Hof zum 1, April geſucht, Gehalt nad) Ein tüchtiger — 5855 vom 1. April anderweitig Stellung. bel eſehen. Geil. Offerten an die Expedit. | junges, kräftiges Mädchen, welches ** 
ungen Leiſtung 240 bis 300 ME, jährlich. Per⸗ Win ſler Off. u. Nr. 4047 an die Exp. d. Geſ. „Glocke“ in Soldau erbeten. in der r. Wirthſchaft thätig ſein muß, 
ſünliche Vorſteſfung mit Zeugniſſen über indmü lergeſelle er zun 4 Hr d J ein dich e der Faust frar ſuche aut. Gehalt. 8. Israel, Geau eng 
de genannte Thätigk [ Geſucht zum 1. April d. J. ein tüch⸗ Wells Stütze der Hausfran ſuche — — „ 
901 | | Th 8 Dom Rebden Wr. kann ſog 1 e dt W tiger, unverheiratheter (3792 | Stellung für ein junges Mädchen, e es, 1 
a Ein unverh. Gärtner [ Euachez. I Welk einen u me Kutſcher ep: ia Wack 888g er arbeitſam, 18 8 ehr md ch 22 
ſofor: Wind lle li welcher mit Vollblutpferden umzugehen Heymann, Pinsk bei Schubin. für Papier⸗ und Buchhandlung, Galau⸗ 
(3643 | bei beſcheidenen Ansprüchen von ſogleich nt ergeſe en. verſteht, auch guter Pferdepfleger iſt, TTT terie-, „Glas- und Porzellan⸗Geſchäft zu 
geſucht. Gawlowitz bei Rehden. (40173749) R. Schilke, Kl. Tromnau. ſowie ein tüchtiger Eine ch andi hin Ha 3 geſucht. Freie Station, freie 
N VVV Gomeinifäisrer.  |ntesmlens zenge.z. ua TE 
als Erſter, kann von ſofort eintreten, | __Riiien, Adminiſtrator, Ziypn ow. Tanaı 5 | 88. ni Angabe d. Perſonal. u. bisherig⸗ 
rn e 9. Müßler, Kutſcher ee 1 „Pranenwoll zu Dany Dann 
8 ae Cyelamen bewandert ir bei ar nem Deidemühle per Rojenberg 2 pr. verh., b. hoh. Lohn u. Deputat p. 1. April 8 3 1... Ir 5 — .. Pee Ie 
8 Gehalt von 24 Mk. p. Mön. u. fr. S. Der zweite Hausdiener uch Dom. Birkenau b. Taner. (3859| ler Seel, Saeed We eee 
e. Grotbe, Allenſtein n 5 fehlt. Trettin's 4060 Ein verh. Kutſcher pflegeriunen (anch Maſſage), Stürzen Junge Mädchen 
1 ee — ae Ein junger der einen Stallburſchen halten muf wird ger Hausjran. Auch werden dafelbit | welche gut Wäſche nähen können, finden 
atter, Per ſofort wird ein (4145 H tel⸗ d 5 IR, Penſionen für Schulkinder und Er-| bei mir im Hauſe dauernd Beſchäftigun 
Exve⸗ unverh Gärtner Di ⸗Frie rich 22 4 oder vom 1. April d. J. bei wachſene nachgewieſen. Gebühr für 4200) Rudolf Br aun 
m Co⸗ RG : 5 findet ſofort Stellung im Hotel zur FRE hohem Lohn und * goltlag Arbeitſuchende ſowie für Arbeitgeber — rr. 
eſchäft geſucht in Dom. Peterhof b. Dirſchau. 8 in ii e 5 ____ R erten unter X. V. 1894 posting. | 25 Pf., ſowie Freimarke zur Rückantwort.“ Zur Stütze der Hausfrau kann ſich 
1 . ee u Gärtneraeditte amd zweil Bergfriede Ditpr. (Poſt) erbeten 3444 men ein anſtändiges Mädchen 
beizu⸗ ehrlinge finden Stellung bei Otto — en, Kreis 
— 1 Stbeßel Bromberg, Bahnhofſtr. 17. Einen befähigten, ſtrebſamen Neidendurg Oſtor, 1 we bei Saalfeld ne 
> In Stradem p. Dt. Eylau findet Bau⸗Eleven eine geprüfte, anſpruchsloſe, muſikaliſche FTT 
de ein 67 UNE d . > ca. 19 Fahre alt, für ein Baugeſchäft, Erzieherin we Ben en IE 3 — { 
Gärtner „ati 1 ſucht, bei freier Wohn. u. Beköſt. (weit teres y bei drei Kindern v. 13, 11 u. 9 Jahren Haushäl terin 
21 en ft ' i 0 (3715 [(Kreis Achwetz) re re Be Saalfeld a en 77 | (Mädchen) geſucht. * 3893 85 een Lache d R ge die 
serial», | aſelbſt geben die ochtragende ————— a einer, 5 Der. E18 Offerten nebſt Photographie, Zeug⸗ burgertt je Küche verſtehen und einen 
eſchäft of frieſiſche Fürſen Fuhrleute Ein Lehrling (mof.) eee e ee wah ene Offerten mit Sengnifen 
0 * * 9 a * B 
(ist und ein Bere de e an eee Sen der Badet Gnoaoement im de hig] Sage pop a dn aa f, Öeinitsanbrichen egen 
27 nfections⸗Ge il eine 1 rau Kaufmann Beckn 
ache „eie eee ö — Venlich rene 
ſcht. a 3534 3 8 2 ee SE Erzieherin Suche zum 2. Mai eine küchtſge 
Wpr. zum Verkauf. a a Te rk: 1 Kelluerlehrling für 3 Kinder (1 Knab. u. 2 Mädch.), v. Wirthin. 
iſt) Zwei tücht. Klempnergeſellen g FF 515 ſucht von ſogleich 1013 Jahr. Offerten mit Zeugniß u.] Gehaltsanſprüche nebit Zeugnißabſchr. 
jeſchäft finden dauernde Veſchäftigung bei Arbeiter u. Arbeiterinnen — — Neuber. deen den ee &10D nm die Exner duzuſend an Fran Ei onſehr, Nen 
} | 5 — — — — — len des (eie 1 5 wert Pr. N 0 8 f 
Abſchr. | a e F . ÿInrn Einen Lehrling = Für wen-Geſch st eg und — Dior. U 146985 
Abſchr. Eiga a ucht Richard Rommel, t geißwaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort — . ———.—— 0.—,ZſG. 
bel Einen Shuhmadergefellee | Fi 7 Gntewirchiu, r e de 
D. Franz Ziemkowski, um !˖. April uche ene Ein Sohn anitänd. Eltern kann ſo⸗ er au erin 5 
f > cht En dd: Wpr. e 4 Rh aus orten 5 10 9 44013 4 Lich Bin le ee ir An er an ae die 5 polniſchen Som. münlendofl HR 
| D nacher, Arſchau. ache t ſt. en Offerten] Poſen. Zeugn. erwünſcht. (4224 
zraelit, Tücht. Dachdeckergeſellen zwe ten Beamten. Sprache mächtig if Foren. Zeugn. erwünſcht. 4224 
jeſucht. | ſucht M. Wiszniewski, Gehalt 300 Mark. Familieuanſchluß er⸗ Einen en Lehrling be e ben neoft Zeugnid- Eine ſelbſtſtändige (3806 
3: a 14142) Dachdeckermeiſter, Pelplin. — Zeugni 2 hang mar fan ein= ſucht Fr. Klavon, Kupferſchmiedemſtr) Guſtav Roſenberg, Schwetz a. W. BLU irthin 
ik. m. Jordanowo eg f 5 — — — —— 
nd Ein Schmied bei Güldenhof, a . 3 Geſucht per ſofort füchtige Köchin, in älteren Jahren und 
i verheir. od. unverheir., kathol., nüchtern ; In Dom. Bruch bei Thriſtburg findet An irthſchaftswaaren ra deutſch ſprechend, wird vom 1. April cr. 
„April | 1. ti In Dom. Bruch bei Chriſtburg findet] ſuche ich einen (41 für m. Putz⸗, Kurz⸗ u. Weißw. Geſch. eine} bei gutem Gehal 
und zuverläſſig, der eigenes Handwerks⸗ zum 15. April (4032 gutem Gehalt geſucht. Nur Perſonen 
ö eng beſttzt, etwas Stellmacherei ver⸗ 8 i Lehrling. tüchtige, im Verkehr m. beſſerem mit ganz vorzüglichen N. Rü dürfen 
5 te N die Sort ir Stell ernimmt, | Stell ein N 2 Simon Freimann, en. aW. Publikum gewandte (3846 ſich melden bei R ütz, Thorn. 
0 ril cr. Stellung in Stellung mit 3 ark Gehalt Den (( Bee ee 2 . 
3909 | 215 87 Liſſakowo bei Graudenz. Bewerbungen ſind Lebenslauf und! i 8 ſpäter ſuche ich für Verkäuferin Wärterin 
urg. S ee Seen nißabſchriften, die nicht ft 5 mein Material⸗,Colonial⸗, Deſtillations⸗, für eine alte krank 
Hug. d. CCC werden beizufügen. e und Koblen- Geschäft [4033 85 1 07 3 Poln. Sprache erw.] wird Dei Babe Dre — en 
jende d = 5 Sni Ein ſtrebſamer, junger (4141 einen Lehrli ing u. 05109 abbie Ba REN Stellung geſucht. Offerten werden unter 
n ie Fülbeung ber Dampfbreſchmaf u Landwirth Paul Roſtek, Bromberg⸗Schleuſenau. F. Dobkowsky, Allenſtein Oſtpr. 5 8 des Geſel⸗ 
a ze Ve a , ]²—u»wͥtdd.;!.. ͤ— erbe 
n Em⸗ a t, => zum 1. April findet zum ſofortigen Antritt Stellung Ein Barbierienrling Ein Mädchen een e verlange” 
Wah (don 8 > — Bielitz be⸗ n Geh * Bert, Berfierlung mönli (fox, intusten Dei 82 we e un, ze 2 zum vom 2273 Grabenſtraße 6, part. r. 
5 | ei 3795 pri rau Stabsarzt Lange Eine Anfwärterin wird 
i ei 8 3 ird geſucht 
Intigs bei Biſchofswerder erwünſcht. A. Reiche, A. Wei 5, Thorn, Leibitſcherſtr. 4103) Oſterode pr, 5 4262] Marienperderſtr. 29, ee, 
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Die Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaſt von 1832 


9 Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien, alſo ohne die 
Berfiherten zu irgend welchen Nachzahlungen zu ver flichten, falls die 
Prämien⸗Einnahme zur Deckung der Schäden und Koſten des betreffenden Jahres 
nicht ausreichen ſollte; denn in ſolchem Falle deckt die Geſellſchaft den Verluſt 
aus Kuren n en : 150 80 EEE 

e Prämien find billig, und erm en egen Verpflichtung zu 
fortlaufender Verſicherungsnahme noch durch . Rabatt. Air 


Entſchädigungen werden binnen kürzeſter, längſtens Monatsfriſt nach 4 


Feſtſtellung voll ausgezahlt. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich die nachſtehenden 
Agenten: (4087) 
a. im Regierungsbezirke Marienwerder: : 
in Altmark F. Roeser, Beſitzer; in Altmösland H. Bomke, Rentier 
in Biſchofswerder Kollpack, Sparkaſſenrendant; in Briefen 
H. Kannowski, Stadtkämmerer; in Konitz Ad. Schwenke, Gas⸗ 
inſpektor u. Casemir Lazarowiez,Rentier; in Culm C. Schumacher, 
Kaufmann; in Culmſee Ad. Henschel, Kaufmann und 
W. Graffenberger, Ag \ 
Eylau Ernst Bourbiel, Landwirth; in Dt, Damerau Otto 
rhard, Kaufmann; in Grandenz Carl Schleiff. Rentier und Carl 
erike, Kaufmann; in Gollub H. Kopitzki, Zimmermeiſter; 


Si. 
Eh 


in Jablonowo S. Sonnenberg, Kaufmann; in Jaſtrow Emil Pahl, 5 


Kaufmann; in Garnſeedorf F. Krueger. Beſitzer; in Kiesling 


B. Margull; in Kamin Jos. v. Kwiatkowski, Organiſt; in Krojauke 80 
Joh. Fr. Holzhüter. Kaufmann; in Leſſen v. Kuszkowski,faufmannn; ], 


in Löbau Th. Wellenger, Rentier; in Marienwerder C. Sommer, 
Lehrer a. D. und J. Lehmann, Fabrikant; in Neueuburg Augen 
Bednarsch, Kaufmann; in Neumark B. 
von Voormann, Buchhalter; in 3 Friedland C. Koslowski, Buch⸗ 
bindermſtr.; in Rieſenhurg II. S. Hirschfeld, Kaufmann; in Roſenberg 
„Worm, Glaſermeiſter und Max Saudmann, Kaufmann; 


in Schloype &. Wendel, Buchhalter; in Schmollen Gebr. Rübner, 
Hofbeſitzer; in Schönſee Otto Krafft, Kaufmann; in Steegers Albert 


rg Beſitzer; in Strasburg Rud. Salewski, Stadtkämmerer; 
orn 


in 25 Ischewski, Kaufmann und Stephan Reichel, Kaufmann; 
Tütz Joseph Koltermann, Gutsbeſitzer; in Schloß Roggenhauſen !; 


in 
O. E. Horn, Gaſtwirth und in Vandsburg Moritz Arndt, Kaufmann. 
b. im Regierungsbezirk Danzig: 


in Altfelde Otto Frowerk, Gutsbeſitzer; in Dirſchau A. Kreutz. 
Stadtrath; in Elbing Kraut, Rentier; in Lauenſtein Hellwiceh, Hofbeſitzer; FE 


in Marienburg Hermann Raabe und Ernst Jasse, Kreistaxator; 

in Neuendorf Abraham, Lieutenant und Amtsvorſteher; in Pelplin 

Th. Reymann, Bisthumsrendant, ſowie der iu ſofortigen Ausfertigung 
von Policen ermächtigte General-Agent A. P. Muscate in Danzig. 
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Kundmachung. 


Die ganzen Beſtände: diverſe abgelagerte reine Naturweine. 
Spirituoſen ꝛc., ſowie Keller⸗ u. Comptoir⸗Einrichtungsgegenſtände der 


5 der Weinhandelsgeſellſchaft 
h Paul Pohle & Co,, 
Concursmasse Berlin, Friedrichſtr., ſollen 
. einzeln verkauft werden und zwar: 
Bordeaux: St Estöphe, die alen Rum una Arac 1 7 M. 


f a FI. 1.50, 
3. ae ness pr | alten K. 
St. Julien e echter alt. Jam.-Rum 2.75 755 
91 geaux 125, Ch. Larose 150, Rheinwein: Deidecheimer@l 
0.95 Mk. Marcobrunner 1,0, 83 
Büdesheimer E 
Hochheimer 2,00, Geisen- 
heimer 230, Steinberger 
Cabinet 2,85 Mk. 3 


Moselweine: KrachersSPf, BE 


Ch. Giscours 1,75, Ch. La- 
= fitte 2 Mk. Ch. Longueville 
250, Mk., Grand Latour 2,80. 


5 Marken: Dulmöt 
. Cognac 125, Bonepaire, 

#3 Sterne, 1%ı Fl. 20 Mk., in Bast- Mosel- 8 
geflecht 24 Mk, Orig. Cur- | blümchen 75 Pf., Pies porter 
Ber freres a Fl. 3.20 Mk, I. 90 Pf, Josephshöfer 1,10 Mk. 
4 Dupois & fils 4 Mk., Siiwo- Zeltinger 1,25, Mk., Forster 
witz Syrmier) 1,75. 2 ssuitengarten‘- Auslese 


Malaga, Madeira, Lacri- 

heit von E. Bitt- BE 
mae Christi vagen & Ce. 
in Malaga 1,50, 1.75, ganz alt Wi 


N „ Moncheix1,15|200 Mk. a 
[Campagner: % 5 süss 1 Mx. To- A 


1 Mk. Jourdan i . ir 
1.25 Mk., Duclere & Co., 1,50 Ungaı WEN: kayer Aus- 


= Mk, Auge & Co, Avize 420.1 bruch 200Mk. Vermouth di 
= [Torino 1,20 Mk. 55 
Ferner noch ein in (Marke Medoc) naturr, mit ge- 
5 großer Poſten Rothwein richtl. chem. Analyſe, per Flaſche 

60 Pf. per Oxhoft (Inhalt ca. 225 Lt. = 300 Flaſchen) 120 Mk. 
Weniger wie 12 Flaſchen werden nicht verſandt. Nur Vorein⸗ 
= Sendung des Betrages mit 2 pCt. Seonto oder . an Se 


@ Portweinu.Sherry Kater 
u. Co., London 1,50 Mk., alt 1,75, 


und Flaschen werden nicht berechnet. Beſtellungen an 
C. A. L. Krause, Berlin W., Taubenſtr. 26. 
„ r d 
„„ 5 2 83 e . 7 . „ RESTE: ER Be 


Fertige Wagen, mit verſtellbaren 
Geſäßen, ſowie Wagenkaſten, in 
Schmiede⸗ und Stellmacherarbeit, hat 
zum Verkauf Gründer, ee 


meiſter u. Schmied. (419 


Den Deren 6 ver 
i in un mgegend zur gefl. 
Bratwin Anzeige, a5 ich mich als 
erfahrener Schmied 
in allen Arbeiten bei landwirthſchaftl. 
Maſchinen, Ackergeräthen und Wagenbau 
hierſelbſt niedergelaſſen habe und bitte 
um gefälligen due (4264 
J 1 schke engliſcher u. deutſcher 
„ Hufbeſchlagſchmied. 


Zahnleidendeß 
2» werde in Biſchofs⸗ 
werder den 28. u. 
29. März er., Mun-# 
> delius Hotel, 

245 Roſenberg d. 30. 
5 . und 31. Marz cr., 
# Eylert’s Hotel zu ſprechen ſein. 
5 Rautenberg 
4243] 


aus Graudenz. . on 
Neue u. alte Tipferarheiten 
werden gut und billig ausgeführt von 
L. Czerwinski, Trinkeſtr. 15. [4162 


Holzſchaufeln 


aus gutem, geſundem Ellernholz, ſowie 
— (4042 


Holzwagen 


in allen Stärken offerirt billigſt 
Moritz Cohn, Lautenburg Wpr. 


Glocken 


die früher auf den Bahnſtationen ge⸗ 
weſen, offerire billig. a (4202 
Jacob Lewinsohn, 
Eiſenhandlung. 


Eine eichene (3908 


8 % vr 9 
Ehzimmer » Einrichlung 
und andere Gegenſtände verkauft 7 1 
Trau Direktor Heubner, Unislaw. 


„ Probsteier E (3322 


Saathafer 


in ſchöner Qualität, empfiehlt billigſt 
Max Scherf. 


Für 


m — ͤ—— 
1894er 
in größter Auswahl zu billigſten 
Fabrikpreiſen. Preis⸗Courante gratis 
und franko. 4232) 


G. Kuhn & Sohn. 


Die Königliche Remonte⸗Depot⸗Ad⸗ 
miniſtration in Pr. Mark Oſtpr ver⸗ 
kauft zur Saat: (3235 


braunen Sommerweizen 


ohne Grannen, 50 kg 8,50 Mk.. 


Leutewitzer Gelbhafer 


im Vorjahr trotz der Dürre pro ha 
3200 kg Körner geerntet, à 50 kg 9 Mk. 
franco Bahnhof Saalfeld Oſtpr. 


—— — — kà— 


„Ghppsroſetten 
Thürverkrönungen k. 


4 billigſt vorräthig. 14207 f 
Max Breuning, 
. Atelier für Stuckaturen. 


gent; in Czersk Prinage, Förſter a. D.; in 2 


Henschke, Kaufmann und | 


2 
” 
Er % 
* 
2 
4 


Berg 1.85, ER 


ſehr ! 
4 Kart in den Armen und Beinen waren, 


Verlangen Sie nur 


denn es iſt 
übertroffen wird. 


Fritz Kyser. 
Carl Wenzel. 
a Carl Grosse. 
Bromberg⸗Okollo W. Strenzke 
Brieſen Chr. Bischof. 
Biſchofswerder E. Brossmaun. 
Deutſch⸗Cylau R. Böttcher. 

5 ” R. Kroll. 
Freyſtadt i W. R. Salewski. 
2 Gorano Oscar Burgin. 


we Fe TER Dr} u? ER 
ERS HREE LEE 


Graudenz 
Bromberg 


. 


burg. 


f u; „ ſicherſt 
zur Ausrottung jeglicher Art von Juſekten. 


15 Was könnte wohl deutlicher für ſeine unerreichte Kraft und Güte ſprechen, als der Erfolg ſeiner enormen 
Verbreitung, derzufolge kein zweites Mittel exiſtirt, deſſen Umſatz nicht mindeſtens dutzendmale vom „Zacherlin“ 


8 Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung. 
5 Die Flaſchen koſten: 30, 60 Pfg., M. 1.—, 


G. Kuhn 


Generalvertreter der berühmteſten Fahrräder des 
Continents von Gebr. Reichstein in Brauden⸗ 


Oreunabor⸗Rüder 


mit den 1894er Verbeſſerungen 


ſind die vollkommenſten Räder der Welt und allen 


m 
* * 
Rt ar amt 


— 


Verlangen Sie aber jedesmal eine verſiegelte Flaſche und nur eine ſolche mit dem Namen „Zacherl“. 


M. 2.—; der Zacherlin Sparer 50 Pfg 


Kulm J. Rybicki & Co. 
Kulmſee B. v. Wolski. 
Lantenburg E. Ratkovsky. 
Löban L. M. v. Hulewiez. 


= H. Ruhbaum, Apoth. 
Marienwerder Herm. Wiebe. 


Mewe Richard Schmidt. 
Neidenburg Ad. Grabowski. 
Nenenburg Frz. Nelson. 
Neumark 8. H. Landshut. 


„ 
—— 
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aounderen vorzuziehen. ; 
| Diſtanz⸗ Fahrten 1893 überall I. Preiſe erzielt. 
Preisliſten gratis und franco. 


Kollkiee, Meifkler, Gelt- |ERREKRIKKERH 


|klee, Achwediſchkle, Cimothee, 28 


Euzerne. eugliſch u. ilalieniſch 
Anyatas 


offerirt die Samenhandlung von 


J. H. Moses 
Brieſen Weſtpr. 


1 Thorner Purſt 
Würſtel 


ſowie & id 
fänmetiche Flkiſchwaaren 
in vorzüglichſter, dauerhafter Qualität, 
empfiehlt bei billigſten Preiſen (391 
B. Kuttner, Thorn 
m Wurst- Fabrik WN. 
Man verlange neueſten Preiskourant 
Tüchtige Wiederverkäufer werden für 
alle Plätze geſucht. 
D. Chrzanowski 


Unterthornerſtr. 7 


empfiehlt ſein großaſſortirtes Lager in 
217710 f 


Tricottaillen, Kleidchen, 
Anzügen. 4 


NN 


Dampfſägewerk Konojad 
empfehlt 2 (4209 3 


lieftrue Vauhölzer 


in allen Dimenuonen, 


2 Vohlen, Bretler 
L Lallen, Schwarten 


1 zu billigen Preiſen. 
= Bauten jeder Art werden 


auch im Ganzen übernommen. 
RRR NN 


Siegmund Michalski. 
Dankſagung. 


KRANKER 
NN 


& 


| Ich litt an Rheumatismus. Ich hatte 


heftige Schmerzen, die beſonders 


odaß ich das Bett hüten mußte. Ich 
wandte mich daher an den homöo⸗ 


. Arzt Herrn Dr. med. 


Hope in Magdeburg. Dieſer be⸗ 
reite mich in kurzer Zeit von meinem 
chweren Leiden, wofür ich Herrn Dr. 


Lope meinen herzlichſten Dank ausſpreche. 


(gez.) Bornhold, Wasbek b.Neumünſter. 


ee Grieben 
bei Koſchlau übernimmt 


255 8 jeder Art, 
lieferue Vauhölzer 


in allen Dimenſionen, 


2 Vohlen, Bretter 
Latten, Schwarten 37 


zu billigen Preiſen. 

Trockene Birken, Bohlen, 
Feigen, Speichen und ſonſt. 
Schirrholz, großes Lager, zu 
billigen Preiſen. (4210 

Siegmund Michalski. 


85 
ERKURRIKRENK 
Düngergyps 


ab Lager und nach allen Bahnſtationen, 
offerire billigſt d 14804 
Jacob Lewinsohn, 
Ei enhandlung. 


ER 
NN 


25508 
SER 


Blaue u. gelbe Sagt⸗Lupinen | 


eſucht. 
Weſtpr. 


tödtende Mittel» 


Sohn 


Ortelsburg Ötto Reiner, 
Rieſenburg Fritz Lambert. 
Noſenberg Opr. H. E. Hernig. 


Schwetz Bruno Boldt. 
Soldan G. Rettkowski, 
Strasburg K. Koczwara. 
Thorn Ad. Mayer. 
» Anders & Co. 
a Hugo Claass. 


> N r 
— — — — 


e 


Netztücher aus Hanf und Baumwolle, 


Zugnetze, Fiſchſäcke, Staaknetze 
Reußen, Schüöpfuege Senken, Fischer 


anf und Netzgarne in bekannt re 


ualität. 142 
R. Wentscher, 


e G. Zemke, Alteſtr. 13. 
Mineralwaſſer⸗ und 
Bierdruckapparake 


liefert in bekannt ſolider Ausführung 
14157 


zu billigſten Preiſen ö 
Fr. Klavon, Grandenz. 


Zur Saat verkäuflich in Kontken 
bei Mlecewo Wpr.: N 


Noé⸗Jommerweizen 
470 Schock Dachſtäcke 


zu verlaufen durch Kämpenverwalter 


Johann Bartel, Montau bei 
Neuenburg. 14060 


Wir offeriren aus letzter Ernte bei 
Freiſein per 50 Kilo ab hier (4091 


Fuiter-Aunkelrüben-namen 


runde gelbe Oberndorfer Mk. 75,— 
rothe lange Rieſen⸗ Mammoth „ 65.— 


gelbe de Barxes-Rieſen 2 65,.— 
rothe len u „ 65,— 
Oberndörfer und Mammoth 


gemiſcht 1 55,.— 


Möhrensamen 


weiße grünköpfige Rieſen Mk. 42,.— 
Mit Muſtern und Offerten in Klee⸗ 
und Grasſämereien ſtehen 1 


Bemuſterte Offerten erbittet N: 
Dom. Schröterswaldeb. Sommeran Wunſch zu Dienſten. 
25 


C. B. Dietrieh & Sohn 
Thorn. 


1200 Etr. Klaue Eß kartoffeln , Se Wen Sera gu Fraun 


600 „ Simon 
900 „ Daber 


hat zu verkaufen 


(40 
eissermel, Gr. Kruſchin Wpr., 


Bahn Konojad. 
Leinſaat, 
Leinkuchen, 

zübkuchen, 


Roggen⸗ u. Weizeukleie 


offerirt vom Lager 


| J. H. Mases 
Briefen Weſtpr. 


blaue Eßkartoffelu 


zu verkaufen. 


Saatkartoffeln 
Aspeſia, 4 zu verkaufen 252 


Ernſt Wuertz, Hermannshof 
bei Preuß. Stargard. a 


Saalhafer. 


Dreimal gemühlten Saathafer hat 
zum Preiſe von 140 Mk. per Tonne 
fr. Schönſee abzugeben (3953 


| 


dom. Oſtrowitt h. Schönſee My. 
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